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Informationsbroschüre (Nota Informativa) 
zum Versicherungsvertrag 

 

BGVVario 
Betriebs- und Gewerbeversicherung 

 
 Fassung April 2017 

 
Die vorliegende Informationsbroschüre enthält 
 

a) das Informationsschreiben inklusive Glossar 
b) die Klausel SIT 
c) die Allgemeinen Bedingungen 

für die Sachversicherung (ABS) 900; 
für die Feuerversicherung (AFB) 966 und Klausel 05D,06D; 
für die Feuer-Betriebsunterbrechung (AFBUB) 978; 
für die Einbruchdiebstahlversicherung (AEB) 967 und Klausel 34D; 
für die Sturmversicherung (AStB) 968 und Klausel 43D,44D; 
für die Leitungswasserversicherung (AWB) 992 und Klausel 56D,57D; 
für die Glasbruchversicherung (ABG) 974 und Klausel 63D,66D,67D; 
und ergänzend Allgemeinen Bedingungen für die 
Haftpflichtversicherung (AHVB und EHVB 2009) 09V und Klausel 
52C,52K 53C, 54C, 55C, 56C, 57C, 58C, 59C, 60C, 31L, L32; 
für die Transportversicherung (AÖTB) 04V;  
für die Technikversicherung (ABT) 53T; und Klausel 91J;  
für den Informationsverlust (ADVB/ID) 952; und 01J; 
für die Versicherung von Waren in Tiefkühlanlagen und Kühlhäusern 
(Kühlgutversicherung) 939 und Klausel 38A 

d) Auszug aus dem Versicherungsvertragsgesetz 
 
und muss dem Versicherungsnehmer vor Unterzeichnung des Versicherungs-
vertrages bzw. des Versicherungsangebotes überreicht werden. 
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Bitte lesen Sie vor der Unterzeichnung des Versicherungsvertrages bzw. des 
Versicherungsangebotes das Informationsschreiben aufmerksam durch. 
 

INFORMATIONSSCHREIBEN 
 
Das vorliegende Informationsschreiben wurde nach der vom ISVAP vorgesehenen Vorlage 
erstellt, aber dessen Inhalt unterliegt nicht einer vorherigen Genehmigung seitens des ISVAP.  
 
Das vorliegende Informationsschreiben ersetzt nicht die allgemeinen Versicherungs-
bedingungen, welche der Versicherungsnehmer vor Unterzeichnung des Versicherungs-
vertrages einsehen muss. 
 
 
Aktualisierungen der in diesem Schreiben und der Informationsbroschüre enthaltenen Informationen, 
welche nicht gesetzliche Neuerungen betreffen, können auf der Internetseite 
www.donauversicherung.at eingesehen werden. 
 
Sollte es sich um gesetzliche Neuerungen handeln, wird die Donau dem Versicherungsnehmer 
zukünftige Änderungen schriftlich mitteilen. 
 
Für weitere Erläuterungen jeglicher Art steht Ihnen gerne der Versicherungsberater Ihres Vertrauens 
zur Verfügung. 
 
Das vorliegende Informationsschreiben ist in drei Abschnitte aufgeteilt: 
 

A. Allgemeine Informationen über das Versicherungsunternehmen 
B. Informationen zum Versicherungsvertrag 
C. Informationen zur Schadensregulierung und Beschwerden 

 
 

A. INFORMATIONEN ÜBER DAS VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN 
 
1. Allgemeine Informationen 
 
Die Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group ist ein österreichisches 
Versicherungsunternehmen in der Rechtsform einer Aktiengesellschaft und der Vienna Insurance 
Group zugehörig, mit Geschäftssitz und Hauptniederlassung am Schottenring 15 in 1010 Wien 
(Österreich), Telefonnr. + 43 (0) 5033070000, Telefax: +43 (0) 503309970000, Internetseite: 
www.donauversicherung.at, email: donau@donauversicherung.at. 
 
Der Versicherer ist beim Handelsgericht Wien in das Firmenbuch unter 32002m eingetragen und übt 
die Versicherungstätigkeit aufgrund der von der zuständigen österreichischen Aufsichtsbehörde 
(Finanzmarktaufsicht ĂFMAñ) erteilten Konzession aus. Der Versicherer untersteht der Kontrolle der 
vorgenannten FMA. In Italien ist die DONAU Versicherung zur Ausübung der Versicherungstätigkeit 
im Rahmen der Dienstleistungsfreiheit gemäß Artikel 24 Legislativdekret vom 7. September 2005 
(ĂVersicherungskodexñ) zugelassen und im Register der Versicherungsunternehmen bei der ISVAP 
unter der Nummer II.00750 eingetragen.  
 
 
2. Informationen über die Vermögenssituation des Unternehmens 
 
Entsprechend der letzten genehmigten Bilanz (2016) entspricht das Eigenkapital des Versicherers 
einem Betrag in Hºhe von ú 84,54 Millionen (ú 35,29 Millionen f¿r die Lebensversicherung, ú 43,04 
Millionen f¿r die Sachversicherung und ú 6,21 Millionen für die Krankenversicherung). Das 
Grundkapital betrªgt ú 16,57 Millionen (ú 6,21 Millionen f¿r die Lebensversicherung, ú 8,86 Millionen 

http://www.donauversicherung.at/
http://www.donauversicherung.at/
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f¿r die Sachversicherung und ú 1,5 Millionen f¿r die Krankenversicherung). Die R¿cklagen, das sind 
Kapital-, Gewinn- und Risikor¿cklagen, belaufen sich auf insgesamt auf ú 67,97 Millionen (ú 29,08 
Millionen f¿r die Lebensversicherung, ú 34,18 Millionen für die Sachversicherung und ú 4,71 Million für 
die Krankenversicherung). 
  
Entsprechend der letzten genehmigten Bilanz (2016) entspricht die Solvabilitätsrate 206,2 % .Bei der 
Solvabilitätsrate handelt es sich um das Verhältnis zwischen den verfügbaren Eigenmitteln und dem 
Eigenmittelerfordernis aufgrund der geltenden Gesetzgebung. 
 
 
B. INFORMATIONEN ZUM VERSICHERUNGSVERTRAG 
 
Sofern in der Polizze nicht etwas anderes vereinbart wurde, unterliegt der Versicherungsvertrag bei 
vereinbarter Vertragslaufzeit von zumindest einem Jahr der Ăstillschweigenden Verlªngerungñ. 
 
Hinweis: Als Versicherungsperiode gilt der Zeitraum eines Jahres, wenn der Versicherungsvertrag 
nicht für eine kürzere Zeit abgeschlossen ist. Dies gilt auch dann, wenn die Jahresprämie 
vertragsgemäß in Teilbeträgen entrichtet wird. Beträgt die vereinbarte Vertragsdauer mindestens ein 
Jahr, verlängert sich der Vertrag jeweils um ein Jahr, wenn er nicht spätestens 60 Tage vor Ablauf 
gekündigt wird. Beträgt die Vertragsdauer weniger als ein Jahr, endet der Vertrag ohne Kündigung. 
 
siehe 900 - Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) (in der Folge ĂABSñ genannt), 
Artikel 14, 09V - Allgemeinen und Ergänzende Allgemeine Bedingungen für die 
Haftpflichtversicherung - AHVB und EHVB 2009 (in der Folge ĂAHVB/EHVBñ genannt), Art. 12 und 
Klausel SIT 
 
1. Versicherungsumfang ï Einschränkungen und Ausschlüsse 
 
Im Folgenden werden die in der Polizze angebotenen Versicherungsdeckungen mit den in den 
allgemeinen Versicherungsbedingungen genau angegebenen Bedingungen und Ausschlüssen 
angeführt: 
 
1. (a) Versicherungsschutz 
 
1. (a) 1. Versicherte Sachen 
 
Versichert können folgende Sachen entweder einzeln oder gemeinsam werden: 

¶ die gesamte technische und/oder kaufmännische Einrichtung (einschließlich Installationen) 

¶ Waren und Vorräte des Betriebes 

¶ Adaptierungen, soweit deren Wiederherstellung auf Kosten des Versicherungsnehmers zu 
erfolgen hat 

¶ Gebäude 
 
1. (a) 2.1. Ermittlung der Versicherungssumme für die Inhaltsversicherung 
 
Für die Inhaltsversicherung muss immer der gesamte Inhalt des Geschäftes oder Betriebes versichert 
werden (eigenes und fremdes Gut). 
 
1. (a) 2.2. Ermittlung der Versicherungssumme für die Gebäudeversicherung 
 
Für die Gebäudeversicherung muss immer der ortsüblichen Neubauwerte des Gebäudes 
herangezogen werden (Grund- und Kellermauern sind in den Gebäudeneubauwert einzubeziehen). 
 
siehe Gruppierungserläuterung Klausel 01J 
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1. (a) 2.3. Ermittlung der Versicherungssumme für die Technikversicherung 
 
Für die Technikversicherung ist der Neuwert der gesamten technischen und kaufmännischen 
Betriebseinrichtung heranzuziehen. 
 
1. (a) 3. Inhalts- und Gebäudesparten 
 
- Feuerversicherung 
 
ersetzt die Kosten nach Schäden durch Brand, Blitzschlag, Explosion und Absturz von Flugkörpern an 
den versicherten Sachen, wenn deren Zerstörung oder Beschädigung auf der unmittelbaren 
Einwirkung der genannten Gefahren beruht, die unvermeidliche Folge eines solchen 
Schadenereignisses ist oder durch Löschen, Niederreißen und Ausräumen verursacht wird. 
 
siehe 966 - Allgemeinen Bedingungen für die Feuerversicherung (AFB) (in der Folge ĂAFBñ genannt), 
Artikel 1 
 
Mitversichert sind im Rahmen der Basisdeckung (Inhalt) 

¶ Aufräum- und Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolier- und Feuerlöschkosten, 
Deponiekosten sowie Mehrkosten durch Behandlung von gefährlichem Abfall inkl. Erdreich bis 
5 % der Inhaltsversicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ (zusªtzlich zur 
Inhaltsversicherungssumme) 

¶ Bis zu in der Polizze angeführten Versicherungssummen gelten mitversichert: 
- Bargeld, Wertpapiere und dergleichen unter festem Verschluss auf ĂErstes Risikoñ 
- Kosten des Aufgebotsverfahrens auf ĂErstes Risikoñ 
- für für Sachen der Betriebsinhaber und Dienstnehmer (exkl. Wertsachen und KFZ) 
- für Inhalt der auf dem Grundstück befindlichen Passagenschaufenster, Schaukästen, 

Vitrinen sowie für den Inhalt von Verkaufsautomaten 
- für Einrichtung sowie Waren und Vorräte (wenn beantragt) freizügig innerhalb Österreichs 

sowie auch auf Ausstellungen und Messen innerhalb der EU, in der Schweiz und in 
Liechtenstein ï in Gebäuden 

- Schäden an den versicherten Sachen durch radioaktive Verunreinigung (Kontamination), 
die als Folge eines versicherten Ereignisses am Versicherungsort durch radioaktive 
Isotope entstanden sind 

- Solar- und Photovoltaikanlagen, Markisen, Antennen und Sonnendächer im Rahmen der 
Gesamtversicherungssumme 

- Der  Wert der versicherten Sachen, die bei einem versicherten  
-  Schadenereignis abhanden gekommen sind 
- Aufwendungen des Versicherungsnehmers im Schadenfall zur Schadenminderung.  

 
siehe Klausel 05D  
 
Mitversichert sind im Rahmen der Basisdeckung (Gebäude) 

¶ Aufräum- und Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolier- und Feuerlöschkosten, 
Deponiekosten sowie Mehrkosten durch Behandlung von gefährlichem Abfall inkl. Erdreich bis 
5 % der Gebäudeversicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ (zusªtzlich zur 
Gebäudeversicherungssumme) 

¶ Schäden an den versicherten Sachen durch radioaktive Verunreinigung (Kontamination), die 
als Folge eines versicherten Ereignisses am Versicherungsort durch radioaktive Isotope 
entstanden sind 

¶ Solaranlagen und Photovoltaikanlagen, Markisen, Antennen und Sonnendächer im Rahmen 
der Gesamtversicherungssumme  

 
siehe Klause 06D 
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Deckungserweiterungen gegen Zusatzprämie 
 
Mögliche Deckungserweiterungen können individuell auf die Bedürfnisse des Versicherungsnehmers 
gegen ZUSATZPRÄMIE versichert werden. Die gewünschten Erweiterungen werden in der Polizze 
dokumentiert. 
 
- Betriebsunterbrechungsversicherung 
 
a) Total-Betriebsunterbrechungsversicherung 
 
ersetzt Schäden im Falle einer Betriebsunterbrechung infolge eines durch die BGVVario gedeckten 
Feuerschadens. Auf Wunsch kann auf die Sparten Einbruchdiebstahl-, Leitungswasser- und 
Sturmschadenversicherung erweitert werden, dies muss separat beantragt werden. 
 
siehe 978 - Allgemeine Bedingungen für die Feuer-Betriebsunterbrechungsversicherung (AFBUB) (in 
der Folge ĂAFBUBñ genannt), Artikel 1 
 
Hinweis: Nicht ersetzt werden unbedeutende Betriebsstörungen im Sinne des Art. 1 Pkt. 7 der 
AFBUB. Dies sind Betriebsunterbrechungen bis zu 24 Stunden. 
 
Bei der Total-BU kann eine von der Feuer-BU abweichende Haftungszeit vereinbart werden. 
 
Mitversichert sind: 

¶ BU-Schäden infolge Zerstörung, Beschädigung oder Abhandenkommen von duplizierten 
Datenträgern nach einem ersatzpflichtigen Feuerschaden 

¶ Wechselwirkungsschäden zwischen versicherten Betriebsteilen desselben Eigentümers 

¶ ú 5.000,-- für Mehrkosten, welche bei normalem Betriebsablauf nicht anfallen  
 
Deckungserweiterungen gegen Zusatzprämie 
 
Mögliche Deckungserweiterungen können individuell auf die Bedürfnisse des Versicherungsnehmers 
gegen ZUSATZPRÄMIE versichert werden. Die gewünschten Erweiterungen werden in der Polizze 
dokumentiert. 
 
b) Mehrkosten-Versicherung 
 
ersetzt Mehrkosten, welche bei normalem Betriebsablauf nicht anfallen. Nicht ersetzt werden 
unbedeutende Betriebsstörungen in Sinne des Art.1 Pkt.7 der AFBUB. Dies sind Betriebs-
unterbrechungen bis 24 Stunden. Die Mehrkosten - Versicherung ist in erster Linie für Handels- und 
Bürobetriebe gedacht. Für Produktionsbetriebe sollte die Mehrkosten - Versicherung nur zusätzlich 
zur individuellen Feuer-BU abgeschlossen werden. 
 
Definition der Mehrkosten 
Mehrkosten sind Kosten, welche bei normalem Betriebsablauf nicht anfallen, sondern während der 
Dauer einer teilweisen odergänzlichen Betriebsunterbrechung infolge eines ersatzpflichtigen 
Sachschadens im Sinne des Art. 1 der AFBUB zusätzlich aufgewendet werden müssen, um den 
Handels- bzw. Bürobetrieb aufrecht zu erhalten. 
Versichert gelten insbesondere nachfolgende Kostenarten: 

¶ zusätzliche Kosten infolge vorübergehender Anmietung von anderen Gebäuden oder 
Räumlichkeiten sowie Adaptierungen an Gebäuden oder Räumlichkeiten (z.B. Einbauten, 
Installationen aller Art, Telefonanschlüsse, Fernschreibanschlüsse) 

¶ zusätzliche Umzugs- und Transportkosten, welche mit der vorübergehenden 
Betriebsverlegung zusammenhängen 

¶ zusätzliche Lohn- und Gehaltskosten (auch Überstunden) 

¶ zusätzliche Kosten infolge Anmietung von EDV-Anlagen 
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Der Versicherer haftet für Mehrkosten, die innerhalb von 12 Monaten seit Eintritt des Sachschadens 
bis zur technischen Betriebsbereitschaft entstehen, von der Versicherungssumme jedoch höchstens 
Die Mehrkosten-Versicherung kann nur in Verbindung mit einer Feuerversicherung für denselben 
Betrieb abgeschlossen werden. Die Versicherungssumme wird auf ĂErstes Risikoñ vereinbart und 
sollte den erwarteten Mehrkosten entsprechen. Maximale Versicherungssumme ú 1.000.000,-- 
Berechnungsgrundlage: Die beantragten Kosten auf ĂErstes Risikoñ 
Die Haftungszeit beträgt 12 Monate. Eine Änderung der Haftungszeit ist nicht möglich. 
 
Deckungserweiterungen gegen Zusatzprämie 
 
Mögliche Deckungserweiterungen können individuell auf die Bedürfnisse des Versicherungsnehmers 
gegen ZUSATZPRÄMIE versichert werden. Die gewünschten Erweiterungen werden in der Polizze 
dokumentiert. 
 
- Einbruchversicherung 
 
ersetzt die Kosten nach Schäden durch vollbrachten oder versuchten Einbruchdiebstahl. 
 
siehe 967 - Allgemeine Einbruchdiebstahlversicherungs-Bedingungen (AEB) (in der Folge ĂAEBñ 
genannt), Artikel 1 
 
Mitversichert sind im Rahmen der Basisdeckung (Inhalt): 

¶ Vandalismusschäden im Zuge eines Einbruchdiebstahls bzw. einer Beraubung 

¶ Bis zu in der Polizze angeführten Versicherungssummen gelten mitversichert: 
- Bargeld, Wertpapiere, Gutscheine und Bons unter festem Verschluss auf  
- "Erstes Risiko". Von dem unter festem Verschluss (versperrt) versicherten Bargeld auch in 

unversperrten und offenen Registrierkassen sowie in nicht versperrten Möbelstücken 
gedeckt. Registrierkassen sind nach Geschäftsschluss unversperrt und offen zu lassen. 

- Hinweis: Schäden, die an Registrierkassen durch Aufbrechen entstehen, sind vom 
Versicherungsschutz ausgeschlossen. 

- die Kosten des Aufgebotsverfahrens auf ĂErstes Risikoñ 
- für Sachen der Betriebsinhaber und Dienstnehmer (exkl. Wertsachen und KFZ) 
- Kosten für notwendige Schlossänderungen,  soweit die Original- oder Duplikatschlüssel 

der Versicherungsräumlichkeiten durch Einbruchdiebstahl oder Raub abhanden 
gekommen sind 

- Bis 10 % der Inhaltsversicherungssumme (bzw. Bruchteilsumme) für den Inhalt der auf 
dem Grundstück befindlichen Passagenschaufenster, Schaukästen und Vitrinen 
(ausgenommen für jene Betriebe, wo Sicherungen vorgeschrieben sind) 

¶ Aufräum- und Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolier- und Deponiekosten 
sowie Mehrkosten durch Behandlung von gefährlichem Abfall inkl. Erdreich bis 5 % der 
Inhaltsversicherungssumme (bzw. Bruchteilsumme) auf ĂErstes Risikoñ (zusªtzlich zur 
Inhaltsversicherungssumme bzw. Bruchteilsumme) 

¶ Bis 5 % der Inhaltsversicherungssumme (bzw. Bruchteilsumme) für Waren und Vorräte (wenn 
beantragt) freizügig innerhalb Österreichs sowie auch auf Ausstellungen und Messen 
innerhalb der EU, in der Schweiz und in Liechtenstein ï in ordnungsgemäß versperrten 
Gebäuden 

¶ Schäden durch Öffnung der Kassen mit außerhalb der Versicherungsräumlichkeiten durch 
Einbruchdiebstahl in ordnungsgemäß versperrten Räumlichkeiten angeeigneter Schlüssel 
(sofern die jeweiligen Kassen beantragt wurden) bis 100 % der Kassensumme  

 
siehe Klausel 34D 
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Deckungserweiterungen gegen Zusatzprämie 
 
Mögliche Deckungserweiterungen können individuell auf die Bedürfnisse des Versicherungsnehmers 
gegen ZUSATZPRÄMIE versichert werden. Die gewünschten Erweiterungen werden in der Polizze 
dokumentiert. 
 
- Sturmschadenversicherung 
 
ersetzt die Kosten nach Schäden durch Sturm, Hagel, Schneedruck, Felssturz, Steinschlag und 
Erdrutsch. 
 
siehe 968 - Allgemeine Bedingungen für die Sturmschadenversicherung (AStB) (in der Folge ĂAStBñ 
genannt), Artikel 1 
 
Mitversichert im Rahmen der Basisdeckung sind (Inhalt) 

¶ Aufräum- und Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolier- und Deponiekosten 
sowie Mehrkosten durch Behandlung von gefährlichem Abfall inkl. Erdreich bis 5 % der 
Inhaltsversicherungssumme (bzw. Bruchteilsumme) auf ĂErstes Risikoñ (zusªtzlich zur 
Inhaltsversicherungssumme bzw. Bruchteilsumme) 

¶ Bis zu in der Polizze angeführten Versicherungssumme gelten mitversichert: 
- Bargeld, Wertpapiere und dergleichen unter festem Verschluss auf ĂErstes Risikoñ 
- Kosten des Aufgebotsverfahrens auf ĂErstes Risikoñ 
- Sachen der Betriebsinhaber und Dienstnehmer (exkl. Wertsachen und KFZ) 

¶ Bis 5 % der Inhaltsversicherungssumme (bzw. Bruchteilsumme) für Waren und Vorräte (wenn 
beantragt) freizügig innerhalb Österreichs sowie auch auf Ausstellungen und Messen 
innerhalb der EU, in der Schweiz und in Liechtenstein ï in Gebäuden 

¶ Solaranlagen und Photovoltaikanlagen (jeweils inkl. Glasteile), Markisen, Antennen und 
Sonnendächer im Rahmen der Gesamtversicherungssumme 

¶ Die Begrenzung der Entschädigungsleistung mit 50 % der Versicherungssumme gilt 
gestrichen.  

 

siehe Klausel 43D 
 

Mitversichert sind im Rahmen der Basisdeckung (Gebäude) 

¶ Aufräum- und Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolier- und Deponiekosten 
sowie Mehrkosten durch Behandlung von gefährlichem Abfall inkl. Erdreich bis 5 % der 
Gebäudeversicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ(zusªtzlich zur Gebªudeversicherungs-
summe) 

¶ Solar- und Photovoltaikanlagen (jeweils inkl. Glasteile), Markisen, Antennen und 
Sonnendächer im Rahmen der Gesamtversicherungssumme 

¶ Die Begrenzung der Entschädigungsleistung mit 50 % der Versicherungssumme gilt als 
gestrichen.  

 
siehe Klausel 44D 
 
Deckungserweiterungen gegen Zusatzprämie 
 
Mögliche Deckungserweiterungen können individuell auf die Bedürfnisse des Versicherungsnehmers 
gegen ZUSATZPRÄMIE versichert werden. Die gewünschten Erweiterungen werden in der Polizze 
dokumentiert. 
 



 

 
Seite 8 von 177 

 
Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group, Sitz: 1010 Wien, Schottenring 15,  

registriert beim Handelsgericht Wien unter FN 32002m, DVR: 0016683, UID: ATU 36848408 

 
- Leitungswasserschadenversicherung 
 
ersetzt die Kosten nach Schäden durch Austreten von Wasser aus Zu- oder Ableitungsrohren oder 
angeschlossenen Einrichtungen von Wasserleitungs-, Warmwasserversorgungs- oder 
Zentralheizungsanlagen sowie Wand- und Fußbodenheizungen. 
 
siehe 992 - Allgemeine Bedingungen für Versicherung gegen Leitungswasserschäden (AWB) (in der 
Folge ĂAWBñ genannt), Artikel 1 
 
Mitversichert sind im Rahmen der Basisdeckung (Inhalt) 

¶ Aufräum- und Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolier- und Deponiekosten 
sowie Mehrkosten durch Behandlung von gefährlichem Abfall inkl. Erdreich bis 5 % der 
Inhaltsversicherungssumme (bzw. Bruchteilsumme) auf ĂErstes Risikoñ (zusªtzlich zur 
Inhaltsversicherungssumme bzw. Bruchteilsumme) 

¶ Bis zu in der Polizze angeführten Versicherungssumme gelten mitversichert: 
- f¿r Bargeld, Wertpapiere und dergleichen unter festem Verschluss auf ĂErstes Risikoñ 
- Kosten des Aufgebotsverfahrens auf ĂErstes Risikoñ 
- Sachen der Betriebsinhaber und Dienstnehmer (exkl. Wertsachen und KFZ) 
- Bis 5 % der Inhaltsversicherungssumme (bzw. Bruchteilsumme) für Waren und Vorräte 

(wenn beantragt) freizügig innerhalb Österreichs sowie auch auf Ausstellungen und 
Messen innerhalb der EU, in der Schweiz und in Liechtenstein  ï in Gebäuden 

 
siehe Klausel 56D 
 
Mitversichert sind im Rahmen der Basisdeckung (Gebäude) 
¶ Aufräum- und Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolier- und Deponiekosten 

sowie Mehrkosten durch Behandlung von gefährlichem Abfall inkl. Erdreich bis 5 % der 
Gebäudeversicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ(zusªtzlich zur 
Gebäudeversicherungssumme) 

 
siehe Klausel 57D 
 
Deckungserweiterungen gegen Zusatzprämie 
 
Mögliche Deckungserweiterungen können individuell auf die Bedürfnisse des Versicherungsnehmers 
gegen ZUSATZPRÄMIE versichert werden. Die gewünschten Erweiterungen werden in der Polizze 
dokumentiert. 
 
- Glasbruchversicherung 
 
Betriebsverglasung nach Einrichtungssumme (Inhalt) 
ersetzt die Kosten nach Bruchschäden an sämtlichen zum Betrieb gehörenden Glastafeln (auch 
Verglasung aus Kunststoff) inkl. etwaiger Nebenleistungen ohne Entschädigungshöchstgrenze, auch 
nach Schäden durch Gewalttätigkeiten bei einer öffentlichen Ansammlung oder Kundgebung. 
 
siehe 974 - Allgemeine Bedingungen für die Glasversicherung (ABG) (in der Folge ĂABGñ genannt), 
Artikel 1 
 
Mitversichert sind im Rahmen der Basisdeckung bis jeweils ú 1.500,-- auf ĂErstes Risikoñ 

¶ Auf Glastafeln aufgebrachte Werbung (z.B. Buchstaben etc.) und Folien 

¶ Kunstverglasung 

¶ Glasdächer und Lichtkuppeln 

¶ Folgeschäden an Einrichtung und Waren 

¶ Verglasungen von Kühlvitrinen 
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Nicht versichert sind 

¶ Verglasung an Geräten und Maschinen sowie an Waren und Vorräten 

¶ Waren und Vorräte aus Glas 

¶ Neonanlagen (im Einzeltarif versicherbar) 

¶ Treib- und Gewächshäuser 

¶ Glasverkachelungen  
 

siehe Klausel 63D 
 

Gebäudeverglasung inkl. Betriebsverglasung (Inhalt und Gebäude) 
ersetzt die Kosten nach Bruchschäden an sämtlichen zum Betrieb gehörenden Glastafeln (auch 
Verglasung aus Kunststoff) sowie sämtliche Verglasungen die zum Gebäude gehören inkl. etwaiger 
Nebenleistungen ohne Entschädigungshöchstgrenze, auch nach Schäden durch Gewalttätigkeiten bei 
einer öffentlichen Ansammlung oder Kundgebung. 
 
siehe ABG, Artikel 1 
 
Mitversichert sind (ohne Mehrprämie) bis jeweils ú 1.500,-- auf ĂErstes Risikoñ 

¶ Auf Glastafeln aufgebrachte Werbung (z.B. Buchstaben etc.) und Folien 

¶ Kunstverglasung 

¶ Glasdächer und Lichtkuppeln 

¶ Folgeschäden an Einrichtung und Waren 

¶ Verglasungen von Kühlvitrinen 

Nicht versichert sind: 
ü Verglasung an Geräten und Maschinen sowie an Waren und Vorräten 
ü Waren und Vorräte aus Glas 
ü Neonanlagen (im Einzeltarif versicherbar) 
ü Treib- und Gewächshäuser 
ü Glasverkachelungen 
ü Fassadenverkleidungen sowie Glasfassaden 
ü Gebäudekunstverglasungen 
 
siehe Klausel 66D 
 
Gebäudeglasversicherung (Gebäude) 
ersetzt die Kosten nach Bruchschäden an den versicherten Gläsern. Sollte nur das Gebäude (ohne 
Inhalt) versichert werden, muss diese Variante gewählt werden. Versichert ist die gesamte 
Gebäudeverglasung (einschließlich Kunststoffverglasungen) inkl. etwaiger Nebenleistungen ohne 
Entschädigungshöchstgrenze, auch nach Schäden durch Gewalttätigkeiten bei einer öffentlichen 
Ansammlung oder Kundgebung. 
 
siehe ABG, Artikel 1 
 
Mitversichert sind (ohne Mehrprämie) bis jeweils ú 1.500,-- auf ĂErstes Risikoñ 

¶ Auf Glastafeln aufgebrachte Werbung (z.B. Buchstaben etc.) und Folien 

¶ Kunstverglasung 

¶ Glasdächer und Lichtkuppeln 
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Nicht versichert sind 

¶ die gesamte Innenverglasung sowie Firmenschilder 

¶ Neonanlagen 

¶ Treib- und Gewächshäuser 

¶ Glasverkachelungen 

¶ Fassadenverkleidungen sowie Glasfassaden 

¶ Gebäudekunstverglasung  
 
siehe Klausel 67D 
 
1. (a) 4. sonstige Sparten 
 
- Betriebshaftpflichtversicherung 
 
Versicherungsschutz 
Der Versicherungsfall ist das Schadenereignis, das dem versicherten Risiko entspringt und aus 
welchem dem Versicherungsnehmer Schadenersatzverpflichtungen erwachsen oder erwachsen 
könnten. Im Versicherungsfall übernimmt der Versicherer die Erfüllung von Schadenersatz-
verpflichtungen, die dem Versicherungsnehmer wegen eines Personenschadens, eines 
Sachschadens oder eines Vermögensschadens, der auf einen versicherten Personen- oder 
Sachschaden zurückzuführen ist, aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen 
Inhaltes erwachsen; die Kosten der Feststellung und der Abwehr einer von einem Dritten behaupteten 
Schadenersatzverpflichtung im Rahmen des Art. 5. Pkt. 5. AHVB. 
 

siehe AHVB/EHVB, Artikel 1 und 5 
 

Örtlicher Geltungsbereich 
Der Versicherungsschutz bezieht sich automatisch auf in Italien eingetretene Versicherungsfälle. 

Ausnahmen vom Grundsatz der Italiendeckung finden sich bei folgenden Bestimmungen der EHVB: 

¶ Abschnitt A, Z. 2, Pkt. 3 Produkthaftpflichtrisiko: Für unbewusste Exporte des 
Versicherungsnehmers besteht Deckung für alle Staaten der Erde, ausgenommen USA, 
Kanada und Australien; 

 
Abgesehen von diesen angeführten Ausnahmen bedarf es für eine Auslandsdeckung einer 
besonderen Vereinbarung (siehe einzelne Tarifpositionen). 
 
Hinweis: Für Betriebsstandorte im Ausland (z.B. Produktions- oder Vertriebsniederlassungen, Lager, 
etc.) gilt aber immer (sowohl bei Antragsstellung als auch während der Vertragslaufzeit), dass diese 
gesondert beantragt und genehmigt werden müssen. 
 

Selbstbehalt 
Es gilt grundsätzlich kein Selbstbehalt als vereinbart. 
 
Ausnahmen finden sich bei folgenden Risiken der AHVB und EHVB: 

¶ Artikel 6, Pkt. 3.5 AHVB Sachschäden durch Umweltstörung: Der Selbstbehalt des 
Versicherungsnehmers betrªgt in jedem Versicherungsfall 10% des Schadens, mindestens ú 
300,00 und hºchstens ú 30.000,00 

¶ Pkt. 6.3 Klausel L32 Umweltsanierungskostenversicherung: Der Selbstbehalt des 
Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % des Schadens, mind. ú 300,-- 
und hºchstens ú 30.000,-- (inkl. Sachschäden durch Umweltstörung). 

¶ Abschnitt A, Z. 2, Pkt. 4.2.5 EHVB Produktehaftpflichtrisiko: Der Selbstbehalt des 
Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10% des Schadens, mindestens ú 
500,00 

¶ Abschnitt B, Z. 3, Pkt. 3 EHVB Baugewerbe und ähnliche Gewerbe: Der Selbstgehalt in jedem 
Versicherungsfall betrªgt bei Sachschªden 10% des Schadens, mindestens ú 300,00 und 
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hºchstens ú 3.000,00 Die betroffenen Risiken sind im Gefahrenklassenverzeichnis mittels 
Fußnote 1) angeführt. 

 

Hinweis: Abweichend von den vier oben angeführten Selbstbehaltsregelungen befinden sich in 
einzelnen Deckungserweiterungen (Klauseln) Selbstbehalte: 
 
Klausel 52C, 53C, 54C, 55C, 56C, 57C, 58C, 59C, 60C, 31L und L32 
 
Versicherungssumme 
Die Versicherungssumme (kurz "Pauschalversicherungssumme" genannt) stellt gemäß Art. 5 AHVB 
die Höchstleistung des Versicherers für einen Versicherungsfall dar und gilt für Personen-, Sach- und 
Vermögensfolgeschäden zusammen. Die Vereinbarung einer höheren Pauschalversicherungssumme 
ist möglich. 
 
siehe AHVB/EHVB, Artikel 5 
 
Hinweis: Abweichend von der oben angeführten Versicherungssumme gilt für 
ĂArbeitsunfªlle/Berufskrankheitenñ eine eingeschrªnkte Versicherungssumme 
 
Siehe Klausel 52K, Punkt 1, Abs. 1.3 
 
Deckungserweiterungen gegen Zusatzprämie 
 
Mögliche Deckungserweiterungen können individuell auf die Bedürfnisse des Versicherungsnehmers 
gegen ZUSATZPRÄMIE versichert werden. Die gewünschten Erweiterungen werden in der Polizze 
dokumentiert. 
 
- Haftpflichtversicherung für Haus- und Grundbesitz 
 
Versicherungsschutz 
Bei reinen Gebäudeversicherungen kann die Haftpflichtversicherung eingeschränkt auf Haus- und 
Grundbesitz gewählt werden. Die Haftpflichtversicherung tritt bei Schadenersatzforderungen Dritter an 
den Versicherungsnehmer als Haus- und Grundbesitzer aufgrund gesetzlicher Haftpflicht-
bestimmungen privatrechtlichen Inhalts ein. Achtung: Eine reine Gebäudeversicherung ist nur dann 
möglich, wenn der Versicherungsnehmer oder Dritte kein Gewerbe bzw. Unternehmen am 
Versicherungsort betreibt. Nur bei reinen Bürogebäuden kann entgegen dieser allgemeinen 
Bestimmung auch eine Gebäudeversicherung abgeschlossen werden. 
 
siehe AHVB/EHVB, Abschnitt B, Z. 11 
 
Mitversichert sind: 

¶ der Betrieb von Aufzügen 

¶ Niederschlagsschäden innerhalb von vermieteten Räumlichkeiten 

¶ Bauherrnhaftpflicht bis zu einer Baukostensumme von ú 100.000,-- für Umbauarbeiten 
 
Örtlicher Geltungsbereich, Selbstbehalt, Versicherungssumme und Deckungserweiterungen 
gegen Zusatzprämie 
 
siehe Betriebshaftpflichtversicherung 
 
- Transportversicherung 
 
Versichert gelten Güter, welche mit firmeneigenen Kraftfahrzeugen inkl. deren Anhänger (verbunden 
mit dem Zugfahrzeug) transportiert werden. 
Der Versicherungsschutz besteht, solange sich das Ladegut im Fahrzeug befindet (auch nachtsüber). 
Schäden während der Be-und Entladung fallen nicht unter den Versicherungsschutz. 
 
Der Versicherungsschutz umfasst 
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¶ Schäden durch Transportmittelunfall 

¶ Brand, Blitzschlag, Explosion 

¶ Naturkatastrophen 

¶ Diebstahl des ganzen Fahrzeuges, Raub und nachgewiesenen Einbruchdiebstahl 
 
Nicht versichert sind 

¶ Güter mit Kunst-, Sammler- oder Liebhaberwert 

¶ Dokumente und Urkunden 

¶ Bargeld und sonstige Valoren 

¶ Zeichnungen und Pläne 

¶ Speichergut auf Datenträgern 

¶ Musterkollektionen 

¶ Gefahrengut 

¶ Drogen und Suchtgifte 

¶ Reisegepäck und persönliche Effekten 

¶ lebende Tiere 

¶ elektrische Geräte (wie Laptop, Handys, Navigationsgeräte, etc) 
 

 
siehe 04V - Allgemeine Österreichische Transportversicherungs-Bedingungen (AÖTB) (in der Folge 
ĂA¥TBñ genannt), Artikel 4 
 
Selbstbehalt 
Bei Schäden durch Fahrzeugdiebstahl bzw. Einbruchdiebstahl in das Kfz gilt ein Selbstbehalt in der 
Höhe von 10 % des Schadens vereinbart. 
 
Örtlicher Geltungsbereich 
Die Versicherung gilt in Österreich und in an Österreich unmittelbar angrenzenden Ländern. 
 
- Technikversicherung 
 
ersetzt die Kosten nach Schäden durch: 

¶ Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit, Fahrlässigkeit oder Böswilligkeit 

¶ unmittelbare Wirkungen der elektrischen Energie 

¶ Konstruktions-, Berechnungs-, Guss-, Material- und Herstellungsfehler 

¶ Zerbersten infolge von Zentrifugalkraft 

¶ Wassermangel in Dampfkesseln und Apparaten 

¶ Implosion oder sonstige Wirkungen von Unterdruck 

¶ Überdruck mit Ausnahme von Explosion 

¶ Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitseinrichtungen 

¶ Sturm, Frost und unmittelbare Wirkung von Eisgang 

¶ Wasser, Feuchtigkeit oder Flüssigkeiten aller Art 

¶ von außen mechanisch einwirkende Ereignisse 
Versicherungsschutz wird für die in der Polizze dokumentierten Geräte gegen unvorhergesehene und 
plötzlich eintretende Beschädigung, Zerstörung oder Verlust der gesamten betrieblich genutzten 
Maschinen, Anlagen und Geräte, die im Besitz des Versicherungsnehmers stehen, gewerblich genutzt 
werden geboten. 
 
Selbstbehalt 
Selbstbehalt im Schadenfall fix ú 150,-- pro betroffene Sache und Schaden. 
 
Nicht versichert sind 

¶ transportable Geräte 

¶ Gebäudebestandteile 

¶ Mobiliar und Einrichtungsgegenstände 

¶ Elektro-, Wasser- und Heizungsinstallationen 
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¶ Spielautomaten 

¶ Beleuchtungs- und Reklameanlagen 

¶ Fahrräder 

¶ Maschinenfundamente 

¶ Waren und Vorräte 

¶ Kraftfahrzeuge aller Art und selbst fahrende Arbeitsmaschine  
 
siehe 53T - Allgemeine Bedingungen für die Technikversicherung (ABT) (in der Folge ĂABTñ genannt), 
Artikel 2 
 
Technikversicherung für die Bürotechnik 
Die Technikversicherung gilt ausschließlich für die Bürotechnik, dazu gehören alle stationären 
Anlagen und Geräte der Bürotechnik, wie Computer, Drucker, Scanner, Kopierer, 
Speicherschreibmaschinen, etc. - jeweils einschließlich freiliegender Verkabelung / Vernetzung. 
Versichert sind auch gemietete oder geleaste Anlagen und Geräte, soweit der Versicherungsnehmer 
dafür zu haften hat. 
 
Selbstbehalt 
Es gilt ein Selbstbehalt im Schadensfall fix ú 150,-- pro betroffene Sache und Schaden als vereinbart. 
 
- Informationsverlust- und Datenträgerversicherung 
 
Versichert sind Datenträger und die auf diesen befindlichen Daten. Die Daten sind nur insoweit 
versichert, als sie wiederbeschaffbar (rekonstruktionsfähig) und für den Versicherungsnehmer 
tatsächlich erforderlich sind. Zusätzlich zu Pkt. 10.2. (Technikversicherung) gelten Schäden durch: 

¶ unmittelbare Wirkung der elektrischen Energie infolge von Erdschluss, Kurzschluss, 
übermäßige Steigerung der Stromstärke, Überschläge, Bildung von Lichtbögen u. dgl. 

¶ Material- und Herstellungsfehler 
versichert. 
 
Es muss ein visueller und ohne Hilfsmittel erkennbarer Sachschaden am Gerät bzw. am Datenträger 
vorhanden sein. 
 
Selbstbehalt 
Der Selbstbehalt beträgt je Schadenfall 5 % der Schadensumme, mindestens ú 200,-. 
 
Hinweis: Voraussetzung für die Annahme dieser Versicherung ist, dass für die Programme und die 
Stammdaten eine mindestens wöchentliche Datensicherung vorgenommen wird. 
 
siehe 952 - Allgemeine Bedingungen für die Informationsverlust- und Datenträgerversicherung 
elektronischer Datenverarbeitungsanlagen (ADVB/ID) (in der Folge ĂADVB/IDñ genannt), Artikel 1 
und 2 
 
Deckungserweiterungen gegen Zusatzprämie 
 
Mögliche Deckungserweiterungen können individuell auf die Bedürfnisse des Versicherungsnehmers 
gegen ZUSATZPRÄMIE versichert werden. Die gewünschten Erweiterungen werden in der Polizze 
dokumentiert. 
 
- Kühlgutversicherung 
 
ersetzt die Kosten nach Schäden durch Verderb oder Verlust des versicherten Kühlgutes nach 
Versagen der maschinellen oder elektrischen Kühleinrichtungen, z.B. durch 

¶ Material- und Herstellungsfehler 

¶ Kurzschluss 

¶ Isolationsfehler 

¶ Überspannung 
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¶ Böswilligkeit 

¶ Leitungswasserschäden 

¶ Austreten von Kältemitteln 

¶ Stromausfall durch Störungen im öffentlichen Stromversorgungsnetz 

¶ Ausfall der Wasseranlieferung durch Störungen im öffentlichen Wasserversorgungsnetz 
 
siehe 939 - Allgemeine Bedingungen für die Versicherung von Waren in Tiefkühlanlagen und 
Kühlhäusern (Kühlgutversicherung) (in der Folge ĂK¿hlgutversicherungñ genannt, Artikel 1 und 2 
 
Selbstbehalt 
Es gilt ein genereller Selbstbehalt von ú 140,- als vereinbart. 
 
siehe Klausel 38A - Besondere Bedingung für die Kühlgutversicherung 
 
Deckungserweiterungen gegen Zusatzprämie 
 
Mögliche Deckungserweiterungen können individuell auf die Bedürfnisse des Versicherungsnehmers 
gegen ZUSATZPRÄMIE versichert werden. Die gewünschten Erweiterungen werden in der Polizze 
dokumentiert. 
 
1 (b) Leistungseinschränkungen und Ausschlüsse 
 
Die Versicherungsdeckungen unterliegen Einschränkungen, Ausschlüssen und Aussetzungen von 
Leistungen, welche zu einer verminderten Auszahlung oder Nichtzahlung der Schadenssumme führen 
können. Betreffend die allgemeinen Ausschlüsse im Detail wird auf folgende Artikel verwiesen: 
 

¶ ABS: Artikel 2, Absatz 2; Artikel 3, Absatz 2; Artikel 6, Artikel 7; Artikel 8, Absatz 2;
 Artikel 10 

¶ AFB: Artikel 1, Punkte 2, 3, 4, 7, 8 und 9; Artikel 3; Artikel 4; Artikel 5, Punkt 4 

¶ AFBUB: Artikel 1, Punkte 3, 5, 6, 7, 8 und 9; Artikel 2, Punkt 2; Artikel 5; Artikel 6, 
Punkte 1 und 3; Artikel 7, Punkt 2; Artikel 8; Artikel 9; Artikel 11 

¶ AStB: Artikel 1, Punkte 2(a), 6, 7 und 9; Artikel 2, Punkt 4; Artikel 3; Artikel 4; Artikel 5; 
Artikel 6, Punkt 4 

¶ AWB: Artikel 2; Artikel 4; Artikel 5; Artikel 6; Artikel 7; Artikel 9 

¶ AEB: Artikel 2, Punkt 1, 3 und 7; Artikel 3; Artikel 4; Artikel 5; Artikel 6; Artikel 13 

¶ AHVB/EHVB: Artikel 4, Punkt 1; Artikel 6, Punkte 3.3., 3.4., 3.5. und 3.6.; Artikel 7; Artikel 8 
  - Abschnitt A: Ziffer1, Punkt 1; Ziffer 2, Punkte 3., 4.2. und 5.; Ziffer 3 
  - Abschnitt B: Ziffer 1, Punkte 4 und 5; Ziffer 2, Punkte 3 und 4, Ziffer 3, Punkte 

3 und 4; Ziffer 5, Punkt 2; Ziffer 6, Punkte 1.1. bis 1.4. und 3; Ziffer 7, Punkte 2 
bis 4; Ziffer 8, Punkte 2 und 3; Ziffer 11, Punkt 1.4. und 2.4.; Ziffer 12, Punkt 1; 
Ziffer 13, Punkte 2 und 4; Ziffer 14, Punkt 3; Ziffer 15, Punkte 4 und 5; Ziffer 19, 
Punkt 3; Ziffer 20, Punkt 5; Ziffer 21, Punkte 1.4. und 3  

¶ ABG: Artikel 1, Punkt 1; Artikel 2; Artikel 3, Punkt 3; Artikel 4; Artikel 5; Artikel 6; 
Artikel 7; Artikel 8 

¶ AÖTB: Artikel 6, Artikel 7; Artikel 9; Artikel 16; Artikel 17; Artikel 18 

¶ ABT: Artikel 1, Punkt 3; Artikel 2, Punkte 3 bis 6; Artikel 4; Artikel 5 

¶ ADVB/ID: Artikel 2, Punkte 4 und 5; Artikel 4; Artikel 5; Artikel 6 

¶ Kühlgut- 
versicherung: Artikel 2, Punkt 2; 

 
Hinweis: Für oben angeführte Deckungen können bestimmte Selbstbehalte und Höchstsummen 
vorgesehen sein. Zur näheren Information wird auf die allgemeinen Versicherungsbedingungen und 
die Polizze verwiesen. Zum leichteren Verständnis des Versicherten wird im Folgenden beispielhaft 
aufgezeigt, wie sich Selbstbehalt, Höchstsummen und Unterversicherung berechnen. 
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Rechnungsbeispiel Selbstbehalt (Feuerversicherung) 
 
1. Beispiel 
Versicherungssumme  ú 12.000,00 
Schadenssumme ú   1.500,00 
Selbstbehalt  ú      250,00 
Entschädigung  ú    1.500,00 - ú 250,00 = ú 1.250,00 
 
2. Beispiel 
Versicherungssumme ú 12.000,00 
Schadenssumme ú      200,00 
Selbstbehalt  ú      250,00 
Hier erfolgt keine Entschädigung, da die Schadenssumme geringer als der Selbstbehalt ist. 
 
Rechnungsbeispiel Höchstversicherungssumme (Feuerversicherung) 
 
Versicherungssumme ú 50.000,00 
Schadenssumme ú 60.000,00 
Entschädigung  ú 50.000,00 
 
Beispiel zur Unterversicherung (Feuerversicherung) 
 
Die Versicherungssumme muss dem Wert der versicherten Sachen entsprechen. Sollte die 
Versicherungssumme niedriger als der tatsächliche Versicherungswert sein, besteht 
Unterversicherung, d.h. es wird wie folgt entschädigt: 
Entschädigung = Schadenssumme x (Versicherungssumme : Versicherungswert) 
 
Versicherungssumme für den Inhalt ú 100.000,00 (+10% Vorsorge) 
Wert des Inhaltes   ú 150.000,00 
Schadenssumme   ú   90.000,00 
Entschªdigung = ú 90.000,00 x (ú 110.000,00 : ú 150.000,00) = ú 66.000,00 
 
siehe AFB, Artikel 7 und ABS, Artikel 8 
 
 
2. Erklärungen des Versicherten zu den Risikoverhältnissen 
 
Der Versicherungsnehmer oder der Versicherte muss der Gesellschaft vor Vertragsbeginn über alle 
versicherungsrelevanten Merkmale informieren. 
 
siehe ABS, Artikel 1 und §§ 16 Versicherungsvertragsgesetz (VersVG) 
 
Hinweis: Etwaige falsche oder unvollständige Angaben zu Gefahrumständen bei Vertragsabschluss 
können den Versicherungsschutz beeinträchtigen bzw. gegebenenfalls zum gänzlichen Verlust des 
Versicherungsschutzes führen. 
 
 
3. Risikoänderung (Erhöhung) 
 
- Sachversicherung (Feuer, etc.) 
 
Der Versicherungsnehmer oder der Versicherte muss der Gesellschaft schriftlich mitteilen, wenn eine 
Erhöhung des Risikos eintritt. 
 
siehe ABS, Artikel 2 sowie §§ 23 Versicherungsvertragsgesetz (VersVG) 
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Hinweis: Etwaige falsche oder unvollständige Angaben zu Risikoerhöhungen können den 
Versicherungsschutz beeinträchtigen bzw. gegebenenfalls zum gänzlichen Verlust des 
Versicherungsschutzes führen. 
 
Im Folgenden wird beispielhaft ein hypothetischer Umstand aufgezeigt, welcher zu einer Änderung 
des Risikos führt: 
 
Beispiel für Risikoänderung (Erhöhung) 
 
Bei Vertragsabschluss hat der Versicherungsnehmer ein fest gemauertes Gebäude versichert. Im 
Zuge einer späteren Erweiterung des Gebäudes wurde diese in Holzriegelbauweise vorgenommen. 
Dadurch hat sich das Risiko eines Feuerschadens vergrößert. 
 
- Haftpflichtversicherung 
 
Die Versicherung erstreckt sich auch auf Erhöhungen und betriebs- oder berufsbedingte 
Erweiterungen des versicherten Risikos. 
 
Wird eine Erhöhung des versicherten Risikos durch Änderung oder Neuschaffung von Rechtsnormen 
bewirkt, so kann der Versicherer innerhalb eines Jahres ab Inkrafttreten der Rechtsnormen mittels 
eingeschriebenen Briefes den Versicherungsvertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat 
kündigen. 
 
siehe AHVB/EHVB, Artikel 2 sowie §§ 23 Versicherungsvertragsgesetz (VersVG) 
 
Hinweis: Eine Änderung des versicherten Risikos muss immer mitgeteilt werden, da ausschließlich 
für die in der Polizze bezeichnete Tätigkeit Versicherungsschutz besteht. 
 
Im Folgenden wird beispielhaft ein hypothetischer Umstand aufgezeigt, welcher zu einer Änderung 
des Risikos führen kann: 
 
Beispiel Risikoänderung (Erhöhung) 
 
Bei Vertragsabschluss hat der Versicherungsnehmer eine bestimmte Tätigkeit laut seiner Gewerbe-
berechtigung ausgeübt (z.B. Tischler). Er hat zu seiner ursprünglichen Tätigkeit ein zusätzliches 
Gewerbe angemeldet und übt dieses tatsächlich aus (z.B. Elektriker). Wenn der Versicherungsnehmer 
dem Versicherungsunternehmen diese Risikoerhöhung nicht mitteilt, besteht für diese zusätzliche 
Gewerbetätigkeit keine Versicherungsschutz. Der Versicherer ist bei Schadenersatzverpflichtungen 
aus dieser Tätigkeit (Elektriker) leistungsfrei. 
 
 
4. Prämie 
 
Die Prämie muss im Voraus für das ganze Versicherungsjahr an das Versicherungsunternehmen 
bezahlt werden, und zwar mit den üblichen Zahlungsmitteln und den gesetzlichen Bestimmungen 
entsprechend. Der Versicherer kann der Zahlung der Jahresprämie in Teilbeträgen ohne 
Zusatzkosten zustimmen. 
 
siehe ABS, Artikel 4 und AHVB/EHVB, Artikel 11 sowie §§ 38 Versicherungsvertragsgesetz (VersVG) 
 
 
5. Wertanpassung (gilt nicht für die Sparte Haftpflicht) 
 
Es gilt eine Wertanpassung vereinbart: 
 
Die Versicherungssumme bzw. Prämienbemessungsgrundlage wird jährlich bei Hauptfälligkeit der 
Prämie um den Prozentsatz erhöht oder vermindert, der den Schwankungen der Verbraucherpreise 
gemäß dem österreichischen Verbraucherpreisindex oder gemäß dem an seine Stelle getretenen 
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Index seit letzter Prämienhauptfälligkeit entspricht. Im gleichen Ausmaß wird die Prämie erhöht oder 
vermindert. 
 
Für die Berechnung des Prozentsatzes der Änderung wird der von der Statistik Austria jeweils 
letztmals vor Prämienhauptfälligkeit veröffentlichte Verbraucherpreisindex oder der an seine Stelle 
getretene Index herangezogen. 
 
 
6. Regressanspruch 
 
Gemäß § 67 VersVG geht - für den Fall, dass dem Versicherungsnehmer ein Anspruch auf Ersatz des 
Schadens gegen einen Dritten zusteht - der Anspruch auf den Versicherer über, soweit dieser dem 
Versicherungsnehmer den Schaden ersetzt. 
 
Wenn sich der Ersatzanspruch des Versicherungsnehmers gegen seine Gäste, Hausangestellte und 
mit ihm in häuslicher Gemeinschaft lebenden Verwandten und Angehörigen richtet, erklärt der 
Versicherer seinen Anspruch nur mit Zustimmung des Versicherungsnehmers geltend zu machen, 
soweit der Schaden nicht vorsätzlich verursacht wurde. 
 
Bei Vorliegen einer vorsätzlichen Handlung oder Unterlassung von Arbeitnehmernehmern, der diesen 
gleichgestellten Personen und Mitarbeiter des versicherten Betriebs und daraus resultierender 
Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers, besteht die Möglichkeit eines Regresses 
gegen diese Personen. 
 
 
7. Kündigungsrecht im Schadensfall 
 
Nach dem Eintritt des Schadensfalles ist jeder Teil unbeschadet anderer Rechtsfolgen berechtigt, das 
Versicherungsverhältnis zu kündigen, wenn der andere Teil eine ihm im Zusammenhang mit dem 
Schadensfall gesetzlich oder vertraglich auferlegte Pflicht verletzt hat. 
 
Jeder Vertragspartner ist berechtigt, unabhängig vom Vorliegen der Verletzung einer gesetzlichen 
oder vertraglichen Pflicht durch den anderen, das Versicherungsverhältnis nach Eintritt eines 
Schadensfalles zu kündigen, wenn 

¶ die für diesen Schadensfall zu leistende Entschädigung einen Betrag von EUR 5.000,- 
übersteigt oder 

¶ in der jeweiligen Versicherungsperiode insgesamt bereits zwei Schadensfälle eingetreten sind 
und die dafür insgesamt zu leistende Entschädigung eine Jahresprämie übersteigt. 

 
siehe AHVB/EHVB, Artikel 12; AFB, Artikel 10; AFBUB, Artikel 14; AEB, Artikel 14; AStB, Artikel 10; 
AWB, Artikel 11; ABG, Artikel 9; AÖTB, Artikel 22; ABT, Artikel 9 sowie ADVB/ID, Artikel 10 
 
 
8. Verjährung und Verlust der Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag 
 
Für die Verjährung gilt § 12 Versicherungsvertragsgesetz (VersVG). Danach verjähren Ansprüche aus 
dem Versicherungsvertrag in drei Jahren, wobei diese Frist gegenüber Dritten erst ab Kenntnis des 
Rechts auf die Leistung des Versicherers zu laufen beginnt. Nach zehn Jahren tritt jedoch die 
Verjährung jedenfalls ein (Besserstellung zu dem in Art. 2953 italienisches Zivilgesetzbuch 
festgesetzten Fristen). 
 
 
9. Anwendbares Recht 
 
Auf den Versicherungsvertrag ist österreichisches Recht anwendbar. Für den Fall, dass zwingende 
Regelungen des italienischen Rechts für den Versicherungsnehmer vorteilhafter sind, gehen diese 
dem österreichischen Recht vor. 
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Gemäß der Klausel SIT wird die deutsche Sprache zwischen den Parteien als Vertragssprache 
vereinbart. Dies bedeutet, dass die Vertragsunterlagen und der gesamte Schriftverkehr (insbesondere 
sämtliche vertraglichen und vorvertraglichen Unterlagen, einschließlich der vorliegenden 
Informationsschrift, sowie alle schriftlichen und mündlichen Mitteilungen zwischen dem Versicherer, 
dem Versicherungsnehmer und dem Versicherten und sonstigen Anspruchsberechtigten) 
ausschließlich in deutscher Sprache abgefasst werden. 
 
Der Antragsteller erklärt ausdrücklich, die gemäß Artikel 185 des italienischen Versicherungskodex 
(Legislativdekret Nr. 209/05) zu erteilenden Informationen auf seinen Wunsch in deutscher Sprache 
erhalten zu haben. 
 
 
10. Steuerliche Behandlung 
 
Der Vertrag unterliegt der italienischen Versicherungssteuer gemäß dem italienischen Gesetz Nr. 
1216 von 1961. Die zur Anwendung kommende Versicherungssteuer bzw. Prämiensteuer ist vom 
Versicherungsnehmer zu tragen und bereits in der Prämie berücksichtigt. 
 
 
C. INFORMATIONEN ZU SCHADENSREGULIERUNGEN UND BESCHWERDEN 
 
1. Schadensfälle ï Entschädigungszahlungen 
 
Der Schadensfall muss vom Versicherungsnehmer oder dem Versicherten unverzüglich dem 
Vermittler, bei welchem die Polizze abgeschlossen wurde, oder der Donau Versicherung AG Vienna 
Insurance Group, 1010 Wien (Österreich) schriftlich mitgeteilt werden. In diesem Schreiben müssen 
das Datum, der Ort und die Ursache des Schadens, dessen Auswirkungen und / oder die ungefähre 
Höhe des Schadens, wie auch die Namen und Adressen etwaiger Zeugen angeführt werden. 
 
siehe ABS, Artikel 8 und 11; AFB, Artikel 5 und 9; AStB, Artikel 6; ABG, Artikel 7; AWB, Artikel 8, 
AHVB/EHVB, Artikel 5; AÖTB, Artikel 18 und 21; ABT, Artikel 5 und 8 sowie ADVB/ID, Artikel 6 und 9 
 
 
2. Beschwerden 
 
Eventuelle Beschwerden, die das Vertragverhältnis oder die Schadenabwicklung betreffen, können 
dem Versicherer schriftlich an die folgende Adresse (auch mittels folgender Webseite der DONAU 
Versicherung https://secure.donauversicherung.at/services/beschwerdemanagement/ ) übermittelt 
werden:  
 
DONAU Versicherung AG Vienna Insurance Group 
Beschwerdemanagement 
Schottenring 15 
1010 Wien 
Telefax:  +43 (0)50 330 9970000  
Email:     donau@donauversicherung.at  
 
Für den Fall, dass der Beschwerdeführer mit dem Ergebnis seiner Beschwerde nicht zufrieden ist oder 
innerhalb der gesetzlichen Frist von 45 Tagen keine Antwort erhält, ist es möglich eine Beschwerde 
an die ISVAP - Servizio Tutela degli Utenti, via del Quirinale 21, 00187 Roma, Telefon Nr. 06-
421331 zu richten, die folgende Angaben enthalten muss: 
a) Vor- und Zuname sowie Anschrift des Beschwerdeführers und eventuell dessen Telefonnummer; 
b) Angabe der Person/en, deren Tätigkeit/en Gegenstand der Beschwerde ist; 
c) kurze Beschreibung der Beschwerdegründe; 
d) Kopie der an den Versicherer gesendeten Beschwerde  und eventuelle Antwort des Versicherers; 
e) allfällige weitere nützliche Unterlagen zur genaueren Beschreibung der entsprechenden Umstände. 
 

https://secure.donauversicherung.at/services/beschwerdemanagement/
mailto:donau@donauversicherung.at
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Es wird darauf hingewiesen, dass bei Meinungsverschiedenheiten über die Quantifizierung der 
Versicherungsleistung die ausschließliche Kompetenz der gerichtlichen Behörden bestehen bleibt. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich an Schlichtungsstellen zu wenden, sofern solche 
existieren.  
 
Im Fall von grenzüberschreitenden Streitigkeiten, d.h. Streitigkeiten zwischen einem 
Versicherungsnehmer mit Konsumenteneigenschaften aus einem Mitgliedsstaat und einem 
Unternehmen mit Sitz in einem anderen EU-Land, kann der Beschwerdeführer mit Domizil in Italien 
die Beschwerde an eine der folgenden Behörden richten:  
An die ISVAP, welche die Beschwerde an die zuständige ausländische Behörde/Stelle weiterleitet, 
worüber sie den Beschwerdeführer informiert und dem sie in weiterer Folge die Antwort mitteilt; 
Unmittelbar an die zuständige ausländische Behörde oder Stelle. 
 
In Österreich ist die Aufsichtsbehörde Finanzmarktaufsicht (FMA) auch zugleich die zuständige 
Beschwerdebehörde für den Versicherungssektor. Beschwerden können daher auch direkt per Fax 
oder auf dem Postweg an folgende Anschrift gesendet werden: 
 
Finanzmarkaufsicht 
Beschwerdewesen 
Otto-Wagner-Platz 5 
A-1090 Vienna (Austria) 
Fax: 0043 1 249 59 5199 
 
Auf der folgenden Internet-Seite der Finanzmarktaufsicht finden sich nähere Hinweise zur 
Übermittlung von Beschwerden: http://www.fma.gv.at/cms/site/DE/abfragen.html?id=BVU. 
 

GLOSSAR 
 

Polizze Eine Polizze ist eine private Urkunde, die das Zustandekommen 
und den Inhalt des Versicherungsvertrags zwischen dem 
Versicherungsnehmer und dem Versicherer beweist. 

Versicherungsvertrag Der Versicherungsvertrag kommt durch übereinstimmende 
rechtsgeschäftliche Willenserklärungen des Versicherers und des 
Versicherungsnehmers zustande. 

Versicherer Der Vertragspartner des Versicherungsnehmers, der sich zur 
Deckung des Risikos verpflichtet. Im vorliegenden Fall ist das: 
 
DONAU Versicherung AG Vienna Insurance Group 
Schottenring 15 
1010 Wien 
Österreich 

Versicherungsnehmer Ein Versicherungsvertrag wird zwischen dem Versicherer und dem 
Versicherungsnehmer geschlossen. Der Versicherungsnehmer 
muss nicht zwingend die versicherte Person sein 

Versicherte Person Die Person, dessen zivilrechtliche Haftung Gegenstand des 
Versicherungsvertrages bildet. 

Prämie Der Betrag, den der Versicherungsnehmer einem Versicherer als 
Gegenleistung für die Risikoabdeckung einmalig oder in Raten 
bezahlt. 

Versicherungsperiode Als Versicherungsperiode gilt der Zeitraum eines Jahres, wenn der 
Versicherungsvertrag nicht für kürzere Zeit abgeschlossen ist. Dies 
gilt auch dann, wenn die Jahresprämie vertragsgemäß in 
Teilbeträgen entrichtet wird. 

Versicherungsbeginn Der Versicherungsbeginn bezeichnet den Zeitpunkt, ab dem der 
Versicherer den Versicherungsschutz übernimmt. 

Vertragsdauer Die Vertragsdauer beschreibt den zeitlichen Rahmen der 
Versicherung. 

http://www.fma.gv.at/cms/site/DE/abfragen.html?id=BVU
javascript:top.ladeErQuer(374)
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Versicherungsschutz Versicherungsschutz beschreibt die im Versicherungsvertrag 
dargelegte Leistung, die das Versicherungsunternehmen im 
Versicherungsfall zu erbringen hat. 

Risiko Das Risiko bezeichnet die Möglichkeit des Eintritts eines Schaden 
verursachenden Ereignisses (Schadenfall) bzw. eines Ereignisses 
aus welchem Schadenersatzverpflichtungen erwachsen oder 
erwachsen könnten. 

Versicherungsfall Versicherungsfall ist der Eintritt des Ereignisses, das grundsätzlich 
eine Leistungspflicht des Versicherers bzw. einen 
Leistungsanspruch des Versicherten entstehen lässt. 

Versicherungssumme Die Versicherungssumme ist die Geldsumme, die als 
Versicherungsleistung im Versicherungsfall vom Versicherer nach 
dem Vertrag zu leisten ist. 

Sachschaden Sachschäden sind die Beschädigung oder die Vernichtung von 
körperlichen Sachen. 

Personenschaden Personenschäden sind die Tötung, Körperverletzung oder 
Gesundheitsschädigung von Menschen. 

Vermögensschäden Sind solche Schäden, die weder Personenschäden noch 
Sachschäden sind. 

Serienschäden Mehrere auf derselben Ursache beruhende Schadenereignisse 
gelten als ein Versicherungsfall. Ferner gelten als ein 
Versicherungsfall Schadenereignisse, die auf gleichartigen, in 
zeitlichem Zusammenhang stehenden Ursachen beruhen, wenn 
zwischen diesen Ursachen ein rechtlicher, wirtschaftlicher oder 
technischer Zusammenhang besteht. 

Obliegenheiten Gesetzliche oder vertraglich vereinbarte Nebenpflichten des 
Versicherten/Versicherungsnehmers bzw. Auflagen, deren 
Verletzung einen Rechtsverlust (zB Leistungskürzung, 
Prämienerhöhung) zur Folge hat. 

Schadenmeldepflicht Die Schadenmeldepflicht ist die Anzeigepflicht im 
Versicherungsfall. 

Schadenminderungspflicht Die Schadensminderungspflicht beschreibt die Obliegenheit des 
Versicherungsnehmers, alles Zumutbare zu unternehmen, um den 
entstandenen Schaden so gering wie möglich zu halten. 

Selbstbehalt Wurde ein Selbstbehalt vereinbart, hat der  
Versicherungsnehmer/Versicherte einen Teil des Schadens selbst 
zu tragen, sei es in Form eines Prozentsatzes oder eines fixen 
Betrages (Selbstbeteiligung). 

Doppelversicherung Eine Doppelversicherung liegt vor, wenn für ein und dasselbe 
Objekt bzw. Interesse mehrere Versicherungsverträge zur Deckung 
des gleichen Risikos bestehen. 

Unterversicherung Bei einer Unterversicherung ist die Versicherungssumme geringer 
als der Wert der versicherten Objekte. Der Versicherer kann seine 
Leistung im Teilschaden nach der so genannten Proportionalregel 
(Verhältnis, in dem die Versicherungssumme zum Ersatzwert steht) 
kürzen. 

Überversicherung Bei einer Überversicherung ist die Versicherungssumme höher als 
der Wert der versicherten Objekte. 

Erstes Risiko Unabhängig vom Versicherungswert ï im Schadenfall wird die 
vereinbarte Versicherungssumme bezahlt 

Verkehrswert Der Verkehrswert eines Gebäudes ist der erzielbare Verkaufspreis, 
wobei der Wert des Grundstückes außer Ansatz bleibt. 

Zeitwert Der Zeitwert eines Gebäudes wird aus dem Neuwert durch Abzug 
eines dem Zustand des Gebäudes, insbesondere seines Alters und 
seiner Abnützung entsprechenden Betrages ermittelt. 

Neuwert Als Neuwert eines Gebäudes gelten die ortsüblichen Kosten seiner 
Wiederherstellung einschließlich der Planungs- und 

javascript:top.ladeErQuer(354)
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Konstruktionskosten. 

Brand Brand ist ein Feuer, das sich mit schädigender Wirkung und aus 
eigener Kraft ausbreitet. 

Blitzschlag, direkter Blitzschlag ist die unmittelbare Kraft- oder Wärmeeinrichtung eines 
Blitzes auf Sachen. 

Explosion Explosion ist eine plötzlich verlaufende Kraftäußerung, die auf dem 
Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dämpfen beruht. 

Einbruchdiebstahl Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn ein Täter in die versicherten 
Räumlichkeiten durch Eindrücken oder Aufbrechen von Türen, 
Fenstern oder anderen Gebäudeteilen einbricht; unter 
Überwindung erschwerender Hindernisse durch Öffnungen, die 
nicht zum Eintritt bestimmt sind, einsteigt; einschleicht und aus den 
versperrten versicherten Räumlichkeiten Sachen entfernt; durch 
Öffnen von Schlössern mittels Werkzeugen oder falscher Schlüssel 
eindringt; mit richtigen Schlüsseln eindringt, die der Täter durch 
Einbruchdiebstahl in anderen Räumlichkeiten als den versicherten 
durch Beraubung an sich gebracht hat. 

Beraubung Beraubung ist die Wegnahme oder erzwungene Herausgabe von 
Sachen unter Anwendung oder Androhung tätlicher Gewalt gegen 
Personen. 

Sturm Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung, deren 
Geschwindigkeit am Versicherungsort mehr als 60 km/h beträgt. 

Hagel Hagel ist ein wetterbedingter Niederschlag in Form von Eiskörnern. 

Lawinen Lawinen sind an Berghängen abgehende Schnee- und Eismassen.  

Lawinenluftdruck Das ist die von einer abgehenden Lawine verursachte Druckwelle. 

Schneedruck Darunter versteht man die Krafteinwirkung durch natürlich 
angesammelte ruhende Schnee- oder Eismassen. 

Überschwemmung Überschwemmung ist die Überflutung des Grund und Bodens des 
Versicherungsortes 
durch außergewöhnliche Witterungsniederschläge 
durch Kanalrückstau infolge von außergewöhnlichen 
Witterungsniederschlägen 
durch Ausuferung von oberirdischen stehenden und fließenden 
Gewässern 

Vermurung Vermurung entsteht durch eine Massenbewegung von Erdreich, 
Wasser, Schlamm und anderen Bestandteilen, die durch eine 
naturbedingte Wassereinwirkung ausgelöst wird. 

Erdrutsch Erdrutsch ist eine naturbedingte Abwärtsbewegung von Boden- 
oder Gesteinsmassen auf einer unter der Oberfläche liegenden 
Gleitbahn. 

Felssturz / Steinschlag Das ist das naturbedingte Ablösen und Abstürzen von 
Gesteinsmassen im Gelände. 

Flugzeugabsturz Darunter versteht man den Absturz oder Anprall von Luft- oder 
Raumfahrzeugen, deren Teile oder Ladung. 

Gebäude Als Gebäude gelten hier Baulichkeiten, die dem versicherten 
Betrieb dienen. Nicht dazu zählen ua Glas- und Gewächshäuser, 
Gebäude in Folienbauweise, Zelte, Traglufthallen und dgl. sowie 
Objekte außerhalb des versicherten Grundstücks 

Nebengebäude Als Nebengebäude gelten kleinere Objekte am 
Versicherungsgrundstück, wie Garagen, Holzschuppen, überdachte 
Abstellplätze für Fahrräder, KFZ und Müllkübel und ïcontainer.  

Einrichtung Zur technischen und kaufmännischen Betriebseinrichtung gehören 
die dem Betrieb dienenden Einrichtungen, die sich auf dem 
Betriebsgrundstück befinden wie z.B. Maschinen, 
Büroeinrichtungen aller Art 

Mietwert Als Mietwert gilt der gesetzliche oder ortsübliche Mietzins für 
Wohnungen gleicher Art, Größe und Lage. 
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Mindestsicherungen Sämtliche Außentüren ï haben folgende Sicherheitseinrichtungen 
aufzuweisen: 
Zylinderschloss mit Sicherheitsbeschlag 
bei mehrflügeligen Türen Schutz gegen Riegelzug 
bei nach außen aufgehenden Türen Band- und Aushebesicherung 
bei Holzzargen Sicherheitsschließblech 
bei Glasteilen in Türen Vergitterung oder Durchbruch hemmende 
Verglasung 

Höhenlage Eine ganzjährige Zufahrt zum Gebäude ist nicht möglich, deshalb 
kann das Risiko nicht ganzjährig von einer organisierten Feuerwehr 
erreicht werden. 

 
 
Die Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group ist für den 
Wahrheitsgehalt und die Vollständigkeit der im vorliegenden 
Informationsschreiben enthaltenen Daten und Informationen 
verantwortlich. 
 
 

Zeichnung des gesetzlichen Vertreters 
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SIT - BESONDERE VEREINBARUNG FÜR VERSICHERUNGEN IN ITALIEN 
 
1. Deutsche Vertrags- und Verkehrssprache 
Es wird ausdrücklich vereinbart, dass für den beantragten Vertrag die deutsche Sprache als Vertrags- 
und Verkehrssprache als vereinbart gilt. Dies bedeutet, dass die Vertragsunterlagen und der gesamte 
Schriftverkehr (insbesondere sämtliche vertraglichen und vorvertraglichen Unterlagen, einschließlich 
der vorliegenden Informationsschrift, sowie alle schriftlichen und mündlichen Mitteilungen zwischen 
dem Versicherer, dem Versicherungsnehmer und dem Versicherten und sonstigen 
Anspruchsberechtigten) ausschließlich in deutscher Sprache abgefasst werden. Der Antragsteller 
erklärt ausdrücklich, die gemäß Artikel 185 des italienischen Versicherungskodex (Legislativdekret Nr. 
209/05) zu erteilenden Informationen auf seinen Wunsch in deutscher Sprache erhalten zu haben. 
 
2. Währung 
Der Versicherungsvertrag ist in EURO abgeschlossen. Sämtliche Prämien sind in EURO zu 
entrichten. Etwaige Schadenzahlungen werden ebenfalls in EURO geleistet. 
 
3. Steuern 
Alle Prämien und Prämiensätzen beinhalten bereits die italienischen Versicherungssteuern 
(Bruttoprämien). 
 
4. Sonstiges 
Für den Versicherungsvertrag gilt österreichisches Recht.  
Die Bestimmungen, in welchen auf das Gebiet Österreich Bezug genommen wird, gelten sinngemäß 
für das Gebiet Italien. Soweit Klauseln des gegenständlichen Vertrags den zwingenden 
Bestimmungen des italienischen Rechtes widersprechen sollten, gehen die für den 
Versicherungsnehmer günstigeren italienischen Bestimmungen vor. Für den Fall, dass die jeweiligen 
allgemeinen und besonderen Bedingungen eine Kündigungsfrist von mehr als 60 Tagen vorsehen, gilt 
eine Kündigungsfrist von 60 Tagen als vereinbart. 
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01J - GRUPPIERUNGSERLÄUTERUNG 
(Fassung 1995) 
 
1.  Anwendungsbereich 
 
1.1 Diese Gruppierungserläuterung ist auf industriell und/oder gewerblich genutzte Anlagen abgestellt 
und gilt auch für Bürogebäude, Krankenhäuser, Sanatorien, Kuranstalten, Hotels, Pensionen, Bäder, 
Sportanlagen und Veranstaltungshallen sowie landwirtschaftliche Lagerhäuser und Siloanlagen von 
landwirtschaftlichen Genossenschaften und landwirtschaftlichen Handelsbetrieben. 
 
1.2 Bei Wohngebäuden, Wohnheimen (Kinder-, Jugend-, Studenten-, Alterswohnheimen und 
dergleichen), Schulen, Kirchen und Museen gelten hinsichtlich der Baubestandteile 
Ausnahmebestimmungen (siehe Punkt A.4). 
 
1.3 Bei landwirtschaftlichen Gebäuden gelten hinsichtlich der Baubestandteile ebenfalls 
Ausnahmebestimmungen (siehe Punkt A.5). 
 
1.4 Bei gemischt genutzten Gebäuden finden hinsichtlich der Baubestandteile die Bestimmungen 
nach 1.1 bis 1.3 sinngemäß nur auf diejenigen Räumlichkeiten oder Teile des Gebäudes Anwendung, 
auf die sie bei ausschließlicher Nutzung Anwendung finden würden. 
 
2.  Gruppierung 
 
GRUPPE A: GEBÄUDE 
 
A.1     Als Gebäude im Sinne dieser Gruppierungserläuterung gelten: 
 
A.1.1   Alle Gebäude im engeren Sinn, das sind also alle Bauwerke, die 
 
a) durch räumliche Umfriedung Menschen und/oder Sachen Schutz gegen äußere Einflüsse 
    gewähren, 
b) den Eintritt und längeren Aufenthalt von Menschen zulassen, 
c) mit dem Boden fest verbunden und 
d) von einiger zeitlicher Beständigkeit sind. 
 
In diese Gebäude-Definition fallen z.B. auch Flugdächer und dgl. 
Nicht in diese Gebäude-Definition fallen z.B. Wohnwagen, Bauhütten (insbesondere zerlegbare), 
Zelte, Traglufthallen und dgl. 
 
A.1.2   Ferner die folgenden Bauwerke: 
 
A.1.2.1 Überdachungen, Vordächer, Verbindungsbrücken, Rampen, Aufzugschächte und ähnliche 
Bauwerke, die konstruktiv als Teile von Gebäuden nach Punkt A.1.1 zu gelten haben; 
 
A.1.2.2 Silos, Bunker, Wasser- und andere Behälter aller Art, die 
 
a) wegen ihres baulichen Zusammenhanges mit einem Gebäude nach Punkt A.1.1 als dessen 

Bestandteil zu gelten haben und insbesondere auch in Mauerwerk, Beton oder der sonstigen 
Bauweise des Gebäudes ausgeführt sind, oder 

b) ohne baulichen Zusammenhang mit einem Gebäude nach A.1.1 in Mauerwerk oder Beton 
ausgeführt sind; 

 
A.1.2.3 Schornsteine, auch freistehende, die in Mauerwerk oder Beton ausgeführt sind; 
 
A.1.2.4 Kanäle und Schächte für Rohrleitungen, Kabel und sonstige Installationen sowie unterirdische 
Verbindungsgänge, soweit sich diese Bauwerke außerhalb von Gebäuden befinden und in Mauerwerk 
oder Beton ausgeführt sind; 
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A.1.2.5 Einfriedungen aller Art. 
 
A.2     Zum Bauwert eines Gebäudes gehört der Wert aller für die Herstellung und den Bestand des 
Gebäudes eingefügten Baubestandteile. 
 
Dazu gehören insbesondere auch: 
 
Blitzschutzanlagen für das Gebäude; 
 
Fest eingebaute Trennungswände und Raumteilungen, auch andere feste Einbauten, nicht jedoch 
versetzbare sowie Einbaumöbel; 
 
Fest verlegte Fußböden- und Wandauflagen, Verfliesungen; 
 
Fest montierte Lamperien und sonstige Wandverkleidungen; 
 
Mit dem Gebäude fest verbundene Treppen und Leitern, auch außen angebrachte; 
 
Mit dem Gebäude fest verbundene Fahnenstangen; 
 
Elektromechanisch betriebene und/oder elektrisch beheizte Tore (in den Einfriedungen auch 
Schranken) samt ihren Betätigungs- und/oder Heizelementen; 
 
Zwischenglas- und Außenjalousien samt eventuellen elektromechanischen Betätigungselementen; 
 
Festmontierte Zwischendecken, Deckenverkleidungen und abgehängte Deckenuntersichten; 
 
Gruben, Fußbodenkanäle, Installationsgänge und -schächte und dergleichen, sofern sie sich innerhalb 
des Gebäudes befinden oder in unmittelbarem baulichen Zusammenhang mit dem Gebäude stehen 
und in Mauerwerk oder Beton ausgeführt sind; 
 
Gemauerte Öfen zur Erzeugung von Ziegeln, Steingut, Porzellan und dergleichen, sowie gemauerte 
Selchen, soweit sie einen konstruktiven Bestandteil der Gebäude bilden. 
 
Ferner gehören dazu: 
 
Geschäftsportale, sofern sie sich im Eigentum des Gebäude-Eigentümers befinden. 
 
A.3     Gebäude können mit oder ohne die unter Erdniveau befindlichen Fundamente oder 
Grundmauern und tragenden Kellermauern zur Versicherung beantragt werden. 
 
Fundamente oder Grundmauern sind diejenigen Baubestandteile, die bei unterkellerten Gebäuden 
unterhalb der Unterkante des Kellerfußbodens liegen und bei nicht unterkellerten Gebäuden bis zur 
Unterkante des Erdgeschoßfußbodens reichen. 
 
Tragende Kellermauern sind diejenigen Teile der Haupt- und/oder Umfassungsmauern, die von der 
Unterkante des Kellerfußbodens bis zur Oberkante der Kellerdecke reichen. 
 
Werden die unter Erdniveau befindlichen Fundamente oder Grundmauern und tragenden 
Kellermauern nicht versichert, so sind dennoch Fenster, Türen, Fußböden, Zwischenwände, Decken 
und sonstige Baubestandteile des Kellergeschoßes versichert. Putz und Anstrich der unter Erdniveau 
befindlichen tragenden Kellermauern hingegen bleiben von der Versicherung ausgeschlossen. 
 
Als Keller gilt ein Raum, dessen Fußboden zur Gänze unterhalb des Erdniveaus liegt. 
 
Maschinenfundamente gehören zur Gruppe B. 
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A.4     Ausnahmen bei Wohngebäuden und gleichgestellten Gebäuden: 
 
Bei Wohngebäuden, Wohnheimen (Kinder-, Jugend-, Studenten-, Alterswohnheimen und 
dergleichen), Schulen, Kirchen und Museen gelten noch die folgenden Sachen als Baubestandteile, 
sofern sie sich im Eigentum des Gebäude-Eigentümers befinden: 
 
A.4.1    
a) Elektroinstallationen samt dazugehörigen Messgeräten, jedoch ohne Beleuchtungskörper und ohne 

elektrische Verbrauchsgeräte; 
b) Gasinstallationen samt dazugehörigen Messgeräten, jedoch ohne Gasverbrauchsgeräte; 
c) Wasserleitungsinstallationen, das sind alle Wasserver- und -entsorgungsanlagen samt 

dazugehörigen Messgeräten, Armaturen, Pumpen, Filteranlagen und Zubehör; 
d) Sanitäranlagen, das sind Klosetts, Bade- und Wascheinrichtungen; 
e) Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen; 
f) Aufzüge. 
 
A.4.2   Darüber hinaus gehören noch die folgenden Sachen als Gebäudezubehör zum Bauwert des 
Gebäudes, sofern sie sich im Eigentum des Gebäude-Eigentümers befinden: 
 
a) Elektro-Herde, Elektro-Boiler und Elektro-Durchlauferhitzer; 
b) Gasherde und Gas-Durchlauferhitzer; 
c) Abwaschen; 
d) Markisen, Rollos, Innenjalousien, Karniesen; 
e) Balkonverkleidungen; 
f) Antennenanlagen; 
g) Telefon-, Torsprech- und Gegensprechanlagen; 
h) Müllentsorgungsanlagen; 
i) Garageneinrichtungen; 
k) Bei Miet-, Wohnungseigentums- und Genossenschaftswohnhäusern auch: 

Einrichtungen von Wasch- und Trockenräumen, das sind Wasch-, Trocken- und 
Bügelmaschinen, Wäschezentrifugen, Aufhängevorrichtungen und Kleingeräte; 
Schneeräumgeräte und Rasenmäher; Beleuchtungskörper für Außenbeleuchtung und 
allgemein genutzte Räume. 

 
A.5      Ausnahmen bei landwirtschaftlichen Gebäuden: 
 
Bei landwirtschaftlichen Gebäuden zählen die Sachen nach Punkt A.4.1 zu den Baubestandteilen, 
sofern sie nicht gewerblichen Zwecken dienen und sich deren Ausschluss nicht vertraglich ergibt. 
 
VORSORGEVERSICHERUNG FÜR GEBÄUDE 
 
Die Vorsorgeversicherung deckt Wertsteigerungen, Neu-, Zu- und Umbauten, Instandsetzungen, nicht 
ausreichende Bewertung und versehentlich zur Versicherung nicht aufgenommene Gebäude. Sie 
dient ferner zum Ausgleich einer Unterversicherung, wobei sie im Schadenfall auf die 
Versicherungssummen jener Posten aufgeteilt wird, für die sie beurkundet ist und bei denen 
Unterversicherung vorliegt. Die Verteilung richtet sich nach der bei den einzelnen Posten bestehenden 
Unterversicherung. 
 
GRUPPE B: TECHNISCHE UND KAUFMÄNNISCHE BETRIEBSEINRICHTUNG 
 
Zur technischen und kaufmännischen Betriebseinrichtung gehören die dem Betrieb dienenden 
Einrichtungen, die sich auf dem Betriebsgrundstück befinden, und zwar unabhängig davon, ob in 
Gebäuden oder im Freien, oberhalb oder unterhalb des Erdniveaus. 
 
Dazu gehören insbesondere: 
 
Maschinen, Einrichtungen, Anlagen und Installationen zur Erzeugung, Umwandlung, Fortleitung, 
Speicherung und Verbrauch von Energie in allen Formen, auch Heizungs-, Lüftungs-, Klima-, 
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Trocknungs- und Brennanlagen, technische Öfen, Gas- und Elektroinstallationen samt dazugehörigen 
Messgeräten sowie Beleuchtungsanlagen; 
 
Maschinen, Einrichtungen, Anlagen und Installationen zur Erstellung, Verarbeitung, Übertragung, 
Weiterleitung und Speicherung von Daten, Informationen und Nachrichten aller Art (jedoch ohne 
Datenträger - siehe D.2); 
 
Arbeitsmaschinen aller Art samt ihren Antriebselementen und allem Zubehör; 
 
Selbstfahrende Arbeitsmaschinen (nicht jedoch Kraftfahrzeuge mit behördlicher Zulassung - siehe 
D.1); 
 
Anlagen, Einrichtungen, Geräte und Installationen zum Messen, Prüfen, Anzeigen, Regeln und 
Steuern von Produkten, Betriebszuständen und Arbeitsvorgängen aller Art; 
 
Maschinen, Einrichtungen, Anlagen und Installationen zur Beförderung von Personen, Materialien, 
Waren und Stoffen aller Art, auch Wasserleitungsinstallationen, das sind alle Wasserver- und -
entsorgungsanlagen samt dazugehörigen Messgeräten, Armaturen, Filteranlagen und Zubehör, 
Absauganlagen sowie Personen- und Lastenaufzüge; 
 
Einrichtungen, Anlagen sowie Behältnisse und Gefäße zur Lagerung von Materialien, Waren und 
Stoffen aller Art, auch wiederverwertbare Verpackungsmittel, Paletten, Container und dergleichen; 
 
Der gesamte Fuhrpark, auch Gleisanlagen, Eisenbahnwaggons, Anhänger und Stapler aller Art, 
jedoch mit Ausnahme von Kraftfahrzeugen, Wasser- und Luftfahrzeugen mit behördlicher Zulassung 
(diese Ausnahmen - siehe D.1); 
 
Handmaschinen und Gerätschaften aller Art; 
 
Werkzeuge und sonstige Erzeugungshilfsmittel aller Art für Hand- und Maschinengebrauch, soweit sie 
nicht als Reproduktionshilfsmittel nach D.3 anzusehen sind; 
 
Büroeinrichtungen aller Art, auch Zeitschriften und Bücher; 
 
Versetzbare Zwischenwände; 
 
Feuerlösch-, Brandschutz-, Betriebsschutz-, Sanitäts- und Sporteinrichtungen sowie 
Dienstausrüstungen und Dienstkleidungen aller Art; 
 
Einrichtungen von Gemeinschafts-, Unterkunfts- und Gasträumen sowie von Küchen, Kantinen, 
Büchereien und dergleichen; 
 
Sanitäranlagen, das sind Klosetts, Bade- und Wascheinrichtungen; 
 
Firmenschilder und Werbeanlagen; 
 
Maschinenfundamente; 
 
Kühltürme, auch in Mauerwerk oder Beton ausgeführte; 
 
Katalysatoren; 
 
Außer Betrieb und/oder in Reserve gestellte technische und kaufmännische Betriebseinrichtungen; 
 
Ersatzteile und noch nicht eingebaute, für Neueinrichtungen bestimmte Gegenstände aller 
vorgenannten Arten, auch Ersatzteile für Kraftfahrzeuge nach D.1. 
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VORSORGEVERSICHERUNG FÜR TECHNISCHE UND KAUFMÄNNISCHE 
BETRIEBSEINRICHTUNG 
 
Die Vorsorgeversicherung deckt Wertsteigerungen, Instandsetzungen, Neuanschaffungen, 
Auswechslungen, nicht ausreichende Bewertung und versehentlich zur Versicherung nicht 
aufgenommene technische und kaufmännische Betriebseinrichtungen. Sie dient ferner zum Ausgleich 
einer Unterversicherung, wobei sie im Schadenfall auf die Versicherungssumme jener Posten 
aufgeteilt wird, für die sie beurkundet ist und bei denen eine Unterversicherung vorliegt. Die Verteilung 
richtet sich nach der bei den einzelnen Posten bestehenden Unterversicherung. 
 
GRUPPE C: VORRÄTE 
 
Hierzu gehören sämtliche Vorräte an Rohstoffen, in Arbeit befindlichen, halbfertigen und fertigen 
Erzeugnissen, fertig bezogenen Teilen, Handelswaren aller Art, verwertbaren Abfällen, 
Werbematerialien, Betriebs- und Hilfsstoffen aller Art, Lösungsmitteln, Schmiermitteln, Heiz- und 
Brennstoffen, technischen Gasen, Baustoffen, Lebens- und Genussmitteln in Werkskantinen, nicht 
wiederverwendbaren Verpackungsmitteln aller Art sowie Edelmetallen und Edelsteinen zu 
Produktionszwecken, und zwar unabhängig davon, ob in Gebäuden oder im Freien, oberhalb oder 
unterhalb des Erdniveaus. 
 
GRUPPE D: SONSTIGE SACHEN 
 
D.1 Kraftfahrzeuge 
 
Hiezu gehören alle Kraftfahrzeuge, Wasser- und Luftfahrzeuge mitbehördlicher Zulassung. 
 
Alle anderen Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug-Anhänger und sonstige Fahrzeuge sowie Ersatzteile für 
alle Fahrzeuge gehören zur Gruppe B. 
 
D.2 Datenträger und die auf diesen befindlichen Daten 
 
Siehe Punkt 4 der Zusatzbedingungen für Feuerversicherungen industrieller und gewerblicher 
Anlagen. 
 
Hiezu gehören Datenträger aller Art, Datenverarbeitungsprogramme, alle Arten von 
Geschäftsbüchern, Akten, Niederschriften von Pacht-, Miet-, Patent-, Lizenz-, Verlags-, Urheber-, 
Marken-, Warenzeichen- und sonstigen Rechten, Pläne, Konstruktionszeichnungen, Datenträger für 
NC-gesteuerte Werkzeugmaschinen, Farbauszüge in Druckereien, Farb-, Stoff- und sonstige Muster 
und dergleichen. 
 
D.3 Reproduktionshilfsmittel 
 
Siehe Punkt 6 der Zusatzbedingungen für Feuerversicherungen industrieller und gewerblicher 
Anlagen. 
 
Hiezu gehören alle dem Betrieb dienenden Sachen, die der folgenden Definition entsprechen: 
 
a) Das Reproduktionshilfsmittel trägt eine Form, ein Muster, ein Dessin, eine Schrift oder eine 

sonstige Information für ein bestimmtes Produkt in sich, und 
b) diese Form (Muster, Dessin, Schrift, sonstige Information) wird unter mechanischer Berührung 

direkt oder indirekt auf das Produkt übertragen, wobei 
c) im Falle einer Abänderung oder des Auslaufens des Produktes das Produktionshilfsmittel nicht 

mehr verwendbar ist oder zumindest abgeändert werden muss. 
 
Das sind zum Beispiel: 
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Gussmodelle, Web- und Jacquardkarten, Schablonen verschiedener Art, Guss-, Spritzguss-, Spritz- 
und Pressformen, Schnitte, Stanzen und dergleichen, Matern, Klischees, Druckplatten und -walzen, 
Prägeplatten und -walzen und dergleichen. 
 
D.4 Bargeld und Wertpapiere unter Verschluss 
 
Hiezu gehören alle Arten von Bargeld, auch Valuten, gültige, nicht entwertete Brief- und 
Stempelmarken, sonstige Wertpapiere und andere, im Verkehr als solche gebräuchliche Urkunden, 
wie z.B. Einlagebücher, Hypothekenbriefe und dergleichen. 
 
D.5 Gebrauchsgegenstände der im Betrieb Beschäftigten 
 
Darunter fallen nicht Bargeld, Schmuck, Wertpapiere, Kraftfahrzeuge und der in Wohnungen 
befindliche Hausrat. 
 
GRUPPE E: ERGÄNZUNGEN 
 
Aufräumungskosten: 
Unter Aufräumungskosten sind die dem Versicherungsnehmer zur Last fallenden Schuttes und nicht 
mehr verwendbarer Reste bis zur nächsten geeigneten und gestatteten Ablagerungsstätte zu 
verstehen, soweit sie die versicherten Sachen betreffen. 
 
Abbruchkosten: 
Unter Abbruchkosten sind die Kosten für einen im Schadenfall nötig werdenden Abbruch 
stehengebliebener Teile versicherter Sachen und deren Abführung bis zur nächsten geeigneten und 
gestatteten Ablagerungsstätte zu verstehen. 
 
Demontage- und Remontagekosten: 
Unter Demontage- und Remontagekosten sind die unvermeidlichen Kosten zu verstehen, die nach 
einem Schadenfall dadurch notwendig werden, dass beschädigte oder unbeschädigt gebliebene 
versicherte technische und kaufmännische Betriebseinrichtungen demontiert und wieder montiert oder 
sonstwie bewegt oder geschützt werden müssen. 
 
Bewegungs- und Schutzkosten für nicht versicherte Sachen. 
 
Radioaktive Isotope; Aufräumungs-, Abbruch- und Isolierungskosten: 
Die Kosten für Aufräumung, Abbruch und Isolierung von Sachen, die als Folge eines unter die 
Versicherung fallenden Schadenereignisses radioaktiv verunreinigt (kontaminiert) wurden, sind 
insoweit mitversichert, als diese Maßnahmen behördlich angeordnet sind. 
 
Feuerlöschkosten: 
Unter Feuerlöschkosten sind die Aufwendungen zu verstehen, die der Versicherungsnehmer zur 
Brandbekämpfung für geboten halten durfte, soweit sie sich auf versicherte Sachen bezogen haben. 
 
GRUPPE F: BESONDERE KOSTEN 
 
F.1 Mehrkostenversicherung in der Feuer-Versicherung: 
Als Mehrkosten gelten jene Kosten, die aufgrund behördlicher Auflagen nach einem ersatzpflichtigen 
Schaden die Kosten der Wiederherstellung von versicherten Gebäuden und/oder 
Betriebseinrichtungen in den ursprünglichen Zustand überschreiten. 
 
F.2 Mehrkosten durch Behandlung von gefährlichem Abfall und/oder Problemstoffen: 
In Ergänzung des Artikel 1 (7), lit. c) der Allgemeinen Feuerversicherungs-Bedingungen sind, im 
Rahmen der hiefür in der Polizze speziell festgelegten Versicherungssumme, auch Mehrkosten 
versichert, die durch die Behandlung von gefährlichem Abfall und Problemstoffen im Sinne des 
Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG), BGBl. 325/90 in der Fassung BGBl. 417/92 entstehen, soweit sie 
die vom Versicherungsnehmer versicherten Sachen betreffen. 
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F.3 Mehrkosten durch Behandlung von gefährlichem Abfall, Problemstoffen und/oder kontaminiertem 
Erdreich: 
In Ergänzung des Artikel 1 (7), lit. c) der Allgemeinen Feuerversicherungs-Bedingungen sind, im 
Rahmen der hiefür in der Polizze speziell festgelegten Versicherungssumme, auch Mehrkosten 
versichert, die durch die Behandlung 

- von gefährlichem Abfall und Problemstoffen im Sinne des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWB) 
BGBl. 325/90 in der Fassung BGBl. 417/92 und/oder 

- von kontaminiertem Erdreich 
entstehen, soweit sie die vom Versicherungsnehmer versicherten Sachen oder das Erdreich am 
Versicherungsort betreffen. 
 
Mehrkosten durch Behandlung von radioaktiv kontaminiertem Erdreich: 
In Erweiterung der Besonderen Bedingung "Mehrkosten durch Behandlung von gefährlichem Abfall, 
Problemstoffen und/oder kontaminiertem Erdreich" erstreckt sich der dort beschriebene 
Versicherungsschutz auch auf radioaktive Verunreinigung (Kontamination) von Erdreich, wenn die 
Kontamination als Folge eines versicherten Ereignisses am Versicherungsort durch radioaktive 
Isotope aus dem Betrieb dienenden Einzelstrahlungsquellen entstanden ist. 
 

 
900 - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR DIE SACHVERSICHERUNG (ABS) 
(Fassung 2012) 

 
Diese Bedingungen enthalten allgemeine Vertragsbestimmungen und gelten als Allgemeiner Teil für jene 
Sachversicherungssparten, die auf die Geltung der ABS besonders hinweisen. 
 
INHALTSVERZEICHNIS 

 
Artikel  1 Anzeige von Gefahrenumständen bei Vertragsabschluss 
Artikel  2 Gefahrerhöhung 
Artikel  3 Sicherheitsvorschriften 
Artikel  4 Versicherungsperiode, Prämie, Beginn und Voraussetzungen des Versicherungsschutzes 
Artikel  5 Wohnortwechsel ï Adressänderung 
Artikel  6 Mehrfache Versicherung 
Artikel  7 Überversicherung, Doppelversicherung 
Artikel  8 Begrenzung der Entschädigung, Unterversicherung 
Artikel  9 Sachverständigenverfahren 
Artikel 10 Schuldhafte Herbeiführung des Versicherungsfalles, Obliegenheiten im Schadenfall; betrügerisches 

Verhalten 
Artikel 11 Zahlung der Entschädigung 
Artikel 12 Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
Artikel 13 Form der Erklärungen 
Artikel 14 Automatische Vertragsverlängerung 
 

Artikel 1 

Anzeige von Gefahrenumständen bei Vertragsabschluss 
 

Der Versicherungsnehmer hat bei Abschluss des Vertrages alle ihm bekannten Umstände, die für die 
Übernahme der Gefahr erheblich sind, dem Versicherer wahrheitsgemäß und vollständig anzuzeigen. 
Ein Umstand, nach welchem der Versicherer ausdrücklich und in geschriebener Form gefragt hat, gilt 
im Zweifel als erheblich. Bei schuldhafter Verletzung dieser Pflichten kann der Versicherer gemäß den 
Voraussetzungen und Begrenzungen der §§ 16 bis 21 VersVG vom Vertrag zurücktreten und von der 
Verpflichtung zur Leistung frei werden. 
Das Recht des Versicherers den Vertrag wegen arglistiger Täuschung über Gefahrenumstände 
anzufechten, bleibt unberührt (§ 22 VersVG). 
 

Artikel 2 

Gefahrerhöhung 
 

1. Nach Vertragsabschluss darf der Versicherungsnehmer ohne Einwilligung des Versicherers keine 
Gefahrerhöhung vornehmen oder deren Vornahme durch einen Dritten gestatten. Erlangt der 
Versicherungsnehmer davon Kenntnis, dass durch eine von ihm ohne Einwilligung des 
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Versicherers vorgenommene oder gestattete Änderung die Gefahr erhöht ist oder tritt nach 
Abschluss des Versicherungsvertrages unabhängig vom Willen des Versicherungsnehmers 
eine Erhöhung der Gefahr ein, so hat er dem Versicherer unverzüglich in geschriebener Form 
Anzeige zu erstatten. 

 

2. Tritt nach dem Vertragsabschluss eine Gefahrerhöhung ein, kann der Versicherer kündigen. 
Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Punkt 1 genannten Pflichten, ist der Versicherer 
außerdem gemäß den Voraussetzungen und Begrenzungen der §§ 23 bis 31 VersVG  von der 
Verpflichtung zur Leistung frei. 

 

3. Die Bestimmungen der vorstehenden Absätze finden auch Anwendung auf eine in der Zeit 
zwischen Stellung und Annahme des Versicherungsantrages eingetretene Gefahrerhöhung, die 
dem Versicherer bei der Annahme des Antrages nicht bekannt war. 

 
Artikel 3 

Sicherheitsvorschriften 
 

1. Verletzt der Versicherungsnehmer gesetzliche, behördliche oder vereinbarte 
Sicherheitsvorschriften oder duldet er ihre Verletzung, kann der Versicherer innerhalb eines 
Monats, nachdem er von der Verletzung Kenntnis erlangt hat, die Versicherung mit 
einmonatiger Frist kündigen. Das Kündigungsrecht erlischt, wenn der Zustand wiederhergestellt 
ist, der vor der Verletzung bestanden hat. 

 

2. Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Schadenfall nach der 
Verletzung eintritt und die Verletzung auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des 
Versicherungsnehmers beruht. Die Verpflichtung zur Leistung bleibt bestehen, wenn die 
Verletzung keinen Einfluss auf den Eintritt des Schadenfalles oder soweit sie keinen Einfluss 
auf den Umfang der Entschädigung gehabt hat oder wenn zur Zeit des Schadenfalles trotz 
Ablaufs der in Punkt 1. beschriebenen Frist die Kündigung nicht erfolgt war. 

3. Im Übrigen gelten § 6 Absatz 1, 1a und 2 VersVG. Ist mit der Verletzung einer Sicherheitsvorschrift 
eine Gefahrerhöhung verbunden, finden ausschließlich die Bestimmungen über die 
Gefahrerhöhung, nicht aber die Regelungen des Punktes 2. Anwendung. 

 
Artikel 4 

Versicherungsperiode, Prämie, Beginn und Voraussetzungen des Versicherungsschutzes 
 

1. Als Versicherungsperiode gilt, wenn der Versicherungsvertrag nicht für eine kürzere Zeit 
abgeschlossen ist, der Zeitraum eines Jahres, und zwar auch dann, wenn die Jahresprämie 
vertragsgemäß in Teilbeträgen zu entrichten ist. 

 

2. Die erste oder die einmalige Prämie einschließlich Steuern ist vom Versicherungsnehmer gegen 
Übermittlung der Polizze sofort nach Abschluss des Versicherungsvertrages (Zugang der 
Polizze oder einer gesonderten Antragsannahmeerklärung) und Aufforderung zur 
Prämienzahlung zu zahlen. 

 

3. Der Versicherungsschutz beginnt mit dem vereinbarten Versicherungsbeginn, jedoch nur unter der 
Voraussetzung, dass der Versicherungsnehmer die erste oder einmalige Prämie einschließlich 
Steuern rechtzeitig, das heißt innerhalb von 14 Tagen, oder ohne schuldhaften Verzug zahlt. 
Die nähere Bestimmung des Beginns dieser Frist von 14 Tagen, die weiteren Voraussetzungen 
für die Leistungsfreiheit bei Zahlungsverzug oder bei nur teilweiser Zahlung der ersten oder 
einmaligen Prämie, die Bestimmung des Beginns des Versicherungsschutzes bei nicht 
rechtzeitiger Prämienzahlung sowie weitere Rechtsfolgen des Zahlungsverzugs sind in den §§ 
38 und 39a VersVG geregelt. 

 

4. Die nicht rechtzeitige Zahlung der ersten oder einmaligen Prämie einschließlich Steuern berechtigt 
den Versicherer gemäß den Voraussetzungen des § 38 VersVG zum Rücktritt vom Vertrag. 
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5. Die Folgeprämien sind zu den jeweils vereinbarten Fälligkeitsterminen zu zahlen. 
Die Rechtsfolgen des Zahlungsverzugs mit Folgeprämien sind in den §§ 39, 39a und 91 
VersVG geregelt. 

 

6. Wird der Versicherungsvertrag während der Versicherungsperiode oder sonst vorzeitig aufgelöst, 
so gebührt dem Versicherer die Prämie für die bis dahin verstrichene Vertragslaufzeit, soweit 
nicht Sonderbestimmungen anderes vorsehen (§ 40 Satz 1 VersVG).  
Endet der Versicherungsvertrag vor Ablauf der Vertragszeit wegen Wegfall des Interesses, 
gebührt dem Versicherer die Prämie, die er hätte erheben können, wenn die Versicherung nur 
bis zu dem Zeitpunkt beantragt worden wäre, in welchem der Versicherer vom Wegfall des 
Interesses Kenntnis erlangt (§ 68 Abs. 2 VersVG). 
 

Artikel 5 

Wohnortwechsel ï Adressänderung 
 
Der Versicherungsnehmer hat einen Wechsel seiner Anschrift dem Versicherer bekanntzugeben. Eine rechtlich 
bedeutsame Erklärung gilt auch dann als zugegangen, wenn der Versicherungsnehmer seiner Verpflichtung zur 
Bekanntgabe des Anschriftwechsels nicht nachkommt und der Versicherer die Erklärung an die zuletzt 
bekanntgegebene Anschrift des Versicherungsnehmers sendet. 
 

Artikel 6 

Mehrfache Versicherung 
 

Nimmt der Versicherungsnehmer bei einem anderen Versicherer für das versicherte Interesse eine 
Versicherung gegen dieselben Gefahren, hat er dem Versicherer unverzüglich den anderen 
Versicherer und die Versicherungssumme anzuzeigen. 
 

Artikel 7 

Überversicherung, Doppelversicherung 
 

1. Die Versicherung darf nicht zu einer Bereicherung führen. 
Auch wenn die Versicherungssumme den Versicherungswert übersteigt (Überversicherung), hat 
der Versicherer nicht mehr als die bedingungsgemäße Entschädigung zu erbringen. 

 

2. Übersteigt die Versicherungssumme den Versicherungswert erheblich, können der 
Versicherungsnehmer und der Versicherer nach § 51 VersVG eine Herabsetzung der 
Versicherungssumme und der Prämie verlangen.  
Eine tariflich festgelegte Mindestprämie bleibt unberührt. 

 

3. Im Falle der Doppelversicherung gelten die §§ 59 und 60 VersVG. 
 

Artikel 8 

Begrenzung der Entschädigung, Unterversicherung 

 
1. Die Versicherungssumme bildet die Grenze für die Entschädigung des Versicherers, wobei die 

Entschädigung für die unter jeder einzelnen Position der Polizze versicherten Sachen durch die 
für die betreffende Position angegebene Versicherungssumme begrenzt ist. 

 

2. Ist die Versicherungssumme niedriger als der Versicherungswert (siehe die Bestimmungen über 
den Versicherungswert in den Allgemeinen Versicherungsbedingungen der betreffenden 
Sachversicherungsparte - Unterversicherung), wird der Schaden nur nach dem Verhältnis der 
Versicherungssumme zum Versicherungswert ersetzt. Ob Unterversicherung vorliegt, ist für 
jede Position der Polizze gesondert festzustellen. 

 
Artikel 9 

Sachverständigenverfahren 
 

1. Die Vertragspartner können in geschriebener Form vereinbaren, dass Ursache und Höhe des 
Schadens durch ein Sachverständigenverfahren festgestellt werden. 
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2. Die Vereinbarung über das Sachverständigenverfahren hat mindestens zu enthalten: 
- Art und Umfang der Fragestellungen an die Sachverständigen 
- Namen der Sachverständigen; jeder Vertragspartner benennt seinen Sachverständigen und 
beauftragt ihn, seine  
   Feststellung zu treffen. 
 
3. Beide Sachverständige wählen vor Beginn des Feststellungsverfahrens einen dritten als 
Obmann.  
Einigen sie sich nicht, wird der Obmann auf Antrag eines Vertragspartners oder beider 
Vertragspartner durch das für den Schadenort zuständige Bezirksgericht ernannt. 
 
4. Die Sachverständigen übergeben ihre Feststellung gleichzeitig dem Versicherer und dem 
Versicherungsnehmer. Weichen die Feststellungen voneinander ab, übergibt der Versicherer sie 
unverzüglich dem Obmann. Dieser entscheidet über die strittig gebliebenen Punkte innerhalb der 
Grenzen beider Feststellungen und übergibt seine Feststellung gleichzeitig dem Versicherer und 
dem Versicherungsnehmer. 
 
5. Die Feststellungen, die die Sachverständigen im Rahmen ihrer Zuständigkeit treffen, sind 
verbindlich und der Berechnung der Entschädigung zugrunde zu legen, wenn nicht nachgewiesen 
wird, dass sie offenbar von der wirklichen Sachlage erheblich abweichen. Im Übrigen gilt § 64 Abs. 
2 VersVG. 
 
6. Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, trägt jede Partei die Kosten ihres Sachverständigen; 
die Kosten des Obmannes tragen beide Parteien je zur Hälfte. 

 

7. Durch das Sachverständigenverfahren werden die Obliegenheiten des Versicherungsnehmers 
im Schadenfall nicht berührt. 

 
Artikel 10 

Schuldhafte Herbeiführung des Versicherungsfalles, Obliegenheiten im Schadenfall; betrügerisches Verhalten 
 
Soweit nichts anderes vereinbart ist, gilt: 
 

1. Wenn der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung 
verantwortlichen Personen den Schaden vorsätzlich oder grobfahrlässig herbeiführt, ist der 
Versicherer dem Versicherungsnehmer gegenüber von jeder Verpflichtung zur Leistung aus 
diesem Schadenfall frei. 

 
2. Als Obliegenheit, deren Verletzung nach Eintritt des Versicherungsfalles die Freiheit des 

Versicherers von der Verpflichtung zur Leistung gemäß den Voraussetzungen und 
Begrenzungen des § 6 Abs. 3 VersVG bewirkt, wird bestimmt, dass dem Versicherer im Zuge 
der Schadensabwicklung alle Angaben (auch mündliche) vollständig und wahrheitsgetreu zu 
machen sind. 

 
3. Ist der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung 

verantwortlichen Personen wegen des herbeigeführten Schadens oder wegen eines bei der 
Feststellung der Leistungspflicht oder bei der Ermittlung der Entschädigung begangenen 
Betruges oder Betrugsversuches rechtskräftig zu einer Strafe verurteilt, so gilt die 
Leistungsfreiheit als festgestellt. 

 
Artikel 11 

Zahlung der Entschädigung 
 

Die Entschädigung ist erst nach ihrer vollständigen Feststellung fällig. Es gilt § 11 VersVG. 
Für die Zahlung der Entschädigung sind außerdem die in den Versicherungsbedingungen der 
betreffenden Sachversicherungssparte oder in sonstigen vertraglichen Vereinbarungen getroffenen 
speziellen Regelungen zu beachten (z.B. Wiederherstellungsklauseln in Neuwertversicherungen). 
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Artikel 12 

Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
 
1. Sofern in den Versicherungsbedingungen der betreffenden Sachversicherungssparte oder einer sonstigen 

vertraglichen Vereinbarung keine abweichende Regelung getroffen ist, können nach Eintritt des Schadenfalls 
sowohl der Versicherer als auch der Versicherungsnehmer den Versicherungsvertrag kündigen. 

 
2. Die Kündigung ist jederzeit, jedoch nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen 

über die Entschädigung zulässig. 
Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. 
Der Versicherungsnehmer kann nicht für einen späteren Zeitpunkt als den Schluss der laufenden 
Versicherungsperiode kündigen. 

 
3. Hat der Versicherungsnehmer einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, ist der Versicherer 

berechtigt, den Versicherungsvertrag nach Ablehnung des Entschädigungsanspruches mit sofortiger Wirkung 
zu kündigen. 

 
Artikel 13 

Form der Erklärungen 
 
Für sämtliche Anzeigen und Erklärungen des Versicherungsnehmers ist die geschriebene Form erforderlich, 
sofern nicht die Schriftform ausdrücklich und mit gesonderter Erklärung vereinbart wurde. Der geschriebenen 
Form wird durch Zugang eines Textes in Schriftzeichen entsprochen, aus dem die Person des Erklärenden 
hervorgeht (z.B. Telefax oder E-Mail). Schriftform bedeutet, dass dem Erklärungsempfänger das Original der 
Erklärung mit eigenhändiger Unterschrift des Erklärenden zugehen muss.  
 

Artikel 14 

Automatische Vertragsverlängerung 
 
1. Der Vertrag gilt zunächst für die in der Polizze festgesetzte Dauer. Beträgt die vereinbarte Vertragsdauer 

mindestens ein Jahr, verlängert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn er nicht drei Monate vor Ablauf 
gekündigt  wird.  
Für die Erklärung der Ablaufkündigung steht die gesamte Vertragslaufzeit, unter Beachtung der zuvor 
bestimmten Frist von 3 Monaten, zur Verfügung. 

 
2. Für Versicherungsverträge, deren Abschluss nicht zum Betrieb eines Unternehmens des 

Versicherungsnehmers gehört (Verbraucherverträge) ist vereinbart, dass der Versicherer den 
Versicherungsnehmer auf die Rechtsfolge der Vertragsverlängerung bei unterlassener Kündigung frühestens 
sechs Monate, spätestens aber vier Monate vor Ablauf der vereinbarten Laufzeit besonders hinweisen wird. 

 
3. Beträgt die vereinbarte Vertragsdauer weniger als ein Jahr, endet der Vertrag ohne Kündigung. 
 

 

966 - ALLGEMEINE FEUERVERSICHERUNGS-BEDINGUNGEN (AFB) 
(Fassung 2012) 

 
Auf die Versicherung finden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) 
Anwendung.  
 
INHALTSVERZEICHNIS 

Artikel   1 Versicherte Gefahren und Schäden  
Artikel   2 Versicherte Sachen  
Artikel   3 Versicherungsort  
Artikel   4 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall  
Artikel   5 Entschädigung 
Artikel   6 Ersatz der Aufwendungen  
Artikel   7 Unterversicherung  
Artikel   8 Sachverständigenverfahren  
Artikel   9 Zahlung der Entschädigung  
Artikel 10 Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall  
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Artikel 1  

Versicherte Gefahren und Schäden  
 
(1) Der Versicherer gewährt nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen Versicherungsschutz gegen 
Schäden durch Brand, Blitzschlag und Explosion (siehe jedoch Absatz 7, lit. a).  
 
(2) Als BRAND gilt ein Feuer, das ohne einen bestimmungsmäßigen Herd entsteht oder ihn verlässt und sich aus 
eigener Kraft auszubreiten vermag  (Schadenfeuer).  
 
NICHT ALS BRAND GILT und der Versicherer haftet daher NICHT, wenn  
a) versicherte Sachen dadurch zerstört oder beschädigt werden, dass sie (z.B. beim Bügeln, Trocknen, 

Räuchern, Rösten, Kochen, Braten und dgl.) der Einwirkung des Feuers, des Rauches oder der Wärme 
ausgesetzt werden oder dass sie in einen Feuerherd (Ofen, Herd und dgl.) fallen oder geworfen werden;  

b) der Schaden durch ein Feuer hervorgerufen wird, das sich nicht selbst auszubreiten vermag (z.B. 
Sengschäden durch Beleuchtungs- oder Beheizungskörper, brennenden Tabak, glühende Kohlen-stücke und 
dgl.); oder  

c) versicherte elektrische Maschinen, Apparate oder Einrichtungen durch die Energie des elektrischen Stromes, 
sei es mit oder ohne Lichterscheinungen, beschädigt oder zerstört werden.  

Geraten jedoch durch die unter lit. a) und c) genannten Ursachen andere versicherte Sachen in Brand, so haftet 
der Versicherer für den an diesen anderen versicherten Sachen entstehenden Schaden.  

 
(3) Als BLITZSCHLAGSCHÄDEN gelten nur solche Schäden, die  
a) an den versicherten Gebäuden oder an im Freien befindlichen versicherten beweglichen Sachen durch die 

Kraft- oder Wärmewirkung des in sie einschlagenden Blitzes entstehen; bzw.  
b) an den in einem Gebäude befindlichen versicherten Sachen durch die Wirkung des Blitzschlages 

hervorgerufen werden, sofern am Gebäude die unter lit. a) genannten schädigenden Wirkungen des Blitzes 
entstanden sind.  

Bei versicherten elektrischen Maschinen, Apparaten und Einrichtungen haftet der Versicherer aber keinesfalls für 
Schäden, die durch Überspannung bzw. durch Induktion entstanden sind. Der Versicherer haftet jedoch, wenn 
andere versicherte Sachen durch einen aus vorstehenden Ursachen entstehenden Brand beschädigt oder 
zerstört werden.  
 
(4) Als EXPLOSION gilt eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dämpfen beruhende, plötzlich 
verlaufende Kraftäußerung. Eine Explosion eines Behälters (Kessel, Rohrleitungen und dgl.) liegt nur vor, wenn 
seine Wandung in einem solchen Umfang zerrissen wird, dass ein plötzlicher Ausgleich des Druckunterschiedes 
innerhalb und außerhalb des Behälters stattfindet.  
 
NICHT ALS EXPLOSION GILT und der Versicherer haftet daher NICHT, wenn versicherte Sachen durch 
Schleuderbruch (Fliehkraftschaden), Wasserschlag (insbesondere an Dampfmaschinen), Rohrreißer oder andere 
mechanische Betriebsauswirkungen beschädigt oder zerstört werden. Ebenso sind Schäden, die an 
Verbrennungskraftmaschinen durch die im Verbrennungsraum (Zylinder des Motors) auftretenden Explosionen 
sowie Schäden, die an elektrischen Leistungsschaltern (z.B. Öl-, Druckluft-, Druckgasschalter und dgl.) durch den 
in ihnen bereits vorhandenen oder sich bildenden Gasdruck entstehen, von der Versicherung ausgeschlossen.  
 
(5) Der Versicherer ersetzt den Wert bzw. die Wertminderung der zerstörten oder beschädigten versicherten 
Sachen, wenn diese Zerstörung oder Beschädigung  
a) auf der unmittelbaren Einwirkung der in Absatz 1 genannten Schadenereignisse beruht, oder  
b) die unvermeidliche Folge eines solchen Ereignisses ist, oder  
c) bei dem Brand durch Löschen, Niederreißen oder Ausräumen verursacht wird.  
 
(6) Außerdem ersetzt der Versicherer  
a) den Wert der versicherten Sachen, die bei einem der in Absatz 1 genannten Schadenreignisse abhanden 

gekommen sind (siehe jedoch Artikel 2 (2));  
b) Aufwendungen des Versicherungsnehmers im Schadenfall nach Maßgabe des Artikel 6,  
c) durch Absturz und Anprall von bemannten Luftfahrzeugen, deren Teile und Ladung entstandene 

Zertrümmerungsschäden,  
d) Schäden durch Mietverlust bei WOHNGEBÄUDEVERSICHERUNGEN. Gilt nur bei Versicherung des 

Bauwertes (Artikel 2 (3)).  
Wird durch den Schadenfall ein versichertes Gebäude so beschädigt, dass der Mieter einer darin befindlichen 
Wohnung den Mietzins kraft Gesetzes oder nach dem Mietvertrag ganz oder teilweise verweigern darf, so 
ersetzt der Versicherer den dadurch entgehenden Mietzins.  
Wird die Wohnung, die der Versicherungsnehmer in dem versicherten Gebäude selbst bewohnt, durch den 
Schadenfall ganz oder teilweise unbenützbar, so ersetzt der Versicherer den Mietwert der unbenützbar 
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gewordenen Räume, insoweit nicht dem Versicherungsnehmer die Beschränkung auf den etwa benützbar 
gebliebenen Teil der Wohnung zugemutet werden kann.  
Als Mietwert gilt der gesetzliche oder ortsübliche Mietzins für Wohnungen gleicher Art, Größe und Lage.  
Die Entschädigung des Mietwertes wird auf den dem Versicherungsnehmer nachweisbar erwachsenen 
Schaden beschränkt.  
Der Mietzins oder der Mietwert wird nur bis zum Schluss des Monats gewährt, in dem die Wohnung wieder 
benützbar geworden ist, längstens bis zum Ablauf von 6 Monaten nach dem Eintritt des Schadenfalles. Die 
Entschädigung wird nur insoweit geleistet, als der Versicherungsnehmer die Wiederinstandsetzung der 
Räume nicht schuldhaft verzögert.  
Wenn die Versicherungssumme für das Wohngebäude niedriger ist als der Ersatzwert, wird nur der 
entsprechende Teil des Mietzinses oder des Mietwertes ersetzt (Artikel 7).  
 

(7) Nur auf Grund besonderer Vereinbarung haftet der Versicherer  
a) bei Versicherung von industriellen und gewerblichen Anlagen für Schäden durch Explosion von Sprengstoffen; 

für Schäden, die durch Sprengstoffexplosionen verursacht werden, die auf benachbarten, nicht der Verfügung 
des Versicherungsnehmers unterliegenden Anlagen eintreten, bedarf es einer Vereinbarung hinsichtlich des 
Haftungseinschlusses nur für den Fall, dass der Versicherungsnehmer vom Vorhandensein oder der 
Verwendung der Sprengstoffe gewusst hat oder wissen musste.  

b) für den Entgang an Gewinn (siehe aber Absatz 6, lit. d),  
c) für Aufräumungskosten, Abbruchkosten, Feuerlöschkosten, Demontage- und Remontagekosten, die dem 

Versicherungsnehmer im Schadenfalle entstehen. Im Schadenfall werden die hiefür entstandenen Kosten bis 
zur Höhe der hiefür in der Polizze angegebenen Versicherungssumme voll ersetzt.  

In die Versicherung von WOHNGEBÄUDEN sind Aufräumungskosten in Höhe bis zu 1 % der 
Versicherungssumme eingeschlossen.  

Unter AUFRÄUMUNGSKOSTEN sind die dem Versicherungsnehmer zur Last fallenden Aufwendungen für 
das Aufräumen der Schadenstätte, soweit diese Kosten nicht bei Bewertung der Restwerte durch Anrechnung 
zur Vergütung gelangt sind und für die Abführung des Schuttes und nicht mehr verwendbarer Reste bis zur 
nächsten geeigneten und gestatteten Ablagerungsstätte zu verstehen, soweit sie die versicherten Sachen 
betreffen.  
Unter ABBRUCHKOSTEN sind die Kosten für einen im Schadenfall nötig werdenden Abbruch 
stehengebliebener Teile versicherter Sachen und deren Abführung bis zur nächsten geeigneten und 
gestatteten Ablagerungsstätte zu verstehen.  
Unter FEUERLÖSCHKOSTEN sind die Aufwendungen zu verstehen, die der Versicherungsnehmer zur 
Brandbekämpfung für geboten halten durfte, soweit sie nicht nach Artikel 6 ersetzt werden.  
Unter DEMONTAGE- UND REMONTAGEKOSTEN sind die unvermeidlichen Kosten zu verstehen, die nach 
einem Schadenfall dadurch notwenig werden, dass beschädigte oder unbeschädigt gebliebene versicherte 
technische und kaufmännische Betriebseinrichtungen demontiert und wieder montiert oder sonstwie bewegt 
oder geschützt werden müssen.  
 

(8) Im Falle von  
a) Kriegsereignissen jeder Art (einschließlich Neutralitätsverletzungen) oder inneren Unruhen und damit 

verbundenen militärischen oder polizeilichen Maßnahmen  
b) Erdbeben, Erdrutsch, Bodensenkung, unterirdischem Feuer oder außergewöhnlichen Naturereignissen  
c) Ereignissen, welche einer schädigenden Wirkung durch Kernenergie zuzuschreiben sind  
haftet der Versicherer nur, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass der Schaden mit diesen Ereignissen 
oder deren Folgezuständen weder unmittelbar noch mittelbar im Zusammenhang steht. Ist der 
Versicherungsnehmer Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes (BGBl. 140/79), so obliegt der 
Nachweis dem Versicherer.  
 
(9) Terror-Ausschluss 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 
Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang stehen 
mit jeglicher Art von Terrorakten. 
Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengruppen zur Erreichung politischer, ethnischer, 
religiöser, ideologischer oder ähnlicher Ziele, die geeignet sind, Angst oder Schrecken in der Bevölkerung oder 
Teilen der Bevölkerung zu verbreiten und dadurch auf eine Regierung oder staatliche Einrichtung Einfluss zu 
nehmen. 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind auch jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 
Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang stehen 
mit Handlungen, die zur Eindämmung, Vorbeugung oder Unterdrückung von Terrorakten ergriffen werden oder 
sich in irgendeiner Weise darauf beziehen.  
 

Artikel 2  

Versicherte Sachen  
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(1) Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind nur die dem Versicherungsnehmer gehörigen Sachen versichert. 
Versichert sind auch vom Versicherungsnehmer gekaufte Sachen, die ihm unter Eigentumsvorbehalt übergeben 
sind und die dem Versicherungsnehmer verpfändeten Sachen.  
Die Versicherung von Arbeitsgeräten und Arbeitskleidern erstreckt sich auch auf die Sachen der 
Familienangehörigen und Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers, die an dem Versicherungsort (Artikel 3) 
ihren Beruf ausüben.  
 
(2) Geld, unverarbeitete Edelmetalle, ungefasste Perlen und Edelsteine sowie Wertpapiere und Urkunden sind 
nur dann in der Versicherung inbegriffen, wenn dies besonders vereinbart ist.  
 
(3) Bei Gebäuden erstreckt sich die Versicherung, soweit nichts anderes vereinbart ist, auf den BAUWERT. 
Zum Bauwert eines Gebäudes gehört der Wert aller Baubestandteile einschließlich der unter Erdniveau 
befindlichen Fundamente oder Grundmauern und tragenden Kellermauern.  
Als Baubestandteile im Sinne dieser Bedingungen gelten auch Elektroinstallationen, Gasinstallationen und 
Wasserver- und -entsorgungsanlagen samt dazugehörigen Messgeräten, Beheizungs-, Sanitär- und 
Blitzschutzanlagen sowie Aufzüge, sofern die angeführten Baubestandteile dem Hauseigentümer gehören.  
Bei landwirtschaftlichen Gebäuden gelten Elektroinstallationen, Gasinstallationen und Wasserver- und -
entsorgungsanlagen samt dazugehörigen Messgeräten, Beheizungs-, Sanitär- und Blitzschutzanlagen sowie 
Aufzüge als Baubestandteile, sofern sie nicht gewerblichen Zwecken dienen und sich ihr Ausschluss nicht 
vertraglich ergibt.  
Soweit Gebäude industriell oder gewerblich genutzt werden, auch bei Bürogebäuden, Krankenhäusern, 
Sanatorien, Kuranstalten, Hotels, Pensionen, Bädern, Sportanlagen und Veranstaltungshallen zählen 
Elektroinstallationen, Gasinstallationen und Wasserver- und -entsorgungsanlagen samt dazugehörigen 
Messgeräten, Beheizungs- und Sanitäranlagen sowie Aufzüge und Maschinenfundamente nicht zu den 
Baubestandteilen, sondern zur technischen Betriebseinrichtung.  
 
(4) Ist der Wohnungsinhalt zusammen mit anderen Sachen in derselben Polizze versichert, so gelten hinsichtlich 
der Feuerversicherung des Wohnungsinhalts die bezüglichen Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen für 
Haushaltversicherungen (ABH).  
 

Artikel 3  

Versicherungsort  
 
Bewegliche Sachen sind nur in den Räumen versichert, die in der Polizze bezeichnet sind (Versicherungsort). 
Werden sie daraus entfernt, so ruht der Versicherungsschutz. Ist die Entfernung nicht nur vorübergehend, so 
erlischt insoweit auch der Versicherungsvertrag.  
 

Artikel 4  

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall  
 
(1) Der Versicherungsnehmer hat im Falle eines drohenden Schadens oder eines eingetretenen Schadens, für 
den er Ersatz verlangt, folgende Obliegenheiten:  
a) Er hat nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen und dabei die Weisungen 

des Versicherers zu befolgen; gestatten es die Umstände, so hat er solche Weisungen einzuholen. Wegen 
des Ersatzes der Aufwendungen siehe Artikel 6.  

b) Er hat spätestens innerhalb dreier Tage, nachdem er von dem Schaden Kenntnis erlangt hat, dem Versicherer 
sowie der Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten.  

c) Falls versicherte Sachen beim Schaden abhanden gekommen sind (Artikel 1 (6), lit. a)), hat er der 
Sicherheitsbehörde innerhalb dreier Tage, nachdem er den Verlust festgestellt hat, eine Aufstellung der 
fehlenden Gegenstände einzureichen; weiters hat er die zur Wiedererlangung geeigneten Maßnahmen zu 
treffen.  

d) Er hat dem Versicherer, soweit es ihm billigerweise zugemutet werden kann, jede Untersuchung über die 
Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang seiner Entschädigungpflicht zu gestatten, auf 
Verlangen jede hiezu dienliche Auskunft zu Protokoll zu geben und Belege beizubringen. 
Auf Verlangen muss er ferner innerhalb einer angemessenen Frist, die mindestens zwei Wochen betragen 
muss, ein von ihm unterschriebenes Verzeichnis der am Schadentag vorhandenen, der vom Schaden 
betroffenen und der abhanden gekommenen Sachen, und zwar nach Möglichkeit unter Angabe ihres Wertes 
unmittelbar vor dem Schadenfall, auf seine Kosten vorlegen. Bei Gebäudeschäden muss er auf Verlangen 
einen beglaubigten Grundbuchauszug nach dem Stand vom Tage des Schadens auf seine Kosten beibringen.  

e) Er darf den durch den Schadenfall herbeigeführten Zustand, solange der Schaden nicht ermittelt ist, ohne 
Zustimmung des Versicherers nicht verändern, es sei denn, dass eine solche Veränderung zum Zwecke der 
Schadenminderung oder im öffentlichen Interesse geboten ist.  
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f) Der Versicherungsnehmer hat alle Angaben im Zuge der Schadenerhebung dem Versicherer richtig und 
vollständig zu machen.  

g) Die Frist für die Erstattung der Anzeige nach lit. b) bzw. die Beibringung der Aufstellung und Verzeichnisse 
nach lit. c) und d) wird durch die Absendung gewahrt.  
 

(2) Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der Versicherer gemäß den 
Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 Versicherungsvertragsgesetz (VersVG), im Falle einer Verletzung 
der unter Absatz (1), lit. a) genannten Obliegenheiten nach Maßgabe des § 62 VersVG, von der Verpflichtung zur 
Leistung frei.  
Ist die Anzeige des Schadens bei der Sicherheitsbehörde unterblieben, so kann die Entschädigung bis zur 
Nachholung dieser Anzeige verweigert werden. Wurde das Abhandenkommen von Sachen der 
Sicherheitsbehörde nicht oder nicht rechtzeitig angezeigt, so kann die Entschädigung nur für diese Sachen 
verweigert werden.  
 

Artikel 5 

Entschädigung 
 
(1) Der Ermittlung der Entschädigung wird unbeschadet der Bestimmungen des Artikel 8 ABS der 
Versicherungswert zur Zeit des Eintrittes des Schadenfalles (Ersatzwert) zugrundegelegt, bei beschädigten 
Sachen der Unterschied zwischen diesem Wert und dem Wert der Reste, bei dessen Ermittlung die 
Verwendbarkeit der Reste für die Wiederherstellung zu berücksichtigen ist. Auf die Bewertung von 
Gebäuderesten bleiben behördliche Wiederaufbaubeschränkungen ohne Einfluss.  
 
(2) Als Ersatzwert gelten:  
a) Bei Gebäuden der ortsübliche Bauwert unter Abzug eines dem Zustande des Gebäudes, insbesondere dem 

Alter und der Abnützung entsprechenden Betrages; wenn das Gebäude nicht innerhalb dreier Jahre, 
gerechnet vom Schadentag, wieder aufgebaut wird, ist höchstens dessen Verkehrswert (bei Teilschäden 
dessen anteiliger Verkehrswert) zu ersetzen. Bei Ermittlung des Verkehrswertes bleibt der Wert des 
Grundstückes außer Ansatz;  

b) Bei Gebrauchsgegenständen, Arbeitsgeräten, Maschinen und sonstigen technischen Einrichtungen die 
Wiederbeschaffungskosten unter billiger Berücksichtigung der aus dem Unterschied zwischen alt und neu sich 
ergebenden Wertminderung;  

c) Bei Waren, die der Versicherungsnehmer herstellt (in Arbeit befindlichen und fertigen Fabrikaten), die Kosten 
der Neuherstellung, höchstens jedoch deren Verkaufspreis, abzüglich der ersparten Kosten;   

d) Bei Waren, mit denen der Versicherungsnehmer handelt, bei Rohstoffen, die der Versicherungsnehmer für die 
Erzeugung von Waren beschafft hat sowie bei Naturerzeugnissen die Kosten der Wiederbeschaffung bei 
Eintritt des Schadenfalles, höchstens jedoch deren Verkaufspreis, abzüglich der ersparten Kosten.  

 Maßgebend sind die Preise (soweit sich Marktpreise gebildet haben, die Marktpreise) zur Zeit des Eintrittes 
des Schadenfalles sowie die Kosten der Neuherstellung zur Zeit des Eintrittes des Schadenfalles.  

 Ergibt sich bei Gebäuden, Maschinen, technischen Einrichtungen und Waren ein geringerer Wert aus dem 
Umstand, dass sie infolge einer nicht durch den Schadenfall verursachten Beschädigung, infolge Veralterung 
oder dauernden Betriebsstillstandes schon dauernd entwertet waren, so gilt der geringere Wert als 
Ersatzwert.  

 Für die Wiederherstellung gemäß lit. a) genügt es, wenn für zerstörte oder beschädigte Gebäude wieder 
Gebäude hergestellt werden, die dem gleichen Betriebszweck dienen. Gebäude, die sich bei Eintritt des 
Schadenfalles in Bau befinden oder bereits errichtet sind, gelten nicht als Wiederherstellung. Weist der 
Versicherungsnehmer nach, dass die Wiederherstellung an der bisherigen Stelle behördlich verboten ist, so 
genügt die Wiederherstellung an anderer Stelle desselben Gemeindegebietes. 

e) Bei Wertpapieren mit amtlichem Kurs der Kurswert der letzten, vor dem Schadenfall erfolgten Notierung bzw. 
bei sonstigen Wertpapieren der Marktpreis; bei Einlagebüchern mit Klausel (Losungswort) die Kosten des 
Aufgebotsverfahrens und bei Einlagebüchern ohne Klausel der Betrag des Guthabens.  
 

(3) Bei Sachen von historischem oder künstlerischem Wert, bei denen die Alterung im allgemeinen zu keiner 
Entwertung führt, wird der Verkehrswert vergütet.  
 
(4) Ein persönlicher Liebhaberwert wird bei Ermittlung des Ersatzwertes nicht berücksichtigt.  
 
(5) Bei zusammengehörigen Einzelsachen wird die allfällige Entwertung, welche die unbeschädigt gebliebenen 
Einzelsachen durch die Beschädigung, Zerstörung oder das Abhandenkommen der anderen erleiden, nicht 
berücksichtigt.   
 

Artikel 6   

Ersatz der Aufwendungen  
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(1) Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer im Schadenfall zur Abwendung oder 
Minderung des Schadens für geboten halten durfte, hat der Versicherer zu ersetzen. Darunter fallen aber nicht 
Aufwendungen, die durch Gesundheitsschädigungen bei Erfüllung der Rettungspflicht verursacht werden. Auch 
für Leistungen der im öffentlichen Interesse bestehenden Feuerwehren oder anderer zur Hilfe Verpflichteter wird 
ein Ersatz nicht gewährt.  
 
(2) Zu Vorschüssen ist der Versicherer nicht verpflichtet. Der Ersatz für Aufwendungen und die Entschädigung 
dürfen zusammen die Versicherungssumme nicht übersteigen, soweit die Aufwendungen nicht auf Weisung des 
Versicherers erfolgt sind. Bei einer Unterversicherung sind die Aufwendungen nur in demselben Verhältnis zu 
ersetzen wie der Schaden.  
 

Artikel 7 

Unterversicherung 
 
Ergänzung zu Artikel 8, Punkt 2 ABS:  
Außerhalb des Versicherungsortes (Artikel 3) befindliche Sachen sind bei der Berechnung der Unterversicherung 
nur dann zu berücksichtigen, wenn der Versicherer zufolge besonderer Vereinbarung auch außerhalb des 
Versicherungsortes für sie haftet.  
Bei Wohngebäuden wird im Schadenfall eine Unterversicherung nicht berücksichtigt, soweit sie nicht 5 % der 
versicherten Summe übersteigt.  
 

Artikel 8 

Sachverständigenverfahren  
 
Ergänzung zu Artikel 9, Punkt 4 ABS:  
Die Feststellung der beiden Sachverständigen muss den Ersatzwert sowie den Wert der Reste der vom Schaden 
betroffenen Sachen enthalten (Artikel 5). Die Feststellung muss auf Verlangen einer der beiden Parteien auch ein 
Verzeichnis der versicherten, vom Schaden nicht betroffenen Sachen mit ihrem Ersatzwert enthalten.  
 

Artikel 9   

Zahlung der Entschädigung  
 
Ergänzung zu Artikel 11 ABS:  
Für Gebäude kann der Versicherungsnehmer den die Verkehrswert-Entschädigung übersteigenden Teil der 
Entschädigung (siehe Artikel 5, Absatz (2), lit. a) erst dann und nur insoweit verlangen, als die Verwendung der 
Verkehrswert-Entschädigung und des übersteigenden Teiles der Entschädigung zur Wiederherstellung des 
Gebäudes gesichert ist.  
Außerdem gilt für Gebäude, die zur Zeit des Schadenfalles mit Hypotheken, Reallasten oder Rentenschulden 
belastet sind, folgendes: Eine Zahlung wird nur dann geleistet, wenn die am Schadentag eingetragenen 
Realgläubiger innerhalb eines Monats, nachdem sie von der Absicht zur Zahlung verständigt wurden, nicht 
widersprochen haben. Seitens der Realgläubiger, die ihr Pfandrecht beim Versicherer angemeldet haben, bedarf 
es zur Zahlung jedenfalls der schriftlichen Zustimmung.  
 

Artikel 10   

Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall   
 
(1) Gemäß § 67 VersVG geht für den Fall, dass dem Versicherungsnehmer ein Anspruch auf Ersatz des 
Schadens gegen einen Dritten zusteht, der Anspruch auf den Versicherer über, soweit dieser dem 
Versicherungsnehmer den Schaden ersetzt. Wenn sich der Ersatzanspruch des Versicherungsnehmers gegen 
einen Wohnungsmieter des versicherten Wohngebäudes, einen Familienangehörigen im Sinne des § 67 (2) 
VersVG oder einen Hausangestellten des Wohnungsmieters richtet, verzichtet der Versicherer auf seinen 
Regressanspruch, soweit der Mieter die Prämie für das versicherte Wohngebäude zum Zeitpunkt des 
Schadenfalles ganz oder teilweise getragen und der Regresspflichtige den Schaden weder vorsätzlich noch 
grobfahrlässig im Sinne des § 61 VersVG herbeigeführt hat.  
 
(2) Soweit nichts anderes vereinbart ist, vermindert sich die Versicherungssumme nicht dadurch, dass eine 
Entschädigung geleistet wird.  
 
(3) Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
 
a) Nach dem Eintritt des Schadensfalles ist jeder Teil unbeschadet anderer Rechtsfolgen berechtigt, das 

Versicherungsverhältnis zu kündigen, wenn der andere Teil eine ihm im Zusammenhang mit dem 
Schadensfall gesetzlich oder vertraglich auferlegte Pflicht verletzt hat. 
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Insbesondere kann der Versicherungsnehmer kündigen, wenn der Versicherer die Anerkennung eines 
begründeten Entschädigungsanspruchs ganz oder teilweise verzögert hat, und der Versicherer kündigen, 
wenn der Versicherungsnehmer den Eintritt oder den Umfang des Schadens durch sein Verhalten vorsätzlich 
oder grob fahrlässig beeinflusst oder bei der Ermittlung der Entschädigung eine unwahre Angabe gemacht 
oder einen für die Ermittlung erheblichen Umstand verschwiegen hat. 

b) Jeder Teil ist berechtigt, unabhängig vom Vorliegen der Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen 
Pflicht durch den anderen Teil, das Versicherungsverhältnis nach Eintritt eines Schadensfalles zu kündigen, 
wenn 

- die für diesen Schadensfall zu leistende Entschädigung einen Betrag von EUR 5.000,- bzw. EUR 500,- 
bei Verbraucherverträgen im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes übersteigt oder 

- in der jeweiligen Versicherungsperiode insgesamt bereits zwei Schadensfälle eingetreten sind und die 
dafür insgesamt zu leistende Entschädigung eine Jahresprämie übersteigt. 

c) Die Kündigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen über die 
Entschädigung zulässig. Wenn die Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen Pflicht durch den anderen 
Teil jedoch erst später bekannt wurde, ist die Kündigung auch noch innerhalb eines Monats ab 
Kenntniserlangung zulässig. Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Der 
Versicherungsnehmer kann nicht für einen späteren Zeitpunkt als den Schluss der laufenden 
Versicherungsperiode kündigen. 

d) Hat der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung verantwortlichen 
Personen einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, kann der Versicherer innerhalb eines Monats ab 
Kenntniserlangung das Versicherungsverhältnis mit sofortiger Wirkung kündigen. 

05D - Besondere Bedingung zur Feuer-Inhaltsversicherung ï Basisdeckung 

 
 
Schäden durch Brand, Blitzschlag und Explosion an den in der Polizze dokumentierten versicherten 
Sachen. 
 
Folgende Haftungserweiterungen gelten mitversichert, und zwar mit der in der Polizze dokumentierten 
Versicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ: 
 
ü Aufräumungskosten, Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolierkosten und 

Feuerlöschkosten sowie Deponiekosten und Mehrkosten für die Behandlung von gefährlichem 
Abfall, Problemstoffen und/oder kontaminiertem Erdreich. 
1. In Ergänzung des Artikels 1 (7), lit. c) der Allgemeinen Feuerversicherungsbedingungen (AFB) 
sind auch Mehrkosten versichert, die durch die Behandlung  
- von gefährlichem Abfall und Problemstoffen im Sinne des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) 

BGBl. 325/90 in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung und/oder  
- von kontaminiertem Erdreich  
entstehen, soweit sie die vom Versicherungsnehmer versicherten Sachen oder das Erdreich am 
Versicherungsort betreffen.  
 
2. Unter "kontaminiertem Erdreich" ist solches zu verstehen, dessen geordnete Erfassung, 
Sicherung und/oder Behandlung wegen seiner Verbindung mit anderen Sachen (ausgenommen 
radioaktiven Sachen) auf Grund des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) BGBl. 325/90 und/oder des 
Wasserrechtsgesetzes 1959, jeweils in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen 
Fassung, geboten ist.  
 
3. Unter "Behandlung" sind alle Maßnahmen zu verstehen, welche dazu dienen, gefährlichen 
Abfall, Problemstoffe und/oder kontaminiertes Erdreich zu verwerten, ohne feste Rückstände zu 
beseitigen oder deponiefähig zu machen.   
 
4. Der gefährliche Abfall, die Problemstoffe und die Kontamination des Erdreiches müssen am 
Versicherungsort aus versicherten Sachen durch ein versichertes Ereignis entstanden sein. 
Werden die Kosten der Behandlung durch Schadstoffe verursacht, so müssen die Schadstoffe bei 
diesem versicherten Ereignis entstanden oder freigesetzt worden sein.   
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5. Die Kosten einer kurzfristigen, einmaligen Zwischenlagerung - für eine Höchstdauer von sechs 
Monaten - übernimmt der Versicherer im Rahmen der Versicherungssumme unter der 
Voraussetzung, dass ihm die Zwischenlagerung unverzüglich angezeigt wurde.  
 
6. Bei verschiedenen, gesetzlich zulässigen Möglichkeiten der Behandlung beschränkt sich die 
Haftung des Versicherers auf die kostengünstigste Abwicklung.  
 
7. Die Kosten für die Behandlung von nicht versicherten Sachen wie z.B. Wasser inkl. 
Grundwasser und Luft (ausgenommen Erdreich) werden nicht ersetzt, ebenso nicht die Kosten 
der Behandlung von gefährlichem Abfall und Problemstoffen, die durch Eindringen oder 
Vermischen versicherter Sachen in bzw. mit Wasser und/oder Luft entstehen.  
 
8. Entstehen Kosten für die Behandlung von Erdreich oder von versicherten Sachen, die bereits 
vor Eintritt des Versicherungsfalles kontaminiert waren (Altlasten), so werden nur jene Kosten 
ersetzt, die den für eine Beseitigung der bestehenden Kontamination erforderlichen Betrag 
übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob und wann dieser Betrag ohne den 
Versicherungsfall aufgewendet worden wäre.  
 
9. Hinsichtlich der Mehrkosten aus der Behandlung von kontaminiertem Erdreich wird in jedem 
Schadenfall der als entschädigungspflichtig errechnete Betrag um den Selbstbehalt von 25 % 
gekürzt.  

 
ü Bargeld, Wertpapiere und dergleichen unter festem Verschluss oder in einer versperrten Kassa 

von mindestens 100 kg Eigengewicht. 
Von dem unter festem Verschluss versicherten Bargeld sind bis zu EUR 400,-- auch in 
unversperrten und offenen Registrierkassen sowie in nicht versperrten Möbelstücken gedeckt. 
 

ü Sachen der Geschäfts-(Betriebs-)Inhaber und der Dienstnehmer einschließlich Fahrräder und 
Mopeds zum Neuwert. Ausgeschlossen sind jedoch Bargeld, Sammlungen, Gold-, Silber- und 
Schmucksachen, Foto- und Videoapparate, Kraftfahrzeuge sowie der in Wohnungen befindliche 
Hausrat. 

 
ü Kosten des Aufgebotsverfahrens im Inland - im Falle der Vernichtung von Einlagebüchern mit 

Klauseln durch ein versichertes Schadenereignis. 
 
ü Inhalt der auf dem Grundstück befindlichen Passagenschaufenster, Schaukästen, Vitrinen sowie 

für den Inhalt von Verkaufsautomaten. 
 
ü Einrichtung sowie Waren und Vorräte (wenn beantragt) freizügig innerhalb Österreichs, sowie 

auch auf Ausstellungen und Messen innerhalb der EU, in der Schweiz und in Liechtenstein ï in 
Gebäuden. 

 
ü Schäden an den versicherten Sachen durch radioaktive Verunreinigung (Kontamination), die als 

Folge eines versicherten Ereignisses am Versicherungsort durch radioaktive Isotope entstanden 
sind. 

 
ü Solar- und Photovoltaikanlagen, Markisen, Antennen und Sonnendächer im Rahmen der 

Gesamtversicherungssumme. 
 
ü Der Wert der versicherten Sachen, die bei einem versicherten Schadenereignis abhanden 

gekommen sind. 
 
ü Aufwendungen des Versicherungsnehmers im Schadenfall zur Schadenminderung nach Maßgabe 

des Artikels 6, der AFB. 
 
 



 

 
Seite 42 von 177 

 
Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group, Sitz: 1010 Wien, Schottenring 15,  

registriert beim Handelsgericht Wien unter FN 32002m, DVR: 0016683, UID: ATU 36848408 

06D - Besondere Bedingung zur Feuer-Gebäudeversicherung ï Basisdeckung 

 
 
Schäden durch Brand, Blitzschlag und Explosion an den in der Polizze dokumentierten versicherten 
Gebäuden. 
 
Folgende Haftungserweiterungen gelten mitversichert, und zwar mit der in der Polizze dokumentierten 
Versicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ: 
 
ü Aufräumungskosten, Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolierkosten und 

Feuerlöschkosten sowie Deponiekosten und Mehrkosten für die Behandlung von gefährlichem 
Abfall, Problemstoffen und/oder kontaminiertem Erdreich. 
1. In Ergänzung des Artikels 1 (7), lit. c) der Allgemeinen Feuerversicherungsbedingungen (AFB) 
sind auch Mehrkosten versichert, die durch die Behandlung  
- von gefährlichem Abfall und Problemstoffen im Sinne des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) 

BGBl. 325/90 in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung und/oder  
- von kontaminiertem Erdreich  
entstehen, soweit sie die vom Versicherungsnehmer versicherten Sachen oder das Erdreich am 
Versicherungsort betreffen.  
 
2. Unter "kontaminiertem Erdreich" ist solches zu verstehen, dessen geordnete Erfassung, 
Sicherung und/oder Behandlung wegen seiner Verbindung mit anderen Sachen (ausgenommen 
radioaktiven Sachen) auf Grund des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) BGBl. 325/90 und/oder des 
Wasserrechtsgesetzes 1959, jeweils in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen 
Fassung, geboten ist.  
 
3. Unter "Behandlung" sind alle Maßnahmen zu verstehen, welche dazu dienen, gefährlichen 
Abfall, Problemstoffe und/oder kontaminiertes Erdreich zu verwerten, ohne feste Rückstände zu 
beseitigen oder deponiefähig zu machen.   
 
4. Der gefährliche Abfall, die Problemstoffe und die Kontamination des Erdreiches müssen am 
Versicherungsort aus versicherten Sachen durch ein versichertes Ereignis entstanden sein. 
Werden die Kosten der Behandlung durch Schadstoffe verursacht, so müssen die Schadstoffe bei 
diesem versicherten Ereignis entstanden oder freigesetzt worden sein.   
 
5. Die Kosten einer kurzfristigen, einmaligen Zwischenlagerung - für eine Höchstdauer von sechs 
Monaten - übernimmt der Versicherer im Rahmen der Versicherungssumme unter der 
Voraussetzung, dass ihm die Zwischenlagerung unverzüglich angezeigt wurde.  
 
6. Bei verschiedenen, gesetzlich zulässigen Möglichkeiten der Behandlung beschränkt sich die 
Haftung des Versicherers auf die kostengünstigste Abwicklung.  
 
7. Die Kosten für die Behandlung von nicht versicherten Sachen wie z.B. Wasser inkl. 
Grundwasser und Luft (ausgenommen Erdreich) werden nicht ersetzt, ebenso nicht die Kosten 
der Behandlung von gefährlichem Abfall und Problemstoffen, die durch Eindringen oder 
Vermischen versicherter Sachen in bzw. mit Wasser und/oder Luft entstehen.  
 
8. Entstehen Kosten für die Behandlung von Erdreich oder von versicherten Sachen, die bereits 
vor Eintritt des Versicherungsfalles kontaminiert waren (Altlasten), so werden nur jene Kosten 
ersetzt, die den für eine Beseitigung der bestehenden Kontamination erforderlichen Betrag 
übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob und wann dieser Betrag ohne den 
Versicherungsfall aufgewendet worden wäre.  
 
9. Hinsichtlich der Mehrkosten aus der Behandlung von kontaminiertem Erdreich wird in jedem 
Schadenfall der als entschädigungspflichtig errechnete Betrag um den Selbstbehalt von 25 % 
gekürzt.  
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ü Schäden an den versicherten Sachen durch radioaktive Verunreinigung (Kontamination), die als 
Folge eines versicherten Ereignisses am Versicherungsort durch radioaktive Isotope entstanden 
sind. 

 
ü Solar- und Photovoltaikanlagen, Markisen, Antennen und Sonnendächer im Rahmen der 

Gesamtversicherungssumme. 
 

 
978 - ALLGEMEINE FEUER-BETRIEBSUNTERBRECHUNGS-VERSICHERUNGS-

BEDINGUNGEN (AFBUB) 
(Fassung 2012) 

 
Auf die Versicherung finden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) 
Anwendung. 
 

INHALTSVERZEICHNIS  
Artikel   1 Gegenstand und Umfang der Versicherung 
Artikel   2 Unterbrechungsschaden 
Artikel   3 Deckungsbeitrag 
Artikel   4 Versicherungswert 
Artikel   5 Haftungszeit, Haftungssumme, Ende des Unterbrechungsschadens 
Artikel   6 Entschädigung 
Artikel   7 Ersatz der Aufwendungen 
Artikel   8 Buchführungspflicht 
Artikel   9 Taxe 
Artikel 10 Veräußerung 
Artikel 11 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
Artikel 12 Sachverständigenverfahren 
Artikel 13 Zahlung der Entschädigung 
Artikel 14 Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 

Artikel 1 

Gegenstand und Umfang der Versicherung 

 
1. Soweit eine gänzliche oder teilweise Unterbrechung des versicherten Betriebes (Betriebsunterbrechung) 

durch einen Sachschaden (Absatz 2 bis 6) verursacht wird, ersetzt der Versicherer nach den folgenden 
Bestimmungen den dadurch entstehenden Unterbrechungsschaden (Artikel 2). 

 
2. Als Sachschaden im Sinne des Absatz 1 gilt die Beschädigung oder die Zerstörung einer dem Betrieb 

dienenden Sache durch 
a) Brand, Blitzschlag oder Explosion, 
b) Absturz oder Anprall von bemannten Luftfahrzeugen, deren Teile und Ladung, 
c) Löschen, Niederreißen oder Ausräumen bei einem dieser Ereignisse. 

 

Als Sachschaden gilt auch das Abhandenkommen einer dem Betrieb dienenden Sache im Zusammenhang 
mit einem der vorstehend angeführten Ereignisse. 
Der Sachschaden muss sich auf dem in der Polizze bezeichneten Grundstück ereignet haben. 

 
3. Als Brand gilt ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemäßen Herd entsteht oder ihn verlässt und sich aus 

eigener Kraft auszubreiten vermag (Schadenfeuer). 
 

Nicht als Brand gilt daher und es liegt demgemäß kein Sachschaden im Sinne des Absatz 2 vor, wenn 
Sachen dadurch beschädigt oder zerstört werden, dass sie der Einwirkung des Feuers, des Rauches, der 
Wärme oder des elektrischen Stromes ausgesetzt werden oder dass sie in einen Feuerherd (Ofen, Herd und 
dergleichen) fallen oder geworfen werden. 

 
4. Als Blitzschlagschäden gelten nur solche Schäden, die 

a) an den Gebäuden oder an im Freien befindlichen beweglichen Sachen durch die Kraft- oder 
Wärmewirkung des in sie einschlagenden Blitzes entstehen bzw. 
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b) an den in einem Gebäude befindlichen Sachen durch die Wirkung des Blitzschlages hervorgerufen 
werden, sofern am Gebäude die unter lit. a) genannten schädigenden Wirkungen des Blitzes entstanden 
sind. 

 
5. Als Explosion gilt eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dämpfen beruhende, plötzlich 

verlaufende Kraftäußerung. Eine Explosion eines Behälters (Kessel, Rohrleitungen und dergleichen) liegt 
nur vor, wenn seine Wandung in einem solchen Umfang zerrissen wird, dass ein plötzlicher Ausgleich des 
Druckunterschiedes innerhalb und außerhalb des Behälters stattfindet. 

 

Nicht als Explosion gilt und es liegt demgemäß kein Sachschaden im Sinne des Absatz 2 vor, wenn Sachen 
durch Schleuderbruch (Fliehkraftschaden), Wasserschlag (insbesondere an Dampfmaschinen), Rohrreißer 
oder andere mechanische Betriebsauswirkungen beschädigt oder zerstört werden. Ebenso sind Schäden, die 
an Verbrennungskraftmaschinen durch die im Verbrennungsraum (Zylinder des Motors) auftretenden 
Explosionen sowie Schäden, die an elektrischen Leistungsschaltern (z.B. Öl-, Druckluft-, Druckgasschalter 
und dergleichen) durch den in ihnen bereits vorhandenen oder sich bildenden Gasdruck entstehen, keine 
Sachschäden im Sinne des Absatz 2. 

 
Durch Sprengstoffexplosionen in Fabriken und gewerblichen Anlagen verursachte Beschädigungen oder 
Zerstörungen von Sachen gelten dagegen als Sachschaden im Sinne des Absatz 2, wenn dies besonders 
vereinbart ist. Ebenfalls gelten durch Sprengstoffexplosionen auf benachbarten, nicht der Verfügung des 
Versicherungsnehmers unterliegenden Anlagen entstandene Beschädigungen oder Zerstörungen der Sachen 
am Versicherungsort als Sachschaden im Sinne des Absatz 2, wenn der Versicherungsnehmer vom 
Vorhandensein oder der Verwendung der Sprengstoffe nicht gewusst hat oder nicht wissen musste. 

 
6. Nicht als Sachschäden im Sinne des Absatz 1 gelten Schäden 

a) im Falle von Kriegsereignissen jeder Art (einschließlich Neutralitätsverletzungen) oder inneren 
Unruhen und damit verbundenen militärischen und polizeilichen Maßnahmen, im Falle von Erdbeben, 
Erdrutsch, Bodensenkung, unterirdischem Feuer oder außergewöhnlichen Naturereignissen, im Falle von 
Ereignissen, welche einer schädigenden Wirkung durch Kernenergie zuzuschreiben sind, wenn der 
Versicherungsnehmer nicht nachweist, dass der Schaden mit diesen Ereignissen oder deren 
Folgezuständen weder unmittelbar noch mittelbar im Zusammenhang steht, 

b) soweit sie darin bestehen, dass Bargeld, Wertpapiere und Datenträger (Geschäftsbücher, Akten, Pläne, 
Magnetplatten, Magnetbänder und dergleichen) und die auf diesen befindlichen Daten, geschäftliche 
Aufzeichnungen und sonstige Schriften aller Art beschädigt oder zerstört werden oder abhanden kommen, 

c) an elektrischen Maschinen, Apparaten oder Einrichtungen, soweit sie 
1. durch die Energie des elektrischen Stromes, sei es mit oder ohne Lichterscheinungen, beschädigt oder 

zerstört werden, 
2. durch Überspannung bzw. durch Induktion entstanden sind. 

 
Aus solchen Vorgängen außerhalb der betroffenen Maschinen, Apparate oder Einrichtungen entstehende 
Brand- oder Explosionsschäden sind jedoch Sachschäden im Sinne des Absatz 2. 

 
7. Unterbrechungen, deren Folgen sich im Betrieb ohne erhebliche Aufwendungen wieder beseitigen lassen, 

fallen nicht unter den Versicherungsschutz. 
 
8. Der Versicherer haftet nicht, soweit der Unterbrechungsschaden vergrößert wird 

a) durch außergewöhnliche, während der Unterbrechung eintretende Ereignisse oder andauernde 
Zustände, wozu auch die in Punkt 6, lit. a) angeführten Ereignisse gehören, 

b) durch Vergrößerung der Betriebsanlage oder durch Neuerungen im Betriebe, die nach dem 
Versicherungsfall im Zuge der Wiederherstellung der Betriebsanlage durchgeführt werden, 

c) durch behördliche Wiederaufbau- oder Betriebsbeschränkungen, 
d) durch außergewöhnliche Verzögerungen bei der Wiederherstellung der Betriebsanlage wie z.B. Klärung 

von Eigentums-, Besitz- oder Pachtverhältnissen, Abwicklung von Erbschaften, Prozessen und 
dergleichen mehr, 

e) dadurch, dass der Versicherungsnehmer für die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung beschädigter, 
zerstörter oder abhanden gekommener Sachen nicht rechtzeitig vorsorgt oder ihm nicht genügend Kapital 
zur Verfügung steht, 
f) dadurch, dass bei zusammengehörigen Einzelsachen unbeschädigt gebliebene Einzelsachen im 
versicherten Betrieb nicht mehr verwendet werden können. 

 
9. Terror-Ausschluss 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 
Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang 
stehen mit jeglicher Art von Terrorakten. 
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Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengruppen zur Erreichung politischer, 
ethnischer, religiöser, ideologischer oder ähnlicher Ziele, die geeignet sind, Angst oder Schrecken in der 
Bevölkerung oder Teilen der Bevölkerung zu verbreiten und dadurch auf eine Regierung oder staatliche 
Einrichtung Einfluss zu nehmen. 
 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind auch jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 
Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang 
stehen mit Handlungen, die zur Eindämmung, Vorbeugung oder Unterdrückung von Terrorakten ergriffen 
werden oder sich in irgendeiner Weise darauf beziehen. 

 
Artikel 2 

Unterbrechungsschaden 

 
1. Der Unterbrechungsschaden errechnet sich aus dem während der Dauer der Betriebsunterbrechung, 

längstens jedoch während der Haftungszeit in dem Betrieb nicht erwirtschafteten (entgangenen) 
versicherten Deckungsbeitrag (siehe Artikel 3) abzüglich ersparter (nicht anfallender) versicherter Kosten 
und zuzüglich Schadenminderungskosten im Sinne des Artikel 7. 

 
2. Nicht zur Berechnung des Unterbrechungsschadens heranzuziehen sind Vertragsstrafen oder 

Entschädigungen, die dem Versicherungsnehmer infolge Nichteinhaltens von Lieferungs- und 
Fertigstellungsfristen oder sonstigen übernommenen Verpflichtungen zur Last fallen. 

 
Artikel 3 

Deckungsbeitrag 

 
1.  Deckungsbeitrag im Sinne der Feuer-Betriebsunterbrechungs-Versicherung ist die Differenz zwischen den 

Betriebserträgen (Absatz 2) und den variablen Kosten (Absatz 3). Im Falle eines Verlustes ist der 
Deckungsbeitrag der Saldo aus den im Falle einer Betriebsunterbrechung weiterlaufenden (fixen) Kosten 
und dem Verlust, den der Betrieb auch ohne Unterbrechung ausgewiesen hätte. 

 
2. Die Betriebserträge umfassen die Umsatzerlöse, die Bestandsveränderungen an halbfertigen und fertigen 

Erzeugnisssen, die aktivierten Eigenleistungen und sonstigen betrieblichen Erträge nach Abzug der Skonti 
und sonstigen Erlösschmälerungen, die im versicherten Betrieb aus Erzeugung, aus Handel und aus 
sonstigen Dienstleistungen entstehen. 

 
3. Variable Kosten sind Kosten, die als Folge der Betriebsunterbrechung wegfallen oder sich vermindern und die 

nicht aufgrund besonderer Vereinbarung als versicherte Kosten festgelegt sind. Dazu gehören auch 
Abschreibungen verschleißabhängiger Teile der Anlagen, die während der Betriebsunterbrechung nicht 
genutzt werden. 

 
4. Personalaufwendungen gelten im Sinne dieser Bedingungen grundsätzlich als weiterlaufende (fixe) Kosten. 
 
5. Bei der Ermittlung des versicherten Deckungsbeitrages bleiben außer Ansatz 

a) Erträge, die mit dem versicherten Erzeugungs-, Handels- und sonstigen Dienstleistungsbetrieb nicht 
unmittelbar zusammenhängen (betriebsfremde und außerordentliche Erträge), 

b) betriebsfremde und außerordentliche Aufwendungen. 
 

Artikel 4 

Versicherungswert 

 
1. Der Versicherungswert im Sinne des § 52 VersVG wird durch den Deckungsbeitrag gemäß Artikel 3 bestimmt, 

den der Versicherungsnehmer ohne Unterbrechung des Betriebes während der dem Eintritt des 
Sachschadens folgenden 12 Monate oder im Falle einer Haftungszeit von über 12 Monaten bis 24 Monate 
innerhalb von 24 Monaten erwirtschaften würde. 

Die Versicherungssumme hat dem Versicherungswert zu entsprechen. 
 
2. Soll bei Erzeugungsbetrieben der Gewinn aus auf Lager befindlichen fertigen, von einem Sachschaden 

(Artikel 1 Punkt 2) betroffenen Waren mitversichert werden, der erst nach der Betriebsunterbrechung erzielt 
worden wäre, so ist dieser mit separater Summe zur Versicherung zu beantragen. 
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Artikel 5 

Haftungszeit, Haftungssumme, Ende des Unterbrechungsschadens 

 
1. Der Versicherer haftet für den Unterbrechungsschaden, der innerhalb von 12 Monaten seit Eintritt des 

Sachschadens entsteht (Haftungszeit). 
Bei Betrieben, die das ganze Jahr hindurch ohne Unterbrechung und ohne größere Saisonschwankungen 
arbeiten, kann eine davon abweichende Haftungszeit vereinbart werden. In diesen Fällen haftet der 
Versicherer für die den gewählten Haftungszeiten entsprechenden Teile der Versicherungssummen (= 
Haftungssummen). Für die Berechnung dieser von den Versicherungssummen abweichenden 
Haftungssummen wird bei einer Haftungszeit von unter 12 Monaten die Versicherungssumme für 12 Monate 
und bei einer Haftungszeit von über 12 Monaten bis zu 24 Monate die Versicherungssumme für 24 Monate 
zugrundegelegt. 

 
2. Der Unterbrechungsschaden endet zum Zeitpunkt der Wiederherstellung der Betriebsanlage, darüber hinaus 

zum Zeitpunkt der technischen Möglichkeit, die Betriebsleistung im früheren Umfang zu erbringen. 
 

Artikel 6 

Entschädigung 

 
1. Der Ermittlung der Entschädigung wird der Versicherungswert gemäß Artikel 4 Punkt 1 zugrunde gelegt. Die 

Höhe der Entschädigung wird durch die Versicherungssumme für 12 oder für 24 Monate unter 
Berücksichtigung der gewählten Haftungszeit begrenzt. Liegt die Versicherungssumme bzw. 
Haftungssumme unter dem Versicherungswert (jeweils für 12 bzw. 24 Monate), so liegt Unterversicherung 
vor, in deren Ausmaß sich auch die Entschädigung verringert. Ist hingegen die Versicherungssumme bzw. 
Haftungssumme höher als der Versicherungswert, so erhöht sich dadurch die Entschädigung nicht. 

 
2. Das Ausmaß der Entschädigung des Versicherers für den nicht erwirtschafteten (entgangenen) 

Deckungsbeitrag bestimmt sich nach allen jenen Umständen, die dessen Höhe während der Haftungszeit 
hätten beeinflussen müssen, insbesondere nach der Marktlage und den besonderen geschäftlichen und 
technischen Betriebsverhältnissen, den etwa eingetretenen Änderungen des Betriebssystems oder der 
Absatzverhältnisse, nach der Einwirkung von höherer Gewalt, Streik, Boykott, Aussperrung, von Konkurs oder 
eines Ausgleichsverfahrens des Versicherungsnehmers. Bei Ermittlung der Entschädigung sind weiters zu 
berücksichtigen: 
Der Deckungsbeitrag, der bei Verwertung des Rohmaterials und der halbfertigen Waren nach dem 
Versicherungsfall erzielt werden kann, die Möglichkeit eines Ersatz-, Not- oder Lohnbetriebes, die Möglichkeit, 
den Ausfall nach Wiederaufnahme des Betriebes durch verstärkte Erzeugung, Bearbeitung oder Verkauf von 
Waren oder durch andere verstärkte Betriebsleistungen während der Haftungszeit oder nach deren Ablauf in 
angemessener Frist einzuholen. 

 
3. Nicht ersetzt werden Abschreibungen, die während der Dauer der Betriebsunterbrechung von den von einem 

Sachschaden zerstörten Anlagen, die durch neue ersetzt werden, vorzunehmen gewesen wären. 
 
4. Bei Betrieben, bei denen der Deckungsbeitrag nicht gleichmäßig im gesamten Betriebsjahr erwirtschaftet wird, 

ist bei Berechnung der Ersatzleistung jener Teil des während der Haftungszeit nicht erwirtschafteten 
Deckungsbeitrages auszuscheiden, der in einem außerhalb der Haftungszeit liegenden Zeitabschnitt 
bereits erwirtschaftet worden ist oder noch erwirtschaftet werden kann. 

 
5. Der nicht erwirtschaftete Deckungsbeitrag und die hierauf entfallende Entschädigung ist für die ganze Dauer 

der wahrscheinlichen Betriebsunterbrechung, längstens aber für die Haftungszeit, im vorhinein und zwar für 
jeden Kalendermonat getrennt, festzustellen. Ergibt sich bei einer abschließenden Gesamtberechnung des 
nicht erwirtschafteten Deckungsbeitrages und der darauf entfallenden Entschädigung eine Abweichung 
gegenüber der bisherigen Berechnung, so ist diese zu korrigieren. 

 
Artikel 7 

Ersatz der Aufwendungen 

 
1. Aufwendungen, die der Versicherungsnehmer zur Abwendung oder Minderung des Unterbrechungsschadens 

macht, fallen dem Versicherer zur Last 
a) soweit sie den Umfang der Entschädigungspflicht des Versicherers verringern oder 
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b) soweit der Versicherungsnehmer sie den Umständen nach für geboten halten durfte, wegen ihrer 
Dringlichkeit aber das Einverständnis des Versicherers vorher nicht einholen konnte. In diesem Falle ist 
der Versicherer über die eingeleiteten Maßnahmen unverzüglich zu verständigen. 

 
2. Die Aufwendungen werden nicht ersetzt, soweit 

a) durch sie über die Haftungszeit hinaus für den Versicherungsnehmer Nutzen entsteht, 
b) durch sie Deckungsbeiträge erwirtschaftet werden, die nicht versichert sind, 
c) sie mit der Entschädigung zusammen die Haftungssumme übersteigen, es sei denn, dass sie auf einer 

Weisung des Versicherers beruhen. 
 
3. Bei einer Unterversicherung - Artikel 8 ABS - sind die Aufwendungen nur in dem Verhältnis zu ersetzen wie 

der Unterbrechungsschaden. 
 

Artikel 8 

Buchführungspflicht 

 
1. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, ordnungsgemäße Bücher und Aufzeichnungen zu führen, 

Inventuren und Bilanzen aufzustellen und sie, soweit sie das laufende Geschäftsjahr und die drei Vorjahre 
betreffen, zum Schutz vor Vernichtung sicher und getrennt aufzubewahren. 

 
2. Bei Verletzung dieser Obliegenheit ist der Versicherer gemäß den Voraussetzungen und Begrenzungen des  

§ 6 VersVG von der Verpflichtung zur Leistung frei. 
 

Artikel 9 

Taxe 

 
Ein bestimmter Betrag, unabhängig von dem im Schadenfall erst zu errechnenden Unterbrechungsschäden, darf 
als Entschädigung im vorhinein nicht vereinbart werden. 
 

Artikel 10 

Veräußerung 

 
Bei Veräußerung des gesamten Unternehmens sind die §§ 69 bis 71 VersVG sinngemäß anzuwenden. 
 

Artikel 11 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 

 
1. Der Versicherungsnehmer hat im Falle eines Sachschadens (Artikel 1 Punkt 2), der eine 

Betriebsunterbrechung zur Folge haben könnte, für die der Versicherungsnehmer Ersatz verlangt, 
folgende Obliegenheiten: 
a) Er hat nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen und dabei 
Weisungen des Versicherers zu befolgen; gestatten es die Umstände, so hat er solche Weisungen 
einzuholen. Wegen des Ersatzes der Aufwendungen siehe Artikel 7. 

b) Er hat unverzüglich, nachdem er vom Schaden Kenntnis erlangt hat, dem Versicherer Anzeige zu machen. 
c) Er hat dem Versicherer, dessen Beauftragten und Sachverständigen, soweit es ihm billigerweise 

zugemutet werden kann, jede Untersuchung über Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang 
seiner Verpflichtung zur Leistung zu gestatten, jede hiezu dienliche Auskunft auf Verlangen zu Protokoll zu 
geben und Belege beizubringen. Er hat zu dem Zweck insbesondere die Geschäftsbücher, Inventuren, 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen sowie Hilfsbücher, Rechnungen und Belege über den Geschäftsgang 
während des laufenden Geschäftsjahres und der drei Vorjahre zur Verfügung zu stellen, soweit der 
Geschäftsgang in diesen Geschäftsjahren für die Beurteilung in Betracht kommen kann. 

 
2. Der Versicherungsnehmer hat alle Angaben im Zuge der Schadenerhebung dem Versicherer richtig und 

vollständig zu machen. Der Versicherer ist jedoch zur Geheimhaltung der ihm bekannt gewordenen 
Tatsachen verpflichtet. 

 



 

 
Seite 48 von 177 

 
Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group, Sitz: 1010 Wien, Schottenring 15,  

registriert beim Handelsgericht Wien unter FN 32002m, DVR: 0016683, UID: ATU 36848408 

3. Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der Versicherer gemäß den 
Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 VersVG, im Falle einer Verletzung der unter Absatz 1, lit. a) 
genannten Obliegenheiten nach Maßgabe des § 62 VersVG, von der Verpflichtung zur Leistung frei. 

 
Artikel 12 

Sachverständigenverfahren 

 
Ergänzung zu Artikel 9 ABS: 
 
1. Die Feststellung der Sachverständigen muss, wenn beide Vertragspartner sich hierüber nach Eintritt eines 

Unterbrechungsschadens nicht anders einigen, für jede einzelne Post der Polizze insbesondere folgendes 
ergeben 

a) den Versicherungswert nach Artikel 4, 
b) den Umfang und die Dauer der wahrscheinlichen Betriebsunterbrechung, 
c) den Betrag des durch den Versicherungsfall verursachten Schadens an nicht erwirtschafteten 

Deckungsbeiträgen, 
d) sofern die Dauer der Betriebsunterbrechung über die Haftungszeit hinausreicht, den Betrag des auf die 

Haftungszeit entfallenden nicht erwirtschafteten Deckungsbeitrages. 
 
2. Die Sachverständigen sind in gleicher Weise wie der Versicherer zur Geheimhaltung der ihnen 

bekanntgewordenen Tatsachen verpflichtet. 
 

Artikel 13 

Zahlung der Entschädigung 

 
1. Ist es nach Ablauf eines Monates seit Beginn der Unterbrechung und nach Ablauf jedes weiteren Monates 

möglich, den Betrag festzustellen, den der Versicherer für die verflossene Zeit der Unterbrechung 
mindestens zu vergüten hat, kann der Versicherungsnehmer verlangen, dass ihm dieser Betrag in 
Anrechnung auf die Gesamtleistung gezahlt wird. 

 
2. Der Versicherer kann den monatlichen Nachweis über die tatsächlich nicht erwirtschafteten Deckungsbeiträge 

verlangen. 
 
3. Solange die Entschädigung nicht einvernehmlich oder durch Sachverständigenverfahren (Artikel 12) bestimmt 

ist, kann die Abtretung des Entschädigungsanspruches dem Versicherer gegenüber nicht geltend gemacht 
werden. 

 
Artikel 14 

Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 

 
1. Soweit nichts anderes vereinbart ist, vermindert sich die Haftungssumme nicht dadurch, dass eine 

Entschädigung geleistet wird. 
 
2. Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
 

a) Nach dem Eintritt des Schadensfalles ist jeder Teil unbeschadet anderer Rechtsfolgen berechtigt, das 
Versicherungsverhältnis zu kündigen, wenn der andere Teil eine ihm im Zusammenhang mit dem 
Schadensfall gesetzlich oder vertraglich auferlegte Pflicht verletzt hat. 
Insbesondere kann der Versicherungsnehmer kündigen, wenn der Versicherer die Anerkennung eines 
begründeten Entschädigungsanspruchs ganz oder teilweise verzögert hat, und der Versicherer kündigen, 
wenn der Versicherungsnehmer den Eintritt oder den Umfang des Schadens durch sein Verhalten 
vorsätzlich oder grob fahrlässig beeinflusst oder bei der Ermittlung der Entschädigung eine unwahre 
Angabe gemacht oder einen für die Ermittlung erheblichen Umstand verschwiegen hat. 
b) Jeder Teil ist berechtigt, unabhängig vom Vorliegen der Verletzung einer gesetzlichen oder 
vertraglichen Pflicht durch den anderen Teil, das Versicherungsverhältnis nach Eintritt eines 
Schadensfalles zu kündigen, wenn 
- die für diesen Schadensfall zu leistende Entschädigung einen Betrag von EUR 5.000,- bzw. EUR 500,- 

bei Verbraucherverträgen im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes übersteigt oder 
- in der jeweiligen Versicherungsperiode insgesamt bereits zwei Schadensfälle eingetreten sind und die 

dafür insgesamt zu leistende Entschädigung eine Jahresprämie übersteigt. 



 

 
Seite 49 von 177 

 
Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group, Sitz: 1010 Wien, Schottenring 15,  

registriert beim Handelsgericht Wien unter FN 32002m, DVR: 0016683, UID: ATU 36848408 

c) Die Kündigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen über die 
Entschädigung zulässig. Wenn die Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen Pflicht durch den 
anderen Teil jedoch erst später bekannt wurde, ist die Kündigung auch noch innerhalb eines Monats ab 
Kenntniserlangung zulässig. Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Der 
Versicherungsnehmer kann nicht für einen späteren Zeitpunkt als den Schluss der laufenden 
Versicherungsperiode kündigen. 
d) Hat der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung 
verantwortlichen Personen einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, kann der Versicherer 
innerhalb eines Monats ab Kenntniserlangung das Versicherungsverhältnis mit sofortiger Wirkung 
kündigen. 

 
 
967 - ALLGEMEINE EINBRUCHDIEBSTAHLVERSICHERUNGS-BEDINGUNGEN (AEB) 
(Fassung 2012) 

 
Auf die Versicherung finden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) 
Anwendung. 
 

INHALTSVERZEICHNIS 
 
Artikel  1, 2, 3  Versicherte Gefahren und Schäden 
Artikel  4 Versicherte Sachen 
Artikel  5 Versicherungsräumlichkeit 
Artikel  6 Sicherheitsvorschriften, Gefahrerhöhung 
Artikel  7 Mehrfache Versicherung 
Artikel  8 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
Artikel  9 Entschädigung 
Artikel 10 Ersatz der Aufwendungen 
Artikel 11 Unterversicherung; Versicherung auf "Erstes Risiko"; Bruchteilversicherung 
Artikel 12 Sachverständigenverfahren 
Artikel 13 Wiederherbeischaffung gestohlener Sachen 
Artikel 14 Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
Zusatzbedingungen für die Beraubungsversicherung 
 
 

Versicherte Gefahren und Schäden 

Artikel 1 
 
Der Versicherer bietet nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen Versicherungsschutz gegen Schäden 
durch vollbrachten oder versuchten Einbruchdiebstahl. 
 

Artikel 2 
 

1. Als Einbruchdiebstahl im Sinne der Versicherungsbedingungen gilt ein Diebstahl nur, wenn ein 
Dieb in die Versicherungsräumlichkeit (Artikel 5), 

 a)  durch Eindrücken oder Aufbrechen der Türen, Fenster, Wände, Fußböden oder Decken eingebrochen hat, 

 b)  unter Überwindung erschwerender Hindernisse durch eine bereits bestehende, zum Eintritt 
nicht bestimmte Öffnung, die eine normale Fortbewegung nicht gestattet, eingestiegen ist, 

 c)  sich in diebischer Absicht heimlicherweise eingeschlichen oder darin in dieser Absicht 
verborgen hat, sofern die Wegbringung der gestohlenen Sachen zu einer Zeit erfolgt ist, 
während welcher die Räume abgeschlossen waren, 

 d)  mittels falscher Schlüssel oder anderer nicht zum ordnungsmäßigen Öffnen bestimmter Werkzeuge 
eingedrungen ist, 

 e)  unter Anwendung der richtigen Schlüssel (das sind Original- oder Duplikatschlüssel) gelangt ist, 
sofern er diese anderwärts durch Einbruchdiebstahl in Räumlichkeiten eines Gebäudes im 
Sinne der vorstehenden Bestimmungen zu lit. a) bis d) oder durch Beraubung (Anwendung von 
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tätlicher Gewalt gegen eine Person oder Androhung einer solchen, um sich der Schlüssel zu 
bemächtigen) an sich gebracht hat. 

 

2.  Als Einbruchdiebstahl im Sinne der Versicherungsbedingungen gilt ein Diebstahl auch dann, wenn 
ein Dieb während der Zeit, in welcher die bedingungsgemäß oder besonders vereinbarten 
Sicherungen nicht anzuwenden sind, ohne Setzung eines der unter Punkt 1 angeführten 
Tatbestände in die Versicherungsräumlichkeit gelangt ist und darin Türen oder Behältnisse 
aufgebrochen oder zum Öffnen von Türen oder Behältnissen falsche Schlüssel oder andere 
zum ordnungsmäßigen Öffnen nicht bestimmte Werkzeuge verwendet hat. 

 

3.  Sind Sachen aufgrund der Versicherungsbedingungen (Artikel 4, Punkt 2) oder besonderer 
Vereinbarung nur in verschlossenen Behältnissen versichert, so gilt ein Diebstahl, der während der 

Zeit begangen wurde, in welcher die bedingungsmäßigen oder besonders vereinbarten 
Sicherungen anzuwenden sind, nur dann als Einbruchdiebstahl im Sinne der 

Versicherungsbedingungen, wenn einer der unter Punkt 1 bezeichneten Tatbestände gegeben ist 
und überdies die Behältnisse (z.B. Geldschränke, Mauersafes, versperrte Möbelstücke und 

dergleichen) 
 a)  aufgebrochen oder 
 b)  mit Werkzeugen der unter Punkt 1, lit. d) bezeichneten Art geöffnet oder 

 c)  mit den Original- oder Duplikatschlüsseln geöffnet wurden, sofern diese in Behältnissen 
verwahrt waren, die mindestens die gleiche Sicherheit bieten wie die vereinbarten Behältnisse 
für die gestohlenen Sachen und der Täter sich in den Besitz der Schlüssel durch Aufbrechen 
der Behältnisse oder Öffnung derselben mittels Werkzeugen, die zu deren ordnungsgemäßer 
Öffnung nicht bestimmt sind, gesetzt hat. 

 

4.  Im Rahmen der Versicherungssumme sind, sofern hiefür keine anderweitige Versicherung 
besteht, mitgedeckt: 

 a)  Beschädigungen bzw. Entwendungen der Baubestandteile der 
Versicherungsräumlichkeiten sowie der darin befindlichen Adaptierungen und Geldschränke 
anlässlich eines vollbrachten oder versuchten Einbruchdiebstahles einschließlich der 
notwendigen Aufräumungskosten, 
 b)  Kosten für notwendige Schlossänderungen bis maximal EUR 1.500,-- soweit die Original- 
oder Duplikatschlüssel der Versicherungsräumlichkeiten durch Einbruchdiebstahl oder Raub 
abhanden gekommen sind, 
 c)  Kosten für kurzfristig notwendige Sicherungsmaßnahmen (Bewachung, Notverschalung, 
etc.) nach einem Schadenfall. 

 

5. Der Versicherer ersetzt den Wert bzw. die Wertminderung der durch den vollbrachten oder 
versuchten Einbruchdiebstahl entwendeten, zerstörten oder beschädigten versicherten Sachen. 

 

6. Der Versicherer ersetzt nach Maßgabe des Artikels 10 auch Aufwendungen, die der 
Versicherungsnehmer im Schadenfall (Versicherungsfall) gemacht hat. 

 
7. Nur aufgrund besonderer Vereinbarung haftet der Versicherer für Schäden durch 
 a) Vandalismus, 
 b) Beraubung. 
 

Artikel 3 
 
1. Der Versicherer haftet nicht 
 
 a)  für weitere Schäden als in Artikel 2 näher umschrieben, insbesondere nicht für entgangenen Gewinn, 

 b)  wenn versicherte Sachen abhanden gekommen sind, ohne dass einer der in Artikel 2, 
Punkte 1 bis 3 angeführten Tatbestände verwirklicht wurde (z.B. Gelegenheitsdiebstahl, 
Ladendiebstahl), 
 c)  für Schäden durch Entnahme von Waren und/oder Bargeld aus Automaten unter 
Verwendung falscher oder nicht wertentsprechender Münzen oder von Metallplättchen, etc., 
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 d)  für Schäden im Zusammenhang mit  
- Kriegsereignissen jeder Art (einschl. Neutralitätsverletzungen) oder inneren Unruhen und 
damit verbundenen  
   militärischen oder polizeilichen Maßnahmen, 
- Brand, Explosion, Erdbeben, Erdrutsch, Bodensenkung, unterirdischem Feuer oder 
außergewöhnlichen  
   Naturereignissen, 
- Ereignissen, welche einer schädigenden Wirkung durch Kernenergie zuzuschreiben sind, 
es sei denn, der Versicherungsnehmer weist nach, dass der Schaden mit diesen Ereignissen 
oder deren Folgezuständen weder unmittelbar noch mittelbar im Zusammenhang steht. Ist der 
Versicherungsnehmer Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes, so obliegt der 
Nachweis dem Versicherer, 
 e)  für Schäden, die bei dem Einbruch durch Brand oder Explosion entstehen; bei Explosion 
in Folge Anwendung von Sprengmitteln, haftet er jedoch für den Schaden an den versicherten 
Gegenständen, sofern hiefür nicht eine andere Versicherung besteht, 
 f)  für Schäden, die unter Beteiligung einer hausangehörigen Person als Täter, Anstifter, 
Mitschuldiger oder Teilnehmer herbeigeführt wurden; hausangehörige Personen sind solche, 
welche mit dem Versicherungsnehmer in häuslicher Gemeinschaft leben, zu ihm in einem die 
Versicherungsräumlichkeit betreffenden Mietverhältnisse stehen (z.B. Untermieter), in seinen 
Diensten stehend ihren Beruf in der Versicherungsräumlichkeit ausüben oder vom 
Versicherungsnehmer mit der Beaufsichtigung der Versicherungsräumlichkeit betraut sind. 
Der Versicherer haftet jedoch dann, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass der 
Schaden unter Beteiligung einer der obbezeichneten Personen - ausgenommen die mit dem 
Versicherungsnehmer in häuslicher Gemeinschaft lebenden Personen - herbeigeführt wurde, 
während die Versicherungsräumlichkeit für sie geschlossen war und dass bei dem Einbruch 
weder die richtigen noch solche falsche Schlüssel Verwendung fanden, die unter Benützung der 
richtigen Schlüssel hergestellt wurden. 

 

2. Terror-Ausschluss 
 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten 
oder Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im 
Zusammenhang stehen mit jeglicher Art von Terrorakten. 
 
Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengruppen zur Erreichung 
politischer, ethnischer, religiöser, ideologischer oder ähnlicher Ziele, die geeignet sind, Angst 
oder Schrecken in der Bevölkerung oder Teilen der Bevölkerung zu verbreiten und dadurch auf 
eine Regierung oder staatliche Einrichtung Einfluss zu nehmen. 
 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind auch jegliche Art von Schäden, Verlusten, 
Kosten oder Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus 
oder im Zusammenhang stehen mit Handlungen, die zur Eindämmung, Vorbeugung oder 
Unterdrückung von Terrorakten ergriffen werden oder sich in irgendeiner Weise darauf 
beziehen. 

 

Artikel 4 

Versicherte Sachen 

 

1. Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind nur die dem Versicherungsnehmer gehörigen Sachen 
versichert. Versichert sind auch vom Versicherungsnehmer gekaufte Sachen, die ihm unter 
Eigentumsvorbehalt übergeben sind und die dem Versicherungsnehmer verpfändeten Sachen. 

 

2. Soferne keine Sonderregelung getroffen wurde, sind folgende Sachen nur in verschlossenen 
Behältnissen, die eine erhöhte Sicherheit, und zwar auch gegen die Wegnahme der Behältnisse 
selbst gewähren, versichert: 
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Bargeld, Wertpapiere, Einlagebücher, Urkunden, Edelsteine, Edelmetall und echte Perlen, 
Münzen- und Briefmarkensammlungen sowie Schmuck-, Gold- und Platinsachen. 
 
Liegt eine Vereinbarung über die Aufbewahrung solcher Sachen in bestimmten Behätnissen 
vor, so sind sie nur versichert, wenn sie sich in dem vereinbarten Behältnis befinden und alle an 
und in dem Behältnis vorhandenen Sperrvorrichtungen ordnungsgemäß angewendet waren. 

 

3. Der Versicherungsnehmer hat über Wertpapiere Verzeichnisse mit Angabe der Gattung, Serie und 
Nummer, über Einlagebücher mit Angabe der Ausgabestellen, des Namens und der Nummer 
zu führen und diese gesondert unter Verschluss aufzubewahren. Für sonstige Urkunden sowie 
für Sammlungen sind gesondert aufzubewahrende Verzeichnisse nur dann zu führen, wenn 
diese insgesamt den Wert von EUR 1.500,-- übersteigen. Diese Bestimmungen finden keine 
Anwendung auf Kreditunternehmungen. 

 

Artikel 5 

Versicherungsräumlichkeit 

 
Der Versicherer haftet nur für den Schaden, von dem die versicherten Sachen an dem Ort betroffen werden, 
welcher in der Polizze oder in den Nachträgen zu derselben bezeichnet ist (Versicherungsräumlichkeit). Werden 
sie daraus entfernt, so ruht der Versicherungsschutz. Ist die Entfernung nicht nur vorübergehend, so erlischt 
insoweit auch der Versicherungsvertrag. 
 

Artikel 6 

Sicherheitsvorschriften, Gefahrerhöhung 

 
Ergänzend zu Artikel 2 und 3 ABS gilt: 

1. Der Versicherungsnehmer hat, wenn die Versicherungsräumlichkeit auch noch so kurze Zeit von 
allen Personen verlassen wird, sämtliche im Antrag angegebenen oder sonst vereinbarten 

Sicherungen vollständig zur Anwendung zu bringen. 
 

2. Der Versicherungsschutz für den Inhalt eines Mauer- (Wand-) Safes ist nur dann gegeben, wenn 
der Safe, mit Ausnahme der Front, im Mauerwerk in eine allseitig 100 mm dicke Betonschichte 
B 400 einbetoniert ist. 

 

3. Registrierkassen sind nach Geschäftsschluss unversperrt und offen zu lassen. 
 

4. Der Versicherungsnehmer darf die zwecks Verminderung der Gefahr oder Verhütung einer 
Gefahrerhöhung vereinbarten Vorschriften (Sicherheitsvorschriften) weder selbst außer acht 
lassen noch deren Außerachtlassung durch einen Dritten gestatten oder dulden. 

 

5. Wenn vereinbart ist, dass sich die versicherten Sachen in nachtsüber ständig bewohnten Objekten 
befinden, gelten Unterbrechungen des Bewohntseins, die insgesamt länger als 40 Tage im Jahr 
dauern, als anzeigepflichtige Gefahrerhöhung. 

 

Artikel 7 

Mehrfache Versicherung 

 
Ergänzung zu Artikel 6 ABS: 
Erfolgt die Anzeige nicht, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei. Die Leistungspflicht bleibt 
bestehen, wenn der Versicherer, dem die andere Versicherung angezeigt wurde oder sonst bekannt geworden 
ist, von seinem Kündigungsrecht nicht Gebrauch macht. 
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Diese Bestimmung bezieht sich nur auf Versicherungen von versicherten Sachen gemäß Artikel 4, Punkt 2 bzw. 
auf die Botenberaubungs-Versicherung. 
 

Artikel 8 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 

 
1. Der Versicherungsnehmer hat im Falle eines drohenden Schadens oder nach Eintritt eines Schadenfalles 
 

 a)  nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens und Vermeidung 
weiteren Schadens zu sorgen und dabei die Weisungen des Versicherers zu befolgen und alle 
zur Entdeckung des Täters und zur Wiedererlangung der entwendeten Sachen geeigneten 
Maßnahmen zu treffen. Gestatten es die Umstände, so hat er solche Weisungen einzuholen. 
Wegen des Ersatzes der Aufwendungen siehe Artikel 10; 
 b)  unverzüglich, nachdem er von dem Schaden Kenntnis erlangt hat, dem Versicherer 
sowie der Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. Übersteigt der mutmaßliche Schaden den 
Betrag von EUR 3.700,--, so ist, abgesehen von der Mitteilung an die Sicherheitsbehörde, der 
Schaden dem Versicherer anzuzeigen. Eine Aufstellung der entwendeten Sachen ist der 
Sicherheitsbehörde innerhalb dreier Tage nach Feststellung des Verlustes einzureichen; 
 c)  soweit es von ihm billigerweise verlangt werden kann, dem Versicherer jede 
Untersuchung über Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang der 
Entschädigungspflicht zu gestatten, jede hiezu dienliche Auskunft auf Verlangen zu erteilen 
(auch durch die im Artikel 4, Punkt 3 vorgesehenen Verzeichnisse) und Belege beizubringen.  
Auf Verlangen muss er ferner innerhalb einer angemessenen Frist, die mindestens zwei 
Wochen betragen muss, ein von ihm unterschriebenes Verzeichnis der am Schadentag 
vorhandenen sowie der entwendeten und beschädigten Sachen, und zwar nach Möglichkeit 
unter Angabe ihres Wertes unmittelbar vor dem Schadenfall, auf seine Kosten vorlegen. 

 

 Die Frist für die Erstattung der Anzeige nach lit. b) bzw. die Beibringung der Verzeichnisse nach lit. 
b) und c) wird durch die Absendung gewahrt. 

 

2. Der Versicherungsnehmer hat alle Angaben im Zuge der Schadenerhebung dem Versicherer 
richtig und vollständig zu machen. 

 

3. Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der Versicherer 
gemäß den Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 VersVG, im Falle einer Verletzung 
der unter Punkt 1, lit. a) genannten Obliegenheiten nach Maßgabe des § 62 VersVG, von der 
Verpflichtung zur Leistung frei. 
 
Sind abhanden gekommene Sachen der Sicherheitsbehörde nicht oder nicht rechtzeitig 
angezeigt, so kann die Entschädigung nur für diese Sachen verweigert werden. 

 
Artikel 9 

Entschädigung 

 

1. Der Ermittlung der Entschädigung wird unbeschadet der Bestimmungen des Artikel 8 ABS der 
Versicherungswert zur Zeit des Eintrittes des Schadenfalles (Ersatzwert) zugrunde gelegt, bei 
beschädigten Sachen der Unterschied zwischen diesem Wert und dem Wert der Reste, bei 
dessen Ermittlung die Verwendbarkeit der Reste für die Wiederherstellung zu berücksichtigen 
ist.  

 
2. Als Ersatzwert gelten 

 a)  bei Gebrauchsgegenständen, Arbeitsgeräten, Maschinen und sonstigen technischen 
Einrichtungen die Wiederbeschaffungskosten (Neuwert) bei Eintritt des Schadenfalles. 
Ist der Zeitwert einer Sache, das sind die Wiederbeschaffungskosten unter billiger 
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Berücksichtigung des aus dem Unterschied zwischen alt und neu sich ergebenden 
Minderwertes, niedriger als 40 v.H. des Neuwertes, so gilt als Ersatzwert nur der Zeitwert. 
Der Versicherungsnehmer erwirbt den Anspruch auf Zahlung des die Zeitwertentschädigung 
übersteigenden Teiles der Entschädigung nur insoweit, als dieser Teil zusammen mit der 
Zeitwertentschädigung den Wiederherstellungsaufwand nicht übersteigt und in dem Umfange, 
in dem die Verwendung der Entschädigung zur Wiederbeschaffung oder Wiederherstellung 
gesichert ist. 
Unterbleibt die Wiederbeschaffung oder Wiederherstellung innerhalb einer Frist von drei Jahren 
nach dem Schadenfall, oder erklärt der Versicherungsnehmer dem Versicherer vor Ablauf der 
Frist, dass er nicht wiederbeschaffen oder wiederherstellen wolle, so verbleibt es endgültig bei 
dem Anspruch auf Zeitwertentschädigung. Im Falle eines Deckungsprozesses wird die Frist für 
die Wiederbeschaffung oder Wiederherstellung um die Dauer des Deckungsprozesses 
erstreckt. 
 b)  bei Waren, die der Versicherungsnehmer herstellt (in Arbeit befindlichen und fertigen 
Fabrikaten) die Kosten der Neuherstellung, höchstens aber der Verkaufswert abzüglich der 
ersparten Kosten; 
 c)  bei Waren, mit denen der Versicherungsnehmer handelt, bei Rohstoffen, die der 
Versicherungsnehmer für die Erzeugung von Waren beschafft hat, sowie bei Naturerzeugnissen 
die Kosten der Wiederbeschaffung bei Eintritt des Schadenfalles, höchstens jedoch deren 
Verkaufspreis abzüglich der ersparten Kosten; 
 d)  bei Wertpapieren mit amtlichem Kurs der Durchschnittskurs der letzten vor dem 
Schadenfall erfolgten Notierung. Der Versicherer kann bei Wertpapieren auch andere Stücke 
gleicher Art liefern; 
 e)  bei Datenträgern (Geschäftsbücher, Akten, Pläne, Lochkarten, Magnetbänder und 
dergleichen) und auf diesen befindlichen Daten die Kosten der Wiederbeschaffung bzw. 
Wiederherstellung, soweit diese nötig ist und binnen zwei Jahren nach Eintritt des 
Schadenfalles erfolgt; andernfalls ist Ersatzwert der Materialwert. 

 Maßgebend sind die Preise (soweit sich Marktpreise gebildet haben, die Marktpreise) zur Zeit des 
Eintrittes des Schadenfalles sowie die Kosten der Neuherstellung zur Zeit des Eintrittes des 
Schadenfalles. 

 

3. Bei Sachen von historischem oder künstlerischem Wert, bei denen die Alterung im allgemeinen zu 
keiner Entwertung führt, wird der Verkehrswert vergütet. 

 
4. Ein persönlicher Liebhaberwert ist bei Ermittlung des Ersatzwertes nicht zu berücksichtigen.  
 

5. Bei zusammengehörigen Einzelsachen wird die allfällige Entwertung, welche die unbeschädigt 
gebliebenen Einzelsachen durch die Entwendung, Zerstörung oder Beschädigung der anderen 
erleiden, nicht berücksichtigt. 

 
Artikel 10 

Ersatz der Aufwendungen 

 

1. Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer im Schadenfall zur Abwendung 
oder Minderung des Schadens für geboten halten durfte, hat der Versicherer zu ersetzen. 
Darunter fallen aber nicht Aufwendungen, die durch Gesundheitsschädigungen bei Erfüllung 
der Rettungspflicht verursacht werden. 

 

2. Zu Vorschüssen ist der Versicherer nicht verpflichtet. Der Ersatz für Aufwendungen und die 
Entschädigung dürfen zusammen die Versicherungssumme nicht übersteigen, soweit die 
Aufwendungen nicht auf Weisung des Versicherers erfolgt sind. Bei Unterversicherung sind die 
Aufwendungen nur in demselben Verhältnis zu ersetzen wie der Schaden. 

 
Artikel 11 

Unterversicherung; Versicherung auf "Erstes Risiko"; Bruchteilversicherung  
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Ergänzung zu Artikel 8 ABS: 

1. Ist die Versicherungssumme für Einrichtung (Artikel 9, Punkt 2, lit. a) niedriger als der Ersatzwert 
aber höher als ihr Zeitwert, so wird der Teil des Schadens, der bei bloßer Zeitwertversicherung 
zu ersetzen wäre (Zeitwertentschädigung), voll vergütet, der Rest aber nur im Verhältnis der 
den Zeitwert übersteigenden Versicherungssumme zu dem den Zeitwert übersteigenden 
Ersatzwert. 

 

2. Die Begrenzung der Ersatzpflicht gemäß Artikel 8, Punkt 1 ABS gilt auch für einen Schaden, der 
durch fortgesetzte Teilhandlungen eines Täters (der Täter) entstanden ist, wenn einzelne 
Teilhandlungen in früheren Versicherungsperioden als derjenigen, in welcher der Schaden zur 
Anmeldung gelangte, erfolgten (siehe jedoch auch Artikel 14). 

 

3. Besteht Versicherung auf Erstes Risiko, wird innerhalb der hiefür festgesetzten 
Versicherungssumme der volle Schaden ersetzt ohne Rücksicht auf die Bestimmung des Artikel 
8, Punkt 2 ABS. 

 
4. Wird als Versicherungssumme nur der Bruchteil des Gesamtwertes der versicherten Sachen genommen und 

stellt sich bei Eintritt des Schadenfalles heraus, dass der tatsächliche Gesamtwert in diesem Zeitpunkt höher 
ist als der in der Polizze angegebene, so hat der Versicherer im Rahmen der Bruchteilversicherungssumme 
nur den Teil des ermittelten Schadens zu ersetzen, der dem Verhältnis des angegebenen zum tatsächlichen 
Gesamtwert entspricht. 

 
Artikel 12 

Sachverständigenverfahren 

 
Ergänzung zu Artikel 9 ABS: 
Die Feststellung der beiden Sachverständigen muss den Ersatzwert der vom Schaden betroffenen Sachen, bei 
zerstörten und beschädigten Sachen auch den Wert der Reste enthalten (Artikel 9). Die Feststellung muss auf 
Verlangen einer der beiden Parteien auch ein Verzeichnis der versicherten, vom Schaden nicht betroffenen 
Sachen mit ihrem Ersatzwert enthalten. 
 

Artikel 13 

Wiederherbeischaffung gestohlener Sachen 

 

1. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, sobald er von dem Verbleib gestohlener Sachen erfährt, 
dem Versicherer unverzüglich Anzeige zu erstatten und auf dessen Verlangen die 
erforderlichen Schritte, insbesondere auch bei der Sicherheitsbehörde, zur Identifizierung und 
Wiedererlangung der Sachen zu tun oder den Versicherer auf dessen Verlangen zu 
bevollmächtigen, alle zur Wiedererlangung der entwendeten Sachen erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen. 

 

2. Werden die gestohlenen Sachen vor Zahlung der Entschädigung wieder zustandegebracht, so hat 
der Versicherungsnehmer sie zurückzunehmen. Nimmt er sie nicht zurück, weil die 
Zurücknahme nicht zumutbar ist, so ersetzt der Versicherer den Wert, den die Sachen 
unmittelbar vor dem Einbruchdiebstahl hatten, im Falle einer Unterversicherung unter 
Bedachtnahme auf Artikel 8, Punkt 2 ABS, sofern der Versicherungsnehmer seine Rechte an 
den Sachen auf den Versicherer überträgt. Die Zurücknahme gilt insbesondere dann als nicht 
zumutbar, wenn der Versicherungsnehmer die Sachen, die er als verloren betrachten musste, 
bereits durch andere ersetzt hat. 

 

3. Werden die gestohlenen Sachen nach Zahlung der Entschädigung wieder zustandegebracht, so 
hat der Versicherungsnehmer sie zurückzunehmen und dem Versicherer die geleistete 
Entschädigung nach dem im Zeitpunkt der Wiedererlangung sich ergebenden Wert (unter 
sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des Artikel 9, Punkt 2) unter Abzug des Betrages 
zurückzuerstatten, der der Wertminderung durch eine allfällige ersatzpflichtige Beschädigung 
der Sachen in diesem Zeitpunkt entspricht.  
Nimmt aber der Versicherungsnehmer die Sachen nicht zurück, weil die Zurücknahme nicht 
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zumutbar ist, so behält er die Entschädigung, wenn er binnen einer ihm zu setzenden Frist von 
mindestens vier Wochen seine Rechte an den Sachen auf den Versicherer überträgt. 

 
Artikel 14 

Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 

 

1. Soweit nichts anderes vereinbart ist, vermindert sich die  Versicherungssumme nicht dadurch, dass 
eine Entschädigung geleistet wird. 

 
2. Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
 

 a)  Nach dem Eintritt des Schadensfalles ist jeder Teil unbeschadet anderer Rechtsfolgen 
berechtigt, das Versicherungsverhältnis zu kündigen, wenn der andere Teil eine ihm im 
Zusammenhang mit dem Schadensfall gesetzlich oder vertraglich auferlegte Pflicht verletzt hat. 
  Insbesondere kann der Versicherungsnehmer kündigen, wenn der Versicherer die 
Anerkennung eines begründeten Entschädigungsanspruchs ganz oder teilweise verzögert hat, 
und der Versicherer kündigen, wenn der Versicherungsnehmer den Eintritt oder den Umfang 
des Schadens durch sein Verhalten vorsätzlich oder grob fahrlässig beeinflusst oder bei der 
Ermittlung der Entschädigung eine unwahre Angabe gemacht oder einen für die Ermittlung 
erheblichen Umstand verschwiegen hat. 
 b)  Jeder Teil ist berechtigt, unabhängig vom Vorliegen der Verletzung einer gesetzlichen 
oder vertraglichen Pflicht durch den anderen Teil, das Versicherungsverhältnis nach Eintritt 
eines Schadensfalles zu kündigen, wenn 
- die für diesen Schadensfall zu leistende Entschädigung einen Betrag von EUR 5.000,- bzw. 

EUR 500,- bei Verbraucherverträgen im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes übersteigt 
oder 

- in der jeweiligen Versicherungsperiode insgesamt bereits zwei Schadensfälle eingetreten 
sind und die dafür insgesamt zu leistende Entschädigung eine Jahresprämie übersteigt. 

 c)  Die Kündigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der 
Verhandlungen über die Entschädigung zulässig. Wenn die Verletzung einer gesetzlichen oder 
vertraglichen Pflicht durch den anderen Teil jedoch erst später bekannt wurde, ist die 
Kündigung auch noch innerhalb eines Monats ab Kenntniserlangung zulässig. Der Versicherer 
hat eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Der Versicherungsnehmer kann nicht 
für einen späteren Zeitpunkt als den Schluss der laufenden Versicherungsperiode kündigen. 
 d)  Hat der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung 
verantwortlichen Personen einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, kann der 
Versicherer innerhalb eines Monats ab Kenntniserlangung das Versicherungsverhältnis mit 
sofortiger Wirkung kündigen. 

 
 

ZUSATZBEDINGUNGEN FÜR DIE BERAUBUNGSVERSICHERUNG 

 

1.  Die Versicherung gilt auf Erstes Risiko im Sinne des Artikels 11, Punkt 3 der Allgemeinen 
Einbruchdiebstahl-versicherungs-Bedingungen (AEB). 

 
2.  Bei besonderer Vereinbarung leistet der Versicherer Versicherungsschutz gegen Beraubungsschäden durch 

Anwendung oder Androhung tätlicher Gewalt 
 

 a)  innerhalb der Versicherungsräumlichkeiten bzw. auf dem Versicherungsgrundstück 
(ausgenommen den Fall der Botenberaubung) gegen den Versicherungsnehmer und seine 
Dienstnehmer, um sich der zum Zeitpunkt der Tat in den Versicherungsräumlichkeiten 
befindlichen Sachen zu bemächtigen oder deren Herausgabe zu erzwingen; 

 

 b)  außerhalb der Versicherungsräumlichkeiten gegen die vom Versicherungsnehmer 
angestellten Boten, während der ihnen obliegenden Dienstwege innerhalb des in der Polizze 
genannten örtlichen Geltungsbereiches, jedoch für den einzelnen Boten nur bis zum 
vereinbarten Höchstbetrag. Als Boten können auch der Versicherungsnehmer oder sonstige 
Dienstnehmer oder Beauftragte des Versicherungsnehmers fungieren. 
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 Der Versicherungsschutz für den Boten und die Begleitpersonen beginnt mit der 
ordnungsgemäßen Übernahme und endigt mit der ordnungsgemäßen Übergabe der Werte. 
 
Demgemäß erstreckt sich die Versicherung auf Beraubungsfälle auf dem vom Boten 
zurückzulegenden Weg, in den Räumlichkeiten und auf dem Grundstück des 
Versicherungsnehmers bzw. an der Stelle, zu welcher die Werte gebracht oder von welcher sie 
abgeholt werden. 
 
Kein Versicherungsschutz besteht, wenn Jugendliche unter 18 Jahren oder sonst für den 
Transport und die Begleitung von versicherten Sachen ungeeignete Personen (d.s. 
insbesondere körperbehinderte und geistig behinderte Personen) als Boten oder 
Begleitpersonen verwendet werden. 
 
Ist in der Polizze nichts anderes vereinbart, deckt die Versicherung Beraubungsschäden an 
Transporten innerhalb der Republik Österreich sowie im angrenzenden Ausland, wenn sich der 
Ausgangs- und Zielort des jeweiligen Transportes innerhalb Österreichs bzw. im schweizer 
Zolleinschlussgebiet befindet und ein Ausweichen auf grenzüberschreitende Verkehrswege 
eine raschere Durchführung des Transportes gewährleistet. 
 
Ausgeschlossen von der Versicherung sind Schäden, die durch Treuebruch der versicherten 
Boten oder sonstiger Dienstnehmer oder Beauftragter entstehen. 

 

3. Es gelten die AEB sinngemäß mit folgenden Ausnahmen:  
Bargeld, Wertpapiere, Einlagebücher, Urkunden, Edelsteine, Edelmetall und echte Perlen, 
Münzen- und Briefmarkensammlungen sowie Schmuck-, Gold- und Platinsachen sind auch 
versichert, während sie sich nicht unter Verschluss befinden. 

 

4. Im Rahmen der Versicherungssumme sind mitversichert, soweit hiefür keine anderweitige 
Versicherung besteht, Sachbeschädigungen (einschließlich Aufräumungskosten) im 
Zusammenhang mit der Beraubung, welche 

 
 a) in und an den Versicherungsräumlichkeiten oder auf dem Grundstück des Versicherungsnehmers 
entstehen, 
 b) die beraubten Personen erleiden. 
 

5. In Erweiterung des Artikel 10 ABS gilt: 
Der Versicherer ist dem Versicherungsnehmer gegenüber von jeder Verpflichtung zur Leistung 
aus einem Schadenfall auch dann frei, wenn die beraubte Person den Schaden vorsätzlich oder 
grobfahrlässig herbeigeführt hat. 

 
 

34D - BESONDERE BEDINGUNG ZUR EINBRUCHDIEBSTAH LVERSICHERUNG ï 

BASISDECKUNG 

 
Schäden anlässlich eines vollbrachten oder versuchten Einbruchdiebstahles an den in der Polizze 
dokumentierten versicherten Sachen. 
 
Sämtliche nach außen führende Türen sind bei Verlassen der Versicherungsräumlichkeit mit Zylinder- 
oder Sicherheitsschlössern zu versperren. Anstelle der Schlösser können auch von innen eiserne 
Querriegel angebracht werden. Der Inhalt von Schaufenstern, die von außen geöffnet werden können, 
ist nur dann mitversichert, wenn diese Schaufenster mit eingebauten Sicherheits- oder Zylinder- 
Schlössern (nicht jedoch Serien- oder Kastenschlössern) versperrt sind. Eintretende Schäden werden 
bei Mangel dieser Sicherung nur insoweit vergütet, als diese hierdurch weder herbeigeführt noch 
erleichtert worden sind. 
Wichtiger Hinweis: 
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Diese gleichen Sicherungen müssen auch Ersatzräumlichkeiten, die nicht direkt mit den 
Versicherungsräumlichkeiten verbunden sind, wie Kellerabteile oder Dachböden, aufweisen.  
Sollte dies nicht der Fall sein gilt in der Sparte Einbruchdiebstahl ein  
Selbstbehalt von 20 % mind. EUR 500,-- als vereinbart. 
In solchen Ersatzräumlichkeiten gelten nicht versichert: Bargeld, Schmuck, Wertsachen, 
Handelsware, Teppiche, Pelze und dergleichen. 
 
Mitversichert sind: 
 
ü Vandalismusschäden. 

Der Versicherer leistet auch dann Entschädigung, wenn der Täter versicherte Sachen vorsätzlich 
zerstört oder beschädigt, nachdem er gemäß Artikel 2 (1) und (2) der AEB in die 
Versicherungsräumlichkeiten eingedrungen ist; und auch im Zuge einer Beraubung. 

 
ü Beschädigungen bzw. Entwendungen der Baubestandteile der Versicherungsräumlichkeiten 

sowie der darin befindlichen Adaptierungen und Kassen anlässlich eines vollbrachten oder 
versuchten Einbruchdiebstahles. 

 
Folgende Haftungserweiterungen gelten mitversichert, und zwar mit der in der Polizze dokumentierten 
Versicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ: 
 
ü Bargeld, Wertpapiere, Gutscheine und Bons unter festem Verschluss. 
Von dem unter festem Verschluss versicherten Bargeld sind bis zu EUR 400,-- auch in unversperrten 

und offenen Registrierkassen sowie in nicht versperrten Möbelstücken gedeckt. 
Registrierkassen sind nach Geschäftsschluss unversperrt und offen zu lassen. Schäden, die an 
Registrierkassen durch Aufbrechen entstehen, sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.  

 
ü Kosten des Aufgebotsverfahrens im Inland - im Falle der Vernichtung von Einlagebüchern mit 

Klauseln durch ein versichertes Schadenereignis. 
 
ü Sachen der Geschäfts-(Betriebs-)Inhaber und der Dienstnehmer einschließlich Fahrräder und 

Mopeds zum Neuwert. Ausgeschlossen sind jedoch Bargeld, Sammlungen, Gold-, Silber- und 
Schmucksachen, Foto- und Videoapparate, Kraftfahrzeuge sowie der in Wohnungen befindliche 
Hausrat. 

 
ü Kosten für notwendige Schlossänderungen, soweit die Original- oder Duplikatschlüssel der 

Versicherungsräumlichkeiten durch Einbruchdiebstahl oder Raub abhanden gekommen sind. 
 
ü Inhalt der auf dem Grundstück befindlichen Passagenschaufenster, Schaukästen, Vitrinen. 

 
ü Einrichtung sowie Waren und Vorräte (wenn beantragt) freizügig innerhalb Österreichs, sowie 

auch auf Ausstellungen und Messen innerhalb der EU, in der Schweiz und in Liechtenstein ï in 
ordnungsgemäß versperrten Gebäuden. 

 
ü Aufräumungskosten, Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolierkosten sowie 

Deponiekosten und Mehrkosten für die Behandlung von gefährlichem Abfall, Problemstoffen 
und/oder kontaminiertem Erdreich. 
1. In Ergänzung des Artikels 1 (4), lit. a) der Allgemeinen Bedingungen für die 
Einbruchdiebstahlversicherung (AEB) sind auch Mehrkosten versichert, die durch die Behandlung  

- von gefährlichem Abfall und Problemstoffen im Sinne des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) 
BGBl. 325/90 in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung und/oder  

- von kontaminiertem Erdreich  
entstehen, soweit sie die vom Versicherungsnehmer versicherten Sachen oder das Erdreich am 
Versicherungsort betreffen.  
 
2. Unter "kontaminiertem Erdreich" ist solches zu verstehen, dessen geordnete Erfassung, 
Sicherung und/oder Behandlung wegen seiner Verbindung mit anderen Sachen (ausgenommen 
radioaktiven Sachen) auf Grund des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) BGBl. 325/90 und/oder des 
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Wasserrechtsgesetzes 1959, jeweils in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen 
Fassung, geboten ist.  
 
3. Unter "Behandlung" sind alle Maßnahmen zu verstehen, welche dazu dienen, gefährlichen 
Abfall, Problemstoffe und/oder kontaminiertes Erdreich zu verwerten, ohne feste Rückstände zu 
beseitigen oder deponiefähig zu machen.   
 
4. Der gefährliche Abfall, die Problemstoffe und die Kontamination des Erdreiches müssen am 
Versicherungsort aus versicherten Sachen durch ein versichertes Ereignis entstanden sein. 
Werden die Kosten der Behandlung durch Schadstoffe verursacht, so müssen die Schadstoffe bei 
diesem versicherten Ereignis entstanden oder freigesetzt worden sein.   
 
5. Die Kosten einer kurzfristigen, einmaligen Zwischenlagerung - für eine Höchstdauer von sechs 
Monaten - übernimmt der Versicherer im Rahmen der Versicherungssumme unter der 
Voraussetzung, dass ihm die Zwischenlagerung unverzüglich angezeigt wurde.  
 
6. Bei verschiedenen, gesetzlich zulässigen Möglichkeiten der Behandlung beschränkt sich die 
Haftung des Versicherers auf die kostengünstigste Abwicklung.  
 
7. Die Kosten für die Behandlung von nicht versicherten Sachen wie z.B. Wasser inkl. 
Grundwasser und Luft (ausgenommen Erdreich) werden nicht ersetzt, ebenso nicht die Kosten 
der Behandlung von gefährlichem Abfall und Problemstoffen, die durch Eindringen oder 
Vermischen versicherter Sachen in bzw. mit Wasser und/oder Luft entstehen.  
 
8. Entstehen Kosten für die Behandlung von Erdreich oder von versicherten Sachen, die bereits 
vor Eintritt des Versicherungsfalles kontaminiert waren (Altlasten), so werden nur jene Kosten 
ersetzt, die den für eine Beseitigung der bestehenden Kontamination erforderlichen Betrag 
übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob und wann dieser Betrag ohne den 
Versicherungsfall aufgewendet worden wäre.  
 
9. Hinsichtlich der Mehrkosten aus der Behandlung von kontaminiertem Erdreich wird in jedem 
Schadenfall der als entschädigungspflichtig errechnete Betrag um den Selbstbehalt von 25 % 
gekürzt.  
 

ü Schäden durch Öffnung der Kassen mit außerhalb der Versicherungsräumlichkeiten durch 
Einbruchdiebstahl in ordnungsgemäß versperrten Räumlichkeiten angeeigneter Schlüssel (sofern 
die jeweiligen Kassen beantragt wurden). 

 
 
 
 

968 - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR DIE STURMSCHADENVERSICHERUNG 
(AStB) 

mit Einschluss von Schäden durch Hagel, Schneedruck, Felssturz, Steinschlag und Erdrutsch 
(Fassung 2012) 

 
Auf die Versicherung finden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) 
Anwendung. 
 
INHALTSVERZEICHNIS 

Artikel   1  Versicherte Gefahren und Schäden 
Artikel   2  Versicherte Sachen 
Artikel   3  Versicherungsort 
Artikel   4  Sicherheitsvorschriften 
Artikel   5  Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
Artikel   6  Entschädigung 
Artikel   7  Ersatz der Aufwendungen 
Artikel   8  Begrenzung der Entschädigung, Unterversicherung 
Artikel   9  Sachverständigenverfahren 
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Artikel 10  Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 

Artikel 1 

Versicherte Gefahren und Schäden 
 
(1) Der Versicherer gewährt nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen Versicherungsschutz gegen 
Schäden durch Sturm, Hagel, Schneedruck, Felssturz, Steinschlag und Erdrutsch. 
 
(2) Im Sinne dieser Bedingungen sind 
a) STURMSCHÄDEN 
 Schäden, die an den versicherten Sachen durch einen außerordentlich heftigen Wind 

(Stundengeschwindigkeit von mehr als 60 km) verursacht werden. Für die Feststellung der 
Stundengeschwindigkeit ist im einzelnen Fall die Auskunft der Zentralanstalt für Meteorologie und 
Geodynamik maßgebend; 

b) HAGELSCHÄDEN 
 Zertrümmerungsschäden, die an den versicherten Sachen durch herabfallende Schloßen während eines 

Hagelschlages verursacht werden; 
c) SCHNEEDRUCKSCHÄDEN 
 Schäden, die an den versicherten Sachen durch das Gewicht der auf diesen angesammelten Schneelast 

verursacht werden; 
d) FELSSTURZ-, STEINSCHLAG- ODER ERDRUTSCHSCHÄDEN 
 Schäden, die an den versicherten Sachen durch in Bewegung geratene Felsblöcke, Gesteinsteile oder 

Erdmassen verursacht werden. 
 

(3) Der Versicherer ersetzt den Wert bzw. die Wertminderung der zerstörten oder beschädigten versicherten 
Sachen, wenn die Zerstörung oder Beschädigung 
a) auf der unmittelbaren Einwirkung eines der in Absatz (1) genannten Schadenereignisse beruht oder 
b) nachweisbar die unvermeidliche Folge eines solchen Ereignisses ist, auch wenn die Zerstörung oder 

Beschädigung auf Niederschlagswasser, Schnee oder Hagel zurückzuführen ist, die durch die - im 
Zusammenhang mit einem versicherten Ereignis - beschädigten oder zerstörten Dach- oder Mauerteile bzw. 
durch zerstörte oder beschädigte, ordnungsgemäß geschlossene Fenster oder Außentüren eindringen oder 

c) dadurch hervorgerufen wird, dass Teile der versicherten oder benachbarten Gebäude oder andere 
Gegenstände (wie Bäume, Maste usw.) durch das Schadenereignis auf die versicherten Sachen geworfen 
werden. 
 

(4) Der Versicherer vergütet auch den Wert der versicherten Sachen, die bei einem der in Absatz (2) genannten 
Ereignisse abhanden gekommen sind (siehe aber den Ausschluss gemäß Artikel 2 (2)). 
 
(5) Der Versicherer ersetzt nach Maßgabe des Artikels 7 Aufwendungen des Versicherungsnehmers im 

Schadenfall. 
 
(6) Nur auf Grund besonderer Vereinbarung haftet der Versicherer für Aufräumungskosten, Abbruchkosten, 
Demontage- und Remontagekosten, die dem Versicherungsnehmer im Schadenfall entstehen. Diese Kosten 
werden bis zur Höhe der hiefür in der Polizze angegebenen Versicherungssumme voll ersetzt. 
Unter AUFRÄUMUNGSKOSTEN sind die dem Versicherungsnehmer zur Last fallenden Aufwendungen für das 
Aufräumen der Schadenstätte, soweit diese Kosten nicht bei Bewertung der Restwerte durch Anrechnung zur 
Vergütung gelangt sind und für die Abführung des Schuttes und nicht mehr verwendbarer Reste bis zur nächsten 
geeigneten und gestatteten Ablagerungsstätte zu verstehen, soweit sie die versicherten Sachen betreffen. 
Unter ABBRUCHKOSTEN sind die Kosten für einen im Schadenfall nötig werdenden Abbruch stehengebliebener 
Teile versicherter Sachen und deren Abführung bis zur nächsten geeigneten und gestatteten Ablagerungsstätte 
zu verstehen. 
Unter DEMONTAGE- UND REMONTAGEKOSTEN sind die unvermeidlichen Kosten zu verstehen, die nach 
einem Schadenfall dadurch notwendig werden, dass beschädigte oder unbeschädigt gebliebene versicherte 
technische und kaufmännische Betriebseinrichtungen demontiert und wieder montiert oder sonstwie bewegt oder 
geschützt werden müssen. 
 
(7) Der Versicherer haftet nicht 
a) für andere als die nach Absatz (3) ersatzpflichtigen Schäden, insbesondere für entgangenen Gewinn; 
b) für Schäden durch Brand, Blitzschlag, Explosion, Sturmflut, Lawinen und Lawinenluftdruck, Sog- und 

Druckwirkung von Flugobjekten, Hochwasser, Überschwemmungen und Vermurungen, auch wenn diese 
Ereignisse bei einem Sturm, Hagelschlag, Schneedruck, Felssturz, Steinschlag oder Erdrutsch auftreten bzw. 
deren Folge sind; 
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c) für Wasserschäden, die auf andere Art als in Absatz (3), lit. b) beschrieben, verursacht werden, z.B. Schäden 
durch Niederschlags-, Schmelz- oder Sickerwasser, die nicht auf eines der versicherten Schadenereignisse 
zurückzuführen sind; 

d) für Schäden durch Bewegung von Felsblöcken, Gesteins- oder Erdmassen, wenn diese Bewegung durch 
Erdaufschüttungen bzw. -abgrabungen, weiters durch Sprengungen oder die Erschließung gasförmiger, 
flüssiger oder fester Stoffe aus dem Erdinnern verursacht wurde; 

e) für Schäden, die dadurch entstanden sind, dass sich die versicherten Gebäude in einem baufälligen Zustand 
befanden bzw. ganz oder teilweise mangelhaft instand gehalten wurden oder dass im Zuge von Umbauten 
Baubestandteile aus der üblichen Verankerung oder Befestigung gelöst wurden oder noch nicht entsprechend 
mit dem sonstigen Bauwerk verbunden worden sind; die Ersatzpflicht des Versicherers besteht aber, wenn 
der Versicherungsnehmer nachweist, dass der Schaden mit diesen Mängeln in keinem ursächlichen 
Zusammenhang steht. 

 
(8) Im Falle von 
a) Kriegsereignissen jeder Art (einschließlich Neutralitätsverletzungen) oder inneren Unruhen und damit 

verbundenen militärischen oder polizeilichen Maßnahmen, 
b) Erdbeben, Bodensenkung, unterirdischem Feuer oder außergewöhnlichen Naturereignissen, 
c) Ereignissen, welche einer schädigenden Wirkung durch Kernenergie zuzuschreiben sind 
haftet der Versicherer nur, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass der Schaden mit diesen Ereignissen 
oder deren Folgezuständen weder unmittelbar noch mittelbar im Zusammenhang steht. Ist der 
Versicherungsnehmer Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes, so obliegt der Nachweis dem 
Versicherer. 
 
(9) Terror-Ausschluss 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 
Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang stehen 
mit jeglicher Art von Terrorakten. 
Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengruppen zur Erreichung politischer, ethnischer, 
religiöser, ideologischer oder ähnlicher Ziele, die geeignet sind, Angst oder Schrecken in der Bevölkerung oder 
Teilen der Bevölkerung zu verbreiten und dadurch auf eine Regierung oder staatliche Einrichtung Einfluss zu 
nehmen. 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind auch jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 
Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang stehen 
mit Handlungen, die zur Eindämmung, Vorbeugung oder Unterdrückung von Terrorakten ergriffen werden oder 
sich in irgendeiner Weise darauf beziehen.  
 

Artikel 2 

Versicherte Sachen 
 
(1) Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind nur die dem Versicherungsnehmer gehörigen Sachen versichert. 
Versichert sind auch vom Versicherungsnehmer gekaufte Sachen, die ihm unter Eigentumsvorbehalt übergeben 
sind, und die dem Versicherungsnehmer verpfändeten Sachen. 
Die Versicherung von Arbeitsgeräten und Arbeitskleidern erstreckt sich auch auf die Sachen der 
Familienangehörigen und Arbeitnehmer des Versicherungsehmers, die an dem Versicherungsort (Artikel 3) ihren 
Beruf ausüben. 
 
(2) Geld, unverarbeitete Edelmetalle, ungefasste Perlen und Edelsteine sowie Wertpapiere und Urkunden sind 
nur dann in der Versicherung inbegriffen, wenn dies besonders vereinbart ist. 
 
(3) Bei Gebäuden erstreckt sich die Versicherung, soweit nichts anderes vereinbart ist, auf den BAUWERT. 
Zum Bauwert eines Gebäudes gehört der Wert aller Baubestandteile einschließlich der unter Erdniveau 
befindlichen Fundamente oder Grundmauern und Kellermauern. 
Als Baubestandteile im Sinne dieser Bedingungen gelten auch Elektroinstallationen, Gasinstallationen und 
Wasserver- und -entsorgungsanlagen samt dazugehörigen Messgeräten, Beheizungs-, Sanitär- und 
Blitzschutzanlagen sowie Aufzüge, sofern die angeführten Baubestandteile dem Hauseigentümer gehören. 
Bei landwirtschaftlichen Gebäuden gelten Elektroinstallationen, Gasinstallationen und Wasserver- und -
entsorgungsanlagen samt dazugehörigen Messgeräten, Beheizungs-, Sanitär- und Blitzschutzanlagen sowie 
Aufzüge als versichert, sofern die angeführten Baubestandteile nicht gewerblichen Zwecken dienen und deren 
Ausschluss nicht vertraglich vereinbart ist. 
Soweit Gebäude industriell oder gewerblich genutzt werden, auch bei Bürogebäuden, Krankenhäusern, 
Sanatorien, Kuranstalten, Hotels, Pensionen, Bädern, Sportanlagen und Veranstaltungshallen zählen 
Elektroinstallationen, Gasinstallationen und Wasserver- und -entsorgungsanlagen samt dazugehörigen 
Messgeräten, Beheizungs- und Sanitäranlagen sowie Aufzüge und Maschinenfundamente nicht zu den 
Baubestandteilen, sondern zur technischen Betriebseinrichtung. 
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(4) Nur auf Grund besonderer Vereinbarung erstreckt sich der Versicherungsschutz auf 
a) Verglasungen aller Art, Firmenschilder, Reklameanlagen sowie Umzäunungen, Laternen, Fahnenstangen, 

Antennenanlagen, Solaranlagen und dergleichen; 
b) bewegliche Sachen, die sich im Freien oder auf dem Transport befinden. 
 
(5) Ist der Wohnungsinhalt zusammen mit anderen Sachen in derselben Polizze versichert, so gelten hinsichtlich 
der Sturmschaden-Versicherung des Wohnungsinhaltes die bezüglichen Bestimmungen der Allgemeinen 
Bedingungen für Haushaltversicherungen (ABH). 
 

Artikel 3 

Versicherungsort 
 
Bewegliche Sachen sind nur in jenen Räumen versichert, die in der Polizze bezeichnet sind (Versicherungsort). 
Werden sie daraus entfernt, so ruht der Versicherungsschutz. Ist die Entfernung nicht nur vorübergehend, so 
erlischt hinsichtlich dieser Sachen der Versicherungsvertrag. 
 

Artikel 4 

Sicherheitsvorschriften 
 

Ergänzung zu Artikel 3 ABS: 
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, die versicherten Gebäude, vor allem das Dachwerk, laufend instand zu 
halten. 

 
Artikel 5 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
 
(1) Der Versicherungsnehmer hat im Falle eines drohenden Schadens oder eines eingetretenen Schadens, für 
den er Ersatz verlangt, folgende Obliegenheiten: 
a) Er hat nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen und dabei die Weisungen 

des Versicherers zu befolgen; gestatten es die Umstände, so hat er solche Weisungen einzuholen. Wegen 
des Ersatzes der Aufwendungen siehe Artikel 7; 

b) Er hat spätestens innerhalb dreier Tage, nachdem er von dem Schaden Kenntnis erlangt hat, dem Versicherer 
Anzeige zu erstatten. 

c) Falls versicherte Sachen beim Schaden abhanden gekommen sind (Artikel 1 (4)), hat er der 
Sicherheitsbehörde innerhalb dreier Tage, nachdem er den Verlust festgestellt hat, eine Aufstellung der 
fehlenden Gegenstände einzureichen; weiters hat er die zur Wiedererlangung geeigneten Maßnahmen zu 
treffen. 

d) Er hat dem Versicherer, soweit es ihm billigerweise zugemutet werden kann, jede Untersuchung über die 
Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang seiner Entschädigungspflicht zu gestatten, auf 
Verlangen jede hiezu dienliche Auskunft zu Protokoll zu geben und Belege beizubringen. 
Auf Verlangen muss er ferner innerhalb einer angemessenen Frist, die mindestens zwei Wochen betragen 
muss, ein von ihm unterschriebenes Verzeichnis der am Schadentag vorhandenen, der vom Schaden 
betroffenen und der abhanden gekommenen Sachen, und zwar nach Möglichkeit unter Angabe ihres Wertes 
unmittelbar vor dem Schadenfall, auf seine Kosten vorlegen. Bei Gebäudeschäden muss er auf Verlangen 
einen beglaubigten Grundbuchauszug nach dem Stand vom Tage des Schadens auf seine Kosten beibringen. 

 Die Frist für die Erstattung der Anzeige nach lit. b) bzw. die Beibringung der Aufstellung und Verzeichnisse 
nach lit. c) und d) wird durch die Absendung gewahrt. 

e) Er darf den durch den Schadenfall herbeigeführten Zustand, solange der Schaden nicht ermittelt ist, ohne 
Zustimmung des Versicherers nicht verändern, es sei denn, dass eine solche Veränderung zum Zwecke der 
Schadenminderung oder im öffentlichen Interesse geboten ist. 
 

(2) Der Versicherungsnehmer hat alle Angaben im Zuge der Schadenerhebung dem Versicherer richtig und 
vollständig zu machen. 
 
(3) Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der Versicherer gemäß den 
Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 VersVG, im Falle einer Verletzung der unter Absatz (1), lit. a) 
genannten Obliegenheiten nach Maßgabe des § 62 VersVG, von der Verpflichtung zur Leistung frei. 
Wurde das Abhandenkommen von Sachen der Sicherheitsbehörde nicht oder nicht rechtzeitig angezeigt, so kann 
die Entschädigung nur für diese Sachen verweigert werden. 
 

Artikel 6 

Entschädigung 
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(1) Der Ermittlung der Entschädigung wird unbeschadet der Bestimmungen des Artikel 8 ABS der 
Versicherungswert der versicherten Sachen (siehe Artikel 2) zur Zeit des Eintrittes des Schadenfalles 
(Ersatzwert) zugrunde gelegt, bei beschädigten Sachen der Unterschied zwischen diesem Wert und dem Wert 
der Reste, bei dessen Ermittlung die Verwendbarkeit der Reste für die Wiederherstellung zu berücksichtigen ist. 
Auf die Bewertung von Gebäuderesten bleiben behördliche Wiederaufbaubeschränkungen ohne Einfluss. 
 
(2) Als Ersatzwert gelten: 
a) Bei Gebäuden der ortsübliche Bauwert unter Abzug eines dem Zustand des Gebäudes, insbesondere dem 

Alter und der Abnützung entsprechenden Betrages; wenn das Gebäude nicht innerhalb dreier Jahre, 
gerechnet vom Schadentag, wieder aufgebaut wird, ist höchstens dessen Verkehrswert (bei Teilschäden 
dessen anteiliger Verkehrswert) zu ersetzen. Bei Ermittlung des Verkehrswertes bleibt der Wert des 
Grundstückes außer Ansatz; 

b) Bei Gebrauchsgegenständen, Arbeitsgeräten, Maschinen und sonstigen technischen Einrichtungen die 
Wiederbeschaffungskosten unter billiger Berücksichtigung der aus dem Unterschied zwischen alt und neu sich 
ergebenden Wertminderung; 

c) Bei Waren, die der Versicherungsnehmer herstellt (in Arbeit befindlichen und fertigen Fabrikaten), die Kosten 
der Neuherstellung, höchstens deren Verkaufspreis, abzüglich der ersparten Kosten; 

d) Bei Waren, mit denen der Versicherungsnehmer handelt, bei Rohstoffen, die der Versicherungsnehmer für die 
Erzeugung von Waren beschafft hat sowie bei Naturerzeugnissen die Kosten der Wiederbeschaffung bei 
Eintritt des Schadenfalles, höchstens jedoch deren Verkaufspreis, abzüglich der ersparten Kosten. 

 Maßgebend sind die Preise (soweit sich Marktpreise gebildet haben, die Marktpreise) zur Zeit des Eintrittes 
des Schadenfalles sowie die Kosten der Neuherstellung zur Zeit des Eintrittes des Schadenfalles. 

 Ergibt sich bei Gebäuden, Maschinen, technischen Einrichtungen und Waren ein geringerer Wert aus dem 
Umstand, dass sie infolge einer nicht durch den Schadenfall verursachten Beschädigung, infolge Veralterung 
oder dauernden Betriebsstillstandes schon dauernd entwertet waren, so gilt der geringere Wert als 
Ersatzwert. 

 Für die Wiederherstellung gemäß lit. a) genügt es, wenn für zerstörte oder beschädigte Gebäude wieder 
Gebäude hergestellt werden, die dem gleichen Betriebszweck dienen. Gebäude, die sich bei Eintritt des 
Schadenfalles in Bau befinden oder bereits errichtet sind, gelten nicht als Wiederherstellung. Weist der 
Versicherungsnehmer nach, dass die Wiederherstellung an der bisherigen Stelle behördlich verboten ist, so 
genügt die Wiederherstellung an anderer Stelle desselben Gemeindegebietes. 

 
(3) Bei Sachen von historischem oder künstlerischem Wert, bei denen die Alterung im Allgemeinen zu keiner 
Entwertung führt, wird der Verkehrswert vergütet. 
 
(4) Ein persönlicher Liebhaberwert wird bei Ermittlung des Ersatzwertes nicht berücksichtigt. 
 
(5) Bei zusammengehörigen Einzelsachen wird die allfällige Entwertung, welche die unbeschädigt gebliebenen 
Einzelsachen durch die Beschädigung, Zerstörung oder das Abhandenkommen der anderen erleiden, nicht 
berücksichtigt. 
 

Artikel 7 

Ersatz der Aufwendungen 
 
(1) Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer im Schadenfall zur Abwendung oder 
Minderung des Schadens für geboten halten durfte, hat der Versicherer zu ersetzen. 
Darunter fallen aber nicht Aufwendungen, die durch Gesundheitsschädigungen bei Erfüllung der Rettungspflicht 
verursacht werden. Auch für Leistungen der im öffentlichen Interesse bestehenden Feuerwehren oder anderer 
zur Hilfe Verpflichteter wird ein Ersatz nicht gewährt. 
 
(2) Zu Vorschüssen ist der Versicherer nicht verpflichtet. Der Ersatz für Aufwendungen und die Entschädigung 
dürfen zusammen die Versicherungssumme nicht übersteigen, soweit die Aufwendungen nicht auf Weisung des 
Versicherers erfolgt sind. Bei einer Unterversicherung sind die Aufwendungen nur in demselben Verhältnis zu 
ersetzen wie der Schaden. 
 

Artikel 8 

Begrenzung der Entschädigung,Unterversicherung 
 
Ergänzung zu Artikel 8 ABS: 
Bei Gebäuden und deren Inhalt, die zu industriellen oder gewerblichen Betrieben oder zu einer Landwirtschaft 
gehören, ist die Entschädigungsleistung unter Bedachtnahme auf eine allenfalls bestehende Unterversicherung 
mit höchstens  
50 % der Versicherungssumme der vom Schaden betroffenen Position begrenzt, bei Vorliegen einer 
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Überversicherung indessen (siehe Artikel 7, Punkt 2 ABS) mit 50 % des Ersatzwertes der vom Schaden 
betroffenen Position. 
Diese Begrenzungen gelten auch für die Summen aller Ersatzleistungen innerhalb einer Versicherungsperiode. 
 

Artikel 9 

Sachverständigenverfahren 
 
Ergänzung zu Artikel 9, Punkt 4 ABS: 
Die Feststellung der beiden Sachverständigen muss den Ersatzwert sowie den Wert der Reste der vom Schaden 
betroffenen Sachen enthalten (Artikel 6). Die Feststellung muss auf Verlangen einer der beiden Parteien auch ein 
Verzeichnis der versicherten, vom Schaden nicht betroffenen Sachen mit ihrem Ersatzwert enthalten. 
 

Artikel 10 

Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 
(1) Soweit nichts anderes vereinbart ist, vermindert sich die Versicherungssumme nicht dadurch, dass eine 
Entschädigung geleistet wird. 
 
(2) Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
 
a) Nach dem Eintritt des Schadensfalles ist jeder Teil unbeschadet anderer Rechtsfolgen berechtigt, das 

Versicherungsverhältnis zu kündigen, wenn der andere Teil eine ihm im Zusammenhang mit dem 
Schadensfall gesetzlich oder vertraglich auferlegte Pflicht verletzt hat. 
Insbesondere kann der Versicherungsnehmer kündigen, wenn der Versicherer die Anerkennung eines 
begründeten Entschädigungsanspruchs ganz oder teilweise verzögert hat, und der Versicherer kündigen, 
wenn der Versicherungsnehmer den Eintritt oder den Umfang des Schadens durch sein Verhalten vorsätzlich 
oder grob fahrlässig beeinflusst oder bei der Ermittlung der Entschädigung eine unwahre Angabe gemacht 
oder einen für die Ermittlung erheblichen Umstand verschwiegen hat. 

b) Jeder Teil ist berechtigt, unabhängig vom Vorliegen der Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen 
Pflicht durch den anderen Teil, das Versicherungsverhältnis nach Eintritt eines Schadensfalles zu kündigen, 
wenn 
- die für diesen Schadensfall zu leistende Entschädigung einen Betrag von EUR 5.000,-- bzw. EUR 500,-- 

bei Verbraucherverträgen im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes übersteigt oder 
- in der jeweiligen Versicherungsperiode insgesamt bereits zwei Schadensfälle eingetreten sind und die 

dafür insgesamt zu leistende Entschädigung eine Jahresprämie übersteigt. 
c) Die Kündigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen über die 

Entschädigung zulässig. Wenn die Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen Pflicht durch den anderen 
Teil jedoch erst später bekannt wurde, ist die Kündigung auch noch innerhalb eines Monats ab 
Kenntniserlangung zulässig. Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Der 
Versicherungsnehmer kann nicht für einen späteren Zeitpunkt als den Schluss der laufenden 
Versicherungsperiode kündigen. 

d) Hat der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung verantwortlichen 
Personen einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, kann der Versicherer innerhalb eines Monats ab 
Kenntniserlangung das Versicherungsverhältnis mit sofortiger Wirkung kündigen. 

 

 

43D - Besondere Bedingung zur Sturm-Inhaltsversicherung ï Basisdeckung 

 
Schäden durch Sturm, Hagel, Schneedruck, Felssturz, Steinschlag und Erdrutsch an den in der 
Polizze dokumentierten versicherten Sachen. 
 
Folgende Haftungserweiterungen gelten mitversichert, und zwar mit der in der Polizze dokumentierten 
Versicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ: 
ü Aufräumungskosten und Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolierkosten und 

Deponiekosten sowie Mehrkosten für die Behandlung von gefährlichem Abfall, Problemstoffen 
und/oder kontaminiertem Erdreich. 
1. In Ergänzung des Artikels 1 (6) der Allgemeinen Bedingungen für die Sturmschaden-
versicherung (AStB) sind, im Rahmen der hiefür in der Polizze speziell festgelegten 
Versicherungssumme auch Mehrkosten versichert, die durch die Behandlung 
- von gefährlichem Abfall und/oder Problemstoffen im Sinne des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG)  
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   BGBl. 325/90 in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung und/oder 
- von kontaminiertem Erdreich  
entstehen, soweit sie die vom Versicherungsnehmer versicherten Sachen oder das Erdreich am 
Versicherungsort betreffen. 
 
2. Unter "kontaminiertem Erdreich" ist solches zu verstehen, dessen geordnete Erfassung, 
Sicherung und/oder Behandlung wegen seiner Verbindung mit anderen Sachen (ausgenommen 
radioaktiven Sachen) aufgrund des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) BGBl. 325/90 und/oder des 
Wasserrechtsgesetzes 1959, jeweils in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen 
Fassung, geboten ist. 
 
3. Unter "Behandlung" sind alle Maßnahmen zu verstehen, welche dazu dienen, gefährlichen 
Abfall, Problemstoffe und/oder kontaminiertes Erdreich zu verwerten, ohne feste Rückstände zu 
beseitigen oder deponiefähig zu machen. 
 
4. Der gefährliche Abfall, die Problemstoffe und die Kontamination des Erdreiches müssen am 
Versicherungsort aus versicherten Sachen durch ein versichertes Ereignis entstanden sein. 
Werden die Kosten der Behandlung durch Schadstoffe verursacht, müssen die Schadstoffe bei 
diesem versicherten Ereignis entstanden oder freigesetzt worden sein. 
 
5. Die Kosten einer kurzfristigen, einmaligen Zwischenlagerung - für eine Höchstdauer von sechs 
Monaten - übernimmt der Versicherer im Rahmen der Versicherungssumme unter der 
Voraussetzung, dass ihm die Zwischenlagerung unverzüglich angezeigt wurde. 
 
6. Bei verschiedenen, gesetzlich zulässigen Möglichkeiten der Behandlung beschränkt sich die 
Haftung des Versicherers auf die kostengünstigste Abwicklung. 
 
7. Die Kosten für die Behandlung von nicht versicherten Sachen, z.B. Wasser inkl. Grundwasser 
und Luft (ausgenommen Erdreich), werden nicht ersetzt, ebenso nicht die Kosten der Behandlung 
von gefährlichem Abfall und Problemstoffen, die durch Eindringen oder Vermischen versicherter 
Sachen in bzw. mit Wasser und/oder Luft entstehen. 
 
8. Entstehen Kosten für die Behandlung von Erdreich oder von versicherten Sachen, die bereits 
vor Eintritt des Versicherungsfalles kontaminiert waren (Altlasten), werden nur jene Kosten 
ersetzt, die den für eine Beseitigung der bestehenden Kontamination erforderlichen Betrag 
übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob und wann dieser Betrag ohne den 
Versicherungsfall aufgewendet worden wäre. 
 
9. Hinsichtlich der Mehrkosten aus der Behandlung von kontaminiertem Erdreich wird in jedem 
Schadenfall der als entschädigungspflichtig errechnete Betrag um den Selbstbehalt von 25 % 
gekürzt. 

 
ü Bargeld, Wertpapiere und dergleichen unter festem Verschluss oder in einer versperrten Kassa 

von mindestens 100 kg Eigengewicht. 
 
ü Sachen der Geschäfts-(Betriebs-)Inhaber und der Dienstnehmer einschließlich Fahrräder und 

Mopeds in Gebäuden zum Neuwert. Ausgeschlossen sind jedoch Bargeld, Sammlungen, Gold-, 
Silber- und Schmucksachen, Foto- und Videoapparate, Kraftfahrzeuge sowie der in Wohnungen 
befindliche Hausrat. 

 
ü Kosten des Aufgebotsverfahrens im Inland - im Falle der Vernichtung von Einlagebüchern mit 

Klauseln durch ein versichertes Schadenereignis. 
 
ü Einrichtung sowie Waren und Vorräte (wenn beantragt) freizügig innerhalb Österreichs, sowie 

auch auf Ausstellungen und Messen innerhalb der EU, in der Schweiz und in Liechtenstein ï in 
Gebäuden. 
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ü Solar- und Photovoltaikanlagen (jeweils inkl. Glasteile), Markisen, Antennen und Sonnendächer 
im Rahmen der Gesamtversicherungssumme. 

 
ü Die Begrenzung der Entschädigungsleistung mit 50 % der Versicherungssumme gilt gestrichen 

(Artikel 8 der AStB). 
 

 

44D - Besondere Bedingung zur Sturm-Gebäudeversicherung ï Basisdeckung 

 
Schäden durch Sturm, Hagel, Schneedruck, Felssturz, Steinschlag und Erdrutsch an den in der 
Polizze dokumentierten versicherten Gebäuden. 
 
Folgende Haftungserweiterungen gelten mitversichert, und zwar mit der in der Polizze dokumentierten 
Versicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ: 
ü Aufräumungskosten und Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolierkosten und 

Deponiekosten sowie Mehrkosten für die Behandlung von gefährlichem Abfall, Problemstoffen 
und/oder kontaminiertem Erdreich. 
1. In Ergänzung des Artikels 1 (6) der Allgemeinen Bedingungen für die Sturmschaden-
versicherung (AStB) sind, im Rahmen der hiefür in der Polizze speziell festgelegten 
Versicherungssumme auch Mehrkosten versichert, die durch die Behandlung 
- von gefährlichem Abfall und/oder Problemstoffen im Sinne des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG)  
   BGBl. 325/90 in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung und/oder 
- von kontaminiertem Erdreich  
entstehen, soweit sie die vom Versicherungsnehmer versicherten Sachen oder das Erdreich am 
Versicherungsort betreffen. 
 
2. Unter "kontaminiertem Erdreich" ist solches zu verstehen, dessen geordnete Erfassung, 
Sicherung und/oder Behandlung wegen seiner Verbindung mit anderen Sachen (ausgenommen 
radioaktiven Sachen) aufgrund des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) BGBl. 325/90 und/oder des 
Wasserrechtsgesetzes 1959, jeweils in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen 
Fassung, geboten ist. 
 
3. Unter "Behandlung" sind alle Maßnahmen zu verstehen, welche dazu dienen, gefährlichen 
Abfall, Problemstoffe und/oder kontaminiertes Erdreich zu verwerten, ohne feste Rückstände zu 
beseitigen oder deponiefähig zu machen. 
 
4. Der gefährliche Abfall, die Problemstoffe und die Kontamination des Erdreiches müssen am 
Versicherungsort aus versicherten Sachen durch ein versichertes Ereignis entstanden sein. 
Werden die Kosten der Behandlung durch Schadstoffe verursacht, müssen die Schadstoffe bei 
diesem versicherten Ereignis entstanden oder freigesetzt worden sein. 
 
5. Die Kosten einer kurzfristigen, einmaligen Zwischenlagerung - für eine Höchstdauer von sechs 
Monaten - übernimmt der Versicherer im Rahmen der Versicherungssumme unter der 
Voraussetzung, dass ihm die Zwischenlagerung unverzüglich angezeigt wurde. 
 
6. Bei verschiedenen, gesetzlich zulässigen Möglichkeiten der Behandlung beschränkt sich die 
Haftung des Versicherers auf die kostengünstigste Abwicklung. 
 
7. Die Kosten für die Behandlung von nicht versicherten Sachen, z.B. Wasser inkl. Grundwasser 
und Luft (ausgenommen Erdreich), werden nicht ersetzt, ebenso nicht die Kosten der Behandlung 
von gefährlichem Abfall und Problemstoffen, die durch Eindringen oder Vermischen versicherter 
Sachen in bzw. mit Wasser und/oder Luft entstehen. 
 
8. Entstehen Kosten für die Behandlung von Erdreich oder von versicherten Sachen, die bereits 
vor Eintritt des Versicherungsfalles kontaminiert waren (Altlasten), werden nur jene Kosten 
ersetzt, die den für eine Beseitigung der bestehenden Kontamination erforderlichen Betrag 
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übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob und wann dieser Betrag ohne den 
Versicherungsfall aufgewendet worden wäre. 
 
9. Hinsichtlich der Mehrkosten aus der Behandlung von kontaminiertem Erdreich wird in jedem 
Schadenfall der als entschädigungspflichtig errechnete Betrag um den Selbstbehalt von 25 % 
gekürzt. 

 
ü Solar- und Photovoltaikanlagen (jeweils inkl. Glasteile), Markisen, Antennen und Sonnendächer 

im Rahmen der Gesamtversicherungssumme. 
 
ü Die Begrenzung der Entschädigungsleistung mit 50 % der Versicherungssumme gilt gestrichen 

(Artikel 8 der AStB). 
 
 
 
 

992 - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR VERSICHERUNGEN GEGEN  
         LEITUNGSWASSERSCHÄDEN (AWB) 
(Fassung 2012) 

 
Auf die Versicherung finden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) 
Anwendung. 
 
INHALTSVERZEICHNIS 

Artikel  1 Versicherte Gefahren und Schäden 
Artikel  2 Nicht versicherte Gefahren und Schäden  
Artikel  3 Versicherte Sachen und Kosten  
Artikel  4 Versicherungsort  
Artikel  5 Gefahrerhöhung  
Artikel  6 Sicherheitsvorschriften  
Artikel  7 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall  
Artikel  8 Was wird im Schadenfall entschädigt? 
Artikel  9 Entschädigung 
Artikel 10 Sachverständigenverfahren 
Artikel 11 Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 

Artikel 1 

Versicherte Gefahren und Schäden 
 
Versichert sind: 
 
1. Schäden durch Austreten von Leitungswasser aus wasserführenden Anlagen oder angeschlossenen 
Einrichtungen. 
 
2. Bei der Versicherung von Gebäuden zusätzlich: 
2.1 Schäden durch Bruch im wasserführenden Rohrsystem. 
2.2 Schäden durch Frost an den wasserführenden Anlagen und/oder an angeschlossenen Einrichtungen. 
 
3. Bei Wohngebäuden außerdem der Mietverlust oder der Mietwertersatz: 
3.1 Wird durch den Schadenfall das versicherte Gebäude so beschädigt, dass der Mieter einer darin befindlichen 
Wohnung den Mietzins kraft Gesetzes oder nach dem Mietvertrag ganz oder teilweise verweigern darf, so ersetzt 
der Versicherer den dadurch entgehenden Mietzins. 
3.2 Wird die Wohnung, die der Versicherungsnehmer in dem versicherten Gebäude selbst bewohnt, durch den 
Schadenfall ganz oder teilweise unbenutzbar, so ersetzt der Versicherer den Mietwert der unbenutzbar 
gewordenen Räume, insoweit nicht dem Versicherungsnehmer die Beschränkung auf den etwa benutzbar 
gebliebenen Teil der Wohnung zugemutet werden kann. 
Als Mietwert gilt der gesetzliche oder ortsübliche Mietzins für Wohnungen gleicher Art, Größe und Lage. 
Die Entschädigung des Mietwertes ist auf den dem Versicherungsnehmer nachweisbar erwachsenen Schaden 
beschränkt. 
3.3 Der Mietzins oder der Mietwert wird nur bis zum Schluss des Monats ersetzt, in dem die Wohnung wieder 
benutzbar geworden ist, längstens bis zum Ablauf von sechs Monaten nach dem Eintritt des Schadenfalles. Die 
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Entschädigung wird nur insoweit geleistet, als der Versicherungsnehmer die Wiederinstandsetzung der Räume 
nicht schuldhaft verzögert. 
 

Artikel 2 

Nicht versicherte Gefahren und Schäden 
 
Nicht versichert sind Schäden an den an die Leitung angeschlossenen Einrichtungen und Armaturen wie z.B. 
Wasserhähnen, Wassermessern, Wasserbehältern, Badewannen, Brausetassen, Waschbecken, Spülklosetts, 
Heizkörpern, Heizkesseln und Boilern, etc. mit Ausnahme der nach Artikel 1 Punkt 2.2 eingeschlossenen 
Frostschäden. 
 
Ebenfalls nicht versichert sind: 
 
1. Schäden, die vor Beginn des Versicherungsschutzes entstanden sind, auch wenn sie erst nach Beginn des 
Versicherungsschutzes in Erscheinung treten. 
 
2. Schäden durch Grundwasser, Hochwasser, Wasser aus Witterungsniederschlägen oder dadurch verursachten 
Rückstau. 
 
3. Schäden durch Holzfäule, Vermorschung oder Schwammbildung. 
 
4. Schäden an unter Erdniveau aufbewahrten Waren, die nicht mindestens 12 cm über dem Fußboden lagern. 
 
5. Schäden durch bestimmungsgemäßes Auslösen der Sprinkleranlage. 
 
6. Schäden an Anlagen, die ausschließlich Witterungsniederschläge ableiten. 
 
7. Mittelbare Schäden, z.B.: Wasserverlust, Entgang an Gewinn, ausgenommen Mietverlust. 
 
8. Schäden am Rohrsystem durch Korrosion, auch Verschleiß und Abnützung. 
 
9. Schäden an angeschlossenen Einrichtungen und Armaturen, die im Zuge der Behebung eines 
Rohrgebrechens entstehen, und Verstopfungsschäden an Ableitungsrohren. 
 
10. Schäden am Rohrsystem außerhalb des Gebäudes. 
 
11. Im Falle von 
11.1 Kriegsereignissen jeder Art (einschließlich Neutralitätsverletzungen) oder inneren Unruhen und damit 
verbundenen militärischen oder polizeilichen Maßnahmen, 
11.2 Erdbeben, Erdrutsch, Bodensenkungen, unterirdischem Feuer oder außergewöhnlichen Naturereignissen, 
11.3 Ereignissen, welche einer schädigenden Wirkung durch Kernenergie zuzuschreiben sind, haftet der 
Versicherer nur, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass der Schaden mit diesen Ereignissen oder deren 
Folgezuständen weder unmittelbar noch mittelbar im Zusammenhang steht. Ist der Versicherungsnehmer 
Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes, so obliegt der Nachweis dem Versicherer. 
 
12. Terrorakte 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 
Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang stehen 
mit jeglicher Art von Terrorakten. 
Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengruppen zur Erreichung politischer, ethnischer, 
religiöser, ideologischer oder ähnlicher Ziele, die geeignet sind, Angst oder Schrecken in der Bevölkerung oder 
Teilen der Bevölkerung zu verbreiten und dadurch auf eine Regierung oder staatliche Einrichtung Einfluss zu 
nehmen. 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind auch jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 
Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang stehen 
mit Handlungen, die zur Eindämmung, Vorbeugung oder Unterdrückung von Terrorakten ergriffen werden oder 
sich in irgendeiner Weise darauf beziehen.  
 
HINWEIS: Die Punkte 8 bis 10 können nur aufgrund besonderer Vereinbarung mitversichert werden. 
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Artikel 3 

Versicherte Sachen und Kosten 
 
1. SACHEN 
1.1 Versichert sind die im Versicherungsvertrag angeführten Sachen, die dem Versicherungsnehmer gehören, 
ihm unter Eigentumsvorbehalt übergeben oder verpfändet wurden. Die Versicherung von fremdem Eigentum ist 
besonders zu vereinbaren. 
1.2 Bei Gebäuden sind Baubestandteile, die nicht dem Gebäudeeigentümer gehören, der Einrichtung zuzuzählen. 
 
2. KOSTEN 
2.1 Kosten für Maßnahmen zur Abwendung oder Minderung des Schadens, auch erfolglose, soweit sie der 
Versicherungsnehmer für notwendig halten durfte. Darunter fallen aber nicht Aufwendungen, die durch 
Gesundheitsschädigungen bei Erfüllung der Rettungspflicht verursacht werden. 
2.2 Auftaukosten. 
2.3 Die bei einem entschädigungspflichtigen Schaden entstandenen 
2.3.1 Suchkosten; das sind Aufwendungen zum Auffinden der Schadenstelle einschließlich der 
Wiederherstellung. 
2.3.2 Aufräumungskosten; das sind Aufwendungen für das Aufräumen der Schadenstätte und für die Abführung 
des Schuttes und nicht mehr verwendbarer Reste bis zur nächsten geeigneten und gestatteten 
Ablagerungsstätte, soweit sie die versicherten Sachen betreffen. 
2.3.3 Abbruchkosten; das sind die Aufwendungen für einen im Schadenfall nötig werdenden Abbruch stehen 
gebliebener Teile versicherter Sachen und deren Abführung bis zur nächsten geeigneten und gestatteten 
Ablagerungsstätte. 
2.3.4 Reinigungs- und Abdeckkosten; das sind Aufwendungen zur Schlussreinigung an den versicherten Sachen 
und Aufwendungen zur Vermeidung von Verunreinigungen oder Verschmutzungen an den versicherten Sachen. 
2.3.5 De- und Remontagekosten; das sind Aufwendungen für die unvermeidbare Entfernung und Wiedermontage 
von Einrichtungen zur Behebung eines entschädigungspflichtigen Schadens. 
2.4 Aufgrund Besonderer Vereinbarung können mitversichert werden: 
Die Kosten für die Beseitigung von gefährlichem Abfall. 
 

Artikel 4 

Versicherungort 
 
Die Versicherung gilt für bewegliche Sachen nur in den Räumen, die im Versicherungsvertrag als 
Versicherungsort bezeichnet sind. Werden sie daraus entfernt, so ruht der Versicherungsschutz, ist die 
Entfernung nicht nur vorübergehend, so erlischt insoweit auch der Versicherungsvertrag. 
 

Artikel 5 

Gefahrerhöhung 
 

Folgende Risikoänderungen sind dem Versicherer unverzüglich anzuzeigen: 
 
1. Der Einbau 
1.1 einer Sprinkleranlage 
1.2 einer wasserführenden Klimaanlage 
1.3 eines Schwimmbeckens in oder auf dem Gebäude 
1.4 einer wasserführenden Fußbodenheizung 
1.5 einer wasserführenden Solaranlage 
1.6 einer zusätzlichen umfangreichen Ausstattung an wasserführenden Leitungen  
(z.B. Fremdenbeherbergungsbetriebe, Kuranstalten, etc.). 
 
2. Bei der Versicherung von Einrichtungen und Waren, die Verwendung von Räumen unter Erdniveau. 
 

Artikel 6 

Sicherheitsvorschriften 
 

Folgende Sicherheitsvorschriften sind zu beachten? 
 
1. Die wasserzuführenden Anlagen und angeschlossenen Einrichtungen sind ordnungsgemäß instand zu halten. 
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2. Werden die Baulichkeiten länger als 72 Stunden von allen Personen verlassen, sind während der Dauer des 
Unbewohntseins die wasserführenden Leitungen (Haupthahn) abgesperrt zu halten. Eine fallweise Begehung der 
Baulichkeiten genügt nicht. 
Während der Heizperiode sind zusätzlich sämtliche wasserführenden Leitungen und Anlagen zu entleeren, sofern 
die Heizung nicht durchgehend in Betrieb gehalten wird. Ausgenommen hievon bleiben notwendige 
wasserführende Schutzeinrichtungen (z.B. Sprinkleranlagen, Wasseranschlüsse für die Feuerwehr). 
 

Artikel 7 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
 
Der Versicherungsnehmer hat im Falle eines drohenden Schadens oder eines eingetretenen Schadens folgende 
Obliegenheiten: 
 
1.  Nach Möglichkeit 
    - ist für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen, 
    - sind dabei die Weisungen des Versicherers einzuholen und einzuhalten. 
 
2.  Der durch den Schadenfall herbeigeführte Zustand darf, solange der Schaden nicht ermittelt ist, ohne 
Zustimmung des Versicherers nicht verändert werden, es sei denn, dass eine solche Veränderung zum Zwecke 
der Schadenminderung oder im öffentlichen Interesse notwendig war. 
 
3. 
3.1 Der Schaden muss dem Versicherer innerhalb von drei Tagen gemeldet werden. 
3.2 Dem Versicherer ist nach Möglichkeit jede Untersuchung über die Ursache und Höhe des Schadens und über 
den Umfang seiner Entschädigungsleistung zu gestatten. 
3.3 Der Versicherungsnehmer hat bei der Schadenermittlung mitzuwirken, insbesondere jede hiezu dienende 
Auskunft zu erteilen und auf Verlangen dem Versicherer entsprechende Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Die 
Kosten hiefür trägt der Versicherungsnehmer. 
 
4. 
4.1 Der Versicherungsnehmer hat alle Angaben im Zuge der Schadenerhebung dem Versicherer richtig und 
vollständig zu machen. 
4.2 Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der Versicherer gemäß den 
Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 VersVG, im Falle einer Verletzung der unter Punkt 1 genannten 
Obliegenheiten nach Maßgabe des § 62 VersVG von der Verpflichtung zur Leistung frei. 
 

Artikel 8 

Entschädigung 
 
1. Bei GEBÄUDEN 
1.1 Der Wiederherstellungsaufwand, das ist der ortsübliche Neuwert (Neubauwert) jeweils zur Zeit des Eintritts 
des Schadenfalles. 
Restwerte werden immer angerechnet, auch dann, wenn behördliche Wiederaufbaubeschränkungen bestehen. 
1.2 Bei Tapeten, Malereien, textilen Wand- und Bodenbelägen und solchen aus Kunststoff wird der Zeitwert 
ersetzt. 
1.3 Bei der Behebung eines Bruchschadens am Rohrsystem werden die Aufwendungen für das Austauschen des 
Rohres und für Nebenarbeiten bis zum Ausmaß von 2 m Länge ersetzt. Wird das Ausmaß überschritten, wird 
verhältnismäßig gekürzt. 
 
2. Bei EINRICHTUNGEN 
Die Wiederherstellungs- oder Wiederbeschaffungskosten (Neuwert) jeweils zur Zeit des Eintritts des 
Schadenfalles, Restwerte werden immer angerechnet. 
 
3. Ersatzleistungsbestimmungen für Gebäude und Einrichtungen 
3.1 Wenn der Zeitwert einer Sache unter 40 % der Wiederherstellungs- oder Wiederbeschaffungskosten liegt, 
wird der Zeitwert ersetzt. 
Als Zeitwert gelten die Wiederherstellungs- oder die Wiederbeschaffungskosten abzüglich Wertminderung. 
3.2 Der Versicherungsnehmer erwirbt den Anspruch auf Zahlung des die Zeitwertentschädigung übersteigenden 
Teiles der Entschädigung nur, soweit dieser Teil zusammen mit der Zeitwertentschädigung den 
Wiederherstellungsaufwand oder die Wiederbeschaffungskosten nicht übersteigt, und in dem Umfang, in dem die 
Verwendung der Entschädigung zur Wiederherstellung an der bisherigen Stelle gesichert ist. 
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Hiebei genügt es, wenn für zerstörte oder beschädigte Gebäude wieder Gebäude, für zerstörte oder beschädigte 
Einrichtungen wieder Einrichtungen und für zerstörte oder beschädigte sonstige Sachen gleichartige Sachen 
hergestellt oder beschafft werden, soweit alle vorgenannten Sachen dem gleichen Zweck dienen. 
Es gilt nicht als Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung, wenn zur Zeit des Schadens Gebäude oder 
Einrichtungen bereits vorhanden oder bestellt sind oder sich in Herstellung befinden. 
Weist der Versicherungsnehmer nach, dass die Wiederherstellung an der bisherigen Stelle behördlich verboten 
ist, so genügt die Wiederherstellung an anderer Stelle innerhalb Österreichs. 
3.3 Unterbleibt die Wiederbeschaffung oder Wiederherstellung innerhalb einer Frist von drei Jahren nach dem 
Schadenfall oder erklärt der Versicherungsnehmer dem Versicherer vor Ablauf der Frist, dass er nicht 
wiederherstellen oder wiederbeschaffen wolle, so verbleibt es endgültig bei Gebäuden bei dem Anspruch auf 
Entschädigung nach dem Zeitwert, höchstens aber dem Verkehrswert - bei dessen Ermittlung der Wert des 
Grundstückes außer Ansatz bleibt -, bei Einrichtungen und den sonstigen Sachen bei dem Anspruch auf 
Zeitwertentschädigung; im Fall eines Deckungsprozesses wird die Frist für die Wiederbeschaffung oder 
Wiederherstellung um die Dauer des Deckungsprozesses erstreckt. 
Die Vorschriften betreffend die Sicherung des Realkredites werden durch vorstehende Bestimmungen nicht 
berührt. 
 
4. Bei WAREN 
4.1 Bei Waren, die der Versicherungsnehmer herstellt (in Arbeit befindlichen und fertigen Fabrikaten) die Kosten 
der Neuherstellung, höchstens aber der Verkaufswert abzüglich der ersparten Kosten. 
4.2 Bei Waren, mit denen der Versicherungsnehmer handelt, bei Rohstoffen, die der Versicherungsnehmer für die 
Erzeugung von Waren beschafft hat, sowie bei Naturerzeugnissen die Kosten der Wiederbeschaffung bei Eintritt 
des Schadenfalles, höchstens jedoch deren Verkaufspreis abzüglich der ersparten Kosten. 
Maßgebend sind die Preise (soweit sich Marktpreise gebildet haben, die Marktpreise) zur Zeit des Eintritts des 
Schadenfalles sowie die Kosten der Wiederherstellung zur Zeit des Eintritts des Schadenfalles. 
 
5. Bei WERTPAPIEREN und Einlagebüchern mit Klauseln die Kosten des Aufgebotsverfahrens im Inland. 
 
6. Bei DATENTRÄGERN wie Geschäftsbüchern, Akten, Plänen, Magnetplatten, Magnetbändern und dergleichen 
die Kosten der Wiederbeschaffung bzw. Wiederherstellung der Daten innerhalb zweier Jahre nach Eintritt des 
Schadenfalles, andernfalls ist Ersatzwert der Materialwert. 
 
7. Bei SACHEN VON HISTORISCHEM ODER KÜNSTLERISCHEM WERT der Marktpreis. 
Ein persönlicher Liebhaberwert wird nicht berücksichtigt. 
 
8. Bei ZUSAMMENGEHÖRIGEN EINZELSACHEN wird die Entwertung der zusammengehörigen Einzelsache, 
die durch die Beschädigung oder Zerstörung einzelner entsteht, nicht berücksichtigt. 
 
9. Bei VERSICHERUNG AUF "ERSTES RISIKO" wird der Schaden bis zur Versicherungssumme voll ersetzt. 
Eine Unterversicherung kommt nicht in Betracht. 
 

Artikel 9 

Begrenzung der Entschädigung, Unterversicherung 
 
Unterversicherung liegt vor, wenn die Versicherungssumme niedriger ist als der Versicherungswert der 
versicherten Sache. In diesem Fall werden der Schaden und die Aufwendungen im Verhältnis der 
Versicherungssumme zum Versicherungswert entschädigt. 
Die vorstehenden Bestimmungen gelten auch für die Bruchteilversicherung. Die vereinbarte Bruchteilsumme ist 
Höchstentschädigungsgrenze. 
Bei Wohngebäuden, wenn der Versicherungswert die Versicherungssumme um mehr als 5 % übersteigt. 
 

Artikel 10 

Sachverständigenverfahren 
 
Ergänzung zu Artikel 9 ABS. 
Die Feststellung der beiden Sachverständigen muss den Ersatzwert der vom Schaden betroffenen Sachen, bei 
zerstörten und beschädigten Sachen auch den Wert der Reste enthalten. Die Feststellung muss auf Verlangen 
eines Vertragspartners auch ein Verzeichnis der versicherten, vom Schaden nicht betroffenen Sachen mit ihrem 
Ersatzwert enthalten. 
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Artikel 11 

Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 
1. Gemäß § 67 Versicherungsvertragsgesetz (VersVG) geht für den Fall, dass dem Versicherungsnehmer ein 
Anspruch auf Ersatz des Schadens gegen einen Dritten zusteht, der Anspruch auf den Versicherer über, soweit 
dieser dem Versicherungsnehmer den Schaden ersetzt. Wenn sich der Ersatzanspruch des 
Versicherungsnehmers gegen einen Wohnungsmieter des versicherten Wohngebäudes, einen 
Familienangehörigen im Sinne des § 67 (2) VersVG oder einen Hausangestellten des Wohnungsmieters richtet, 
verzichtet der Versicherer auf seinen Regressanspruch, soweit der Mieter die Prämie für das versicherte 
Wohngebäude zum Zeitpunkt des Schadenfalles ganz oder teilweise getragen und der Regresspflichtige den 
Schaden weder vorsätzlich noch grobfahrlässig im Sinne des § 61 VersVG herbeigeführt hat. 
 
2. Soweit nichts anderes vereinbart ist, vermindert sich die Versicherungssumme nicht dadurch, dass eine 
Entschädigung geleistet wird. 
 
3. Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
 
3.1 Nach dem Eintritt des Schadensfalles ist jeder Teil unbeschadet anderer Rechtsfolgen berechtigt, das 
Versicherungsverhältnis zu kündigen, wenn der andere Teil eine ihm im Zusammenhang mit dem Schadensfall 
gesetzlich oder vertraglich auferlegte Pflicht verletzt hat. 
Insbesondere kann der Versicherungsnehmer kündigen, wenn der Versicherer die Anerkennung eines 
begründeten Entschädigungsanspruchs ganz oder teilweise verzögert hat, und der Versicherer kündigen, wenn 
der Versicherungsnehmer den Eintritt oder den Umfang des Schadens durch sein Verhalten vorsätzlich oder grob 
fahrlässig beeinflusst oder bei der Ermittlung der Entschädigung eine unwahre Angabe gemacht oder einen für 
die Ermittlung erheblichen Umstand verschwiegen hat. 
3.2 Jeder Teil ist berechtigt, unabhängig vom Vorliegen der Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen 
Pflicht durch den anderen Teil, das Versicherungsverhältnis nach Eintritt eines Schadensfalles zu kündigen, wenn 
- die für diesen Schadensfall zu leistende Entschädigung einen Betrag von EUR 5.000,-- bzw. EUR 500,-- bei 

Verbraucherverträgen im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes übersteigt oder 
- in der jeweiligen Versicherungsperiode insgesamt bereits zwei Schadensfälle eingetreten sind und die dafür 

insgesamt zu leistende Entschädigung eine Jahresprämie übersteigt. 
3.3 Die Kündigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen über die 
Entschädigung zulässig. Wenn die Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen Pflicht durch den anderen 
Teil jedoch erst später bekannt wurde, ist die Kündigung auch noch innerhalb eines Monats ab 
Kenntniserlangung zulässig. Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Der 
Versicherungsnehmer kann nicht für einen späteren Zeitpunkt als den Schluss der laufenden 
Versicherungsperiode kündigen. 
3.4 Hat der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung verantwortlichen 
Personen einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, kann der Versicherer innerhalb eines Monats ab 
Kenntniserlangung das Versicherungsverhältnis mit sofortiger Wirkung kündigen. 

 
 
 
 
 

56D - BESONDERE BEDINGUNG ZUR LEITUNGSWASSER-INHALTSVERSICHERUNG ï 
BASISDECKUNG 
 
Schäden durch das Austreten von Wasser aus Zu- und Ableitungsrohren und von Wasserleitungs-, 
Warmwasserversorgungs- oder Zentralheizungsanlagen sowie Wand- und Fußbodenheizungen an 
den in der Polizze dokumentierten versicherten Sachen. 
 
Folgende Haftungserweiterungen gelten mitversichert, und zwar mit der in der Polizze dokumentierten 
Versicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ: 
 
ü Aufräumungskosten und Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolierkosten und 

Deponiekosten sowie Mehrkosten für die Behandlung von gefährlichem Abfall, Problemstoffen 
und/oder kontaminiertem Erdreich. 
1.  In Ergänzung des Artikels 3 (2.3.2 und 2.3.3) der Allgemeinen Bedingungen für 
Versicherungen gegen Leitungswasserschäden (AWB) sind auch Mehrkosten versichert, die 
durch die Behandlung 
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- von gefährlichem Abfall und Problemstoffen im Sinne des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG)  
   BGBl. 325/90 in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung und/oder 
- von kontaminiertem Erdreich 
entstehen, soweit sie die vom Versicherungsnehmer versicherten Sachen oder das Erdreich am 
Versicherungsort betreffen. 

 
2. Unter "kontaminiertem Erdreich" ist solches zu verstehen, dessen geordnete Erfassung, 
Sicherung und/oder Behandlung wegen seiner Verbindung mit anderen Sachen (ausgenommen 
radioaktiven Sachen) aufgrund des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) BGBl. 325/90 und/oder des 
Wasserrechtsgesetzes 1959, jeweils in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen 
Fassung, geboten ist. 
 
3. Unter "Behandlung" sind alle Maßnahmen zu verstehen, welche dazu dienen, gefährlichen 
Abfall, Problemstoffe und/oder kontaminiertes Erdreich zu verwerten, ohne feste Rückstände zu 
beseitigen oder deponiefähig zu machen. 
 
4. Der gefährliche Abfall, die Problemstoffe und die Kontamination des Erdreiches müssen am 
Versicherungsort aus versicherten Sachen durch ein versichertes Ereignis entstanden sein. 
Werden die Kosten der Behandlung durch Schadstoffe verursacht, müssen die Schadstoffe bei 
diesem versicherten Ereignis entstanden oder freigesetzt worden sein. 
 
5. Die Kosten einer kurzfristigen, einmaligen Zwischenlagerung - für eine Höchstdauer von sechs 
Monaten - übernimmt der Versicherer im Rahmen der Versicherungssumme unter der 
Voraussetzung, dass ihm die Zwischenlagerung unverzüglich angezeigt wurde. 
 
6. Bei verschiedenen, gesetzlich zulässigen Möglichkeiten der Behandlung beschränkt sich die 
Haftung des Versicherers auf die kostengünstigste Abwicklung. 
 
7. Die Kosten für die Behandlung von nicht versicherten Sachen, z.B. Wasser inkl. Grundwasser 
und Luft (ausgenommen Erdreich), werden nicht ersetzt, ebenso nicht die Kosten der Behandlung 
von gefährlichem Abfall und Problemstoffen, die durch Eindringen oder Vermischen versicherter 
Sachen in bzw. mit Wasser und/oder Luft entstehen. 
 
8. Entstehen Kosten für die Behandlung von Erdreich oder von versicherten Sachen, die bereits 
vor Eintritt des Versicherungsfalles kontaminiert waren (Altlasten), werden nur jene Kosten 
ersetzt, die den für eine Beseitigung der bestehenden Kontamination erforderlichen Betrag 
übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob und wann dieser Betrag ohne den 
Versicherungsfall aufgewendet worden wäre. 
 
9. Hinsichtlich der Mehrkosten aus der Behandlung von kontaminiertem Erdreich wird in jedem 
Schadenfall der als entschädigungspflichtig errechnete Betrag um den Selbstbehalt von 25 % 
gekürzt. 
 

 
ü Bargeld, Wertpapiere und dergleichen unter festem Verschluss oder in einer versperrten Kassa 

von mindestens 100 kg Eigengewicht. 
 
ü Sachen der Geschäfts-(Betriebs-)Inhaber und der Dienstnehmer einschließlich Fahrräder und 

Mopeds zum Neuwert. Ausgeschlossen sind jedoch Bargeld, Sammlungen, Gold-, Silber- und 
Schmucksachen, Foto- und Videoapparate, Kraftfahrzeuge sowie der in Wohnungen befindliche 
Hausrat. 

 
ü Kosten des Aufgebotsverfahrens im Inland - im Falle der Vernichtung von Einlagebüchern mit 

Klauseln durch ein versichertes Schadenereignis. 
 
ü Einrichtung sowie Waren und Vorräte (wenn beantragt) freizügig innerhalb Österreichs, sowie 

auch auf Ausstellungen und Messen innerhalb der EU, in der Schweiz und in Liechtenstein ï in 
Gebäuden. 
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57D - BESONDERE BEDINGUNG ZUR LEITUNGSWASSER-GEBÄUDEVERSICHERUNG 
ï BASISDECKUNG 
 
Schäden durch das Austreten von Wasser aus Zu- und Ableitungsrohren und von Wasserleitungs-, 
Warmwasserversorgungs- oder Zentralheizungsanlagen sowie Wand- und Fußbodenheizungen, 
ferner Bruch- und Frostschäden samt Nebenarbeiten bis zu einer Rohrlänge von 2 m an den innerhalb 
der versicherten Gebäude oder an deren Außenwänden befindlichen Zu- und Ableitungsrohren. 
 
Im Rahmen der beantragten Gebäudeversicherungssumme sind Schäden durch Austritt von 
Leitungswasser aus 
- Schwimmbecken im Keller - gemäß Artikel 5, Punkt 1.3 der AWB, 
- Solaranlagen zur Warmwasseraufbereitung - gemäß Artikel 5, Punkt 1.5 der AWB, 
- Fußbodenheizungen - gemäß Artikel 5, Punkt 1.4 der AWB 
mitversichert. 
 
Für Fußbodenheizungen gilt zusätzlich folgendes: 
Die Bruchschäden am Rohrsystem sind mitversichert, der Kostenersatz ist abweichend von Artikel 8, 
Punkt 1.3 auf eine Heizungsschlaufe erweitert. 
 
 
Folgende Haftungserweiterungen gelten mitversichert, und zwar mit der in der Polizze dokumentierten 
Versicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ: 
 
ü Aufräumungskosten und Abbruchkosten, Bewegungs- und Schutzkosten, Isolierkosten und 

Deponiekosten sowie Mehrkosten für die Behandlung von gefährlichem Abfall, Problemstoffen 
und/oder kontaminiertem Erdreich. 
1.  In Ergänzung des Artikels 3 (2.3.2 und 2.3.3) der Allgemeinen Bedingungen für 
Versicherungen gegen Leitungswasserschäden (AWB) sind auch Mehrkosten versichert, die 
durch die Behandlung 
- von gefährlichem Abfall und Problemstoffen im Sinne des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG)  
   BGBl. 325/90 in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung und/oder 
- von kontaminiertem Erdreich 
entstehen, soweit sie die vom Versicherungsnehmer versicherten Sachen oder das Erdreich am 
Versicherungsort betreffen. 

 
2. Unter "kontaminiertem Erdreich" ist solches zu verstehen, dessen geordnete Erfassung, 
Sicherung und/oder Behandlung wegen seiner Verbindung mit anderen Sachen (ausgenommen 
radioaktiven Sachen) aufgrund des Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) BGBl. 325/90 und/oder des 
Wasserrechtsgesetzes 1959, jeweils in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen 
Fassung, geboten ist. 
 
3. Unter "Behandlung" sind alle Maßnahmen zu verstehen, welche dazu dienen, gefährlichen 
Abfall, Problemstoffe und/oder kontaminiertes Erdreich zu verwerten, ohne feste Rückstände zu 
beseitigen oder deponiefähig zu machen. 
 
4. Der gefährliche Abfall, die Problemstoffe und die Kontamination des Erdreiches müssen am 
Versicherungsort aus versicherten Sachen durch ein versichertes Ereignis entstanden sein. 
Werden die Kosten der Behandlung durch Schadstoffe verursacht, müssen die Schadstoffe bei 
diesem versicherten Ereignis entstanden oder freigesetzt worden sein. 
 
5. Die Kosten einer kurzfristigen, einmaligen Zwischenlagerung - für eine Höchstdauer von sechs 
Monaten - übernimmt der Versicherer im Rahmen der Versicherungssumme unter der 
Voraussetzung, dass ihm die Zwischenlagerung unverzüglich angezeigt wurde. 
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6. Bei verschiedenen, gesetzlich zulässigen Möglichkeiten der Behandlung beschränkt sich die 
Haftung des Versicherers auf die kostengünstigste Abwicklung. 
 
7. Die Kosten für die Behandlung von nicht versicherten Sachen, z.B. Wasser inkl. Grundwasser 
und Luft (ausgenommen Erdreich), werden nicht ersetzt, ebenso nicht die Kosten der Behandlung 
von gefährlichem Abfall und Problemstoffen, die durch Eindringen oder Vermischen versicherter 
Sachen in bzw. mit Wasser und/oder Luft entstehen. 
 
8. Entstehen Kosten für die Behandlung von Erdreich oder von versicherten Sachen, die bereits 
vor Eintritt des Versicherungsfalles kontaminiert waren (Altlasten), werden nur jene Kosten 
ersetzt, die den für eine Beseitigung der bestehenden Kontamination erforderlichen Betrag 
übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob und wann dieser Betrag ohne den 
Versicherungsfall aufgewendet worden wäre. 
 
9. Hinsichtlich der Mehrkosten aus der Behandlung von kontaminiertem Erdreich wird in jedem 
Schadenfall der als entschädigungspflichtig errechnete Betrag um den Selbstbehalt von 25 % 
gekürzt. 
 

 
 
 

974 - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR DIE GLASVERSICHERUNG (ABG) 
(Fassung 2012) 

 
Auf die Versicherung finden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) 
Anwendung. 
 
INHALTSVERZEICHNIS 

Artikel 1 Versicherte Gefahren und Schäden 
Artikel 2 Nicht versicherte Gefahren und Schäden 
Artikel 3 Versicherte Sachen und Kosten 
Artikel 4 Versicherungsort 
Artikel 5 Sicherheitsvorschriften 
Artikel 6 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
Artikel 7 Entschädigung 
Artikel 8 Begrenzung der Entschädigung 
Artikel 9 Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 
 

Artikel 1 

Versicherte Gefahren und Schäden 
 
1. Versichert sind Schäden durch Zerbrechen des Glases. 
 
2. Nur aufgrund Besonderer Vereinbarung mitversichert sind Schäden, welche durch Gewalttätigkeiten anlässlich 
einer öffentlichen Ansammlung oder Kundgebung entstehen. 
 

Artikel 2 

Nicht versicherte Gefahren und Schäden 
 
Nicht versichert sind: 
 
1. Schäden, die nur in einem Zerkratzen, Verschrammen oder Absplittern der Glasoberfläche oder der darauf 
angebrachten Folien, Malereien, Schriften oder Beläge, auch des Spiegelbelages bestehen. 
 
2. Schäden an Fassungen oder Umrahmungen. 
 
3. Schäden, die sich als Folge eines Glasschadens ergeben. 
 
4. Schäden, die durch Brand, Blitzschlag, Explosion, durch Absturz und Anprall von bemannten Luft- und 
Raumfahrzeugen, deren Teile und Ladung, durch Einsturz des Gebäudes, in dem sich das versicherte Glas 
befindet, entstehen. 
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5. Schäden durch Erdrutsch, Erdbeben, Hochwasser, Überschwemmungen, vulkanische Eruption und Orkan. 
 
6. Schäden durch Kriegsereignisse und innere Unruhen. 
 
7. Schäden durch Kernenergie. 
 
8. Schäden, die vor dem ordnungsgemäßen Einsetzen, beim Einsetzen, beim Herausnehmen, beim Transport 
oder bei Reparaturarbeiten an den Gläsern bzw. an deren Fassungen und Umrahmungen entstehen. 
 
9. Terror-Akte 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 
Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang stehen 
mit jeglicher Art von Terrorakten. 
Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengruppen zur Erreichung politischer, ethnischer, 
religiöser, ideologischer oder ähnlicher Ziele, die geeignet sind, Angst oder Schrecken in der Bevölkerung oder 
Teilen der Bevölkerung zu verbreiten und dadurch auf eine Regierung oder staatliche Einrichtung Einfluss zu 
nehmen. 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind auch jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 
Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang stehen 
mit Handlungen, die zur Eindämmung, Vorbeugung oder Unterdrückung von Terrorakten ergriffen werden oder 
sich in irgendeiner Weise darauf beziehen.  
 

Artikel 3 

Versicherte Sachen und Kosten 
 
1.  Versichert sind die in der Polizze bezeichneten Glasscheiben, Isolierelemente und Sonderverglasungen. 
 
2.  Bei Pauschalversicherungen sind die in der Polizze beschriebenen Verglasungen der bezeichneten Gebäude, 
Lokalitäten oder Geschäftsräumlichkeiten versichert. 
 
3.  Nur aufgrund Besonderer Vereinbarung sind mitversichert: 
3.1 Kosten zur Beseitigung und Wiederanbringung von Hindernissen, die dem Einsetzen von Ersatzscheiben 
entgegenstehen (Schutzgitter, Schutzstangen, etc.). 
3.2 Kosten einer erforderlichen Notverglasung, Kosten für Gerüste, die zur Ersatzausführung erforderlich sind, 
sowie notwendige Überstundenzuschläge. 
3.3 Kosten für die Entsorgung bei Anfall von gefährlichem Abfall. 
 

Artikel 4 

Versicherungsort 
 
Die Versicherung gilt nur für Verglasungen an jenem Ort, der in der Polizze als Versicherungsort bezeichnet ist. 
 

Artikel 5 

Sicherheitsvorschriften 
 
Der Versichrungsnehmer hat für die ordnungsgemäße Instandhaltung der Umrahmungen und Fassungen zu 
sorgen. 
 

Artikel 6 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
 
Der Versicherungsnehmer hat im Falle eines drohenden Schadens oder eines eingetretenen Schadens folgende 
Obliegenheiten: 
 
1.  Schadenminderungspflicht: 
Der Versicherungsnehmer hat nach Möglichkeit für die Minderung des Schadens und Vermeidung weiteren 
Schadens zu sorgen und dabei die Weisungen des Versicherers zu befolgen. 
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2.  Schadenmeldepflicht: 
2.1 Der Schaden muss dem Versicherer unverzüglich nach Kenntniserlangung angezeigt werden. 
2.2 Der Versicherungsnehmer muss dem Versicherer jede Untersuchung über die Ursache und Höhe des 
Schadens sowie über den Umfang der Entschädigungspflicht gestatten und jede hiezu dienliche Auskunft 
erteilen. 
2.3 Sofern der Schaden durch einen Dritten verursacht ist, hat sich der Versicherungsnehmer um die Ermittlung 
dieser Person zu kümmern und den Verursacher sowie eventuelle Zeugen dem Versicherer bekanntzugeben. 
 
3.  Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der Versicherer gemäß den 
Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 VersVG, im Falle einer Verletzung der unter Punkt 1 genannten 
Obliegenheiten nach Maßgabe des § 62 VersVG, von der Verpflichtung zur Leistung frei. 
 

Artikel 7 

Entschädigung 
 
1. Der Versicherer ersetzt die ortsüblichen Wiederherstellungskosten für das vom Schaden betroffene versicherte 
Glas. Die von einem Verglasungssofortdienst oder ähnlichem Betrieb verrechneten, das ortsübliche Ausmaß 
übersteigenden Kosten werden   n i c h t   ersetzt. Von der Entschädigung abzuziehen ist der Erlös, den der 
Versicherungsnehmer für verwertbare Bruchstücke erzielen könnte. 
 
2. Wird bei Bruchschäden an Verglasungen festgestellt, dass der Randverbund bereits vorher undicht war (z. B. 
Kondensatbildung), wird der Zeitwert ersetzt. 
 

Artikel 8 

Begrenzung der Entschädigung 
 
Entspricht die Versicherungssumme der vom Schaden betroffenen Verglasungen bzw. die 
Prämienbemessungsbasis nicht den Gegebenheiten zum Zeitpunkt des Schadeneintrittes, werden die Artikel 7 
und 8 ABS sinngemäß angewendet. 
 

Artikel 9 

Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 
1. Gemäß § 67 Versicherungsvertragsgesetz (VersVG) geht für den Fall, als dem Versicherungsnehmer ein 
Anspruch auf Ersatz des Schadens gegen einen Dritten zusteht, der Anspruch auf den Versicherer über, soweit 
dieser dem Versicherungsnehmer den Schaden ersetzt. Wenn sich der Ersatzanspruch des 
Versicherungsnehmers gegen einen Wohnungsmieter des versicherten Wohngebäudes, einen 
Familienangehörigen im Sinne des § 67 (2) VersVG oder einen Hausangestellten des Wohnungsmieters richtet, 
verzichtet der Versicherer auf seinen Regressanspruch, soweit der Mieter die Prämie für das versicherte 
Wohngebäude zum Zeitpunkt des Schadenfalles ganz oder teilweise getragen und der Regresspflichtige den 
Schaden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig im Sinne des § 61 VersVG herbeigeführt hat. 
 
2. Soweit nichts anderes vereinbart ist, vermindert sich die Versicherungssumme nicht dadurch, dass eine 
Entschädigung geleistet wird. 
 
3. Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
 
3.1 Nach dem Eintritt des Schadensfalles ist jeder Teil unbeschadet anderer Rechtsfolgen berechtigt, das 
Versicherungsverhältnis zu kündigen, wenn der andere Teil eine ihm im Zusammenhang mit dem Schadensfall 
gesetzlich oder vertraglich auferlegte Pflicht verletzt hat. 
Insbesondere kann der Versicherungsnehmer kündigen, wenn der Versicherer die Anerkennung eines 
begründeten Entschädigungsanspruchs ganz oder teilweise verzögert hat, und der Versicherer kündigen, wenn 
der Versicherungsnehmer den Eintritt oder den Umfang des Schadens durch sein Verhalten vorsätzlich oder grob 
fahrlässig beeinflusst oder bei der Ermittlung der Entschädigung eine unwahre Angabe gemacht oder einen für 
die Ermittlung erheblichen Umstand verschwiegen hat. 
3.2 Jeder Teil ist berechtigt, unabhängig vom Vorliegen der Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen 
Pflicht durch den anderen Teil, das Versicherungsverhältnis nach Eintritt eines Schadensfalles zu kündigen, wenn 
- die für diesen Schadensfall zu leistende Entschädigung einen Betrag von EUR 5.000,- bzw. EUR 500,- bei 

Verbraucherverträgen im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes übersteigt oder 
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- in der jeweiligen Versicherungsperiode insgesamt bereits zwei Schadensfälle eingetreten sind und die dafür 
insgesamt zu leistende Entschädigung eine Jahresprämie übersteigt. 

3.3 Die Kündigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen über die 
Entschädigung zulässig. Wenn die Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen Pflicht durch den anderen 
Teil jedoch erst später bekannt wurde, ist die Kündigung auch noch innerhalb eines Monats ab 
Kenntniserlangung zulässig. Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Der 
Versicherungsnehmer kann nicht für einen späteren Zeitpunkt als den Schluss der laufenden 
Versicherungsperiode kündigen. 
3.4 Hat der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung verantwortlichen 
Personen einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, kann der Versicherer innerhalb eines Monats ab 
Kenntniserlangung das Versicherungsverhältnis mit sofortiger Wirkung kündigen. 

 
 

63D - BESONDERE BEDINGUNG ZUR GLASBRUCH-INHALTSVERSICHERUNG ï 
BASISDECKUNG 

 
Versichert sind sämtliche zum Betrieb gehörenden Glastafeln einschließlich der Innenverglasung in 
den Betriebsräumlichkeiten sowie Firmenschilder (auch Steckschilder) am Versicherungsgrundstück 
gegen Bruchschäden inklusive etwaiger Nebenleistungen (gemäß Artikel 3, Absatz 3.1 und 3.2 ABG) 
ohne Entschädigungshöchstgrenze. 
 
Mitversichert gelten: 
ü Schäden durch Gewalttätigkeiten bei einer öffentlichen Ansammlung oder Kundgebung, nicht 

jedoch bei Aufruhr oder Aufstand 
ü Kunststoff, sofern dieser als Ersatzwerkstoff für normale Verglasung dient. 
 
Folgende Haftungserweiterungen gelten mitversichert, und zwar mit der in der Polizze dokumentierten 
Versicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ: 
ü auf Glastafeln aufgebrachte Werbung (z.B. Buchstaben, etc.) und Folien 
ü Kunstverglasung 
ü Glasdächer und Lichtkuppeln 
ü Folgeschäden an Einrichtung und Waren 
ü Verglasungen von Kühlvitrinen 
 
Nicht versichert sind: 
ü Verglasungen an Geräten und Maschinen sowie an Waren und Vorräten 
ü Waren und Vorräte aus Glas 
ü Neonanlagen 
ü Treib- und Gewächshäuser 
ü Glasverkachelungen 
ü Gebäudeverglasungen, die nicht zum Betrieb gehören 
 
Der Prämienberechnung wurde die Versicherungssumme für die kaufmännische und technische 
Einrichtung zugrunde gelegt. Ist am Schadentag die der Prämienberechnung zugrunde gelegte Basis 
niedriger als der tatsächliche Wert der kaufmännisch/technischen Einrichtung, so wird nur derjenige 
Teil des Schadens ersetzt, der sich zum ganzen Schaden verhält wie die der Prämienberechnung 
zugrunde gelegte Basis zur tatsächlichen Einrichtungssumme. 

 

66D - BESONDERE BEDINGUNG ZUR GLASBRUCH-GEBÄUDEVERSICHERUNG INKL. 
BETRIEBSVERGLASUNG  ï BASISDECKUNG 

 
Versichert sind sämtliche zum Betrieb gehörenden Glastafeln einschließlich der Innenverglasung in 
den Betriebsräumlichkeiten sowie Firmenschilder (auch Steckschilder) am Versicherungsgrundstück 
und sämtliche zum Gebäude gehörenden Glastafeln gegen Bruchschäden inklusive etwaiger 
Nebenleistungen (gemäß Artikel 3, Absatz 3.1 und 3.2 ABG) ohne Entschädigungshöchstgrenze. 
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Mitversichert gelten: 
ü Schäden durch Gewalttätigkeiten bei einer öffentlichen Ansammlung oder Kundgebung, nicht 

jedoch bei Aufruhr oder Aufstand 
ü Kunststoff, sofern dieser als Ersatzwerkstoff für normale Verglasung dient. 
 
Folgende Haftungserweiterungen gelten mitversichert, und zwar mit der in der Polizze dokumentierten 
Versicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ: 
ü auf Glastafeln aufgebrachte Werbung (z.B. Buchstaben, etc.) und Folien 
ü Kunstverglasung 
ü Glasdächer und Lichtkuppeln 
ü Folgeschäden an Einrichtung und Waren 
ü Verglasungen von Kühlvitrinen 
 
Nicht versichert sind: 
ü Verglasungen an Geräten und Maschinen sowie an Waren und Vorräten 
ü Waren und Vorräte aus Glas 
ü Neonanlagen 
ü Treib- und Gewächshäuser 
ü Glasverkachelungen 
ü Fassadenverkleidungen sowie Glasfassaden 
 
Der Prämienberechnung wurde der Neubauwert des Gebäudes zugrunde gelegt. Ist am Schadentag 
die der Prämienberechnung zugrunde gelegte Basis niedriger als der tatsächliche Wert des 
Gebäudes, so wird nur derjenige Teil des Schadens ersetzt, der sich zum ganzen Schaden verhält wie 
die der Prämienberechnung zugrunde gelegte Basis zum tatsächlichen Wert des Gebäudes. 
 

67D - BESONDERE BEDINGUNG ZUR GLASBRUCH-GEBÄUDEVERSICHERUNG ï 
BASISDECKUNG 

 
Versichert sind sämtliche zum Gebäude gehörenden Glastafeln gegen Bruchschäden inklusive 
etwaiger Nebenleistungen (gemäß Artikel 3, Absatz 3.1 und 3.2 ABG) ohne 
Entschädigungshöchstgrenze. 
 
Mitversichert gelten: 
ü Schäden durch Gewalttätigkeiten bei einer öffentlichen Ansammlung oder Kundgebung, nicht 

jedoch bei Aufruhr oder Aufstand 
ü Kunststoff, sofern dieser als Ersatzwerkstoff für normale Verglasung dient. 
 
Folgende Haftungserweiterungen gelten mitversichert, und zwar mit der in der Polizze dokumentierten 
Versicherungssumme auf ĂErstes Risikoñ: 
ü auf Glastafeln aufgebrachte Werbung (z.B. Buchstaben, etc.) und Folien 
ü Kunstverglasung 
ü Glasdächer und Lichtkuppeln 
 
Nicht versichert sind: 
ü die gesamte Innenverglasung sowie Firmenschilder 
ü Neonanlagen 
ü Treib- und Gewächshäuser 
ü Glasverkachelungen 
ü Fassadenverkleidungen sowie Glasfassaden 
 
Der Prämienberechnung wurde der Neubauwert des Gebäudes zugrunde gelegt. Ist am Schadentag 
die der Prämienberechnung zugrunde gelegte Basis niedriger als der tatsächliche Wert des 
Gebäudes, so wird nur derjenige Teil des Schadens ersetzt, der sich zum ganzen Schaden verhält wie 
die der Prämienberechnung zugrunde gelegte Basis zum tatsächlichen Wert des Gebäudes. 
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09V - ALLGEMEINE UND ERGÄNZENDE ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR DIE 
HAFTPFLICHTVERSICHERUNG (AHVB und EHVB 2009 in der Fassung 2012) 

 
Die Allgemeinen Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHVB) finden insoweit Anwendung, als in den 
Ergänzenden Allgemeinen Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (EHVB) keine Sonderregelungen 
getroffen werden. 
 
INHALTSVERZEICHNIS 

 
Allgemeine Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHVB) 

 
Artikel  1 Was gilt als Versicherungsfall und was ist versichert? 
Artikel  2 Was gilt bei Vergrößerung des versicherten Risikos? 
Artikel  3 Wo gilt die Versicherung (Örtlicher Geltungsbereich)? 
Artikel  4 Wann gilt die Versicherung (Zeitlicher Geltungsbereich)? 
Artikel  5 Bis zu welcher Höhe und bis zu welchem Umfang leistet der Versicherer? 
Artikel  6 Wie ist der Versicherungsschutz bei Sachschäden durch Umweltstörung geregelt? 
Artikel  7 Was ist nicht versichert (Risikoausschlüsse)? 
Artikel  8 Was ist vor bzw. nach Eintritt des Versicherungsfalles zu beachten (Obliegenheiten)? 
Artikel  9 Wann können Versicherungsansprüche abgetreten oder verpfändet werden? 
Artikel 10 Wem steht die Ausübung der Rechte aus dem Versicherungsvertrag zu, wer hat die Pflichten aus 

dem Versicherungsvertrag zu erfüllen (Rechtsstellung der am Vertrag beteiligten Personen)? 
Artikel 11 Was gilt als Versicherungsperiode; wann ist die Prämie zu bezahlen und wann beginnt der 

Versicherungsschutz? In welchen Fällen kommt es zur Prämienabrechnung? 
Artikel 12 Wie lange läuft der Versicherungsvertrag? Wer kann nach Eintritt des Versicherungsfalles kündigen? 

Was gilt bei Wegfall des versicherten Risikos? 
Artikel 13 Wo und wann können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag gerichtlich geltend gemacht werden 

(Gerichtsstand und anzuwendendes Recht)? 
Artikel 14 In welcher Form sind Erklärungen abzugeben? 
 

Ergänzende Allgemeine Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (EHVB) 

 
Abschnitt A: Allgemeine Regelungen für alle Betriebsrisken 
1. Erweiterung des Versicherungsschutzes 
2. Produktehaftpflichtrisiko 
3. Bewusstes Zuwiderhandeln gegen Vorschriften 
4. Betriebsübernahme 
 
Abschnitt B: Ergänzende Regelungen für spezielle Betriebs- und Nichtbetriebsrisken 
1. Deckung reiner Vermögensschäden 
2. Anschlussbahnen und gemietete bahneigene Lagerplätze 
3. Baugewerbe und ähnliche Gewerbe 
4. Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten und ähnliche Betriebe 
5. Rauchfangkehrer 
6. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
7. Fremdenbeherbergung 
8. Badeanstalten 
9. Ärzte, Dentisten, Tierärzte (Tierkliniken) 
10. Krankenanstalten, Heil- und Pflegeanstalten, Sanatorien, Genesungsheime, Altersheime u. dgl. 
11. Haus- und Grundbesitz 
12. Tierhaltung 
13. Wasserfahrzeuge 
14. Vereine 
15. Feuer- und Wasserwehren 
16. Privathaftpflicht 
17. Erweiterte Privathaftpflicht 
18. Erziehungswesen 
19. Spezialschulen 
20. Speziallehrer 
21. Politische Gemeinden 
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22. Kirchen, Kultusgemeinden 
 

Allgemeine Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHVB) 
 
Artikel 1 

Was gilt als Versicherungsfall und was ist versichert? 

 
1. Versicherungsfall 
 
1.1  Versicherungsfall ist ein Schadenereignis, das dem versicherten Risiko entspringt und aus welchem dem 

Versicherungsnehmer Schadenersatzverpflichtungen (Pkt. 2) erwachsen oder erwachsen könnten. 
 
1.2  Serienschaden 

Mehrere auf derselben Ursache beruhende Schadenereignisse gelten als ein Versicherungsfall. Ferner 
gelten als ein Versicherungsfall Schadenereignisse, die auf gleichartigen, in zeitlichem Zusammenhang 
stehenden Ursachen beruhen, wenn zwischen diesen Ursachen ein rechtlicher, wirtschaftlicher oder 
technischer Zusammenhang besteht. 

 
2. Versicherungsschutz 

 
2.1  Im Versicherungsfall übernimmt der Versicherer 
2.1.1 die Erfüllung von Schadenersatzverpflichtungen, die dem Versicherungsnehmer wegen eines 

Personenschadens, eines Sachschadens oder eines Vermögensschadens, der auf einen versicherten 
Personen- oder Sachschaden zurückzuführen ist, aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen 
privatrechtlichen Inhalts erwachsen (in der Folge kurz ĂSchadenersatzverpflichtungenñ genannt); 

2.1.2 die Kosten der Feststellung und der Abwehr einer von einem Dritten behaupteten 
Schadenersatzverpflichtung im Rahmen des Art. 5, Pkt. 5. 

 
2.2  Schadenersatzverpflichtungen aus Verlust oder Abhandenkommen körperlicher Sachen sind nur dann 

versichert, wenn eine in den Ergänzenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die 
Haftpflichtversicherung (EHVB) vorgesehene besondere Vereinbarung getroffen wurde. In derartigen 
Fällen finden die Bestimmungen über Sachschäden Anwendung. 

 
2.3  Personenschäden sind die Tötung, Körperverletzung oder Gesundheitsschädigung von Menschen. 

Sachschäden sind die Beschädigung oder die Vernichtung von körperlichen Sachen. Verlust, Veränderung 
oder Nichtverfügbarkeit von Daten auf elektronischen Speichermedien gelten nicht als Sachschäden. 

 
Artikel 2 

Was gilt bei Vergrößerung des versicherten Risikos? 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich auch auf Erhöhungen und betriebs- oder berufsbedingte Erweiterungen des 

versicherten Risikos. 
 
2. Wird eine Erhöhung des versicherten Risikos durch Änderung oder Neuschaffung von Rechtsnormen bewirkt, 

so kann der Versicherer innerhalb eines Jahres ab Inkrafttreten der Rechtsnormen mittels eingeschriebenen 
Briefes den Versicherungsvertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen. 

 
Artikel 3 

Wo gilt die Versicherung (Örtlicher Geltungsbereich)? 

 
1. Der Versicherungsschutz bezieht sich auf in Österreich eingetretene Versicherungsfälle. Nicht versichert sind 

Schadenersatzansprüche aus Schäden, die nach US-Amerikanischem, Kanadischem oder Australischem 
Recht ï bei welchem Gerichtsstand auch immer ï klagsweise geltend gemacht werden. 

 
2. Schadenersatzverpflichtungen (Regressverpflichtungen) gegenüber den österreichischen 

Sozialversicherungsträgern fallen jedoch auch dann unter Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsfall 
im Ausland eingetreten ist. 
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Artikel 4 

Wann gilt die Versicherung (Zeitlicher Geltungsbereich)? 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich auf Versicherungsfälle, die während der Wirksamkeit des 

Versicherungsschutzes (Laufzeit des Versicherungsvertrages unter Beachtung der §§ 38 ff. VersVG) 
eingetreten sind. 

 
 Versicherungsfälle, die zwar während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes eingetreten sind, deren 

Ursache jedoch in die Zeit vor Abschluss des Versicherungsvertrages fällt, sind nur gedeckt, wenn dem 
Versicherungsnehmer oder dem Versicherten bis zum Abschluss des Versicherungsvertrages von der 
Ursache, die zu dem Versicherungsfall geführt hat, nichts bekannt war. 

 
2. Ein Serienschaden gilt als in dem Zeitpunkt eingetreten, in dem das erste Schadenereignis der Serie 

eingetreten ist, wobei der zum Zeitpunkt des ersten Schadenereignisses vereinbarte Umfang des 
Versicherungsschutzes maßgebend ist. Wenn der Versicherer das Versicherungsverhältnis gemäß Art. 12 
kündigt oder bei Risikowegfall (Art. 12, Pkt. 4), besteht nicht nur für die während der Wirksamkeit des 
Versicherungsschutzes, sondern auch für die nach Beendigung des Vertrages eintretenden 
Schadenereignisse einer Serie Versicherungsschutz. 

 
 Ist das erste Schadenereignis einer Serie vor Abschluss des Versicherungsvertrages eingetreten und war 

dem Versicherungsnehmer oder Versicherten vom Eintritt des Serienschadens nichts bekannt, dann gilt der 
Serienschaden mit dem ersten in die Wirksamkeit des Versicherungsschutzes fallenden Schadenereignis als 
eingetreten, sofern hiefür nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht. 

 
 Ist das erste Schadenereignis einer Serie während einer Unterbrechung des Versicherungsschutzes 

eingetreten und war dem Versicherungsnehmer oder Versicherten vom Eintritt des Serienschadens nichts 
bekannt, dann gilt der Serienschaden mit dem ersten in den Wiederbeginn des Versicherungsschutzes 
fallenden Schadenereignis als eingetreten. 

 
3. Bei einem Personenschaden gilt im Zweifel der Versicherungsfall mit der ersten nachprüfbaren Feststellung 

der Gesundheitsschädigung durch einen Arzt als eingetreten. 
 

Artikel 5 

Bis zu welcher Höhe und bis zu welchem Umfang leistet der Versicherer? 

 
1. Die Versicherungssumme stellt die Höchstleistung des Versicherers für einen Versicherungsfall im Sinne des 

Art. 1, Pkt. 1 dar, und zwar auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere 
schadenersatzpflichtige Personen erstreckt. 
Ist eine Pauschalversicherungssumme vereinbart, so gilt diese für Personenschäden, Sachschäden und 
Vermögensschäden, die auf einen versicherten Personen- oder Sachschaden zurückzufühen sind, 
zusammen. 

 
2. Der Versicherer leistet für die innerhalb eines Versicherungsjahres eingetretenen Versicherungsfälle 

höchstens das Dreifache der jeweils maßgebenden Versicherungssumme. 
 
3. An einer Sicherheitsleistung oder Hinterlegung, die der Versicherungsnehmer kraft Gesetzes oder 

gerichtlicher Anordnung zur Deckung einer Schadenersatzverpflichtung vorzunehmen hat, beteiligt sich der 
Versicherer in demselben Umfang wie an der Ersatzleistung. 

 
4. Hat der Versicherungsnehmer Rentenzahlungen zu leisten und übersteigt der Kapitalwert der Rente die 

Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus demselben Versicherungsfall 
noch verbleibenden Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhältnis 
der Versicherungssumme bzw. ihres Restbetrages zum Kapitalwert der Rente erstattet. Der Kapitalwert der 
Rente wird zu diesem Zweck aufgrund der zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles bestehenden Sterbetafel für 
Österreich der Bundesanstalt Statistik Austria und eines Zinsfußes von jährlich 3 Prozent ermittelt. 

 
5. Rettungskosten; Kosten 
 
5.1 Die Versicherung umfasst den Ersatz von Rettungskosten. 
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5.2 Die Versicherung umfasst ferner die den Umständen nach gebotenen gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten der Feststellung und Abwehr einer von einem Dritten behaupteten Schadenersatzpflicht, und zwar 
auch dann, wenn sich der Anspruch als unberechtigt erweist. 

 
5.3 Die Versicherung umfasst weiters die Kosten der über Weisung des Versicherers (siehe Art. 8, Pkt. 1.5) 

geführten Verteidigung in einem Straf- oder Disziplinarverfahren. 
 
 Kosten gemäß den Punkten 5.1 bis 5.3 und Zinsen werden auf die Versicherungssumme angerechnet. 
 
6. Falls die vom Versicherer verlangte Erledigung einer Schadenersatzverpflichtung durch Anerkenntnis, 

Befriedigung oder Vergleich am Widerstand des Versicherungsnehmers scheitert und der Versicherer mittels 
eingeschriebenen Briefes die Erklärung abgibt, seinen vertragsmäßigen Anteil an Entschädigung und Kosten 
zur Befriedigung des Geschädigten zur Verfügung zu halten, hat der Versicherer für den von der erwähnten 
Erklärung an entstehenden Mehraufwand an Hauptsache, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen. 

 
Artikel 6 

Wie ist der Versicherungsschutz bei Sachschäden durch Umweltstörung geregelt? 

 
Für Schadenersatzverpflichtungen aus Sachschäden durch Umweltstörung ï einschließlich des Schadens an 
Erdreich oder Gewässern ï besteht Versicherungsschutz nur aufgrund besonderer Vereinbarung nach Maßgabe 
der nachstehend angeführten Bedingungen: 
 
1. Umweltstörung ist die Beeinträchtigung der Beschaffenheit von Luft, Erdreich oder Gewässern durch 

Immissionen. 
 
2. Versicherungsschutz für Sachschäden durch Umweltstörung ï einschließlich des Schadens an Erdreich und 

Gewässern ï besteht, wenn die Umweltstörung durch einen einzelnen, plötzlich eingetretenen, 
unvorhergesehenen Vorfall ausgelöst wird, welcher vom ordnungsgemäßen, störungsfreien 
Betriebsgeschehen abweicht. 

 
Somit besteht insbesondere kein Versicherungsschutz, wenn nur durch mehrere in der Wirkung gleichartige 
Vorfälle (wie Verkleckern, Verdunsten) eine Umweltstörung, die bei einzelnen Vorfällen dieser Art nicht 
eingetreten wäre, ausgelöst wird. 

 
Art. 7, Pkt. 11 findet keine Anwendung. 

 
3. Besondere Regelungen für den Versicherungsschutz gemäß Pkt. 2 
 
3.1 Versicherungsfall 
3.1.1 Versicherungsfall ist abweichend von Art. 1, Pkt. 1 die erste nachprüfbare Feststellung einer 

Umweltstörung, aus welcher dem Versicherungsnehmer Schadenersatzverpflichtungen erwachsen oder 
erwachsen könnten. 

3.1.2 Serienschaden 
Abweichend von Art. 1, Pkt. 1.2 gilt die Feststellung mehrerer durch den selben Vorfall ausgelöster 
Umweltstörungen als ein Versicherungsfall. Ferner gelten als ein Versicherungsfall Feststellungen von 
Umweltstörungen, die durch gleichartige in zeitlichem Zusammenhang stehende Vorfälle ausgelöst 
werden, wenn zwischen diesen Vorfällen ein rechtlicher, wirtschaftlicher oder technischer Zusammenhang 
besteht. 
 
Art. 4, Pkt. 2 findet sinngemäß Anwendung. 

 
3.2 Örtlicher Geltungsbereich 

Versicherungsschutz besteht abweichend von Art. 3, wenn die schädigenden Folgen der Umweltstörung in 
Österreich eingetreten sind, die Einschränkung nach Art. 3, Pkt.1, 2. Satz AHVB findet Anwendung. 

 
3.3 Zeitlicher Geltungsbereich 

Abweichend von Art. 4 erstreckt sich der Versicherungsschutz auf eine Umweltstörung, die während der 
Wirksamkeit des Versicherungsschutzes oder spätestens zwei Jahre danach festgestellt wird (Pkt. 3.1.1). 
Der Vorfall muss sich während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes ereignen. 
 
Eine Umweltstörung, die zwar während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes festgestellt wird, die 
aber auf einen Vorfall vor Abschluss des Versicherungsvertrages zurückzuführen ist, ist nur dann 
versichert, wenn sich dieser Vorfall frühestens zwei Jahre vor Abschluss des Versicherungsvertrages 
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ereignet hat und dem Versicherungsnehmer oder dem Versicherten bis zum Abschluss des 
Versicherungsvertrages der Vorfall oder die Umweltstörung nicht bekannt war und auch nicht bekannt sein 
konnte. 
 
Art. 4, Pkt. 2 findet sinngemäß Anwendung. 

 
3.4 Obliegenheiten 

Der Versicherungsnehmer ist ï bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers gemäß den 
Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 VersVG ï verpflichtet, 

3.4.1 die für ihn maßgeblichen einschlägigen Gesetze, Verordnungen, behördlichen Vorschriften und Auflagen, 
die einschlägigen Ö-Normen und die Richtlinien des Österreichischen Wasserwirtschaftsverbandes 
einzuhalten; 

3.4.2 umweltgefährdende Anlagen und sonstige umweltgefährdende Einrichtungen fachmännisch zu warten 
oder warten zu lassen. Notwendige Reparaturen und Wartungsarbeiten sind unverzüglich auszuführen. 
Mindestens alle fünf Jahre - sofern nicht gesetzlich oder behördlich eine kürzere Frist vorgeschrieben ist - 
müssen diese Anlagen und Einrichtungen durch Fachleute überprüft werden. Diese Frist beginnt 
ungeachtet des Beginnes des Versicherungsschutzes mit Inbetriebnahme der Anlage oder deren letzter 
Überprüfung. 

 
3.5 Selbstbehalt 

Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % des Schadens und 
der Kosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 300,-- und höchstens EUR 30.000,--. 

 
3.6 Ausschlüsse 

Kein Versicherungsschutz besteht für Abwasserreinigungsanlagen, Kläranlagen und 
Abfallbehandlungsanlagen; weiters für Zwischenlagerung von gefährlichen Abfällen sowie für die 
Endlagerung (Deponierung) von Abfällen jeder Art. 

 
Artikel 7 

Was ist nicht versichert (Risikoausschlüsse)? 

 
1. Unter die Versicherung gemäß Art. 1 fallen insbesondere nicht 
 
1.1 Ansprüche aus Gewährleistung für Mängel; 
 
1.2 Ansprüche, soweit sie aufgrund eines Vertrages oder einer besonderen Zusage über den Umfang der 

gesetzlichen Schadenersatzpflicht hinausgehen; 
 
1.3 die Erfüllung von Verträgen und die an die Stelle der Erfüllung tretende Ersatzleistung. 
 
2. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen der Personen, die den Schaden, für 

den sie von einem Dritten verantwortlich gemacht werden, rechtswidrig und vorsätzlich herbeigeführt haben. 
Dem Vorsatz wird gleichgehalten  

 
2.1 eine Handlung oder Unterlassung, bei welcher der Schadenseintritt mit Wahrscheinlichkeit erwartet 

werden musste, jedoch in Kauf genommen wurde (z. B. im Hinblick auf die Wahl einer kosten- oder 
zeitsparenden Arbeitsweise); 

 
2.2 die Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schädlichkeit von hergestellten oder gelieferten Waren oder 

geleisteten Arbeiten. 
 
3. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aufgrund des Amtshaftungs- (BGBl. 

Nr. 20/1949) und des Organhaftpflichtgesetzes (BGBl. Nr. 181/1967), beide in der jeweils geltenden Fassung. 
 
4. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die in unmittelbarem 

oder mittelbarem Zusammenhang mit Auswirkungen der Atomenergie stehen, insbesondere mit 
 
4.1 Reaktionen spaltbarer oder verschmelzbarer Kernbrennstoffe; 
 
4.2 der Strahlung radioaktiver Stoffe sowie der Einwirkung von Strahlen, die durch Beschleunigung geladener 

Teilchen erzeugt werden; 
 
4.3 der Verseuchung durch radioaktive Stoffe. 
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5. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die der 

Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen verursachen durch Haltung oder Verwendung 
von  

 
5.1 Luftfahrzeugen, 
 
5.2 Luftfahrtgeräten, 
 
5.3 Kraftfahrzeugen oder Anhängern, die nach ihrer Bauart und Ausrüstung oder ihrer Verwendung im 

Rahmen des versicherten Risikos ein behördliches Kennzeichen tragen müssen oder tatsächlich tragen. 
Dieser Ausschluss bezieht sich jedoch nicht auf die Verwendung von Kraftfahrzeugen als ortsgebundene 
Kraftquelle. 
Die Begriffe Luftfahrzeug und Luftfahrtgerät sind im Sinne des Luftfahrtgesetzes (BGBl. Nr. 253/1957), die 
Begriffe Kraftfahrzeug, Anhänger und behördliches Kennzeichen im Sinne des Kraftfahrgesetzes (BGBl 
Nr. 267/1967), beide in der jeweils geltenden Fassung, auszulegen. 

 
6. Es besteht kein Versicherungsschutz aus Schäden, die zugefügt werden 
 
6.1 dem Versicherungsnehmer (den Versicherungsnehmern) selbst; 
 
6.2 Angehörigen des Versicherungsnehmers (als Angehörige gelten der Ehegatte, Verwandte in gerader 

aufsteigender und absteigender Linie, Schwieger-, Adoptiv- und Stiefeltern, im gemeinsamen Haushalt 
lebende Geschwister; außereheliche Gemeinschaft ist in ihrer Auswirkung der ehelichen gleichgestellt); 

 
6.3 Gesellschaftern des Versicherungsnehmers und deren Angehörigen (Pkt. 6.2); 
 
6.4 Gesellschaften, an denen der Versicherungsnehmer oder seine Angehörigen (Pkt. 6.2) beteilgt sind, und 

zwar im Ausmaß der prozentuellen Beteiligung des Versicherungsnehmers und seiner Angehörigen (Pkt. 
6.2) an diesen Gesellschaften; weiters Gesellschaften, die dem selben Konzern (im Sinne des § 15 AktG) 
wie der Versicherungsnehmer oder seine Angehörigen (Pkt. 6.2) zugehören und zwar im Ausmaß der 
unmittelbaren und/oder mittelbaren prozentuellen Beteiligung des herrschenden Unternehmens an diesen 
Gesellschaften. 
 
Bei juristischen Personen, geschäftsunfähigen oder beschränkt geschäftsfähigen Personen werden deren 
gesetzliche Vertreter und Angehörige dem Versicherungsnehmer und seinen Angehörigen gleichgehalten. 

 
7. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die durch Veränderung 

des Erbguts von menschlichen Keimzellen oder Embryonen entstehen, gleichgültig ob die Veränderung auf 
die Übertragung oder indirekte Einwirkung transgenen Erbguts oder auf direkten gen- oder 
fortpflanzungstechnischen Eingriff zurückzuführen ist. Nicht versichert sind Schäden im Zusammenhang mit 
gentechnisch veränderten Organismen. 

 
8. Die Versicherer leistet keinen Versicherungsschutz für Schäden, die entstehen durch Gewalthandlungen von 

Staaten oder gegen Staaten und ihre Organe, Gewalthandlungen von politischen und terroristischen 
Organisationen, Gewalthandlungen anlässlich öffentlicher Versammlungen, Kundgebungen und Aufmärschen 
sowie Gewalthandlungen anlässlich von Streiks und Aussperrungen. 

 
9. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden, die an den vom 

Versicherungsnehmer (oder in seinem Auftrag oder für seine Rechnung von Dritten) hergestellten oder 
gelieferten Arbeiten oder Sachen infolge einer in der Herstellung oder Lieferung liegenden Ursache entstehen. 

 
10. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an 
 
10.1 Sachen, die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen entliehen, gemietet, geleast, 

oder gepachtet haben; 
 
10.2 Sachen, die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen in Verwahrung genommen 

haben, wobei dies auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung gilt (z.B. Übergabe einer Sache 
zu Reparatur und/oder Servicearbeiten); 

 
10.3 Sachen, deren Besitz dem Versicherungsnehmer oder den für ihn handelnden Personen im Rahmen von 

bloßen Gefälligkeitsverhältnissen überlassen wurde; 
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10.4 beweglichen Sachen, die bei oder infolge ihrer Benützung, Beförderung, Bearbeitung oder einer sonstigen 
Tätigkeit an oder mit ihnen entstehen; 

 
10.5 jenen Teilen von unbeweglichen Sachen, die unmittelbar Gegenstand der Bearbeitung, Benützung oder 

einer sonstigen Tätigkeit sind. 
 
11. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch 

allmähliche Emission oder allmähliche Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten, 
Feuchtigkeit oder nichtatmosphärischen Niederschlägen (wie Rauch, Ruß, Staub usw.). 

 
12. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden an Sachen durch 

Überflutungen aus stehenden und fließenden Gewässern, die durch solche Anlagen, Maßnahmen und 
Einbringungen des Versicherungsnehmers verursacht werden, für die eine Bewilligung nach dem 
Wasserrechtsgesetz (BGBl.Nr. 215/1959) in der jeweils geltenden Fassung, erforderlich ist. Ebensowenig 
erstreckt sich die Versicherung auf derartige Schadenersatzverpflichtungen, die daraus entstehen, dass der 
Versicherungsnehmer an der Herstellung, Lieferung, Wartung oder Reparatur solcher Anlagen unmittelbar 
mitwirkt. 

 
13. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die in unmittelbarem 

oder mittelbarem Zusammenhang mit Auswirkungen elektromagnetischer Felder stehen. 
 
14. Nicht versichert sind Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die direkt oder indirekt auf Asbest oder 

asbesthaltige Materialien zurückzuführen sind oder mit diesen im Zusammenhang stehen. 
 
15. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Sach- und/oder 

Vermögensschäden, die unter die Tatbestände des Abschnittes A, Z. 2, Pkt. 4 EHVB (erweiterte Deckung 
der Produktehaftpflicht) fallen. 

 
16. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden aus 

Persönlichkeits- oder Namensrechtsverletzungen. 
 
17. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden aus Anfeindung, 

Schikane, Belästigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen Diskriminierungen.  
 
Artikel 8 

Was ist vor bzw. nach Eintritt des Versicherungsfalles zu beachten (Obliegenheiten)? 

 
1. Obliegenheiten 

Als Obliegenheiten, deren Verletzung die Leistungsfreiheit des Versicherers gemäß den Voraussetzungen 
und Begrenzungen des § 6 VersVG bewirkt, werden bestimmt: 

 
1.1 Zum Zweck der Aufrechterhaltung der Äquivalenz zwischen Risiko und Prämie ist der 

Versicherungsnehmer verpflichtet, dem Versicherer die Angaben gemäß Art. 11, Pkt. 3.1 auf Anfrage 
wahrheitsgemäß mitzuteilen. 

 
1.2 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, besonders gefahrdrohende Umstände, deren Beseitigung der 

Versicherer billigerweise verlangen konnte und verlangt hatte, innerhalb einer angemessenen Frist zu 
beseitigen. Ein Umstand, welcher schon zu einem Schaden geführt hat, gilt im Zweifel als besonders 
gefahrdrohend. 

 
1.3 Der Versicherungsnehmer hat alles ihm Zumutbare zu tun, um Ursachen, Hergang und Folgen des 

Versicherungsfalles aufzuklären und den entstandenen Schaden gering zu halten. 
 
1.4 Er hat den Versicherer umfassend und unverzüglich, spätestens innerhalb einer Woche ab Kenntnis, zu 

informieren, und zwar sind insbesondere anzuzeigen: 
1.4.1 der Versicherungsfall; 
1.4.2 die Geltendmachung einer Schadenersatzforderung; 
1.4.3 die Zustellung einer Strafverfügung sowie die Einleitung eines Straf-, Verwaltungsstraf- oder 

Disziplinarverfahrens gegen den Versicherungsnehmer oder den Versicherten; 
1.4.4 alle Maßnahmen Dritter zur gerichtlichen Durchsetzung von Schadenersatzforderungen. 
 
1.5 Der Versicherungsnehmer hat den Versicherer bei der Feststellung und Erledigung oder Abwehr des 

Schadens zu unterstützen. 
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1.5.1 Der Versicherungsnehmer hat den vom Versicherer bestellten Anwalt (Verteidiger, Rechtsbeistand) zu 
bevollmächtigen, ihm alle von ihm benötigten Informationen zu geben und ihm die Prozessführung zu 
überlassen. 

1.5.2 Ist dem Versicherungsnehmer die rechtzeitige Einholung der Weisungen des Versicherers nicht möglich, 
so hat der Versicherungsnehmer aus eigenem innerhalb der vorgeschriebenen Frist alle gebotenen 
Prozesshandlungen (auch Einspruch gegen eine Strafverfügung) vorzunehmen. 

1.5.3 Der Versicherungsnehmer ist nicht berechtigt, ohne vorherige Zustimmung des Versicherers eine 
Schadenersatzverpflichtung ganz oder zum Teil anzuerkennen ï es sei denn, der Versicherungsnehmer 
konnte die Anerkennung nicht ohne offenbare Unbilligkeit verweigern ï oder zu vergleichen. 

 
2. Vollmacht des Versicherers 

Der Versicherer ist bevollmächtigt, im Rahmen seiner Verpflichtung zur Leistung alle zweckmäßig 
erscheinenden Erklärungen im Namen des Versicherungsnehmers abzugeben. 

 
Artikel 9 

Wann können Versicherungsansprüche abgetreten oder verpfändet werden? 

 
Der Versicherungsanspruch darf vor seiner endgültigen Feststellung ohne ausdrückliche Zustimmung des 
Versicherers weder abgetreten noch verpfändet werden. 
 
Artikel 10 

Wem steht die Ausübung der Rechte aus dem Versicherungsvertrag zu, wer hat die Pflichten aus dem 
Versicherungsvertrag zu erfüllen (Rechtsstellung der am Vertrag beteiligten Personen)? 

 
Soweit die Versicherung neben Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers selbst auch 
Schadenersatzverpflichtungen anderer Personen umfasst, sind alle in dem Versicherungsvertrag bezüglich des 
Versicherungsnehmers getroffenen Bestimmungen auch auf diese Personen sinngemäß anzuwenden; sie sind 
neben dem Versicherungsnehmer im gleichen Umfang wie dieser für die Erfüllung der Obliegenheiten 
verantwortlich. Die Ausübung der Rechte aus dem Versicherungsvertrag steht ausschließlich dem 
Versicherungsnehmer zu. 
 

Artikel 11 

Was gilt als Versicherungsperiode; wann ist die Prämie zu bezahlen und wann beginnt der 
Versicherungsschutz? 
In welchen Fällen kommt es zur Prämienabrechnung? 

 
1. Versicherungsperiode 

Als Versicherungsperiode gilt, wenn der Versicherungsvertrag nicht für eine kürzere Zeit abgeschlossen ist, 
der Zeitraum eines Jahres. 

 
2. Prämie, Beginn des Versicherungsschutzes 
 
2.1 Die erste oder die einmalige Prämie einschließlich Gebühren und Versicherungssteuer ist vom 

Versicherungsnehmer innerhalb von 14 Tagen nach dem Abschluss des Versicherungsvertrages (Zugang 
der Polizze oder  einer gesonderten Antragsannahmeerklärung) und nach der Aufforderung zur 
Prämienzahlung zu bezahlen (Einlösung der Polizze). Der Versicherungsschutz beginnt mit der Einlösung 
der Polizze, jedoch nicht vor dem vereinbarten Zeitpunkt. Wird die erste oder die einmalige Prämie erst 
danach eingefordert, dann aber binnen 14 Tagen oder ohne schuldhaften weiteren Verzug gezahlt, ist der 
Versicherungsschutz ab dem vereinbarten Versicherungsbeginn gegeben. 

 
2.2 Folgeprämien einschließlich Gebühren und Versicherungssteuer sind zu den vereinbarten 

Fälligkeitsterminen zu entrichten. 
 
2.3 Für die Folgen nicht rechtzeitiger Prämienzahlung gelten die §§ 38 ff. VersVG. 
 
3. Prämienabrechnung 
 
3.1 Insoweit die Prämie vertragsgemäß aufgrund der Lohn- und Gehaltssumme, des Umsatzes oder anderer 

zahlenmäßiger Angaben zu berechnen ist, wird der Bemessung zunächst eine den zu erwartenden 
Verhältnissen entsprechende Größe zugrundegelegt. 
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 Nach Ablauf einer jeden Versicherungsperiode hat der Versicherungsnehmer die den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechenden Größen anzugeben und auf Verlangen nachzuweisen, ferner mitzuteilen, 
ob und welche Erhöhungen oder betriebs- oder berufsbedingte Erweiterungen des versicherten Risikos 
eingetreten sind; dieser Verpflichtung hat der Versicherungsnehmer innerhalb eines Monates nach Erhalt 
der Anfrage des Versicherers nachzukommen. 

 Der Versicherer hat nach Empfang der Angaben des Versicherungsnehmers die endgültige Abrechnung 
vorzunehmen; der Mehr- oder Minderbetrag an Prämie ist einen Monat nach Empfang der Abrechnung 
fällig. 

 
3.2 Hat der Versicherungsnehmer die Angaben nicht rechtzeitig gemacht, so hat der Versicherer die Wahl, auf 

Nachholung der Angaben zu klagen oder eine Verzugsprämie einzuheben. Diese Verzugsprämie beträgt, 
wenn die ausständigen Angaben die erste Jahresprämie oder die Prämie für eine Versicherungsdauer von 
weniger als einem Jahr betreffen, so viel wie jene Prämie, die erstmals zur Vorschreibung gelangt ist, 
andernfalls so viel wie die Prämie für jenes Versicherungsjahr, das dem abzurechnenden 
Versicherungsjahr unmittelbar vorangeht. Werden die Angaben nachträglich, aber noch innerhalb zweier 
Monate nach Empfang der Aufforderung zur Bezahlung der Verzugsprämie gemacht, so hat der 
Versicherer den etwa zuviel gezahlten Betrag rückzuerstatten. 

 Für die Verzugsprämie findet Pkt. 2.3 Anwendung. 
 
3.3 Einblicksrecht des Versicherers; Folgen unrichtiger Angaben 
 Der Versicherer hat das Recht, die Angaben des Versicherungsnehmers nachzuprüfen. Der 

Versicherungsnehmer hat zu diesem Zweck Einblick in sämtliche maßgebenden Unterlagen zu gewähren. 
 Hat der Versicherungsnehmer unrichtige Angaben gemacht, stellt dies eine Obliegenheitsverletzung dar 

(siehe Art. 8, Pkt. 1.1). 
 
4. Begriffsbestimmungen 
 
4.1 Lohn- und Gehaltssumme 

Anzurechnen sind alle Löhne, Gehälter, Provisionen, Werkvertrags- und sonstige Entgelte ï welche 
Bezeichnung sie auch immer tragen (z. B. Gefahren-, Montage-, Schmutzzulagen, Weggelder usw.) ï 
sämtlicher im Betrieb beschäftigter Personen (auch Heimarbeiter, Leiharbeiter, usw.); als anzurechnende 
Entgelte gelten auch die Vergütungen an freie Dienstnehmer und/oder Zahlungen auf Honorarbasis und 
an Leiharbeitsfirmen. 
Auf das Vorliegen eines Arbeitsverhältnisses kommt es nicht an. 

 
Nicht anzurechnen sind Anteile des Arbeitgebers an den Sozialversicherungsbeiträgen; laufende 
Haushalts- und Kinderzulagen; einmalige Zahlungen bei Heirat, Geburt eines Kindes, Krankheits-, 
Unglücks- oder Todesfällen sowie Betriebsveranstaltungen, Betriebs- oder Dienstjubiläen; Abfertigungen; 
ferner staatliche Familien- und Wohnungsbeihilfen. 

 
4.2 Umsatz 

Unter dem Jahres-Umsatz ist die Summe aller Entgelte für alle Lieferungen und sonstigen Leistungen zu 
verstehen, die ein Unternehmen in den Ländern, auf die sich der örtliche Geltungsbereich des 
Versicherungsschutzes erstreckt, ausführt, exklusive Erlöse aus Lizenzen, aus Veräußerungen eines 
Betriebes oder Teilbetriebes sowie aus der Veräußerung von Wirtschaftsgütern des Anlagenvermögens (§ 
4 UStG 1994); Umsatz ohne Mehrwertsteuer. 

 
Artikel 12 

Wie lang läuft der Versicherungsvertrag? Wer kann nach Eintritt des Versicherungsfalles kündigen? 
Was gilt bei Wegfall des versicherten Risikos? 

 
1. Automatische Vertragsverlängerung 
1.1 Der Vertrag gilt zunächst für die in der Polizze festgesetzte Dauer. Beträgt die vereinbarte Vertragsdauer 

mindestens ein Jahr, verlängert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn er nicht drei Monate vor Ablauf 
gekündigt wird.  
Für die Erklärung der Ablaufkündigung steht die gesamte Vertragslaufzeit, unter Beachtung der zuvor 
bestimmten Frist von 3 Monaten, zur Verfügung. 

1.2 Für Versicherungsverträge, deren Abschluss nicht zum Betrieb eines Unternehmens des 
Versicherungsnehmers gehört (Verbraucherverträge) ist vereinbart, dass der Versicherer den 
Versicherungsnehmer auf die Rechtsfolge der Vertragsverlängerung bei unterlassener Kündigung 
frühestens sechs Monate, spätestens aber vier Monate vor Ablauf der vereinbarten Laufzeit besonders 
hinweisen wird.  
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1.3 Beträgt die vereinbarte Vertragsdauer weniger als ein Jahr, endet der Vertrag ohne Kündigung. 
 
2. Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
2.1 Nach dem Eintritt des Schadensfalles ist jeder Teil unbeschadet anderer Rechtsfolgen berechtigt, das 

Versicherungsverhältnis zu kündigen, wenn der andere Teil eine ihm im Zusammenhang mit dem 
Schadensfall gesetzlich oder vertraglich auferlegte Pflicht verletzt hat. 
Insbesondere kann der Versicherungsnehmer kündigen, wenn der Versicherer die Anerkennung eines 
begründeten Entschädigungsanspruchs ganz oder teilweise verzögert hat, und der Versicherer kündigen, 
wenn der Versicherungsnehmer den Eintritt oder den Umfang des Schadens durch sein Verhalten 
vorsätzlich oder grob fahrlässig beeinflusst oder bei der Ermittlung der Entschädigung eine unwahre 
Angabe gemacht oder einen für die Ermittlung erheblichen Umstand verschwiegen hat. 

2.2 Jeder Teil ist berechtigt, unabhängig vom Vorliegen der Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen 
Pflicht durch den anderen Teil, das Versicherungsverhältnis nach Eintritt eines Schadensfalles zu 
kündigen, wenn 
- die für diesen Schadensfall zu leistende Entschädigung einen Betrag von EUR 5.000,-- übersteigt oder 
- in der jeweiligen Versicherungsperiode insgesamt bereits zwei Schadensfälle eingetreten sind und die 

dafür insgesamt zu leistende Entschädigung eine Jahresprämie übersteigt. 
2.3 Die Kündigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen über die 

Entschädigung zulässig, wenn die Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen Pflicht durch den 
anderen Teil jedoch erst später bekannt wurde, auch noch innerhalb eines Monats ab Kenntniserlangung. 
Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Der Versicherungsnehmer kann 
nicht für einen späteren Zeitpunkt als den Schluss der laufenden Versicherungsperiode kündigen. 

2.4 Hat der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung verantwortlichen 
Personen einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, kann der Versicherer innerhalb eines Monats 
ab Kenntniserlangung das Versicherungsverhältnis mit sofortiger Wirkung kündigen. 

 
3. Konkurs, Ausgleich des Versicherungsnehmers 

Nach Eröffnung des Konkurses oder des Ausgleichverfahrens über das Vermögen des 
Versicherungsnehmers kann der Versicherer den Vertrag mit einer Frist von einem Monat kündigen. 

 
4. Risikowegfall 

Fällt ein versichertes Risiko vollständig und dauernd weg, so erlischt die Versicherung bezüglich dieses 
Risikos. 
Die Einschränkung der behördlichen Zulassung bewirkt die Einschränkung des Versicherungsvertrages auf 
den verbleibenden Umfang. 

 
5. Dem Versicherer gebührt jeweils die Prämie für die bis zur Vertragaulösung verstrichene Vertragslaufzeit. 
 
6. Eine Kündigung nach Pkt. 1., Pkt. 2 oder ein Risikowegfall nach Pkt. 4 schließt die Anwendung der 

Bestimmungen des Art. 11, Pkt. 3 nicht aus. 
 
7. Hat der Versicherer mit Rücksicht auf die vereinbarte Vertragszeit eine Ermäßigung der Prämie gewährt, so 

kann er bei einer vorzeitigen Auflösung des Vertrages die Nachzahlung des Betrages fordern, um den die 
Prämie höher bemessen worden wäre, wenn der Vertrag nur für den Zeitraum geschlossen worden wäre, 
während dessen er tatsächlich bestanden hat. Macht der Versicherer vom Kündigungsrecht gemäß Pkt. 2 
Gebrauch oder wird der Versicherungsvertrag gemäß Pkt. 3 gekündigt, so kann eine solche Nachzahlung 
nicht gefordert werden. 

 
Artikel 13 

Wo und wann können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag gerichtlich geltend gemacht werden 
(Gerichtsstand und anzuwendendes Recht)? 

 
Für die aus diesem Versicherungsverhältnis entstehenden Rechtsstreitigkeiten ist ausschließlich das Gericht des 
inländischen Wohnsitzes (Sitzes) des Versicherungsnehmers zuständig. Es ist österreichisches Recht 
anzuwenden. 
 
Artikel 14 

In welcher Form sind Erklärungen abzugeben? 

 
Für sämtlichen Anzeigen und Erklärungen des Versicherungsnehmers ist die geschriebene Form erforderlich, 
sofern nicht die Schriftform ausdrücklich und mit gesonderter Erklärung vereinbart wurde. Der geschriebenen 
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Form wird durch Zugang eines Textes in Schriftzeichen entsprochen, aus dem die Person des Erklärenden 
hervorgeht (z.B. Telefax oder E-Mail). Schriftform bedeutet, dass dem Erklärungsempfänger das Original der 
Erklärung mit eigenhändiger Unterschrift des Erklärenden zugehen muss.  
 
 

Ergänzende Allgemeine Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (EHVB) 

 
Abschnitt A: 

Allgemeine Regelungen für alle Betriebsrisken 

 
1. Erweiterung des Versicherungsschutzes 

 
1. Versichert sind im Rahmen des im Versicherungsvertrag bezeichneten Risikos (Art. 1 AHVB) nach Maßgabe 

des Deckungsumfanges der AHVB Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus 
Innehabung und Verwendung der gesamten betrieblichen Einrichtung. 

 
Im gleichen Rahmen mitversichert sind Schadenersatzverpflichtungen aus der nicht gewerbsmäßigen 
Vermietung oder Verleihung von Arbeitsmaschinen und Geräten. Nur bei besonderer Vereinbarung erstreckt 
sich der Versicherungsschutz auch auf die gewerbsmäßige Ausübung dieser Tätigkeiten. 

 
2. Versichert sind auch Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus 
 
2.1 der Vorführung von Produkten auch außerhalb der Betriebsgrundstücke und aus Führungen im 

versicherten Betrieb; 
 
2.2 der Beschickung von und Teilnahme an Ausstellungen und Messen; 
 
2.3 der Innehabung von Grundstücken, Gebäuden oder Räumlichkeiten, die ausschließlich für den 

versicherten Betrieb oder Beruf und/oder ausschließlich für Wohnzwecke des Versicherungsnehmers 
benützt werden (Abschnitt B, Z. 11 EHVB findet Anwendung); 

 
2.4 der Innehabung von Dienstwohnungen und Wohnhäusern samt Nebengebäuden für Leiter und 

Arbeitnehmer des versicherten Betriebes (Abschnitt B, Z. 11 EHVB findet Anwendung); 
 
2.5 Reklameeinrichtungen, auch wenn sich diese außerhalb des Betriebsgrundstückes befinden; 
 
2.6 einer Werksfeuerwehr (Einsatz und Übungen, auch Hilfeleistungen für Dritte, Abschnitt B, Z.15 EHVB 

findet Anwendung); 
 
2.7 dem Besitz und dem dienstlichen Gebrauch von Hieb-, Stich- und Schusswaffen durch den 

Versicherungsnehmer oder von ihm beauftragte Personen, unter der Voraussetzung der Einhaltung der 
einschlägigen gesetzlichen und behördlichen Vorschriften (ausgeschlossen bleibt der Waffengebrauch zu 
Jagdzwecken); 

 
2.8 der medizinischen Betreuung der Arbeitnehmer. Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der 

Ärzte aus ihrer Tätigkeit im Betrieb, sofern hiefür nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht;  
 
2.9 Sozialeinrichtungen für Arbeitnehmer, wie z.B. Werkskantinen, Badeanstalten, Erholungsheimen, 

Kindergärten und Betriebssportgemeinschaften, auch wenn diese Einrichtungen durch betriebsfremde 
Personen benützt werden (für die Badeanstalten findet Z. 8, für Erholungsheime Z. 7, für 
Betriebssportgemeinschaften Z. 14 des Abschnittes B, EHVB sinngemäß Anwendung); 

 
2.10 Betriebsveranstaltungen. Mitversichert ist die persönliche Schadenersatzpflicht der Arbeitnehmer des 

versicherten Betriebes im Rahmen der Veranstaltung (Pkt.3 findet sinngemäß Anwendung); 
 
2.11 der Haltung von Tieren für betriebliche Zwecke (Abschnitt B, Z. 12 EHVB findet Anwendung); 
 
3. Mitversichert sind im Rahmen der Punkte 1 und 2 Schadenersatzverpflichtungen 
 
3.1 der gesetzlichen Vertreter des Versicherungsnehmers und solcher Personen, die er zur Leitung oder 

Beaufsichtigung des versicherten Betriebes oder eines Teiles desselben angestellt hat; 
 
3.2 sämtlicher übriger Arbeitnehmer für Schäden, die sie in Ausübung ihrer dienstlichen Verrichtung 

verursachen, jedoch unter Ausschluss von Personenschäden, soweit es sich um Arbeitsunfälle 
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(Berufskrankheiten) unter Arbeitnehmern des versicherten Betriebes im Sinne der 
Sozialversicherungsgesetze handelt. 

 
Die im Betrieb mittätigen Familienangehörigen des Versicherungsnehmers sind gemäß Pkt. 3.1 oder Pkt. 
3.2 auch ohne Vorliegen eines Arbeitsverhältnisses mitversichert. 

 
2. Produktehaftpflichtrisiko 

 
Das Produktehaftpflichtrisiko ist nach Maßgabe der AHVB und EHVB sowie insbesondere der nachstehend 
angeführten Bedingungen wie folgt mitversichert: 
1. Begriffsbestimmungen 

Das  P r o d u k t e h a f t p f l i c h t r i s i k o  ist die Gesamtheit der gesetzlichen Haftungstatbestände für 
Schäden, die durch Mängel eines Produktes nach Lieferung oder durch Mängel einer geleisteten Arbeit nach 
Übergabe verursacht werden. 

 
Der  M a n g e l  kann insbesondere auf Konzeption, Planung, Herstellung, Bearbeitung, Reparatur, Lagerung, 
Lieferung (auch Fehllieferung), Gebrauchsanweisung, Werbung oder Beratung zurückzuführen sein. 

 
Als  P r o d u k t e  gelten alle körperlichen Sachen oder Teile von solchen, die als Handelsware in Betracht 
kommen, samt Zubehör und Verpackung. 

 
Die  L i e f e r u n g  ist die tatsächliche Übergabe des Produktes durch den Versicherten an einen Dritten, 
ohne Rücksicht auf den Rechtsgrund. Sie gilt als erfolgt, wenn der Versicherte die tatsächliche 
Verfügungsgewalt verliert, das heißt die Möglichkeit, einen Einfluss auf das Produkt oder seine Verwendung 
auszuüben. 

 
Die  Ü b e r g a b e  e i n e r  g e l e i s t e t e n  A r b e i t  ist deren Fertigstellung und tatsächliche Übernahme 
durch den Auftraggeber oder einen Berechtigten. 

 
2. Versicherungsschutz für Produktions- und Tätigkeitsprogramme 
 
2.1 Der Versicherungsnehmer hat über Aufforderung bei Vertragsabschluss dem Versicherer eine vollständige 

Information über die zu diesem Zeitpunkt gegebenen Produktions- und Tätigkeitsprogramme zu geben. In 
diesem Rahmen besteht Versicherungsschutz. 

 
2.2 Art. 2 AHVB ist daher mit der Einschränkung anzuwenden, dass sich der Versicherungsschutz nur auf 

quantitative Erweiterungen des versicherten Risikos (Betriebserweiterungen) erstreckt. 
 
3. Versicherungsschutz für unbewusste Exporte 
 
3.1 Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 3, Pkt. 1 AHVB auf in allen Staaten der Erde, 

ausgenommen USA, Kanada und Australien eingetretene Versicherungsfälle, sofern dem 
Versicherungsnehmer oder den für ihn handelnden Personen vom Export (auch nach Be- oder 
Verarbeitung) seiner Produkte bzw. Arbeiten im Zeitpunkt der Lieferung bzw. Übergabe nichts bekannt war 
und auch nichts bekannt sein konnte; die Einschränkung nach Art. 3, Pkt. 1, 2. Satz AHVB findet 
Anwendung. 

 
3.2 Der Versicherungsschutz gemäß Pkt. 3.1 ist nicht gegeben, wenn die Schadenermittlung und -regulierung 

oder die Erfüllung sonstiger Pflichten des Versicherers durch Staatsgewalt, Dritte oder den 
Versicherungsnehmer verhindert wird. 

 
4. Versicherungsschutz aufgrund besonderer Vereinbarung (Erweiterte Deckung der Produktehaftpflicht) 
 
4.1 Nur aufgrund besonderer Vereinbarung und unabhängig davon, ob ein Sach- oder Vermögensschaden im 

Sinne dieser Bedingungen vorliegt, erstreckt sich der Versicherungsschutz abweichend von Art. 1 und Art. 
7, Pkt. 15 AHVB auch auf das Produktehaftpflichtrisiko, soweit es sich handelt um 

 
4.1.1 Schäden Dritter infolge Mangelhaftigkeit von Sachen, die erst durch Verbindung, Vermischung oder 

Verarbeitung von durch den Versicherungsnehmer gelieferten Produkten mit anderen Produkten 
entstehen, und zwar 

4.1.1.1 wegen des vergeblichen Einsatzes der anderen Produkte; 
4.1.1.2 wegen der für die Herstellung des Endproduktes aufgewendeten Kosten, mit Ausnahme des Entgelts für 

das mangelhafte Produkt des Versicherungsnehmers; 
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4.1.1.3 wegen eines weiteren aus der Unveräußerlichkeit des Endproduktes entstehenden 
Vermögensnachteiles. Kann das Endprodukt nur mit Preisnachlass veräußert werden, so ersetzt der 
Versicherer anstelle der Versicherungsleistung nach den Punkten 4.1.1.1 und 4.1.1.2 den entstehenden 
Mindererlös. 
Der Versicherer ersetzt den Schaden in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für das Produkt des 
Versicherungsnehmers zu dem Verkaufspreis steht, der bei mangelfreier Lieferung für das Endprodukt 
zu erwarten gewesen wäre; 

4.1.1.4 wegen Aufwendungen, die zusätzlich wegen einer rechtlich notwendigen und wirtschaftlich 
angemessenen Nachbesserung des Endproduktes oder einer anderen Schadenbeseitigung entstanden 
sind. Der Versicherer ersetzt die entstandenen Aufwendungen in dem Verhältnis nicht, in dem das 
Entgelt für das Produkt des Versicherungsnehmers zum Verkaufspreis des Endproduktes steht; 

4.1.1.5 wegen der dem direkten Abnehmer des Versicherungsnehmers entstehenden Kosten für die Reinigung 
und Zurüstung von Maschinen und Anlagen. 

 
4.1.2 Schäden, welche Dritten aus der Weiterbearbeitung oder Weiterverarbeitung mangelhafter durch den 

Versicherungsnehmer gelieferter Produkte entstehen, ohne dass eine Verbindung, Vermischung oder 
Verarbeitung mit anderen Produkten stattfand, und zwar 

4.1.2.1 wegen der für die Herstellung des Endproduktes aufgewendeten Kosten, mit Ausnahme des Entgelts für 
das mangelhafte Produkt des Versicherungsnehmers; 

4.1.2.2 wegen eines weiteren aus der Unveräußerlichkeit des Endproduktes entstehenden 
Vermögensnachteiles. Kann das Endprodukt nur mit einem Preisnachlass veräußert werden, so ersetzt 
der Versicherer anstelle der Versicherungsleistung nach Pkt. 4.1.2.1 den entstehenden Mindererlös. Der 
Versicherer ersetzt den Schaden in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für das Produkt des 
Versicherungsnehmers zu dem Verkaufspreis steht, der bei mangelfreier Lieferung für das Endprodukt 
zu erwarten gewesen wäre; 

4.1.2.3 wegen Aufwendungen, die zusätzlich wegen einer rechtlich notwendigen und wirtschaftlich 
angemessenen Nachbesserung des Endproduktes oder einer anderen Schadenbeseitigung entstanden 
sind. Der Versicherer ersetzt die entstandenen Aufwendungen in dem Verhältnis nicht, in dem das 
Entgelt für das Produkt des Versicherungsnehmers zum Verkaufspreis des Endproduktes steht; 

4.1.2.4 wegen der dem direkten Abnehmer des Versicherungsnehmers entstehenden Kosten für die Reinigung 
und Zurüstung von Maschinen und Anlagen. 

 
4.1.3 Aufwendungen Dritter für Ausbau, Entfernen und Freilegen mangelhafter Produkte und für Einbau, 

Anbringen oder Verlegen mangelfreier Ersatzprodukte. Ausgenommen hievon bleiben die Kosten für die 
Nachlieferung der Ersatzprodukte einschließlich Transportkosten. 
Kann der Mangel des Produktes durch verschiedene Maßnahmen beseitigt werden, besteht 
Versicherungsschutz nur in der Höhe der günstigsten versicherten Kosten. 

4.1.3.1 Versicherungsschutz besteht nicht, wenn der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden 
Personen die mangelhaften Produkte selbst angebracht, eingebaut oder verlegt haben oder in ihrem 
Auftrag oder für ihre Rechnung haben anbringen, einbauen oder verlegen lassen; 

 
4.1.4 Schäden Dritter, die daraus entstehen, dass mittels der vom Versicherungsnehmer gelieferten (auch 

gewarteten oder reparierten) Maschinen Sachen mangelhaft hergestellt oder verarbeitet werden, ohne 
dass ein Sachschaden gemäß Art. 1, Pkt. 2.3 AHVB vorliegt, und zwar 

4.1.4.1 wegen vergeblichen Einsatzes der in die Maschine eingebrachten Produkte; 
4.1.4.2 wegen der für die Herstellung oder Verarbeitung aufgewendeten Kosten; 
4.1.4.3 wegen eines weiteren aus der Unveräußerlichkeit des Endproduktes entstehenden 

Vermögensnachteiles. Kann das Endprodukt nur mit einem Preisnachlass veräußert werden so ersetzt 
der Versicherer anstelle der Versicherungsleistungen nach den Punkten 4.1.4.1 und 4.1.4.2 den 
entstehenden Mindererlös; 

4.1.4.4 wegen Aufwendungen, die zusätzlich wegen einer rechtlich notwendigen und wirtschaftlich 
angemessenen Nachbesserung des Endproduktes oder einer anderen Schadenbeseitigung entstehen; 

4.1.4.5 wegen der dem direkten Abnehmer des Versicherungsnehmers entstehenden Kosten für die Reinigung 
und Zurüstung für die Maschinen und Anlagen. 

 
4.2 Besondere Regelungen für Fälle des Pkt. 4.1 
 
4.2.1 Versicherungsfall ist abweichend von Art. 1, Pkt. 1 AHVB die Lieferung eines mangelhaften Produktes 

bzw. die Übergabe mangelhaft geleisteter Arbeit (in der Folge kurz "Lieferung" genannt). 
 
4.2.2 Örtlicher Geltungsbereich 

Abweichend von Art. 3 AHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz auf Lieferungen, die in Österreich 
erfolgen, soferne sich die Tatbestände der Punkte 4.1.1 bis 4.1.4 in Österreich erfüllen. Pkt. 3 findet 
jedoch sinngemäß Anwendung. 
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4.2.3 Zeitlicher Geltungsbereich 

Abweichend von Art. 4 AHVB besteht Versicherungsschutz, wenn die Lieferung während der Wirksamkeit 
des Versicherungsschutzes erfolgt und die Anzeige des Schadens beim Versicherer spätestens zwei 
Jahre nach Beendigung des Versicherungsvertrages einlangt. 

 
4.2.4 Serienschaden 

Abweichend von Art. 1, Pkt. 1.2 AHVB gelten mehrere Lieferungen als ein Versicherungsfall, wenn sie aus 
derselben Ursache Schäden auslösen. Ferner gilt als ein Versicherungsfall, wenn mehrere Lieferungen 
aus gleichartigen in zeitlichem Zusammenhang stehenden Ursachen Schäden auslösen, soferne zwischen 
diesen Ursachen ein rechtlicher, wirtschaftlicher oder technischer Zusammenhang besteht. 
 
Art. 4, Pkt.2 AHVB findet sinngemäß Anwendung. 

 
4.2.5 Selbstbehalt 

Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10% des Schadens und 
der Kosten gemäß Art. 5, Pkt.5 AHVB, mindestens EUR 500,-. 

 
5. Ausschlüsse vom Versicherungsschutz 
 
5.1 Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind ï auch im Fall einer besonderen Vereinbarung gemäß 

Pkt. 4. 
 
5.1.1 Ansprüche aus Gewährleistung für Mängel, soweit es sich nicht um ausdrücklich gemäß Pkt. 4.1 

mitversicherte Tatbestände handelt. Auf die Bestimmung des Art. 7, Punkte 1.1 und 1.3 sowie Pkt. 9 der 
AHVB wird besonders hingewiesen; 

 
5.1.2 Ansprüche aus Garantiezusagen oder echten Garantieverträgen und Verschleiß, der üblicherweise zu 

erwarten ist; 
5.1.3 Ansprüche aus Schäden, die durch Produkte oder Arbeiten eingetreten sind, deren Verwendung oder 

Wirkung im Hinblick auf den konkreten Verwendungszweck den jeweiligen Erkenntnissen der Technik und 
der Wissenschaft gemäß nicht ausreichend erprobt war. Eine solche Erprobung ist jedenfalls nicht 
gegeben, wenn für die Verwendung eines Produktes die aufgrund gesetzlicher oder behördlicher 
Vorschriften notwendige Zulassung nicht vorliegt; 

 
5.1.4 Ansprüche aus Schäden, die durch Produkte oder Arbeiten herbeigeführt wurden, deren Herstellung oder 

Leistung vom Versicherungsnehmer an Dritte in Lizenz vergeben wurde; 
 
5.1.5 Ansprüche aus 
5.1.5.1 Planung oder Herstellung von Kraft-, Luft-, Wasser-, Schienen-, Raumfahrzeugen sowie Seilbahnen oder 

Lieferung von Luft-, Schienen-, Raumfahrzeugen sowie Seilbahnen; 
5.1.5.2 Planung oder Herstellung von Teilen für Kraftfahrzeuge, sowie Planung, Herstellung oder Lieferung von 

Teilen für Luft-, Wasser-, Schienen-, Raumfahrzeuge sowie Seilbahnen, soweit die Teile ersichtlich für 
den Bau von oder den Einbau in Kraft-, Luft-, Wasser-, Schienen-, Raumfahrzeuge sowie Seilbahnen 
bestimmt waren; 

5.1.5.3 Tätigkeiten an Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen von Luft- oder Raumfahrzeugen; und zwar 
sowohl wegen Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen, einschließlich der mit diesen beförderten 
Sachen und der Insaßen, als auch wegen Schäden durch Luft- oder Raumfahrzeuge. 

 
5.2 Nur in den gemäß Pkt. 4 durch besondere Vereinbarung versicherbaren Tatbeständen besteht kein 

Versicherungsschutz für Folgeschäden, wie z. B. Betriebsunterbrechung oder Produktionsausfall. 
 

3. Bewusstes Zuwiderhandeln gegen Vorschriften 

 
Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Versicherungsfall grobfahrlässig 
herbeigeführt wurde und bewusst ï insbesondere im Hinblick auf die Wahl einer kosten- oder zeitsparenden 
Arbeitsweise ï den für den versicherten Betrieb oder Beruf geltenden Gesetzen, Verordnungen oder behördlichen 
Vorschriften zuwidergehandelt wurde, und zwar durch einen Versicherungsnehmer oder dessen gesetzlichen 
Vertreter oder dessen leitenden Angestellten im Sinne des Arbeitsverfassungsgesetzes (BGBl. 22/1974), in der 
jeweils geltenden Fassung, bzw. über Veranlassung oder mit Einverständnis einer dieser Personen. 
 

4. Betriebsübernahme 
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Wird der Betrieb an einen Dritten veräußert oder aufgrund eines Nießbrauches, eines Pachtvertrages oder eines 
ähnlichen Rechtsverhältnisses von einem Dritten übernommen, so tritt an Stelle des Versicherungsnehmers der 
Dritte in die während der Dauer seiner Berechtigung sich aus dem Versicherungsverhältnis ergebenden Rechte 
und Pflichten ein. Die Vorschriften des § 69 Abs. 2 und 3 und der §§ 70, 71 VersVG gelten sinngemäß. 
 

Abschnitt B: 
Ergänzende Regelungen für spezielle Betriebs- und Nichtbetriebsrisken 

 
1. Deckung reiner Vermögensschäden 

 
Falls in den nachstehenden Bestimmungen oder in einer Besonderen Bedingung die Deckung reiner 
Vermögensschäden vorgesehen ist, so gilt folgendes: 
 
1. Reine Vermögensschäden sind solche Schäden, die weder Personenschäden noch Sachschäden sind (Art. 1, 

Pkt. 2 AHVB) noch sich aus solchen Schäden herleiten. 
 
2. Abweichend von Art. 1 AHVB ist Versicherungsfall ein Verstoß (Handlung oder Unterlassung), der den 

versicherten Tätigkeiten entspringt und aus welchem dem Versicherungsnehmer 
Schadenersatzverpflichtungen erwachsen oder erwachsen könnten. 

 
2.1 Serienschaden: Als ein Versicherungsfall gelten auch alle Folgen 
2.1.1 eines Verstoßes 
2.1.2 mehrerer auf derselben Ursache beruhender Verstöße 
2.1.3 mehrerer im zeitlichen Zusammenhang stehender und auf gleichartigen Ursachen beruhender Verstöße, 

wenn zwischen diesen Ursachen ein rechtlicher, technischer oder wirtschaftlicher Zusammenhang 
besteht. 

 
 Art. 4, Pkt. 2 AHVB findet sinngemäß Anwendung. 
 
3. Abweichend von Art. 3 AHVB besteht Versicherungsschutz, wenn der Verstoß in dem in der Polizze 

vereinbarten örtlichen Geltungsbereich begangen wurde, sich in diesem wirtschaftlich auswirkt und auch die 
Geltendmachung des Anspruches in diesem örtlichen Geltungsbereich erfolgt; die Einschränkung nach Art. 3, 
Pkt. 1, 2. Satz AHVB findet Anwendung. 

 
4. Abweichend von Art. 4 AHVB besteht Versicherungsschutz, wenn der Verstoß während der Wirksamkeit des 

Versicherungsschutzes begangen wurde und die Anzeige des Versicherungsfalles beim Versicherer 
spätestens zwei Jahre nach Beendigung des Versicherungsvertrages einlangt. 

 
 Wurde ein Schaden durch Unterlassung verursacht, so gilt im Zweifel der Verstoß mit dem Tag als begangen, 

an dem die versäumte Handlung spätestens hätte vorgenommen werden müssen, um den Eintritt des 
Schadens abzuwenden. 

 
5. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Schäden durch Fehlbeträge bei der Kassenführung, durch 

Verstöße beim Zahlungsakt, durch Veruntreuung seitens des Personals des Versicherungsnehmers oder 
anderer für ihn handelnder Personen, durch Verlust oder Abhandenkommen von Geld, Wertpapieren und 
Wertsachen sowie durch Überschreitung von Kostenvoranschlägen und Krediten. 

 
2. Anschlussbahnen und gemietete bahneigene Lagerplätze 

 
1. Anschlussbahnen 
 
1.1 Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2 und Art. 7, Pkt. 1.2 AHVB auch auf die 

vertragliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aufgrund des Abschnittes "Haftung" der "Allgemeinen 
Bestimmungen der Anschlussbahnverträge" der ÖBB (BH 510 in der Fassung der Ausgabe 1979). 

 
1.2 Die Versicherung erstreckt sich ferner abweichend von Art. 7, Punkte 10.1 bis 10.4 AHVB auch auf die 

gesetzliche u. vertragliche Haftpflicht (im Sinne von Pkt. 1.1) aus der Beschädigung von 
Fahrbetriebsmitteln, die sich auf dem Anschlussgleis befinden. Nur bei besonderer Vereinbarung erstreckt 
sich der Versicherungsschutz auch auf die Beschädigung des zu be- oder entladenden Fahrbetriebsmittels 
beim Be- oder Entladen. 

 
2. Gemietete bahneigene Lagerplätze 
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Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2 und Art. 7, Pkt. 1.2 AHVB auch auf die dem 
Versicherungsnehmer obliegenden vertragliche Haftung aufgrund der Punkte 13.1 bis 13.4 der "Allgemeinen 
Bestimmungen der kommerziellen Bestandverträge" der ÖBB (BH 512 in der Fassung der Ausgabe 1992). 

 
3. Vertragliche Haftung für reine Vermögensschäden 

Der Versicherungsschutz nach den Punkten 1 und 2 erstreckt sich auch auf die dem Versicherungsnehmer 
nach den dort angeführten Bedingungen obliegende vertragliche Haftung für reine Vermögensschäden. Die 
Versicherungssumme hiefür beträgt im Rahmen der Pauschalversicherungssumme 2,5 % davon. 

 
4. Zu den Punkten 1 bis 3 
 
4.1 Soweit bewiesen werden kann, dass das schädigende Ereignis ganz oder teilweise auf ein Verschulden 

der Bahn oder eines ihrer Organe zurückzuführen ist, tritt eine Aufhebung oder Minderung der Haftung des 
Versicherers nach Maßgabe des festgestellten Verschuldens ein. 

 
4.2 Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Vertragsstrafen jeglicher Art sowie auf die Verpflichtung des 

Versicherungsnehmers, der Bahn für solche Ausstattungs-, Herstellungs- und Instandhaltungsarbeiten, 
Anschaffungen und Ähnliches Ersatz zu leisten, die die Bahn übernommen hat, weil der 
Versicherungsnehmer seinen diesbezüglichen Verpflichtungen nicht nachgekommen ist. 

 
4.3  Haftungen, die über die obgenannten "Allgemeinen Bestimmungen der Anschlussbahnverträge" und 

"Allgemeinen Bestimmungen der kommerziellen Bestandverträge" hinausgehen, fallen nur aufgrund 
besonderer Vereinbarung mit dem Versicherer unter Versicherungsschutz. 

 
3. Baugewerbe und ähnliche Gewerbe 

 
1. Darunter fallen im Sinne dieser Bedingungen: 

Hoch- und Tiefbauunternehmen (einschließlich Stahlbauunternehmen), Baumeister (Maurermeister), 
Gerüstbauunternehmen, Zimmermeister, Innen- und Trockenausbauunternehmen, Brunnenmeister, Abdichter 
gegen Feuchtigkeit und Druckwasser (Isolierunternehmen), Asphaltierer, Pflasterer, Schwarzdecker und 
Dachdecker, Fassaden- und Außengestaltung (Gartengestaltung), Fliesen- und Terrazzoleger, Bodenleger, 
Estrichverleger, Gebäude-, Denkmal- und Fassadenreinigungsunternehmen, Maler und Anstreicher, Spengler, 
Gas- und Wasserleitungsinstallateure, Elektroinstallateure (Elektriker), Klimatechniker (Heizungs-, Lüftungs- 
und Kältetechnik), Abbruchsunternehmer, Baggereien (Deichgräber), Sand- und Schottererzeuger, 
Sprengungsunternehmer und Sprengmeister, Steinbruchunternehmer und Tiefbohrunternehmer . 

 
2. Die Versicherung erstreckt sich nach Maßgabe des Deckungsumfanges der AHVB und des Abschnittes A der 

EHVB insbesondere auch auf Schadenersatzverpflichtungen aus 
 
2.1 Personen- und Sachschäden, die aus vom Versicherungsnehmer vorgenommenen Planungen entstehen; 
 
2.2 Schäden an unterirdischen Anlagen (wie Elektrizitäts-, Gas-, Wasserleitungen, Fernmeldekabel, Kanäle 

und dgl.), wobei Art. 7, Punkte 10.4 und 10.5 AHVB keine Anwendung finden; 
 
2.3 Schäden infolge Unterfahrens oder Unterfangens von Bauwerken; 
 
2.4 Schäden durch Senkung von Grundstücken, auch eines darauf errichteten Bauwerkes oder eines Teiles 

eines solchen sowie durch Erdrutschungen;  
 
2.5 Schäden an benachbarten Bauwerken infolge Unterlassung sachgemäßer Pölzungen (auch Versteifungen 

und Verspreizungen); 
2.6 Schäden durch Sprengungen nach Maßgabe folgender Bestimmungen: 
2.6.1 Versicherungsschutz besteht nur dann, wenn die Sprengarbeiten von einem Sprengbefugten im Sinne der 

Sprengarbeiten-Verordnung (BGBl. Nr. 77/1954) in der jeweils geltenden Fassung durchgeführt werden. 
2.6.2 Sachschäden, die sich innerhalb eines Radius von 100 m von der Sprengstelle ereignen, sind vom 

Versicherungsschutz ausgeschlossen. 
2.6.3 Darüber hinaus leistet der Versicherer keinen Versicherungsschutz für solche Sachschäden, mit denen bei 

Sprengarbeiten trotz Anwendung der vorgeschriebenen Sicherheitsmaßnahmen üblicherweise gerechnet 
werden muss. 

 
3. Der Selbstbehalt in jedem Versicherungsfall beträgt bei Sachschäden 10 % des Schadens und der Kosten 

gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 300,- und höchstens EUR 3.000,-. 
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4. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen aus der Beteiligung an 
Arbeitsgemeinschaften. Das Tätigwerden eines Partners der Arbeitsgemeinschaft als Subunternehmer dieser 
Arbeitsgemeinschaft aufgrund eines schriftlichen Auftrages gilt nicht als Beteiligung an der 
Arbeitsgemeinschaft. 

 
4. Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten und ähnliche Betriebe 

 
Abweichend von Art. 7, Pkt. 3 AHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz auch auf 
Schadenersatzverpflichtungen aufgrund des Amtshaftungsgesetzes (BGBl. Nr. 20/1949) wegen Personen- oder 
Sachschäden im Zusammenhang mit Begutachtung nach § 57a Kraftfahrgesetz (BGBl. Nr. 267/1967), beide in 
der jeweils geltenden Fassung. 
 

5. Rauchfangkehrer 

 
1. Abweichend von Art. 7, Pkt. 3 AHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen aufgrund des Amtshaftungsgesetzes (BGBl.Nr. 20/1949) in der jeweils 
geltenden Fassung. 

 
2. Der Selbstbehalt in jedem Versicherungsfall beträgt bei Sachschäden 10 % des Schadens und der Kosten 

gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 300,- und höchstens EUR 3.000,-. 
 
 

6. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich nach Maßgabe des Deckungsumfanges der AHVB und des Abschnittes A der 

EHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen 
 
1.1 aus der Tierhaltung ohne Rücksicht auf den Verwendungszweck (Abschnitt B, Z. 12 EHVB findet 

Anwendung). 
 
Nur bei besonderer Vereinbarung besteht Versicherungsschutz für Schadenersatzverpflichtungen aus 
Schäden an zum Belegen zugeführten Tieren und aus der Überlassung von Reittieren an betriebsfremde 
Personen.  
 
Durch Weidevieh oder Wild verursachte Schäden an Fluren oder Kulturen sind vom Versicherungsschutz 
ausgeschlossen; 

 
1.2 aus der Holzschlägerung im eigenen und im fremden Wald, letzterenfalls jedoch nur für den eigenen 

Bedarf; 
 
1.3 aus der Bekämpfung von Pflanzenschädlingen und Anwendung von Unkrautvertilgungsmitteln in der 

versicherten Land- und Forstwirtschaft, jedoch mit einem Selbstbehalt in jedem Versicherungsfall von 20 
% des Schadens und der Kosten gemäß Art. 5, Pkt.5 AHVB, mindestens EUR 100,- und höchstens EUR 
1.500,-; 

 
1.4 aus Sachschäden durch Umweltstörung durch Jauche, Düngemittel und Siloabwässer nach Maßgabe des 

Art. 6 AHVB. 
Die Versicherungssumme hiefür beträgt EUR 100.000,- im Rahmen der Pauschalversicherungssumme. 
Abweichend von Art. 6, Pkt. 3.5 AHVB beträgt der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers in jedem 
Versicherungsfall EUR 300,-. 

 
1.5 aus der Vornahme von Sprengungen für Zwecke der versicherten Land- und Forstwirtschaft, jedoch nur 

unter der Bedingung, dass die Sprengarbeiten von einem Sprengbefugten im Sinne der Sprengarbeiten-
Verordnung (BGBl. Nr. 77/1954) in der jeweils geltenden Fassung durchgeführt werden. Sachschäden, die 
sich innerhalb eines Radius von 100 m von der Sprengstelle ereignen, sind vom Versicherungsschutz 
ausgeschlossen. Der Versicherer haftet nicht für solche Sachschäden, mit denen bei Sprengarbeiten trotz 
Anwendung der vorgeschriebenen Sicherheitsmaßnahmen üblicherweise gerechnet werden muss; 

 
1.6 aus dem Bau von Güterwegen, wenn die Gesamtkosten des Bauvorhabens unter Einrechnung etwaiger 

Eigenleistungen EUR 15.000,- nicht überschreiten. Abschnitt B, Z. 3, Pkt.2 EHVB findet Anwendung. Für 
solche Bauvorhaben sind Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers als Bauherr 
mitversichert; 
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1.7 aus Nebengewerben im Sinne des § 2 Abs. 1, Z. 2 (iVm § 2 Abs. 4) der GewO (BGBl.Nr. 194/1994) in der 
jeweils geltenden Fassung, wenn der jährliche Lohnaufwand unter Hinzurechnung etwa gewährter 
Naturalleistungen EUR 15.000,- nicht überschreitet (Pkt. 1.1, 2. Absatz findet jedoch Anwendung); 

 
1.8 aus dem Buschenschank im Sinne des § 2 Abs. 1, Z. 5 (iVm § 2 Abs. 9) der GewO (BGBl.Nr. 194/1994) in 

der jeweils geltenden Fassung, wenn der jährliche Lohnaufwand unter Hinzurechnung etwa gewährter 
Naturalleistungen EUR 15.000,- nicht überschreitet; 

1.9 aus der Fremdenbeherbergung nach Maßgabe von Abschnitt B, Z. 7 EHVB, wenn keine behördliche 
Gewerbeberechtigung erforderlich ist. 

 
2. Versichert ist ferner die Schadenersatzpflicht des Versicherungsnehmers als Privatperson nach Maßgabe von 

Abschnitt B, Z. 16 EHVB sowie die gleichartige Schadenersatzpflicht der in Abschnitt B, Z. 16, Punkte 3.1 und 
3.2 EHVB mitversicherten Personen. 

 
3. Nur bei besonderer Vereinbarung besteht Versicherungsschutz für Schadenersatzverpflichtungen 
 
3.1 aus der Beförderung von Personen mit Kutschen und Schlitten aller Art; 
 
3.2 aus der gewerblichen Beförderung von Personen mit Anhängern, soweit eine gesetzliche Verpflichtung 

zum Abschluss einer Haftpflichtversicherung besteht. 
 

7. Fremdenbeherbergung 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 7, Punkte 10.2 bis 10.4 AHVB auch auf die Haftung des 

Versicherungsnehmers als Verwahrer aus der Beschädigung von eingebrachten Sachen der zur 
Beherbergung aufgenommenen Gäste. Als eingebracht gelten Sachen, die dem Versicherungsnehmer oder 
einem seiner Leute übergeben oder an einen von diesen angewiesenen oder hiezu bestimmten Ort gebracht 
sind. 

 
2. Nur bei besonderer Vereinbarung erstreckt sich der Versicherungsschutz auch auf die gleichartige Haftung 

des Versicherungsnehmers aus dem Verlust und Abhandenkommen der in Pkt. 1 bezeichneten Sachen. 
Bei Vorliegen einer solchen Vereinbarung ist der Versicherungsnehmer ï bei sonstiger Leistungsfreiheit des 
Versicherers gemäß § 6 VersVG ï verpflichtet, 

 
2.1 im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens einer Sache unverzüglich bei der zuständigen 

Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten; 
 
2.2 sofern der Betrieb einer behördlichen Gewerbeberechtigung bedarf, überdies durch augenfälligen 

Anschlag bekanntzugeben, dass Geld, Wertpapiere (Reisezahlungsmittel) und Kostbarkeiten gegen 
Bestätigung bei der hiefür bezeichneten Stelle des versicherten Betriebes zu hinterlegen sind. 

 
3. Ausschlüsse vom Versicherungsschutz 

Die Ausdehnung des Versicherungsschutzes gemäß den Punkten 1 und 2 erstreckt sich nicht auf Ansprüche 
aus Schäden 

 
3.1 an den eingebrachten Sachen bei oder infolge einer über den Rahmen der Beförderung hinausgehenden 

Tätigkeit an oder mit ihnen durch den Versicherungsnehmer oder seine Leute; 
 
3.2 an den von den Gästen eingebrachten Kraft- und Wasserfahrzeugen, deren Zubehör und Bestandteilen 

und den auf oder in diesen Fahrzeugen befindlichen Sachen, soweit die Schadenersatzverpflichtung auf 
den §§ 970 oder 970a ABGB beruht. 

 
4. Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen 

aus reinen Vermögensschäden bis zu einer Versicherungssumme von EUR 10.000,-. 
 

8. Badeanstalten 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 7, Punkte 10.2 bis 10.4 AHVB auf die Haftung des 

Versicherungsnehmers als Verwahrer aus der Beschädigung der von den Badegästen eingebrachten Sachen. 
 
2. Nur bei besonderer Vereinbarung erstreckt sich die Versicherung auch auf die gleichartige Haftung des 

Versicherungsnehmers aus dem Verlust und Abhandenkommen von Sachen, welche von Badegästen in den 
vom Bad zur Verfügung gestellten Kabinen und Kleiderkästen versperrt gehalten oder von der Badeanstalt in 
Verwahrung genommen werden. 
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Bei Vorliegen einer solchen Vereinbarung ist der Versicherungsnehmer ï bei sonstiger Leistungsfreiheit des 
Versicherers gemäß § 6 VersVG ï verpflichtet 

 
2.1 im Falle des Verlustes oder Abhandenkommens einer Sache unverzüglich bei der zuständigen 

Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten; 
 
2.2 durch augenfälligen Anschlag bekanntzugeben, dass Geld, Wertpapiere (Reisezahlungsmittel) und 

Kostbarkeiten gegen Bestätigung bei der Kasse zu hinterlegen sind. 
 
3. Die Ausdehnung des Versicherungsschutzes gemäß den Punkten 1 und 2 erstreckt sich nicht auf Ansprüche 

aus Schäden an den von den Badegästen eingebrachten Kraft- und Wasserfahrzeugen, deren Zubehör und 
Bestandteilen und der auf oder in diesen Fahrzeugen befindlichen Sachen, soweit die 
Schadenersatzverpflichtung auf den §§ 970 oder 970a ABGB beruht. 

 
4. Abschnitt A, Z. 1 und Z. 3 EHVB finden Anwendung. 
 

9. Ärzte, Dentisten, Tierärzte (Tierkliniken) 

 
1. Abschnitt A EHVB findet Anwendung. 
 
2. Die persönliche Schadenersatzpflicht des Vertreters bei Urlaub und Krankheit ist mitversichert, soweit nicht 

anderweitig Versicherungsschutz besteht. 
 
3. Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen 

aus reinen Vermögensschäden bis zu einer Versicherungssumme von EUR 10.000,-. 
 
4. Der Versicherungsschutz erstreckt sich abweichend von Art. 3 AHVB auf Versicherungsfälle, die weltweit 

eintreten, sofern die schadenverursachende medizinische Behandlung in Österreich erfolgt ist; die 
Einschränkung nach Art. 3, Pkt. 1, 2. Satz AHVB findet Anwendung. 
Schadenersatzverpflichtungen von Ärzten aus Erste Hilfe Leistungen sind abweichend von Art. 3 AHVB 
weltweit mitversichert; die Einschränkung nach Art. 3, Pkt. 1, 2. Satz AHVB findet keine Anwendung. 

 
5. Schadenersatzverpflichtungen von Tierärzten und Tierkliniken aus Schäden an den behandelten Tieren sind 

abweichend von Art. 7, Pkt. 10 AHVB mitversichert. 
 
6. Schadenersatzverpflichtungen aufgrund des Amtshaftungsgesetzes: 

Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 7, Pkt. 3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen 
aufgrund des Amtshaftungsgesetzes (BGBl.Nr. 20/1949) in der jeweils geltenden Fassung. 

 
10. Krankenanstalten, Heil- und Pflegeanstalten, Sanatorien, 

Genesungsheime, Altersheime u. dgl. 

 
1. Abschnitt A EHVB findet Anwendung. 
 
2. Haftung für eingebrachte Sachen der Patienten und ihrer Begleitpersonen: 

Abschnitt B, Z. 7 EHVB findet sinngemäß Anwendung. 
 
3. Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen 

aus reinen Vermögensschäden bis zu einer Versicherungssumme von EUR 10.000,-. 
 
4. Der Versicherungsschutz erstreckt sich abweichend von Art. 3 AHVB auf Versicherungsfälle die weltweit 

eintreten, sofern die schadenverursachende medizinische Behandlung in Österreich erfolgt ist; die 
Einschränkung nach Art. 3, Pkt. 1, 2. Satz AHVB findet Anwendung. 
Schadenersatzverpflichtungen von Ärzten aus Erste Hilfe Leistungen sind abweichend von Art. 3 AHVB 
weltweit mitversichert, jedoch nur insoweit, als hiefür nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht; die 
Einschränkung nach Art. 3, Pkt. 1, 2.Satz AHVB findet keine Anwendung. 

 
5. Schadenersatzverpflichtungen aufgrund des Amtshaftungsgesetzes: 

Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 7, Pkt. 3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen 
aufgrund des Amtshaftungsgesetzes (BGBl.Nr. 20/1949) in der jeweils geltenden Fassung. 

 
11. Haus- und Grundbesitz 
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1. Die Versicherung erstreckt sich nach Maßgabe des Deckungsumfanges der AHVB auf 
Schadenersatzverpflichtungen 

 
1.1 aus der Innehabung, Verwaltung, Beaufsichtigung, Versorgung, Reinhaltung, Beleuchtung und Pflege der 

versicherten Liegenschaft einschließlich der in oder auf ihr befindlichen Bauwerke und Einrichtungen wie 
z.B. Aufzüge, Heizungs- und Klimaanlagen, Schwimmbecken, Kinderspielplätze und Gartenanlagen. 
Ein in unmittelbaren räumlichen Zusammenhang mit der versicherten Liegenschaft vorhandender 
Privatbadestrand ist mitversichert; 

 
1.2 aus der Durchführung von Abbruch-, Bau-, Reparatur- und Grabarbeiten an der versicherten Liegenschaft, 

wenn die Gesamtkosten des Bauvorhabens unter Einrechnung etwaiger Eigenleistungen EUR 100.000,- 
nicht überschreiten. Abschnitt B, Z. 3, Pkt. 2 EHVB findet Anwendung. Für solche Bauvorhaben sind 
Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers als Bauherr mitversichert. 

 
1.3 aus der Fremdenbeherbergung auf der versicherten Liegenschaft nach Maßgabe von Abschnitt B, Z. 7 

EHVB, wenn keine behördliche Gewerbeberechtigung erforderlich ist. 
 
1.4 aus Sachschäden durch Umweltstörung aus der Lagerung von Mineralölprodukten bis zu einem 

Lagervolumen von 100 Liter nach Maßgabe des Art. 6 AHVB. 
Die Versicherungssumme hiefür beträgt EUR 100.000,- im Rahmen der Pauschalversicherungssumme. 
Abweichend von Art. 6, Pkt. 3.5 AHVB beträgt der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers in jedem 
Versicherungsfall EUR 300,-. 

 
2. Mitversichert nach Maßgabe des Pkt. 1 sind Schadenersatzverpflichtungen 
 
2.1 des Hauseigentümers und -besitzers; 
 
2.2 des Hausverwalters und des Hausbesorgers; 
 
2.3 jener Personen, die im Auftrag des Versicherungsnehmers für ihn handeln, sofern diese Tätigkeit nicht in 

Ausübung ihres Berufes oder Gewerbes erfolgt; 
 
2.4 jener Personen, die infolge Fruchtnießung, Konkurs- oder Zwangsverwaltung anstelle des 

Versicherungsnehmers treten. 
 
Ausgeschlossen bleiben Personenschäden, bei welchen es sich um Arbeitsunfälle im Sinne der 
Sozialversicherungsgesetze unter gleichgestellten, beauftragten Personen gemäß den Punkten 2.1 bis 2.4 
handelt. 

 
3. Bei Schäden durch Witterungsniederschläge an Tapeten, Zimmermalereien, Zierstukkaturen, 

Wandverkleidungen, Fußböden, Strom-, Fernsprech- oder anderen Leitungen und an sonstigem Zubehör des 
Hauses in vermieteten Wohn- und Geschäftsräumlichkeiten ï ausgenommen an Fenstern und Türen der 
Außenseite des Gebäudes ï leistet der Versicherer abweichend von Art. 1 AHVB Ersatz, auch wenn eine 
Haftpflicht des Vermieters gegenüber dem Mieter nicht gegeben ist. Der Ersatz umfasst die Kosten der 
Wiederherstellungsarbeiten, soweit es sich nicht um Erhaltungskosten handelt, die der Vermieter gesetzlich 
zu tragen hat. 
Entstehen die genannten Schäden durch Überschwemmungen, Grundwasser oder im Zusammenhang mit 
Erdbeben, so leistet der Versicherer nur nach Maßgabe des Art. 1 AHVB. 

 
4. Schadenersatzansprüche von Miteigentümern, Wohnungseigentümern, Nutzungsberechtigten und deren 

Angehörigen (Art. 7, Pkt. 6.2 AHVB) sind mitversichert, sofern diese Personen oder ihre gesetzlichen Vertreter 
nicht zufolge persönlicher Handlungen oder Unterlassung für den eingetretenen Schaden selbst verantwortlich 
sind. 
Der Versicherungsschutz gemäß Pkt. 3 gilt sinngemäß auch für die von diesen Personen benützten Wohn- 
und Geschäftsräumlichkeiten. 
 

12. Tierhaltung 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich auch auf die Schadenersatzverpflichtung des jeweiligen Verwahrers, 

Betreuers oder Verfügungsberechtigten. 
Nur bei besonderer Vereinbarung besteht Versicherungsschutz für Schadenersatzverpflichtungen aus 
Schäden an zum Belegen zugeführten Tieren. 
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2. Der Versicherungsschutz erstreckt sich abweichend von Art. 3 AHVB auf Versicherungsfälle, die in Europa 
oder einem außereuropäischen Mittelmeer-Anliegerstaat eingetreten sind; die Einschränkung nach Art. 3, Pkt. 
1, 2. Satz AHVB findet Anwendung. 

 
13. Wasserfahrzeuge 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich auch auf Schadenersatzverpflichtungen des Eigentümers, des Halters und der 

Personen, die mit dem Willen des Halters bei der Verwendung tätig sind oder mit seinem Willen mit dem 
Wasserfahrzeug befördert werden. 

 
2. Als Obliegenheit, deren Verletzung Leistungsfreiheit des Versicherers zur Folge hat (gemäß den 

Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 VersVG), wird bestimmt, dass der Schiffsführer die zur Führung 
des versicherten Wasserfahrzeuges behördlich vorgeschriebene Berechtigung besitzt. 

 
3. Versichert sind Sachschäden aus Umweltstörung nach Maßgabe des Art. 6 AHVB. 

Die Versicherungssumme hiefür beträgt EUR 100.000,-- im Rahmen der Pauschalversicherungssumme. 
 
4. Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 7, Punkte 10.2 bis 10.4 AHVB auch auf Sachen, welche 

die beförderten Personen an sich tragen oder als Reisegepäck mit sich führen. 
 
5. Der Versicherungsschutz bezieht sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden aus der 

Teilnahme an Motorbootrennen und den dazugehörigen Trainingsläufen. 
 

14. Vereine 

 
(Im Sinne des Vereinsgesetzes BGBl. I Nr. 66/2002 in der jeweils geltenden Fassung) 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich nach Maßgabe des Deckungsumfanges der AHVB auf 

Schadenersatzverpflichtungen aus der 
 
1.1 Innehabung oder Verwendung von Grundstücken, Gebäuden, Räumlichkeiten, Anlagen, Einrichtungen 

und Geräten für die statutengemäßen Zwecke des Versicherungsnehmers (Abschnitt B, Z. 11 EHVB findet 
sinngemäß Anwendung); 

 
1.2 Durchführung von Vereinsveranstaltungen durch den Versicherungsnehmer, und zwar unabhängig vom 

Ort der Veranstaltung. 
 
2. Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen 

aus reinen Vermögensschäden bis zu einer Versicherungssumme von EUR 10.000,-. 
 
3. Mitversichert nach Maßgabe des Pkt. 1 sind Schadenersatzverpflichtungen 
 
3.1 der gesetzlichen und bevollmächtigten Vertreter des Versicherungsnehmers und solcher Personen, die er 

zur Leitung oder Beaufsichtigung des Vereines angestellt hat; 
 
3.2 sämtlicher übrigen Organwalter und unentgeltlich tätiger Rechnungsprüfer des Versicherungsnehmers für 

Schäden, die sie in Ausübung ihrer Verrichtungen für den Versicherungsnehmer; 
 
3.3 sämtlicher übrigen Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers für Schäden, die sie in Ausübung ihrer 

dienstlichen Verrichtungen verursachen, jedoch unter Ausschluss von Personenschäden, bei welchen es 
sich um Arbeitsunfälle (Berufskrankheiten) unter Arbeitnehmern des versicherten Vereines im Sinne der 
Sozialversicherungsgesetze handelt; 

 
3.4 sämtlicher Vereinsmitglieder aus der Ausübung der statutengemäßen Vereinstätigkeiten im Verein, bei 

Veranstaltungen des Vereins sowie außerhalb des Vereins im Auftrag des Vereins, soweit nicht 
anderweitig Versicherungsschutz besteht. 

 
4. Nur aufgrund besonderer Vereinbarung erstreckt sich die Versicherung auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen aus der 
 
4.1 Innehabung oder Verwendung von 
4.1.1 Zuschauertribünen und -anlagen; 
4.1.2 Bob- und Rodelbahnen, Sprungschanzen, Schipisten und Loipen; 
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4.2 Haltung oder Verwendung von 
4.2.1 Tieren; 
4.2.2 Wasserfahrzeugen; 
 
4.3 Durchführung von Landes-, Bundes- oder internationalen Wettbewerben. 
 
5. Abschnitt A, Z. 3 EHVB findet Anwendung. 
 

15. Feuer- und Wasserwehren 

 
1. Abschnitt B, Z. 14, Punkte 1 und 2 EHVB finden sinngemäß Anwendung. 
 
2. Schadenersatzverpflichtungen aufgrund des Amtshaftungsgesetzes: 

Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 7, Pkt. 3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen 
aufgrund des Amtshaftungsgesetzes (BGBl. Nr. 20/1949) in der jeweils geltenden Fassung. 

 
3. Bei Einsätzen im Ausland sowie bei der Teilnahme an internationalen Wettbewerben erstreckt sich der 

Versicherungsschutz abweichend von Art. 3 AHVB auf Versicherungsfälle, die in Europa eingetreten sind; die 
Einschränkung nach Art. 3, Pkt. 1, 2. Satz AHVB findet Anwendung. 

 
4. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen, zu deren 

Rettung oder Schutz die Wehr gerufen wurde. 
 
5. Nur bei besonderer Vereinbarung erstreckt sich die Versicherung auch auf Schadenersatzverpflichtungen 

wegen Schäden an Sachen, die dem Versicherungsnehmer für Einsätze oder Übungen beigestellt werden. 
 
6. Abschnitt A, Z. 3 EHVB findet für Berufs- und Werksfeuerwehren Anwendung. 
 

16. Privathaftpflicht 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich nach Maßgabe des Deckungsumfanges der AHVB auf 

Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers als Privatperson aus den Gefahren des täglichen 
Lebens mit Ausnahme der Gefahr einer betrieblichen, beruflichen oder gewerbsmäßigen Tätigkeit, 
insbesondere 

 
1.1 als Wohnungsinhaber (nicht aber als Haus- und/oder Grundbesitzer) und als Arbeitgeber von 

Hauspersonal einschließlich der Fremdenbeherbergung, soferne keine behördliche Gewerbeberechtigung 
erforderlich ist (Abschnitt B, Z. 7 EHVB findet Anwendung); 

 
1.2 aus der Innehabung und dem Betrieb einer Rundfunk- und Fernsehempfangsanlage; 
 
1.3 aus der Haltung und Verwendung von Fahrrädern und sonstigen nicht motorisch angetriebenen 

Landfahrzeugen (Fortbewegungsmittel zu Lande); 
 
1.4 aus der Haltung und Verwendung von motorisch angetriebenen Landfahrzeugen (Fortbewegungsmittel zu 

Lande) mit einer Bauartgeschwindigkeit von nicht mehr als 25 km/h, sofern für diese Landfahrzeuge keine 
gesetzliche Zulassungspflicht besteht. Ausgenommen bleiben jedenfalls Kraftfahrzeuge gemäß Artikel 7, 
Punkt 5.3 AHVB; 

 
1.5 aus der nicht berufsmäßigen Sportausübung, ausgenommen die Jagd; 
 
1.6 aus dem erlaubten Besitz von Hieb-, Stich- und Schusswaffen und aus deren Verwendung als Sportgerät 

und für Zwecke der Selbstverteidigung; 
 
1.7 aus der Haltung von Kleintieren, ausgenommen Hunde (Abschnitt B, Z. 12 EHVB findet Anwendung); 
 
1.8 aus der gelegentlichen Verwendung, nicht jedoch der Haltung von Elektro- und Segelbooten (Abschnitt B, 

Z. 13 EHVB findet Anwendung); 
 
1.9 aus der Haltung und Verwendung von sonstigen nicht motorisch angetriebenen Wasserfahrzeugen sowie 

von Schiffsmodellen (Abschnitt B, Z. 13 EHVB findet Anwendung); 
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1.10 abweichend von Art. 7, Pkt. 5.2 AHVB aus der Haltung und Verwendung von nicht motorisch 
angetriebenen Flugmodellen bis zu einem Fluggewicht von 5 kg und von motorisch angetriebenen 
Flugmodellen bis zu einem Fluggewicht von 3 kg. 

 
2. Versichert sind für das Risiko gemäß Pkt. 1 Sachschäden aus Umweltstörung nach Maßgabe des Art. 6 

AHVB. 
Die Versicherungssumme hiefür beträgt EUR 100.000,- im Rahmen der Pauschalversicherungssumme. 
Abweichend von Art. 6, Pkt. 3.5 AHVB beträgt der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers in jedem 
Versicherungsfall EUR 300,-. 

 
3. Die Versicherung erstreckt sich auch auf gleichartige Schadenersatzverpflichtungen 
 
3.1 des mit dem Versicherungsnehmer in häuslicher Gemeinschaft lebenden Ehegatten oder 

Lebensgefährten; 
 
3.2 der minderjährigen Kinder (auch Enkel-, Adoptiv-, Pflege- und Stiefkinder) des Versicherungsnehmers, 

seines mitversicherten Ehegatten oder Lebensgefährten; diese Kinder bleiben darüber hinaus bis zur 
Vollendung des 25. Lebensjahres mitversichert, soferne und solange sie über keinen eigenen Haushalt 
und kein eigenes regelmäßiges Einkommen verfügen; 

 
3.3 von Personen, die für den Versicherungsnehmer aus einem Arbeitsvertrag oder gefälligkeitshalber 

häusliche Arbeiten verrichten, in dieser Eigenschaft. Ausgeschlossen sind Personenschäden, bei welchen 
es sich um Arbeitsunfälle (Berufskrankheiten) im Sinne der Sozialversicherungsgesetze unter 
Arbeitnehmern des Versicherungsnehmers handelt. 

 
4. Der Versicherungsschutz erstreckt sich abweichend von Art. 3 AHVB auf Versicherungsfälle, die in Europa 

oder einem außereuropäischen Mittelmeer-Anliegerstaat eingetreten sind; die Einschränkung nach Art. 3, Pkt. 
1, 2. Satz AHVB findet Anwendung. 

 
17. Erweiterte Privathaftpflicht 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich nach Maßgabe des Deckungsumfanges der AHVB auf 

Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers als Privatperson aus den Gefahren des täglichen 
Lebens mit Ausnahme der Gefahr einer betrieblichen, beruflichen oder gewerbsmäßigen Tätigkeit, 
insbesondere 

 
1.1 als Wohnungsinhaber (nicht aber als Haus- und/oder Grundbesitzer) und als Arbeitgeber von 

Hauspersonal einschließlich der Fremdenbeherbergung, soferne keine behördliche Gewerbeberechtigung 
erforderlich ist (Abschnitt B, Z. 7 EHVB findet Anwendung); 

 
1.2 aus der Innehabung und dem Betrieb einer Rundfunk- und Fernsehempfangsanlage; 
 
1.3 aus der Haltung und Verwendung von Fahrrädern und sonstigen nicht motorisch angetriebenen 

Landfahrzeugen (Fortbewegungsmittel zu Lande); 
 
1.4 aus der Haltung und Verwendung von motorisch angetriebenen Landfahrzeugen (Fortbewegungsmittel zu 

Lande) mit einer Bauartgeschwindigkeit von nicht mehr als 25 km/h, sofern für diese Landfahrzeuge keine 
gesetzliche Zulassungspflicht besteht. Ausgenommen bleiben jedenfalls Kraftfahrzeuge gemäß Artikel 7, 
Punkt 5.3 AHVB; 

 
1.5 aus der nicht berufsmäßigen Sportausübung, ausgenommen die Jagd; 
 
1.6 aus dem erlaubten Besitz von Hieb-, Stich- und Schusswaffen und aus deren Verwendung als Sportgerät 

und für Zwecke der Selbstverteidigung; 
 
1.7 aus der Haltung von Kleintieren, ausgenommen Hunde (Abschnitt B, Z. 12 EHVB findet Anwendung); 
 
1.8 aus der gelegentlichen Verwendung, nicht jedoch der Haltung von Elektro- und Segelbooten (Abschnitt B, 

Z. 13 EHVB findet Anwendung); 
 
1.9 aus der Haltung und Verwendung von sonstigen nicht motorisch angetriebenen Wasserfahrzeugen sowie 

von Schiffsmodellen (Abschnitt B, Z. 13 EHVB findet Anwendung); 
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1.10 abweichend von Art. 7, Pkt. 5.2 AHVB aus der Haltung und Verwendung von Flugmodellen bis zu einem 
Fluggewicht von 5 kg. 

 
2. Versichert sind für das Risiko gemäß Pkt. 1 Sachschäden aus Umweltstörung nach Maßgabe des Art. 6 

AHVB. 
Die Versicherungssumme hiefür beträgt EUR 100.000,- im Rahmen der Pauschalversicherungssumme. 
Abweichend von Art. 6, Pkt. 3.5 AHVB beträgt der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers in jedem 
Versicherungsfall EUR 300,-. 

 
3. Art. 7, Pkt. 10 AHVB findet nur insoweit Anwendung, als die Sachen vom Versicherungsnehmer oder den 

mitversicherten Personen entliehen, gemietet, geleast, gepachtet bzw. dem Versicherungsnehmer oder den 
mitversicherten Personen im Rahmen von bloßen Gefälligkeitsverhältnissen überlassen wurden; weiters, als 
die Sachen in Verwahrung genommen oder einer Bearbeitung (insbesondere Reparatur oder Wartung) 
unterzogen wurden. 

 
4. Abweichend von Art. 7, Pkt. 10.1 AHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz ferner auf 

Schadenersatzverpflichtungen aus der Beschädigung von gemieteten Räumen sowie des darin befindlichen 
Inventars. Dieser Versicherungsschutz gilt nur für Mietverhältnisse mit einer Höchstdauer von einem Monat. 

 
5. Die Versicherung erstreckt sich auch auf gleichartige Schadenersatzverpflichtungen 
 
5.1 des mit dem Versicherungsnehmer in häuslicher Gemeinschaft lebenden Ehegatten oder 

Lebensgefährten; 
 
5.2 der minderjährigen Kinder (auch Enkel-, Adoptiv-, Pflege- und Stiefkinder) des Versicherungsnehmers, 

seines mitversicherten Ehegatten oder Lebensgefährten; diese Kinder bleiben darüber hinaus bis zur 
Vollendung des 25. Lebensjahres mitversichert, soferne und solange sie über keinen eigenen Haushalt 
und kein eigenes regelmäßiges Einkommen verfügen; 

 
5.3 von Personen, die für den Versicherungsnehmer aus einem Arbeitsvertrag oder gefälligkeitshalber 

häusliche Arbeiten verrichten, in dieser Eigenschaft. Ausgeschlossen sind Personenschäden, bei welchen 
es sich um Arbeitsunfälle (Berufskrankheiten) im Sinne der Sozialversicherungsgesetze unter 
Arbeitnehmern des Versicherungsnehmers handelt. 

 
6. Abweichend von Art. 7, Pkt. 6.2 AHVB sind nur Schadenersatzansprüche der gemäß den Punkten 5.1 und 5.2 

versicherten Personen vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. 
 
7. Der Versicherungsschutz erstreckt sich abweichend von Art. 3 AHVB auf die ganze Erde. Die Einschränkung 

nach Art. 3, Pkt. 1, 2. Satz AHVB findet Anwendung, sofern der Versicherungsfall nicht in den USA, Kanada 
oder Australien eingetreten ist. 

 
 

18. Erziehungswesen 

 
1. Schulen und Erziehungsanstalten 
 
1.1 Abschnitt A EHVB findet Anwendung. 
 
1.2 Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 7, Punkte 10.2 bis 10.4 AHVB auch auf die Haftung 

des Versicherungsnehmers aus der Beschädigung (nicht dem Verlust oder Abhandenkommen) von 
Sachen der Schüler oder Zöglinge. 

 
2. Lehr- oder Aufsichtspersonen 

Die Versicherung erstreckt sich nach Maßgabe des Deckungsumfanges der AHVB auf 
Schadenersatzverpflichtungen des Versicherten aus der Lehr- und Aufsichtstätigkeit. 

 
3. Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf die Durchführung schulischer Veranstaltungen (auch Maturareise), 

und zwar auch außerhalb des Lehrplanes, jedoch mit Genehmigung der Schulleitung. 
Der Versicherungsschutz ertreckt sich abweichend von Art. 3 AHVB auf Versicherungsfälle aus der 
Durchführung dieser Veranstaltungen in Europa oder einem außereuropäischen Mittelmeer-Anliegerstaat; die 
Einschränkung nach Art. 3, Pkt. 1, 2. Satz AHVB findet Anwendung. 

 
4. Schadenersatzverpflichtungen aufgrund des Amtshaftungsgesetzes: 
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Die Versicherung erstreckt sich abweichend von Art. 7, Pkt. 3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen 
aufgrund des Amtshaftungsgesetzes (BGBl. Nr. 20/1949) in der jeweils geltenden Fassung, wobei reine 
Vermögensschäden bis zu einer Versicherungssumme von EUR 10.000,- mitgedeckt sind. 

 
19. Spezialschulen 

 
Für Spezialschulen wie z.B. Fahr-, Flug- (auch Fallschirmsprung-), Motorboot-, Wasserschi-, Segel-, Surf-, Reit- 
und Schischulen gilt: 
 
1. Abschnitt A EHVB findet Anwendung. 
 
2. Abschnitt B, Z. 18 EHVB findet keine Anwendung. 
 
3. Schadenersatzverpflichtungen aus Haltung oder Verwendung von Kraftfahrzeugen, Anhängern, 

Luftfahrzeugen und Luftfahrtgeräten sind gemäß Art. 7, Pkt. 5 AHVB vom Versicherungsschutz 
ausgeschlossen. 

 
Der praktische Unterricht an sowie der Transport von diesen Sachen wird der Verwendung gleichgehalten. 

 
Der Versicherungsschutz bezieht sich im Rahmen des versicherten Risikos auch auf die Lehr- und 
Aufsichtstätigkeit sowie den praktischen Unterricht unter Verwendung von Motorbooten, Segelbooten, 
Surfgeräten oder Reitpferden. 

 
20. Speziallehrer 

 
Für Speziallehrer wie z.B. Fahr-, Flug- (auch Fallschirmsprung-), Motorboot-, Wasserschi-, Segel-, Surf-, Reit- 
und Schilehrer gilt: 
 
1. Abschnitt A, Z. 3 EHVB findet Anwendung. 
 
2. Abschnitt B, Z. 18 EHVB findet keine Anwendung. 
 
3. Der Versicherungsschutz bezieht sich auf alle Tätigkeiten, zu denen der Versicherungsnehmer aufgrund der 

für seinen Beruf geltenden Gesetze, Verordnungen und behördlichen Vorschriften berechtigt ist. 
 
4. Die Qualifikation eines Alpinvereines wird einer behördlichen Qualifikation gleichgehalten. 
 
5. Schadenersatzverpflichtungen aus Haltung oder Verwendung von Kraftfahrzeugen, Anhängern, 

Luftfahrzeugen und Luftfahrtgeräten sind gemäß Art. 7, Pkt. 5. AHVB vom Versicherungsschutz 
ausgeschlossen. 

 
Der praktische Unterricht an sowie der Transport von diesen Sachen wird der Verwendung gleichgehalten. 

 
Der Versicherungsschutz bezieht sich im Rahmen des versicherten Risikos auch auf die Lehr- und 
Aufsichtstätigkeit sowie den praktischen Unterricht unter Verwendung von Motorbooten, Segelbooten, 
Surfgeräten oder Reitpferden. 

 
21. Poltitische Gemeinden 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich nach Maßgabe des Deckungsumfanges der AHVB auf 

Schadenersatzverpflichtungen der Gemeinde 
 
1.1 aus ihrem Gebäude- und Grundbesitz, der nicht land- und forstwirtschaftlichen, gewerblichen oder 

industriellen Zwecken dient und nicht vermietet oder verpachtet ist sowie aus dem Bestand und Betrieb 
von Friedhöfen und Krematorien (Abschnit B, Z. 11 EHVB findet Anwendung); 

 
1.2 aus solchen Arbeiten, die ausschließlich zum Zweck des Baues oder der Erhaltung von Gemeindestraßen,  

-wegen, -plätzen und -brücken vorgenommen werden, soferne die Kosten für diese Arbeiten 
ausschließlich aus Gemeindemitteln bestritten werden (Abschnitt B, Z. 3 EHVB findet Anwendung); 

 
1.3 aus der Innehabung und dem Betrieb von Bauhöfen, Stein-, Schotter- und Sandbrüchen, jedoch nur unter 

der Voraussetzung, dass diese ausschließlich den unter den Punkten 1 und 2 versicherten Risken dienen 
(Abschnitt B, Z. 3 EHVB findet Anwendung); 
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1.4 aus der gemeindeeigenen Müllabfuhr. 
Nur bei besonderer Vereinbarung erstreckt sich die Versicherung auch auf Schadenersatzverpflichtungen 
aus der Innehabung und dem Betrieb von gemeindeeigenen Mülldeponien und Müllbeseitigungsanlagen, 
Wasserversorgungs-, Kanal- und Kläranlagen. 

 
2. Die Versicherung erstreckt sich auch auf Schadenersatzverpflichtungen der zu Robotleistungen 

herangezogenen Personen. 
 
3. Nur bei besonderer Vereinbarung erstreckt sich die Versicherung auch auf Sachschäden durch 

Umweltstörung nach Maßgabe des Art. 6 AHVB. 
 
4. Abschnitt A, Z. 1 und Z. 3 EHVB finden Anwendung. 
 

22. Kirchen, Kultusgemeinden 

 
1. Die Versicherung erstreckt sich nach Maßgabe des Deckungsumfanges der AHVB auf 

Schadenersatzverpflichtungen aus 
 
1.1 der Wahrnehmung von Aufgaben einer Kirchen- bzw. Kultusgemeinde; 
 
1.2 der Durchführung von Veranstaltungen durch den Versicherungsnehmer, und zwar unabhängig vom Ort 

der Veranstaltung; 
 
1.3 der Innehabung oder Verwendung von Grundstücken, Gebäuden, Räumlichkeiten, Anlagen, Einrichtungen 

und Geräten, die nicht land- und forstwirtschaftlichen, gewerblichen oder industriellen Zwecken dienen und 
nicht vermietet oder verpachtet sind sowie aus dem Bestand und Betrieb von Friedhöfen und Krematorien 
(Abschnitt B, Z. 11 EHVB findet Anwendung). 

 
2. Mitversichert nach Maßgabe des Pkt. 1 sind Schadenersatzverpflichtungen der gesetzlichen Vertreter des 

Versicherungsnehmers und sämtlicher in seinem Auftrag für ihn handelnden Personen. 
 
 
HINWEIS 

 
Die in den AHVB und EHVB erwähnten Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes 1958 (VersVG) 
stehen Ihnen in Form eines Auszuges auf unserer Homepage www.donauversicherung.at als Download zur 
Verfügung. 
 

 
 

52C - HANDEL- & PRODUKTIONS-PAKET (HAFTPFLICHT) 
 
1. BAHNMÄSSIGE ANLAGEN 
 
Der Bestand und Betrieb von Materialbahnen (auch Feldbahnen, Materialseilbahnen und 
Materialseilaufzüge) sowie Anschlussbahnen und gemieteten bahneigenen Lagerplätzen gilt 
mitversichert. 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf die Beschädigung des zu be- und entladenden 
Fahrbetriebsmittels beim Be- und Entladen sowie auf die vertragliche Haftung gegenüber den ÖBB 
gemäß Abschnitt B, Z. 2 EHVB. 
 
2. GEWERBSMÄSSIGE VERMIETUNG (VERLEIHUNG) 
 
Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt A, Z. 1, Pkt. 1, 2. Absatz EHVB ist getroffen. 
Schadenersatzverpflichtungen aus der gewerbsmäßigen Vermietung und/oder Verleihung von 
Arbeitsmaschinen und Geräten sind mitversichert. 
 
3. VERTRAGSHAFTUNG 
 

http://www.donauversicherung.at/
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3.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich in teilweiser Abänderung von Art. 1, Pkt. 2.1 sowie 
abweichend von Art. 7, Pkt. 1.2 AHVB nach Maßgabe des Deckungsumfanges dieses 
Versicherungsvertrages auch auf die vom Versicherungsnehmer übernommene vertragliche 
Haftung laut Pkt. 3 dieser Besonderen Bedingung. 

 
Ansprüche wegen Vertragsstrafen jeglicher Art sind ausgeschlossen. 

 
Art. 2, Pkt. 1 AHVB findet keine Anwendung. 

 
3.2. Bezüglich Erfolgshaftung: 

Soweit bewiesen werden kann, dass der Versicherungsfall ganz oder teilweise auf ein 
Verschulden des Vertragspartners des Versicherungsnehmers - einschließlich der für den 
Vertragspartner handelnden Personen - zurückzuführen ist, tritt eine Aufhebung oder 
Minderung der Leistungspflicht des Versicherers nach Maßgabe des festgestellten 
Verschuldens ein. 

 
3.3. Versicherte Vertragshaftungen: 

Vertragliche Haftung aufgrund genormter Vertragsbedingungen von Bund, Ländern, Gemeinden 
oder sonstiger öffentlich-rechtlicher Körperschaften, einschließlich der ÖBB. 

 
4. ARBEITSUNFÄLLE 
 
Abweichend von Abschnitt A, Ziff. 1, Pkt. 3.2 EHVB sind Schadenersatzverpflichtungen sämtlicher 
übriger Arbeitnehmer für Schäden, die sie in Ausübung ihrer dienstlichen Verrichtungen verursachen, 
mitversichert. 
 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Regressansprüche des 
Sozialversicherungsträgers wegen Personenschäden, soweit es sich um Arbeitsunfälle unter 
Arbeitnehmern des versicherten Betriebes im Sinne der Sozialversicherungsgesetze handelt. 
 
5. ARBEITNEHMERGARDEROBEN 
 
5.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Pkt. 10.2 

und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus 
Beschädigung, Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in versperrbaren Garderoben 
eingebrachten Sachen der Arbeitnehmer. 

 
5.2. Obliegenheiten: 
 
 Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens einer Sache 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
6. EINGESTELLTE FAHRZEUGE VON ARBEITNEHMERN UND BESUCHERN 
 
6.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Fahrzeuge, 
 

¶ die Arbeitnehmern oder Besuchern des Versicherungsnehmers gehören und 

¶ die innerhalb des versicherten Betriebsgeländes auf den hiefür vorgesehenen Plätzen mit 
Zustimmung des Versicherungsnehmers oder der für ihn handelnden Personen 
ausschließlich zum Zweck des Haltens oder Parkens abgestellt sind, jedoch unter der 
Voraussetzung, dass diese Plätze oder zumindest die Zugänge zum Betriebsgelände 
bewacht werden. Sie gelten nicht für Luftfahrzeuge. 

 
6.2. Versicherungsschutz für Fahrzeuge gemäß Pkt.1: 
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Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3 
und 10.2 und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen. 

 
Darüber hinaus bezieht sich der Versicherungsschutz auf Schadenersatzverpflichtungen aus 

¶ Inbetriebsetzen, Fahren oder Verschieben sowie 

¶ unbefugtem Gebrauch durch Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers oder Betriebsfremde 
(Schwarzfahrt); 

diesbezüglich ist auch Art.7 Pkt.10.4 AHVB nicht anzuwenden. 
 
6.3. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind: 
 
6.3.1 innere Betriebs- und Bruchschäden; 
 
6.3.2 Diebstahl oder Raub von Fahrzeugbestandteilen und Fahrzeugzubehör; 
 
6.3.3 Fahrzeuginhalt und Fahrzeugladung. Wasserfahrzeuge auf Bootsanhängern gelten nicht als 

Fahrzeugladung. 
 
6.4. Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens eines Fahrzeuges 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
7. ALLMÄHLICHKEITSSCHÄDEN 
 
7.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich in Abänderung von Art. 7, Pkt. 11 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch allmähliche Emission oder 
allmähliche Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten, Feuchtigkeit oder 
nicht atmosphärischen Niederschlägen (wie Rauch, Ruß, Staub usw.). 

 
7.2. Schäden gemäß Pkt. 1 durch ständige Emissionen des versicherten Betriebes bleiben vom 

Versicherungsschutz ausgeschlossen. Für Sachschäden durch Umweltstörung gelten 
ausschließlich die Bestimmungen des Art. 6 AHVB, soferne diese dort vorgesehene Besondere 
Vereinbarung getroffen ist. 

 
8. SCHADENERSATZVERPFLICHTUNGEN NACH DEM WASSERRECHTSGESETZ 
 
8.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nicht für Sachschäden durch Umweltstörung. Für 

diese besteht Versicherungsschutz ausschließlich aufgrund einer Besonderen Vereinbarung 
nach Art. 6 AHVB. 

 
8.2. Der Versicherungsschutz bezieht sich im Rahmen des versicherten Risikos auf 

Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers wegen Sachschäden und - 
abweichend von Art. 1, Pkt. 2 AHVB - reiner Vermögensschäden aufgrund des 
Wasserrechtsgesetzes (WRG, BGBl.Nr.215/1959) in der jeweils geltenden Fassung aus der 
bewilligungspflichtigen Einwirkung auf Gewässer, die unmittelbar oder mittelbar deren 
Beschaffenheit beeinträchtigt. 

  
 Ansprüche auf Entschädigung und Beiträge nach § 117 WRG oder aufgrund ähnlicher 

öffentlicher Verpflichtungen bleiben vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. 
 
8.2.1 Abschnitt B, Z. 1 EHVB findet Anwendung. 
 
8.2.2 Mitversichert sind abweichend von Art. 7, Punkte 11 und 12 AHVB auch 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch 
 

¶ allmähliche Emission oder allmähliche Einwirkung sowie 

¶ Überflutungen aus stehenden und fließenden Gewässern, 
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 sofern diese Schäden die Folge einer vom ordnungsgemäßen, störungsfreien 

Betriebsgeschehen abweichenden, plötzlichen Ursache sind. 
 
8.5. Versicherungsschutz für Amtshaftungsrisken besteht nur bei Abschluss einer separaten 

Amtshaftpflichtversicherung. Auf Art.7, Pkt.3 AHVB wird besonders hingewiesen. 
 
9. BE- UND ENTLADEN VON FREMDEN FAHRZEUGEN 
 
9.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.7, Pkte. 5.3 und 10 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an fremden Land- und Wasserfahrzeugen bei 
oder infolge des Beladens oder Entladens. 

 
9.2. Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt B, Z. 2, Pkt.1.2 EHVB ist getroffen. 
 
10. SUBUNTERNEHMER 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf Schadenersatzverpflichtungen der vom 
Versicherungsnehmer beauftragten Subunternehmer in dieser Eigenschaft, jedoch nur insoweit, als 
hiefür nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht. 
 
11. VERSICHERUNGSSUMMEN 
 
Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der vereinbarten Pauschalversicherungssumme 
(Variante laut Polizze) für die angeführten Deckungserweiterungen: 
 
 Standard 

VS 
Plus 
VS 

Bahnmäßige Anlagen 100 % 100 % 

Gewerbsmäßige Vermietung 100 % 100 % 

Genormte Vertragshaftung 100 % 100 % 

Arbeitsunfälle 100 % 100 % 

Arbeitnehmergarderoben     5 %   10 % 

Eingestellte Fahrzeuge Arbeitnehmer und Besucher     5 %   10 % 

Allmählichkeitsschäden   10 %   20 % 

Wasserrecht   10 %   20 % 

Be- und Entladerisiko   10 %   20 % 

Subunternehmer 100 % 100 % 

 
12. SELBSTBEHALT 
 
Für alle Deckungserweiterungen (ausgenommen Arbeitnehmergarderoben) dieses Klauselpaketes 
gilt: 
 
Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % des Schadens 
und der Kosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 100,-- und höchstens EUR 1.500,--. 
 

52K - BESONDERE BEDINGUNGEN FÜR DIE HAFTPFLICHTVERSICHERUNG IN 
SÜDTIROL 
 
1. Arbeitsunfälle/Berufskrankheiten 

(gilt nur für Versicherungsnehmer bzw. versicherte Unternehmen mit Firmensitz in Italien) 
 Mitversichert gelten gesetzliche Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus 

Arbeitsunfällen seiner Dienstnehmer sowie der mitarbeitenden Familienmitglieder, welche 
angemeldete Dienstnehmer des Versicherungsnehmers sind. Zusätzlich gelten auch gesetzliche 
Schadenersatzverpflichtungen von mitarbeitenden Gesellschaftern juristischer Personen und von 
Einzelunternehmern mitversichert. 
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 1.1 Diese Deckungserweiterung gilt mit folgenden Einschränkungen auch für Berufskrankheiten seiner 

Dienstnehmer sowie der mitarbeitenden Familienmitglieder, welche angemeldete Dienstnehmer des 
Versicherungsnehmers sind, die als solche vom zuständigen Sozialversicherer (INAIL) oder durch 
Gerichtsurteil als solche klassifiziert worden sind: 
- Die Krankheit muss auf ein schuldhaftes Verhalten des Versicherungsnehmers während der 

Wirksamkeit des Versicherungsvertrages zurückzuführen sein. 
- Die Krankheit muss nach Beginn des Versicherungsvertrages und innerhalb von 12 Monaten nach 

Beendigung des Versicherungsvertrages, spätestens jedoch 12 Monate nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses festgestellt werden. 

 - Es darf sich um keinen Rückfall einer bereits bestandenen und entschädigten Berufskrankheit 
handeln. 
- Kein Versicherungsschutz besteht jedenfalls für Krankheiten, die im Zusammenhang mit Asbestose 

und Silikose stehen. Weiters besteht kein Versicherungsschutz für Krankheiten hervorgerufen durch 
Infektion mit dem HI-Virus (z.B. AIDS). 

 Als Serienschaden im Sinne des Art. 4, Pkt. 2 AHVB gelten alle Erkrankungen, die unabhängig vom 
Zeitpunkt ihres Auftretens auf ein und dieselbe Ursache zurückzuführen sind. 

 
 1.2 Der Versicherungsschutz gilt für Direktansprüche, für Ansprüche der Hinterbliebenen und 

Regressansprüche der Unfall- und Sozialversicherer (INPS und INAIL). 
 
 1.3 Die Versicherungssumme beträgt pro Schadenereignis im Rahmen der 

Pauschalversicherungssumme 60% davon, jedoch mindestens EUR 1.500.000,-- und höchstens  
EUR 5.000.000,--, davon pro Person höchstens EUR 3.000.000,--. 
 
2. Mitversicherung vorsätzlicher Handlungen und Unterlassungen 

 Abweichend von Art. 7, Pkt. 2 AHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz auch auf 
Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers, die ihm erwachsen aus vorsätzlichen 
Handlungen oder Unterlassungen 
- seiner Arbeitnehmer, der diesen gleichgestellten Personen und Mitarbeiter gemäß Abschnitt A,  
Ziff. 1, Pkt. 3.2 EHVB (z.B. Ălavoratori parasubordinatiñ, Zeit- und Saisonarbeiter, auch ohne 
Vorliegen eines Arbeitsverhältnisses im Betrieb tätiger Personen), 

 - der Subunternehmer und ihrer Arbeitnehmer. 
 

 Bei Vorliegen einer vorsätzlichen Handlung oder Unterlassung besteht die Möglichkeit eines 
Regresses gegen die genannten Personen. 
 
3. Grobe Fahrlässigkeit 

 Der Versicherungsschutz gemäß Art. 1, Pkt. 2 AHVB erstreckt sich unter Berücksichtigung des Art. 7,  
Pkt. 2.1 AHVB und abweichend von Abschnitt B, Ziff. 3 EHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen 
wegen Schäden, die (leicht oder grob) fahrlässig herbeigeführt wurden. 

 

 Bei Vorliegen von Fahrlªssigkeit (z.B. ĂColpa graveñ) besteht keine Mºglichkeit eines Regresses 
seitens der Versicherung gegen die mitversicherten Personen gemäß Abschnitt A, Ziffer 1, Pkt.3 
EHVB. 

 

 Die Möglichkeit eventueller Regressforderungen gegen Subunternehmer bleibt durch diese 
Bestimmung unberührt. 
 
4. Regressverzicht 

 Gemäß § 67 VersVG geht - für den Fall, dass dem Versicherungsnehmer ein Anspruch auf Ersatz des 
Schadens gegen einen Dritten zusteht - der Anspruch auf den Versicherer über, soweit dieser dem 
Versicherungsnehmer den Schaden ersetzt. 

 Wenn sich der Ersatzanspruch des Versicherungsnehmers gegen seine Gäste, Angestellte, Arbeiter 
und mit ihm in häuslicher Gemeinschaft lebenden Verwandten und Angehörigen richtet, erklärt der 
Versicherer seinen Anspruch nur mit Zustimmung des Versicherungsnehmers geltend zu machen, 
soweit der Schaden nicht vorsätzlich verursacht wurde. 
 
5. Anerkennungs- bzw. Versehensklausel 
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 Der Versicherer erkennt an, dass ihm bei Vertragsabschluss sämtliche Umstände, die für die 
Übernahme der Gefahr erheblich sind, bekannt geworden sind, es sei denn, dass irgendwelche 
Umstände arglistig verschwiegen wurden. 

 Unbeabsichtigte Fehler beim Abschluss des Versicherungsvertrages beeinträchtigen die Ersatzpflicht 
nicht. Sie sind jedoch nach Bekannt werden unverzüglich zu berichtigen. 

 Sämtliche bedingungsgemäße Obliegenheiten bleiben dennoch vollinhaltlich aufrecht. 
 
6. Gesetz zur Arbeitssicherheit ï Gesetzesdekret Nr. 81/2008 

 Das Haftungsrisiko aus dem Gesetzesdekret vom 9. April 2008, Nr. 81 (ersetzt die Dekrete 494/1996 
und 626/1994) gilt mitversichert. 
 
7. Feuerregressklausel ĂRicorso Terziñ 

 Der Versicherer gewährt Versicherungsschutz bis zur vereinbarten Pauschalversicherungssumme, 
falls der Versicherungsnehmer aus einem Feuer- oder Explosionsschaden von geschädigten Dritten 
oder dessen Versicherern aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen als schadenersatzpflichtig 
in Anspruch genommen wird. 
 
8. Ausgeschiedene gesetzliche Vertreter und sonstige Betriebsangehörige 

 Gemäß Abschnitt A, Ziffer 1, Pkt. 3 EHVB erstreckt sich nach Maßgabe der sonstigen 
Vertragsbestimmungen der Versicherungsschutz auch auf die persönliche gesetzliche Haftpflicht der 
aus den Diensten des Versicherungsnehmers ausgeschiedenen ï ehemaligen ï gesetzlichen 
Vertreter und der sonstigen Betriebsangehörigen aus ihren früheren Tätigkeiten für den 
Versicherungsnehmer. 
 
 
 

53C - HANDEL & SERVICE, MONTAGE- UND REPARATUR-PAKET (HAFTPFLICHT) 
 
1. BAHNMÄSSIGE ANLAGEN 
 
Der Bestand und Betrieb von Materialbahnen (auch Feldbahnen, Materialseilbahnen und 
Materialseilaufzüge) sowie Anschlussbahnen und gemieteten bahneigenen Lagerplätzen gilt 
mitversichert. 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf die Beschädigung des zu be- und entladenden 
Fahrbetriebsmittels beim Be- und Entladen sowie auf die vertragliche Haftung gegenüber den ÖBB 
gemäß Abschnitt B, Z. 2 EHVB. 
 
2. GEWERBSMÄSSIGE VERMIETUNG (VERLEIHUNG) 
 
Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt A, Z. 1, Pkt. 1, 2. Absatz EHVB ist getroffen. 
Schadenersatzverpflichtungen aus der gewerbsmäßigen Vermietung und/oder Verleihung von 
Arbeitsmaschinen und Geräten sind mitversichert. 
 
3. VERTRAGSHAFTUNG 
 
3.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich in teilweiser Abänderung von Art. 1, Pkt. 2.1 sowie 

abweichend von Art. 7, Pkt. 1.2 AHVB nach Maßgabe des Deckungsumfanges dieses 
Versicherungsvertrages auch auf die vom Versicherungsnehmer übernommene vertragliche 
Haftung laut Pkt. 3 dieser Besonderen Bedingung. 

 
Ansprüche wegen Vertragsstrafen jeglicher Art sind ausgeschlossen. 

 
Art. 2, Pkt. 1 AHVB findet keine Anwendung. 

 
3.2. Bezüglich Erfolgshaftung: 

Soweit bewiesen werden kann, dass der Versicherungsfall ganz oder teilweise auf ein 
Verschulden des Vertragspartners des Versicherungsnehmers - einschließlich der für den 
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Vertragspartner handelnden Personen - zurückzuführen ist, tritt eine Aufhebung oder 
Minderung der Leistungspflicht des Versicherers nach Maßgabe des festgestellten 
Verschuldens ein. 

 
3.3. Versicherte Vertragshaftungen: 

Vertragliche Haftung aufgrund genormter Vertragsbedingungen von Bund, Ländern, Gemeinden 
oder sonstiger öffentlich-rechtlicher Körperschaften, einschließlich der ÖBB. 

 
4. ARBEITSUNFÄLLE 
 
Abweichend von Abschnitt A, Ziff. 1, Pkt. 3.2 EHVB sind Schadenersatzverpflichtungen sämtlicher 
übriger Arbeitnehmer für Schäden, die sie in Ausübung ihrer dienstlichen Verrichtungen verursachen, 
mitversichert. 
 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Regressansprüche des 
Sozialversicherungsträgers wegen Personenschäden, soweit es sich um Arbeitsunfälle unter 
Arbeitnehmern des versicherten Betriebes im Sinne der Sozialversicherungsgesetze handelt. 
 
5. ARBEITNEHMERGARDEROBEN 
 
5.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Pkt. 10.2 

und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus 
Beschädigung, Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in versperrbaren Garderoben 
eingebrachten Sachen der Arbeitnehmer. 

 
5.2. Obliegenheiten: 
 
 Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens einer Sache 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
6. EINGESTELLTE FAHRZEUGE VON ARBEITNEHMERN UND BESUCHERN 
 
6.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Fahrzeuge, 
 

¶ die Arbeitnehmern oder Besuchern des Versicherungsnehmers gehören und 

¶ die innerhalb des versicherten Betriebsgeländes auf den hiefür vorgesehenen Plätzen mit 
Zustimmung des Versicherungsnehmers oder der für ihn handelnden Personen 
ausschließlich zum Zweck des Haltens oder Parkens abgestellt sind, jedoch unter der 
Voraussetzung, dass diese Plätze oder zumindest die Zugänge zum Betriebsgelände 
bewacht werden. Sie gelten nicht für Luftfahrzeuge. 

 
6.2. Versicherungsschutz für Fahrzeuge gemäß Pkt.1: 
 

Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3 
und 10.2 und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen. 

 
Darüber hinaus bezieht sich der Versicherungsschutz auf Schadenersatzverpflichtungen aus 

¶ Inbetriebsetzen, Fahren oder Verschieben sowie 

¶ unbefugtem Gebrauch durch Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers oder Betriebsfremde 
(Schwarzfahrt); 

diesbezüglich ist auch Art.7 Pkt.10.4 AHVB nicht anzuwenden. 
 
6.3. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind: 
 
6.3.1 innere Betriebs- und Bruchschäden; 
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6.3.2 Diebstahl oder Raub von Fahrzeugbestandteilen und Fahrzeugzubehör; 
 
6.3.3 Fahrzeuginhalt und Fahrzeugladung. Wasserfahrzeuge auf Bootsanhängern gelten nicht als 

Fahrzeugladung. 
 
6.4. Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens eines Fahrzeuges 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
7. ALLMÄHLICHKEITSSCHÄDEN 
 
7.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich in Abänderung von Art. 7, Pkt. 11 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch allmähliche Emission oder 
allmähliche Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten, Feuchtigkeit oder 
nicht atmosphärischen Niederschlägen (wie Rauch, Ruß, Staub usw.). 

 
7.2. Schäden gemäß Pkt. 1 durch ständige Emissionen des versicherten Betriebes bleiben vom 

Versicherungsschutz ausgeschlossen. Für Sachschäden durch Umweltstörung gelten 
ausschließlich die Bestimmungen des Art. 6 AHVB, soferne diese dort vorgesehene Besondere 
Vereinbarung getroffen ist. 

 
8. SCHADENERSATZVERPFLICHTUNGEN NACH DEM WASSERRECHTSGESETZ 
 
8.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nicht für Sachschäden durch Umweltstörung. Für 

diese besteht Versicherungsschutz ausschließlich aufgrund einer Besonderen Vereinbarung 
nach Art. 6 AHVB. 

 
8.2. Der Versicherungsschutz bezieht sich im Rahmen des versicherten Risikos auf 

Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers wegen Sachschäden und - 
abweichend von Art. 1, Pkt. 2 AHVB - reiner Vermögensschäden aufgrund des 
Wasserrechtsgesetzes (WRG, BGBl.Nr.215/1959) in der jeweils geltenden Fassung aus der 
bewilligungspflichtigen Einwirkung auf Gewässer, die unmittelbar oder mittelbar deren 
Beschaffenheit beeinträchtigt. 

  
 Ansprüche auf Entschädigung und Beiträge nach § 117 WRG oder aufgrund ähnlicher 

öffentlicher Verpflichtungen bleiben vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. 
 
8.2.1 Abschnitt B, Z. 1 EHVB findet Anwendung. 
 
8.2.2 Mitversichert sind abweichend von Art. 7, Punkte 11 und 12 AHVB auch 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch 
 

¶ allmähliche Emission oder allmähliche Einwirkung sowie 

¶ Überflutungen aus stehenden und fließenden Gewässern, 
 
 sofern diese Schäden die Folge einer vom ordnungsgemäßen, störungsfreien 

Betriebsgeschehen abweichenden, plötzlichen Ursache sind. 
 
8.5. Versicherungsschutz für Amtshaftungsrisken besteht nur bei Abschluss einer separaten 

Amtshaftpflichtversicherung. Auf Art.7, Pkt.3 AHVB wird besonders hingewiesen. 
 
9. BE- UND ENTLADEN VON FREMDEN FAHRZEUGEN 
 
9.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.7, Pkte. 5.3 und 10 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an fremden Land- und Wasserfahrzeugen bei 
oder infolge des Beladens oder Entladens. 

 
9.2. Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt B, Z. 2, Pkt.1.2 EHVB ist getroffen. 
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10. SUBUNTERNEHMER 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf Schadenersatzverpflichtungen der vom 
Versicherungsnehmer beauftragten Subunternehmer in dieser Eigenschaft, jedoch nur insoweit, als 
hiefür nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht. 
 
11. TÄTIGKEITEN AN UNBEWEGLICHEN SACHEN 
 
Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an jenen Teilen von unbeweglichen Sachen, die 
unmittelbar Gegenstand der Bearbeitung, Benützung oder einer sonstigen Tätigkeit sind, gelten 
abweichend von Art.7, Pkt.10.5 AHVB mitversichert. 
 
12. TÄTIGKEITEN AN BEWEGLICHEN SACHEN - EINGESCHRÄNKT 
 
Der Ausschluss gemäß Art. 7, Pkt. 10.4 AHVB kommt ausschließlich für folgende Fallsituationen nicht 
zum Tragen: 
 
Fremde Sachen werden außerhalb der eigenen Betriebsräumlichkeiten (z.B. auf einer Baustelle) unter 
Einsatz von Arbeitsmaschinen (z.B. Stapler, Kran) oder von Hand bewegt. Versichert ist daher 
ausschließlich das Risiko einer Beschädigung der bewegten Sachen beim Transport bzw. beim Be- 
oder Entladen bzw. infolge dieser Tätigkeiten. 
 
Klarstellung: Diese Deckungserweiterung gilt nicht, wenn der Transport dieser Sachen für deren 
Montage notwendig ist oder diese Sachen zum Zwecke der Montage transportiert werden. Weiters 
besteht kein Versicherungsschutz für Schäden an Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugenzeugen sowie 
an Sachen, die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen zum Transport, zur 
Reinigung und/oder zu Reparaturarbeiten übernommen haben. 
 
13. VERWAHRUNG VON BEWEGLICHEN SACHEN 
 
13.1. Die Bestimmungen gemäß Pkt. 2 gelten ausschließlich für solche bewegliche Sachen, die der 

Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen zur Bearbeitung, Verarbeitung 
oder Reparatur übernommen haben. Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeuge sowie elektronische 
Datenverarbeitungsanlagen bleiben von diesem Versicherungsschutz ausgeschlossen. 

 
13.2. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 7, Pkte. 10.2 und 10.3 AHVB auch 

auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an beweglichen Sachen gemäß Pkt. 1 aus 
dem Titel der Verwahrung, und zwar auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung 
oder im Rahmen von bloßen Gefälligkeitsverhältnissen. 
 
Schäden an diesen Sachen, die bei oder infolge ihrer Benützung, Beförderung, Bearbeitung 
oder einer sonstigen Tätigkeit an oder mit ihnen entstehen, bleiben gemäß Art. 7, Pkt. 10.4 
AHVB vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. 

 
14. REINE VERMÖGENSSCHÄDEN DURCH BEHINDERUNG 
 
14.1. Sachliche Begrenzung des Versicherungsschutzes: 

Diese Deckungserweiterung gilt nicht für den Bereich Umweltstörung im Sinne von Art. 6 AHVB 
sowie für das Produkthaftpflichtrisiko gemäß Abschnitt A, Z. 2 EHVB (somit weder für die 
konventionelle noch für die erweiterte Deckung der Produktehaftpflicht) sowie für daraus 
resultierende Folgeschäden. Verlust, Veränderung oder Nichtverfügbarkeit von Daten auf 
elektronischen Speichermedien sind nicht versichert. 

 
14.2. Versicherungsschutz: 
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14.2.1. Reine Vermögensschäden, die durch Behinderungen als Folge betrieblicher Tätigkeiten aus 
Abbruch, Bau, Demontage, Montage, Beladung, Entladung, Lagerung, Reinigung, Reparatur, 
Service, Überprüfung und Wartung eintreten, sind abweichend von Art. 1 AHVB mitversichert. 

14.2.2. Behinderung ist dabei ein Geschehen durch das Dritte an der ordnungsgemäßen Erfüllung der 
eigenen Leistungserbringung gehindert werden. 

14.2.3. Abschnitt B, Z. 1 EHVB findet Anwendung. 
 
14.3. Ausschlüsse: 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Schäden aus der Nichteinhaltung von Fristen 
und Terminen, Schäden durch Fehlbeträge bei der Kassenführung, durch Verstöße beim 
Zahlungsakt, durch Veruntreuung seitens des Personals des Versicherungsnehmers oder 
anderer für ihn handelnder Personen, durch Verlust oder Abhandenkommen von Geld, 
Wertpapieren und Wertsachen sowie durch Überschreitung von Kostenvoranschlägen und 
Krediten. 

 
15. VERSICHERUNGSSUMMEN 
 
Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der vereinbarten Pauschalversicherungssumme 
(Variante laut Polizze) für die angeführten Deckungserweiterungen: 
 
 Standard 

VS 
Plus 
VS 

Bahnmäßige Anlagen 100 % 100 % 

Gewerbsmäßige Vermietung 100 % 100 % 

Genormte Vertragshaftung 100 % 100 % 

Arbeitsunfälle 100 % 100 % 

Arbeitnehmergarderoben     5 %   10 % 

Eingestellte Fahrzeuge Arbeitnehmer und Besucher     5 %   10 % 

Allmählichkeitsschäden   10 %   20 % 

Wasserrecht   10 %   20 % 

Be- und Entladerisiko   10 %   20 % 

Subunternehmer 100 % 100 % 

Tätigkeiten an unbeweglichen Sachen   10 %   20 % 

Tätigkeiten an beweglichen Sachen ï eingeschränkt     5 %   10 % 

Verwahrung von beweglichen Sachen   10 %   20 % 

Reine Vermögensschäden durch Behinderung   10 %   20 % 

 
16. SELBSTBEHALT 
 
Für alle Deckungserweiterungen (ausgenommen Arbeitnehmergarderoben) dieses Klauselpaketes 
gilt: 
 
Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % des Schadens 
und der Kosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 100,-- und höchstens EUR 1.500,--. 
 

54C - BAUGEWERBE-PAKET (HAFTPFLICHT) 
 
1. BAHNMÄSSIGE ANLAGEN 
 
Der Bestand und Betrieb von Materialbahnen (auch Feldbahnen, Materialseilbahnen und 
Materialseilaufzüge) sowie Anschlussbahnen und gemieteten bahneigenen Lagerplätzen gilt 
mitversichert. 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf die Beschädigung des zu be- und entladenden 
Fahrbetriebsmittels beim Be- und Entladen sowie auf die vertragliche Haftung gegenüber den ÖBB 
gemäß Abschnitt B, Z. 2 EHVB. 
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2. GEWERBSMÄSSIGE VERMIETUNG (VERLEIHUNG) 
 
Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt A, Z. 1, Pkt. 1, 2. Absatz EHVB ist getroffen. 
Schadenersatzverpflichtungen aus der gewerbsmäßigen Vermietung und/oder Verleihung von 
Arbeitsmaschinen und Geräten sind mitversichert. 
 
3. VERTRAGSHAFTUNG 
 
3.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich in teilweiser Abänderung von Art. 1, Pkt. 2.1 sowie 

abweichend von Art. 7, Pkt. 1.2 AHVB nach Maßgabe des Deckungsumfanges dieses 
Versicherungsvertrages auch auf die vom Versicherungsnehmer übernommene vertragliche 
Haftung laut Pkt. 3 dieser Besonderen Bedingung. 

 
Ansprüche wegen Vertragsstrafen jeglicher Art sind ausgeschlossen. 

 
Art. 2, Pkt. 1 AHVB findet keine Anwendung. 

 
3.2. Bezüglich Erfolgshaftung: 

Soweit bewiesen werden kann, dass der Versicherungsfall ganz oder teilweise auf ein 
Verschulden des Vertragspartners des Versicherungsnehmers - einschließlich der für den 
Vertragspartner handelnden Personen - zurückzuführen ist, tritt eine Aufhebung oder 
Minderung der Leistungspflicht des Versicherers nach Maßgabe des festgestellten 
Verschuldens ein. 

 
3.3. Versicherte Vertragshaftungen: 

Vertragliche Haftung aufgrund genormter Vertragsbedingungen von Bund, Ländern, Gemeinden 
oder sonstiger öffentlich-rechtlicher Körperschaften, einschließlich der ÖBB. 

 
4. ARBEITSUNFÄLLE 
 
Abweichend von Abschnitt A, Ziff. 1, Pkt. 3.2 EHVB sind Schadenersatzverpflichtungen sämtlicher 
übriger Arbeitnehmer für Schäden, die sie in Ausübung ihrer dienstlichen Verrichtungen verursachen, 
mitversichert. 
 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Regressansprüche des 
Sozialversicherungsträgers wegen Personenschäden, soweit es sich um Arbeitsunfälle unter 
Arbeitnehmern des versicherten Betriebes im Sinne der Sozialversicherungsgesetze handelt. 
 
5. ARBEITNEHMERGARDEROBEN 
 
5.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Pkt. 10.2 

und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus 
Beschädigung, Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in versperrbaren Garderoben 
eingebrachten Sachen der Arbeitnehmer. 

 
5.2. Obliegenheiten: 
 
 Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens einer Sache 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
6. EINGESTELLTE FAHRZEUGE VON ARBEITNEHMERN UND BESUCHERN 
 
6.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Fahrzeuge, 
 

¶ die Arbeitnehmern oder Besuchern des Versicherungsnehmers gehören und 

¶ die innerhalb des versicherten Betriebsgeländes auf den hiefür vorgesehenen Plätzen mit 
Zustimmung des Versicherungsnehmers oder der für ihn handelnden Personen 
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ausschließlich zum Zweck des Haltens oder Parkens abgestellt sind, jedoch unter der 
Voraussetzung, dass diese Plätze oder zumindest die Zugänge zum Betriebsgelände 
bewacht werden. Sie gelten nicht für Luftfahrzeuge. 

 
6.2. Versicherungsschutz für Fahrzeuge gemäß Pkt.1: 
 

Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3 
und 10.2 und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen. 

 
Darüber hinaus bezieht sich der Versicherungsschutz auf Schadenersatzverpflichtungen aus 

¶ Inbetriebsetzen, Fahren oder Verschieben sowie 

¶ unbefugtem Gebrauch durch Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers oder Betriebsfremde 
(Schwarzfahrt); 

diesbezüglich ist auch Art.7 Pkt.10.4 AHVB nicht anzuwenden. 
 
6.3. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind: 
 
6.3.1 innere Betriebs- und Bruchschäden; 
 
6.3.2 Diebstahl oder Raub von Fahrzeugbestandteilen und Fahrzeugzubehör; 
 
6.3.3 Fahrzeuginhalt und Fahrzeugladung. Wasserfahrzeuge auf Bootsanhängern gelten nicht als 

Fahrzeugladung. 
 
6.4. Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens eines Fahrzeuges 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
7. ALLMÄHLICHKEITSSCHÄDEN 
 
7.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich in Abänderung von Art. 7, Pkt. 11 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch allmähliche Emission oder 
allmähliche Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten, Feuchtigkeit oder 
nicht atmosphärischen Niederschlägen (wie Rauch, Ruß, Staub usw.). 

 
7.2. Schäden gemäß Pkt. 1 durch ständige Emissionen des versicherten Betriebes bleiben vom 

Versicherungsschutz ausgeschlossen. Für Sachschäden durch Umweltstörung gelten 
ausschließlich die Bestimmungen des Art. 6 AHVB, soferne diese dort vorgesehene Besondere 
Vereinbarung getroffen ist. 

 
8. SCHADENERSATZVERPFLICHTUNGEN NACH DEM WASSERRECHTSGESETZ 
 
8.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nicht für Sachschäden durch Umweltstörung. Für 

diese besteht Versicherungsschutz ausschließlich aufgrund einer Besonderen Vereinbarung 
nach Art. 6 AHVB. 

 
8.2. Der Versicherungsschutz bezieht sich im Rahmen des versicherten Risikos auf 

Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers wegen Sachschäden und - 
abweichend von Art. 1, Pkt. 2 AHVB - reiner Vermögensschäden aufgrund des 
Wasserrechtsgesetzes (WRG, BGBl.Nr.215/1959) in der jeweils geltenden Fassung aus der 
bewilligungspflichtigen Einwirkung auf Gewässer, die unmittelbar oder mittelbar deren 
Beschaffenheit beeinträchtigt. 

  
 Ansprüche auf Entschädigung und Beiträge nach § 117 WRG oder aufgrund ähnlicher 

öffentlicher Verpflichtungen bleiben vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. 
 
8.2.1 Abschnitt B, Z. 1 EHVB findet Anwendung. 
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8.2.2 Mitversichert sind abweichend von Art. 7, Punkte 11 und 12 AHVB auch 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch 
 

¶ allmähliche Emission oder allmähliche Einwirkung sowie 

¶ Überflutungen aus stehenden und fließenden Gewässern, 
 
 sofern diese Schäden die Folge einer vom ordnungsgemäßen, störungsfreien 

Betriebsgeschehen abweichenden, plötzlichen Ursache sind. 
 
8.5. Versicherungsschutz für Amtshaftungsrisken besteht nur bei Abschluss einer separaten 

Amtshaftpflichtversicherung. Auf Art.7, Pkt.3 AHVB wird besonders hingewiesen. 
 
9. BE- UND ENTLADEN VON FREMDEN FAHRZEUGEN 
 
9.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.7, Pkte. 5.3 und 10 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an fremden Land- und Wasserfahrzeugen bei 
oder infolge des Beladens oder Entladens. 

 
9.2. Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt B, Z. 2, Pkt.1.2 EHVB ist getroffen. 
 
10. SUBUNTERNEHMER 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf Schadenersatzverpflichtungen der vom 
Versicherungsnehmer beauftragten Subunternehmer in dieser Eigenschaft, jedoch nur insoweit, als 
hiefür nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht. 
 
11. TÄTIGKEITEN AN UNBEWEGLICHEN SACHEN 
 
Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an jenen Teilen von unbeweglichen Sachen, die 
unmittelbar Gegenstand der Bearbeitung, Benützung oder einer sonstigen Tätigkeit sind, gelten 
abweichend von Art.7, Pkt.10.5 AHVB mitversichert. 
 
12. TÄTIGKEITEN AN BEWEGLICHEN SACHEN 
 
Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an beweglichen Sachen bei oder infolge ihrer 
Benützung, Beförderung, Bearbeitung oder einer sonstigen Tätigkeit an oder mit ihnen gelten 
abweichend von Art. 7, Pkt. 10.4 AHVB mitversichert. Für solche Schäden gelten auch die 
Ausschlüsse gemäß Art. 7, Pkte. 10.2 und 3 AHVB als gestrichen. 
 
Schäden an Sachen, die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen entliehen, 
gemietet, geleast oder gepachtet haben, bleiben allerdings vom Versicherungsschutz 
ausgeschlossen. Weiters besteht kein Versicherungsschutz für Schäden an Kraft-, Luft- und 
Wasserfahrzeugen sowie an Sachen, die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden 
Personen zum Transport, zur Reinigung und/oder zur Reparatur übernommen haben. 
 
13. VERWAHRUNG VON BEWEGLICHEN SACHEN 
 
13.1. Die Bestimmungen gemäß Pkt. 2 gelten ausschließlich für solche bewegliche Sachen, die der 

Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen zur Bearbeitung, Verarbeitung 
oder Reparatur übernommen haben. Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeuge sowie elektronische 
Datenverarbeitungsanlagen bleiben von diesem Versicherungsschutz ausgeschlossen. 

 
13.2. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 7, Pkte. 10.2 und 10.3 AHVB auch 

auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an beweglichen Sachen gemäß Pkt. 1 aus 
dem Titel der Verwahrung, und zwar auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung 
oder im Rahmen von bloßen Gefälligkeitsverhältnissen. 
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Schäden an diesen Sachen, die bei oder infolge ihrer Benützung, Beförderung, Bearbeitung 
oder einer sonstigen Tätigkeit an oder mit ihnen entstehen, bleiben gemäß Art. 7, Pkt. 10.4 
AHVB vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. 

 
14. REINE VERMÖGENSSCHÄDEN DURCH BEHINDERUNG 
 
14.4. Sachliche Begrenzung des Versicherungsschutzes: 

Diese Deckungserweiterung gilt nicht für den Bereich Umweltstörung im Sinne von Art. 6 AHVB 
sowie für das Produkthaftpflichtrisiko gemäß Abschnitt A, Z. 2 EHVB (somit weder für die 
konventionelle noch für die erweiterte Deckung der Produktehaftpflicht) sowie für daraus 
resultierende Folgeschäden. Verlust, Veränderung oder Nichtverfügbarkeit von Daten auf 
elektronischen Speichermedien sind nicht versichert. 

 
14.5. Versicherungsschutz: 
 
14.5.1. Reine Vermögensschäden, die durch Behinderungen als Folge betrieblicher Tätigkeiten aus 

Abbruch, Bau, Demontage, Montage, Beladung, Entladung, Lagerung, Reinigung, Reparatur, 
Service, Überprüfung und Wartung eintreten, sind abweichend von Art. 1 AHVB mitversichert. 

14.5.2. Behinderung ist dabei ein Geschehen durch das Dritte an der ordnungsgemäßen Erfüllung der 
eigenen Leistungserbringung gehindert werden. 

14.5.3. Abschnitt B, Z. 1 EHVB findet Anwendung. 
 
14.6. Ausschlüsse: 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Schäden aus der Nichteinhaltung von Fristen 
und Terminen, Schäden durch Fehlbeträge bei der Kassenführung, durch Verstöße beim 
Zahlungsakt, durch Veruntreuung seitens des Personals des Versicherungsnehmers oder 
anderer für ihn handelnder Personen, durch Verlust oder Abhandenkommen von Geld, 
Wertpapieren und Wertsachen sowie durch Überschreitung von Kostenvoranschlägen und 
Krediten. 

 
15. NACHBESSERUNGSBEGLEITSCHÄDEN 
 
15.1. Abweichend von Art. 1 sowie 7, Pkte. 1.1, 10.4 und 10.5 AHVB erstreckt sich der 

Versicherungsschutz auch auf Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden, die darauf 
zurückzuführen sind, dass zur Durchführung von Nachbesserungsarbeiten an den vom 
Versicherungsnehmer gelieferten Produkten nach Lieferung oder einer geleisteten Arbeit nach 
Übergabe Sachen des Auftraggebers beschädigt werden müssen (z.B. Abreißen von Tapeten, 
Aufschlagen von Wänden, Fliesen, Böden usw.) 

 
Für Nachbesserungsarbeiten vor Übergabe einer geleisteten Arbeit besteht 
Versicherungsschutz nur, wenn es sich um bereits abgeschlossene und zur Übergabe fertige 
Arbeiten handelt und die Übergabe nur aus nicht vom Versicherungsnehmer zu vertretenen 
Gründen noch nicht erfolgte. 

 
15.2. Versicherungsschutz besteht nicht, wenn die Sachen, die zur Durchführung der 

Nachbesserungsarbeiten beschädigt werden müssen, ursprünglich vom Versicherungsnehmer 
selbst (oder in seinem Auftrag oder auf seine Rechnung von Dritten) verlegt oder angebracht 
worden sind. 

 
16. BAUHERRNRISIKO 
 
16.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Abschnitt B, Z. 11, Pkt. 1.2 EHVB auf 

Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers als Bauherr von Bauarbeiten bis zu 
einer Baukostensumme von EUR 1,000.000,--. Voraussetzung ist, dass die technische 
Planung, Leitung und Ausführung der Arbeiten einem hiezu behördlich berechtigten 
Ziviltechniker oder Gewerbetreibenden übertragen werden und der Versicherungsnehmer an 
ihnen in diesen Eigenschaften in keiner Weise beteiligt ist. Sofern der Versicherungsnehmer zur 
Leitung und/oder Ausführung der Arbeiten im Rahmen seiner Gewerbeberechtigung befugt ist, 
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ist die einzige Voraussetzung, dass die technische Planung der Arbeiten einem hiezu 
behördlich berechtigten Ziviltechniker oder Gewerbetreibenden übertragen wird und der 
Versicherungsnehmer an diesem in dieser Eigenschaft in keiner Weise beteiligt ist. Die 
Bekanntgabe der Zielvorstellungen im Zuge der Ausschreibung des Bauvorhabens sowie die 
notwendigen laufenden Überwachungen der Arbeiten durch den Versicherungsnehmer fallen 
nicht unter die Einschränkung. 

 
16.2. Schäden an Bauwerken durch Hebungen, Senkungen oder Erschütterungen sind im Rahmen 

des Versicherungsschutzes gemäß Pkt. 5.1 nur dann und insoweit gedeckt, wenn durch diese 
Ursachen das statische Gefüge des Bauwerkes so beeinträchtigt ist, dass die nach den 
geltenden Normen vorgegebenen Sicherheiten unterschritten werden bzw. dass die 
Standsicherheit nicht mehr gewährleistet ist. Unter diesen Voraussetzungen bezieht sich der 
Versicherungsschutz insbesondere auch auf die Schäden an Decken, Wänden, Fußböden, 
Verputzen, Malereien, Tapezierungen, Verfliesungen, Verkachelungen, sonstige Wand- und 
Deckenverkleidungen, Fenstern und Türen. 

 
16.3. Schäden durch Verstaubungen sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen (auch bei 

Vereinbarung der Klausel ĂAllmªhlichkeitsschªdenñ). 
 
17. BAUKOORDINATION 
 
Im Rahmen des Versicherungsvertrages gilt auch die Haftung des Versicherungsnehmers nach dem 
BauKG mitversichert. 
 
18. GENERALUNTERNEHMERRISIKO 
 
Im Rahmen des Versicherungsvertrages gilt auch die Haftung des Versicherungsnehmers nach § 
1313 a ABGB mitversichert. 
 
19. VERSICHERUNGSSUMMEN 
 
Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der vereinbarten Pauschalversicherungssumme 
(Variante laut Polizze) für die angeführten Deckungserweiterungen: 
 
 Standard 

VS 
Plus 
VS 

Bahnmässige Anlagen 100 % 100 % 

Gewerbsmäßige Vermietung 100% 100 % 

Genormte Vertragshaftung 100 % 100 % 

Arbeitsunfälle 100 % 100 % 

Arbeitnehmergarderoben     5 %   10 % 

Eingestellte Fahrzeuge Arbeitnehmer und Besucher     5 %   10 % 

Allmählichkeitsschäden   10 %   20 % 

Wasserrecht   10 %   20 % 

Be- und Entladerisiko   10 %   20 % 

Subunternehmer 100 % 100 % 

Tätigkeiten an unbeweglichen Sachen   10 %   20 % 

Tätigkeiten an beweglichen Sachen     5 %   10 % 

Verwahrung von beweglichen Sachen   10 %   20 % 

Reine Vermögensschäden durch Behinderung   10 %   20 % 

Nachbesserungsbegleitschäden     1 %     3 % 

Bauherrnhaftpflicht (Fremdbedarf) 100 % 100% 

Baukoordination 100 % 100 % 

Generalunternehmerrisiko 100 % 100 % 

 
20. SELBSTBEHALT 
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Für alle Deckungserweiterungen (ausgenommen Arbeitnehmergarderoben) dieses Klauselpaketes 
gilt: 
 
Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % des Schadens 
und der Kosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 300,-- und höchstens EUR 3.000,--. 
 

55C - KFZ-SERVICE-PAKET (HAFTPFLICHT) 
 
1. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN (GILT NUR FÜR GARAGEN, SERVICESTATIONEN UND 

TANKSTELLEN MIT SERVICETÄTIGKEITEN) 
 
1.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Fahrzeuge, die der 

Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen zur Garagierung und/oder zur 
Vornahme der in Pkt. 2 angeführten Versorgungshandlungen übernommen haben. Sie gelten 
nicht für Luftfahrzeuge. 

 
1.2. Versorgungshandlungen sind ausschließlich folgende Tätigkeiten: 
 

¶ Außen- und Innenreinigung des Fahrzeuges (einschließlich Motorwäsche und Reinigung des 
Verteilers; nicht jedoch Hohlraumversiegelung und Unterbodenschutz); 

¶ Lack- und Chrompflege; 

¶ Abschmieren und Absprühen ausschließlich mit Fett bzw. Öl; 

¶ Kontrolle und Nachfüllen von Treibstoff, Wasser (einschließlich Beigabe von 
Frostschutzmitteln) und Luft; 

¶ Kontrolle, Nachfüllen und Wechsel des Automatik-, Differential-, Getriebe-, Kipper-, 
Lenkgetriebe-, Luftfilter-, Motor- und Stoßdämpferöls (nicht jedoch der Hydraulikflüssigkeit); 

¶ Kontrolle und Wechsel des Luft- und Ölfilters; 

¶ Kontrolle und Nachfüllen (nicht Wechsel) der Bremsflüssigkeit; 

¶ Kontrolle, Spannen und Wechseln des Keilriemens; 

¶ Entleeren, Durchspülen und Füllen des Kühlers; 

¶ Kontrolle und Wechseln der Wasser- und Heizungsschläuche; 

¶ Kontrolle, Reinigung, Fetten, Aufladen und Wechseln der Batterie, Nachfüllen des 
Batteriewassers und Kontrolle des Säurebestandes; 

¶ Kontrolle, Reinigung und Wechseln der Zündkerzen, einschließlich der Regulierung des 
Elektrodenabstandes; 

¶ Kontrolle der Beleuchtungseinrichtung, Wechseln der Glühbirnen und Sicherungen, ferner 
Starthilfe; 

¶ Kontrolle der Scheiben- und Scheinwerfer-Waschanlage, Wechseln der Wischblätter; 

¶ Kontrolle des Reifenprofils, Rad-, Reifen- und Schlauchwechsel inkl. jedoch Reifen- und 
Schlauchreparatur, Wuchten; 

¶ Schneekettenmontage und -demontage. 
 
1.3. Versicherungsschutz für Fahrzeuge gemäß Pkt.1.1.: 
 

Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3 
und 10.2 und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen. Darüber hinaus bezieht sich der 
Versicherungsschutz auf derartige Schadenersatzverpflichtungen aus 

 

¶ Versorgungshandlungen gemäß Pkt. 1.2; 

¶ Inbetriebsetzen, Fahren oder Verschieben sowie 

¶ unbefugtem Gebrauch durch Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers oder Betriebsfremde 
(Schwarzfahrt); 

 
diesbezüglich ist auch Art. 7, Pkt. 10.4 AHVB nicht anzuwenden. 

 
1.4. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz gemäß Pkt. 1.3 sind: 
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1.4.1. innere Betriebs- und Bruchschäden, es sei denn als Folge der Versorgungshandlungen gemäß 

Pkt.2; 
 
1.4.2. Schäden an ausgewechselten Teilen und gehandelten Waren; 
 
1.4.3. Diebstahl oder Raub von Fahrzeugbestandteilen oder Fahrzeugzubehör. 
 
1.5. Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens eines Fahrzeuges 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
2. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN (GILT NUR FÜR REIFENHANDELSGESCHÄFTE UND 

VULKANISIERBETRIEBE MIT MONTAGETÄTIGKEITEN) 
 
2.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Fahrzeuge, die der 

Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen zur Kontrolle des Reifenprofils, 
zum Rad-, Reifen- und Schlauchwechsel (nicht jedoch Reifen- und Schlauchreparatur) oder 
zum Wuchten übernommen haben. Sie gelten nicht für Luftfahrzeuge. 

 
2.2. Versicherungsschutz für Fahrzeuge gemäß Pkt. 2.1: 
 Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.1, Pkt.2.2 sowie Art.7, Punkte 5.3 

und 10.2 und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen.  

 
Darüber hinaus bezieht sich der Versicherungsschutz auf derartige 
Schadenersatzverpflichtungen aus 

 

¶ den in Pkt.1. genannten Tätigkeiten 

¶ Inbetriebsetzen, Fahren oder Verschieben sowie 

¶ unbefugtem Gebrauch durch Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers oder Betriebsfremde 
(Schwarzfahrt); 

 
diesbezüglich ist auch Art.7, Pkt.10.4 AHVB nicht anzuwenden. 

 
2.3. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz gemäß Pkt.2.2 sind: 
 
2.3.1. innere Betriebs- und Bruchschäden, es sei denn als Folge der in Pkt. 2.1 genannten 

Tätigkeiten; 
 
2.3.2. Schäden an ausgewechselten Teilen und gehandelten Waren; 
 
2.3.3. Diebstahl oder Raub von Fahrzeugbestandteilen oder Fahrzeugzubehör; 
 
2.3.4. Fahrzeuginhalt und Fahrzeugladung. Wasserfahrzeuge auf Bootsanhängern gelten nicht als 

Fahrzeugladung. 
 
2.4. Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens eines Fahrzeuges 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
3. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN (GILT NUR FÜR TANKSTELLEN OHNE 

SERVICETÄTIGKEITEN) 
 
3.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Fahrzeuge, die der 

Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen nicht in Verwahrung genommen 
haben und an denen ausschließlich Kontrolle und Nachfüllen von Treibstoff, Öl, Wasser und 
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Luft sowie die damit üblicherweise verbundenen Reinigungsarbeiten vorgenommen werden. Sie 
gelten nicht für Luftfahrzeuge. 

 
3.2. Versicherungsschutz für Fahrzeuge gemäß Pkt. 3.1.: 
 

Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.7, Punkte 5.3 und 10.4 AHVB auch 
auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung und Vernichtung bei oder infolge der in 
Pkt. 1 genannten Tätigkeiten. 

 
3.3. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz gemäß Pkt. 3.2. sind: 
 
3.3.1. innere Betriebs- und Bruchschäden, es sei denn als Folge der in Pkt. 3.1. genannten 

Tätigkeiten; 
 
3.3.2. Schäden an gehandelten Waren. 
 
4. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN DURCH BRAND, BLITZSCHLAG ODER EXPLOSION 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 7, Pkte. 10.2 und 10.3 AHVB auch auf 
Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden durch Brand, Blitzschlag oder Explosion an Fahrzeugen, 
die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen in Verwahrung genommen 
haben, sei es auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung oder im Rahmen von bloßen 
Gefälligkeitsverhältnissen. 
 
5. HEBEBÜHNEN 
 
5.1. Abweichend von Art. 7, Pkte. 10.2 und 10.4 AHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz auch 

auf Schäden an Kraftfahrzeugen, die bei der Verwendung einer Hebebühne entstehen. Der 
Versicherungsschutz erstreckt sich insbesondere darauf, dass das Kraftfahrzeug von der 
Hebebühne stürzt oder zufolge technischer Mängel oder eines technischen Versagens der 
Hebebühne beschädigt wird. 

 
5.2. Der Versicherungsschutz ist nicht gegeben, wenn die höchstzulässige Belastung der 

Hebebühne überschritten wird. 
 
6. AUTOMATISCHE WASCHANLAGEN 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 7, Pkt. 10.2 bis 10.4 AHVB auch auf 
Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung und Vernichtung von Kraftfahrzeugen durch den 
Betrieb einer automatischen Waschanlage. 
 
7. ABHOL- UND ZUSTELLDIENST VON FAHRZEUGEN 
 
7.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3, 

10.2 bis 10.4 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in Verwahrung genommenen Fahrzeugen 
einschließlich deren Zubehör auf der Fahrt vom Kunden zum versicherten Betrieb und 
umgekehrt im Zuge des Abholens und Zustellens. Er erstreckt sich nicht auf Luftfahrzeuge 
sowie auf Fahrzeuginhalt und Fahrzeugladung. Abweichend von Art. 1 AHVB sind auch reine 
Vermögensschäden, die durch Änderung der Bonusstufe eines geschädigten Dritten eintreten, 
mitversichert 

 
Klarstellung: Der Versicherungsschutz gilt nicht für die Zustellung von Neufahrzeugen sowie für 
das Abschleppen und Transportieren von Fahrzeugen inklusive deren Be- und Entladung. 

 
7.2. Als Obliegenheiten - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe des § 6 

VersVG - werden bestimmt: 
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7.2.1. Der Lenker des Fahrzeuges muss im Zeitpunkt des Eintrittes des Versicherungsfalles die 
kraftfahrrechtliche Berechtigung besitzen, die für das Lenken des Fahrzeuges auf Straßen mit 
öffentlichem Verkehr vorgeschrieben ist. 

 
7.2.2. Im Falle des Verlustes oder Abhandenkommens ist unverzüglich bei der zuständigen 

Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 
 
8. GEWERBSMÄSSIGE VERMIETUNG (VERLEIHUNG) 
 
Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt A, Z. 1, Pkt. 1, 2. Absatz EHVB ist getroffen. 
Schadenersatzverpflichtungen aus der gewerbsmäßigen Vermietung und/oder Verleihung von 
Arbeitsmaschinen und Geräten sind mitversichert. 
 
9. ARBEITSUNFÄLLE 
 
Abweichend von Abschnitt A, Ziff. 1, Pkt. 3.2 EHVB sind Schadenersatzverpflichtungen sämtlicher 
übriger Arbeitnehmer für Schäden, die sie in Ausübung ihrer dienstlichen Verrichtungen verursachen, 
mitversichert. 
 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Regressansprüche des 
Sozialversicherungsträgers wegen Personenschäden, soweit es sich um Arbeitsunfälle unter 
Arbeitnehmern des versicherten Betriebes im Sinne der Sozialversicherungsgesetze handelt. 
 
10. ARBEITNEHMERGARDEROBEN 
 
10.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Pkt. 10.2 

und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus 
Beschädigung, Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in versperrbaren Garderoben 
eingebrachten Sachen der Arbeitnehmer. 

 
10.2. Obliegenheiten: 
 
 Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens einer Sache 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
11. ALLMÄHLICHKEITSSCHÄDEN 
 
11.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich in Abänderung von Art. 7, Pkt. 11 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch allmähliche Emission oder 
allmähliche Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten, Feuchtigkeit oder 
nicht atmosphärischen Niederschlägen (wie Rauch, Ruß, Staub usw.). 

 
11.2. Schäden gemäß Pkt. 1 durch ständige Emissionen des versicherten Betriebes bleiben vom 

Versicherungsschutz ausgeschlossen. Für Sachschäden durch Umweltstörung gelten 
ausschließlich die Bestimmungen des Art. 6 AHVB, soferne diese dort vorgesehene Besondere 
Vereinbarung getroffen ist. 

 
12. BE- UND ENTLADEN VON FREMDEN FAHRZEUGEN 
 
12.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.7, Pkte. 5.3 und 10 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an fremden Land- und Wasserfahrzeugen bei 
oder infolge des Beladens oder Entladens. 

 
12.2. Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt B, Z. 2, Pkt.1.2 EHVB ist getroffen. 
 
13. REINE VERMÖGENSSCHÄDEN DURCH BEHINDERUNG 
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13.1. Sachliche Begrenzung des Versicherungsschutzes: 
Diese Deckungserweiterung gilt nicht für den Bereich Umweltstörung im Sinne von Art. 6 AHVB 
sowie für das Produkthaftpflichtrisiko gemäß Abschnitt A, Z. 2 EHVB (somit weder für die 
konventionelle noch für die erweiterte Deckung der Produktehaftpflicht) sowie für daraus 
resultierende Folgeschäden. Verlust, Veränderung oder Nichtverfügbarkeit von Daten auf 
elektronischen Speichermedien sind nicht versichert. 

 
13.2. Versicherungsschutz: 
 
13.2.1. Reine Vermögensschäden, die durch Behinderungen als Folge betrieblicher Tätigkeiten aus 

Abbruch, Bau, Demontage, Montage, Beladung, Entladung, Lagerung, Reinigung, Reparatur, 
Service, Überprüfung und Wartung eintreten, sind abweichend von Art. 1 AHVB mitversichert. 

13.2.2. Behinderung ist dabei ein Geschehen durch das Dritte an der ordnungsgemäßen Erfüllung der 
eigenen Leistungserbringung gehindert werden. 

13.2.3. Abschnitt B, Z. 1 EHVB findet Anwendung. 
 
13.3. Ausschlüsse: 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Schäden aus der Nichteinhaltung von Fristen 
und Terminen, Schäden durch Fehlbeträge bei der Kassenführung, durch Verstöße beim 
Zahlungsakt, durch Veruntreuung seitens des Personals des Versicherungsnehmers oder 
anderer für ihn handelnder Personen, durch Verlust oder Abhandenkommen von Geld, 
Wertpapieren und Wertsachen sowie durch Überschreitung von Kostenvoranschlägen und 
Krediten. 

 
14. VERSICHERUNGSSUMMEN 
 
Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der vereinbarten Pauschalversicherungssumme 
(Variante laut Polizze) für die angeführten Deckungserweiterungen: 
 
 Standard 

VS 
Plus 
VS 

Schäden an Fahrzeugen bei Garagen, Servicestationen und 
Tankstellen mit Servicetätigkeiten 

    5 %   10 % 

Schäden an Fahrzeugen bei Reifenhandelsgeschäfte und 
Vulkanisierbetriebe mit Montage 

    5 %   10 % 

Schäden an Fahrzeugen bei Tankstellen ohne 
Servicetätigkeiten 

    5 %   10 % 

Schäden an Fahrzeugen durch Brand, Blitzschlag oder 
Explosion 

  10 %   20 % 

Hebebühnen     5 %   10 % 

Automatische Waschanlagen     5 %   10 % 

Abhol- und Zustelldienst     5 %   10 % 

Gewerbsmäßige Vermietung von Maschinen, Geräten und 
Werkzeugen 

100% 100 % 

Arbeitsunfälle 100 % 100 % 

Arbeitnehmergarderoben     5 %   10 % 

Allmählichkeitsschäden   10 %   20 % 

Be- und Entladerisiko   10 %   20 % 

Reine Vermögensschäden durch Behinderung   10 %   20 % 

 
15. SELBSTBEHALT 
 
Für alle Deckungserweiterungen (ausgenommen Arbeitnehmergarderoben) dieses Klauselpaketes 
gilt: 
 
Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % des Schadens 
und der Kosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 100,-- und höchstens EUR 1.500,--. 
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56C - KFZ-REPARATUR-PAKET (HAFTPFLICHT) 
 
1. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN (GILT NUR FÜR GARAGEN, SERVICESTATIONEN UND 

TANKSTELLEN MIT SERVICETÄTIGKEITEN SOWIE KFZ-REPARATURBETRIEBEN) 
 
1.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Fahrzeuge, die der 

Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen zur Garagierung und/oder zur 
Vornahme der in Pkt. 2 angeführten Versorgungshandlungen übernommen haben. Sie gelten 
nicht für Luftfahrzeuge. 

 
1.2. Versorgungshandlungen sind ausschließlich folgende Tätigkeiten: 
 

¶ Außen- und Innenreinigung des Fahrzeuges (einschließlich Motorwäsche und Reinigung des 
Verteilers; nicht jedoch Hohlraumversiegelung und Unterbodenschutz); 

¶ Lack- und Chrompflege; 

¶ Abschmieren und Absprühen ausschließlich mit Fett bzw. Öl; 

¶ Kontrolle und Nachfüllen von Treibstoff, Wasser (einschließlich Beigabe von 
Frostschutzmitteln) und Luft; 

¶ Kontrolle, Nachfüllen und Wechsel des Automatik-, Differential-, Getriebe-, Kipper-, 
Lenkgetriebe-, Luftfilter-, Motor- und Stoßdämpferöls (nicht jedoch der Hydraulikflüssigkeit); 

¶ Kontrolle und Wechsel des Luft- und Ölfilters; 

¶ Kontrolle und Nachfüllen (nicht Wechsel) der Bremsflüssigkeit; 

¶ Kontrolle, Spannen und Wechseln des Keilriemens; 

¶ Entleeren, Durchspülen und Füllen des Kühlers; 

¶ Kontrolle und Wechseln der Wasser- und Heizungsschläuche; 

¶ Kontrolle, Reinigung, Fetten, Aufladen und Wechseln der Batterie, Nachfüllen des 
Batteriewassers und Kontrolle des Säurebestandes; 

¶ Kontrolle, Reinigung und Wechseln der Zündkerzen, einschließlich der Regulierung des 
Elektrodenabstandes; 

¶ Kontrolle der Beleuchtungseinrichtung, Wechseln der Glühbirnen und Sicherungen, ferner 
Starthilfe; 

¶ Kontrolle der Scheiben- und Scheinwerfer-Waschanlage, Wechseln der Wischblätter; 

¶ Kontrolle des Reifenprofils, Rad-, Reifen- und Schlauchwechsel inkl. Reifen- und 
Schlauchreparatur, Wuchten; 

¶ Schneekettenmontage und -demontage. 
 
1.3. Versicherungsschutz für Fahrzeuge gemäß Pkt.1.1.: 
 

Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3 
und 10.2 und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen. Darüber hinaus bezieht sich der 
Versicherungsschutz auf derartige Schadenersatzverpflichtungen aus 

 

¶ Versorgungshandlungen gemäß Pkt. 1.2; 

¶ Inbetriebsetzen, Fahren oder Verschieben sowie 

¶ unbefugtem Gebrauch durch Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers oder Betriebsfremde 
(Schwarzfahrt); 

 
diesbezüglich ist auch Art. 7, Pkt. 10.4 AHVB nicht anzuwenden. 

 
1.4. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz gemäß Pkt. 1.3 sind: 
 
1.4.1. innere Betriebs- und Bruchschäden, es sei denn als Folge der Versorgungshandlungen gemäß 

Pkt.2; 
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1.4.2. Schäden an ausgewechselten Teilen und gehandelten Waren; 
 
1.4.3. Diebstahl oder Raub von Fahrzeugbestandteilen oder Fahrzeugzubehör. 
 
1.5. Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens eines Fahrzeuges 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
2. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN (GILT NUR FÜR REIFENHANDELSGESCHÄFTE UND 

VULKANISIERBETRIEBE MIT MONTAGETÄTIGKEITEN) 
 
2.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Fahrzeuge, die der 

Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen zur Kontrolle des Reifenprofils, 
zum Rad-, Reifen- und Schlauchwechsel (nicht jedoch Reifen- und Schlauchreparatur) oder 
zum Wuchten übernommen haben. Sie gelten nicht für Luftfahrzeuge. 

 
2.2. Versicherungsschutz für Fahrzeuge gemäß Pkt. 2.1: 
 Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.1, Pkt.2.2 sowie Art.7, Punkte 5.3 

und 10.2 und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen.  

 
Darüber hinaus bezieht sich der Versicherungsschutz auf derartige 
Schadenersatzverpflichtungen aus 

 

¶ den in Pkt.1. genannten Tätigkeiten 

¶ Inbetriebsetzen, Fahren oder Verschieben sowie 

¶ unbefugtem Gebrauch durch Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers oder Betriebsfremde 
(Schwarzfahrt); 

 
diesbezüglich ist auch Art.7, Pkt.10.4 AHVB nicht anzuwenden. 

 
2.3. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz gemäß Pkt.2.2 sind: 
 
2.3.1. innere Betriebs- und Bruchschäden, es sei denn als Folge der in Pkt. 2.1 genannten 

Tätigkeiten; 
 
2.3.2. Schäden an ausgewechselten Teilen und gehandelten Waren; 
 
2.3.3. Diebstahl oder Raub von Fahrzeugbestandteilen oder Fahrzeugzubehör; 
 
2.3.4. Fahrzeuginhalt und Fahrzeugladung. Wasserfahrzeuge auf Bootsanhängern gelten nicht als 

Fahrzeugladung. 
 
2.4. Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens eines Fahrzeuges 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
3. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN BEI DER DIESELABGASPRÜFUNG GEMÄSS § 57a KFG 
 
Abweichend von Art. 1, Pkt. 2.1 und Art. 7, Pkte. 3, 5.3 und 10.4 AHVB erstreckt sich der 
Versicherungsschutz - unabhängig von einer gesetzlichen Haftung des Versicherungsnehmers - auch 
auf die Beschädigung von Fahrzeugen bei der Dieselrauchgasmessung gemäß § 57a KFG nach der 
Opazimetermethode. 
 
Als Obliegenheit im Sinne des § 6 VersVG gilt vereinbart, dass der Versicherungsnehmer anstehende 
Wartungsarbeiten am Fahrzeug vor der Begutachtung durchzuführen hat. 
 
4. AMTSHAFTUNG 



 

 
Seite 127 von 177 

 
Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group, Sitz: 1010 Wien, Schottenring 15,  

registriert beim Handelsgericht Wien unter FN 32002m, DVR: 0016683, UID: ATU 36848408 

 
Gemäß Abschnitt B, Zif. 4 EHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz auch auf die Amtshaftung im 
Zuge der Begutachtung nach § 57a KFG. 
 
Klarstellung: Der Versicherungsschutz gemäß Pkt. 1 (Schäden an Fahrzeugen) erstreckt sich somit 
auch auf alle Tätigkeiten im Zuge der Begutachtung nach § 57a KFG. 
 
5. SCHÄDEN AN KUNDENFAHRZEUGEN AUSSERHALB DER BETRIEBSSTÄTTE 
 
5.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 7, Pkt. 10. 4 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung oder Vernichtung bearbeiteter Fahrzeuge, 
sofern diese Schäden nach Übernahme des Fahrzeuges durch den Kunden und nachdem das 
Fahrzeug die Betriebsstätte verlassen hat, eingetreten sind. 

 
5.2. Ansprüche gemäß Art. 7, Punkte 1.1, 1.3 und 9 AHVB bleiben vom Versicherungsschutz 

ausgeschlossen. 
 
6. DIEBSTAHL ODER RAUB VON IN VERWAHRUNG GENOMMENEN FAHRZEUGEN 
 
6.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Pkt. 10.2 

und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen aus Diebstahl oder Raub von 
Fahrzeugen, die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen in 
Verwahrung genommen haben - sei es auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung 
oder im Rahmen von bloßen Gefälligkeitsverhältnissen. 

 
6.2. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Diebstahl oder Raub von 

Fahrzeugbestandteilen, zubehör, -inhalt und -ladung. 
 
7. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN DURCH BRAND, BLITZSCHLAG ODER EXPLOSION 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 7, Pkte. 10.2 und 10.3 AHVB auch auf 
Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden durch Brand, Blitzschlag oder Explosion an Fahrzeugen, 
die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen in Verwahrung genommen 
haben, sei es auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung oder im Rahmen von bloßen 
Gefälligkeitsverhältnissen. 
 
8. HEBEBÜHNEN 
 
8.1. Abweichend von Art. 7, Pkte. 10.2 und 10.4 AHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz auch 

auf Schäden an Kraftfahrzeugen, die bei der Verwendung einer Hebebühne entstehen. Der 
Versicherungsschutz erstreckt sich insbesondere darauf, dass das Kraftfahrzeug von der 
Hebebühne stürzt oder zufolge technischer Mängel oder eines technischen Versagens der 
Hebebühne beschädigt wird. 

 
8.2. Der Versicherungsschutz ist nicht gegeben, wenn die höchstzulässige Belastung der 

Hebebühne überschritten wird. 
 
9. AUTOMATISCHE WASCHANLAGEN 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 7, Pkt. 10.2 bis 10.4 AHVB auch auf 
Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung und Vernichtung von Kraftfahrzeugen durch den 
Betrieb einer automatischen Waschanlage. 
 
10. ABHOL- UND ZUSTELLDIENST VON FAHRZEUGEN 
 
10.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3, 

10.2 bis 10.4 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in Verwahrung genommenen Fahrzeugen 
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einschließlich deren Zubehör auf der Fahrt vom Kunden zum versicherten Betrieb und 
umgekehrt im Zuge des Abholens und Zustellens. Er erstreckt sich nicht auf Luftfahrzeuge 
sowie auf Fahrzeuginhalt und Fahrzeugladung. Abweichend von Art. 1 AHVB sind auch reine 
Vermögensschäden, die durch Änderung der Bonusstufe eines geschädigten Dritten eintreten, 
mitversichert 

 
Klarstellung: Der Versicherungsschutz gilt nicht für die Zustellung von Neufahrzeugen sowie für 
das Abschleppen und Transportieren von Fahrzeugen inklusive deren Be- und Entladung. 
 

 
10.2. Als Obliegenheiten - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe des § 6 

VersVG - werden bestimmt: 
 
10.2.1. Der Lenker des Fahrzeuges muss im Zeitpunkt des Eintrittes des Versicherungsfalles die 

kraftfahrrechtliche Berechtigung besitzen, die für das Lenken des Fahrzeuges auf Straßen mit 
öffentlichem Verkehr vorgeschrieben ist. 

 
10.2.2. Im Falle des Verlustes oder Abhandenkommens ist unverzüglich bei der zuständigen 

Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 
 
11. GEWERBSMÄSSIGE VERMIETUNG (VERLEIHUNG) 
 
Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt A, Z. 1, Pkt. 1, 2. Absatz EHVB ist getroffen. 
Schadenersatzverpflichtungen aus der gewerbsmäßigen Vermietung und/oder Verleihung von 
Arbeitsmaschinen und Geräten sind mitversichert. 
 
12. ARBEITSUNFÄLLE 
 
Abweichend von Abschnitt A, Ziff. 1, Pkt. 3.2 EHVB sind Schadenersatzverpflichtungen sämtlicher 
übriger Arbeitnehmer für Schäden, die sie in Ausübung ihrer dienstlichen Verrichtungen verursachen, 
mitversichert. 
 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Regressansprüche des 
Sozialversicherungsträgers wegen Personenschäden, soweit es sich um Arbeitsunfälle unter 
Arbeitnehmern des versicherten Betriebes im Sinne der Sozialversicherungsgesetze handelt. 
 
13. ARBEITNEHMERGARDEROBEN 
 
13.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Pkt. 10.2 

und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus 
Beschädigung, Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in versperrbaren Garderoben 
eingebrachten Sachen der Arbeitnehmer. 

 
13.2. Obliegenheiten: 
 
 Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens einer Sache 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
14. ALLMÄHLICHKEITSSCHÄDEN 
 
14.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich in Abänderung von Art. 7, Pkt. 11 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch allmähliche Emission oder 
allmähliche Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten, Feuchtigkeit oder 
nicht atmosphärischen Niederschlägen (wie Rauch, Ruß, Staub usw.). 

 
14.2. Schäden gemäß Pkt. 1 durch ständige Emissionen des versicherten Betriebes bleiben vom 

Versicherungsschutz ausgeschlossen. Für Sachschäden durch Umweltstörung gelten 



 

 
Seite 129 von 177 

 
Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group, Sitz: 1010 Wien, Schottenring 15,  

registriert beim Handelsgericht Wien unter FN 32002m, DVR: 0016683, UID: ATU 36848408 

ausschließlich die Bestimmungen des Art. 6 AHVB, soferne diese dort vorgesehene Besondere 
Vereinbarung getroffen ist. 

 
15. BE- UND ENTLADEN VON FREMDEN FAHRZEUGEN 
 
15.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.7, Pkte. 5.3 und 10 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an fremden Land- und Wasserfahrzeugen bei 
oder infolge des Beladens oder Entladens. 

 
15.2. Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt B, Z. 2, Pkt.1.2 EHVB ist getroffen. 
 
16. REINE VERMÖGENSSCHÄDEN DURCH BEHINDERUNG 
 
16.1. Sachliche Begrenzung des Versicherungsschutzes: 

Diese Deckungserweiterung gilt nicht für den Bereich Umweltstörung im Sinne von Art. 6 AHVB 
sowie für das Produkthaftpflichtrisiko gemäß Abschnitt A, Z. 2 EHVB (somit weder für die 
konventionelle noch für die erweiterte Deckung der Produktehaftpflicht) sowie für daraus 
resultierende Folgeschäden. Verlust, Veränderung oder Nichtverfügbarkeit von Daten auf 
elektronischen Speichermedien sind nicht versichert. 

 
16.2. Versicherungsschutz: 
 
16.2.1. Reine Vermögensschäden, die durch Behinderungen als Folge betrieblicher Tätigkeiten aus 

Abbruch, Bau, Demontage, Montage, Beladung, Entladung, Lagerung, Reinigung, Reparatur, 
Service, Überprüfung und Wartung eintreten, sind abweichend von Art. 1 AHVB mitversichert. 

16.2.2. Behinderung ist dabei ein Geschehen durch das Dritte an der ordnungsgemäßen Erfüllung der 
eigenen Leistungserbringung gehindert werden. 

16.2.3. Abschnitt B, Z. 1 EHVB findet Anwendung. 
 
16.3. Ausschlüsse: 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Schäden aus der Nichteinhaltung von Fristen 
und Terminen, Schäden durch Fehlbeträge bei der Kassenführung, durch Verstöße beim 
Zahlungsakt, durch Veruntreuung seitens des Personals des Versicherungsnehmers oder 
anderer für ihn handelnder Personen, durch Verlust oder Abhandenkommen von Geld, 
Wertpapieren und Wertsachen sowie durch Überschreitung von Kostenvoranschlägen und 
Krediten. 

 
17. VERSICHERUNGSSUMMEN 
 
Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der vereinbarten Pauschalversicherungssumme 
(Variante laut Polizze) für die angeführten Deckungserweiterungen: 
 
 Standard 

VS 
Plus 
VS 

Schäden an Fahrzeugen bei Garagen, Servicestationen und 
Tankstellen mit Servicetätigkeiten 

    5 %   10 % 

Schäden an Fahrzeugen bei Reifenhandelsgeschäfte und 
Vulkanisierbetriebe mit Montage 

    5 %   10 % 

Dieselrauchgasmessung   10 %   20 % 

Amtshaftung § 57a Überprüfung 100 % 100% 

Schäden an Kundenfahrzeugen außerhalb der 
Betriebsstätte 

  10 %   20 % 

Diebstahl/Raub   10 %   20 % 

Schäden an Fahrzeugen durch Brand, Blitzschlag oder 
Explosion 

  10 %   20 % 

Hebebühnen     5 %   10 % 

Automatische Waschanlagen     5 %   10 % 
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Abhol- und Zustelldienst     5 %   10 % 

Gewerbsmäßige Vermietung von Maschinen, Geräten und 
Werkzeugen 

100% 100 % 

Arbeitsunfälle 100 % 100 % 

Arbeitnehmergarderoben     5 %   10 % 

Allmählichkeitsschäden   10 %   20 % 

Be- und Entladerisiko   10 %   20 % 

Reine Vermögensschäden durch Behinderung   10 %   20 % 

 
18. SELBSTBEHALT 
 
Für alle Deckungserweiterungen (ausgenommen Arbeitnehmergarderoben) dieses Klauselpaketes 
gilt: 
 
Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % des Schadens 
und der Kosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 100,-- und höchstens EUR 1.500,--. 
 

57C - KFZ-REPARATUR-PAKET DE LUXE (HAFTPFLICHT) 
 
1. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN 
 
1.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Fahrzeuge, die der 

Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen zur Garagierung und/oder zur 
Vornahme der in Pkt. 2 angeführten Versorgungshandlungen übernommen haben. Sie gelten 
nicht für Luftfahrzeuge. 

 
1.2. Versorgungshandlungen sind ausschließlich folgende Tätigkeiten: 
 

¶ Außen- und Innenreinigung des Fahrzeuges (einschließlich Motorwäsche und Reinigung des 
Verteilers; nicht jedoch Hohlraumversiegelung und Unterbodenschutz); 

¶ Lack- und Chrompflege; 

¶ Abschmieren und Absprühen ausschließlich mit Fett bzw. Öl; 

¶ Kontrolle und Nachfüllen von Treibstoff, Wasser (einschließlich Beigabe von 
Frostschutzmitteln) und Luft; 

¶ Kontrolle, Nachfüllen und Wechsel des Automatik-, Differential-, Getriebe-, Kipper-, 
Lenkgetriebe-, Luftfilter-, Motor- und Stoßdämpferöls (nicht jedoch der Hydraulikflüssigkeit); 

¶ Kontrolle und Wechsel des Luft- und Ölfilters; 

¶ Kontrolle und Nachfüllen (nicht Wechsel) der Bremsflüssigkeit; 

¶ Kontrolle, Spannen und Wechseln des Keilriemens; 

¶ Entleeren, Durchspülen und Füllen des Kühlers; 

¶ Kontrolle und Wechseln der Wasser- und Heizungsschläuche; 

¶ Kontrolle, Reinigung, Fetten, Aufladen und Wechseln der Batterie, Nachfüllen des 
Batteriewassers und Kontrolle des Säurebestandes; 

¶ Kontrolle, Reinigung und Wechseln der Zündkerzen, einschließlich der Regulierung des 
Elektrodenabstandes; 

¶ Kontrolle der Beleuchtungseinrichtung, Wechseln der Glühbirnen und Sicherungen, ferner 
Starthilfe; 

¶ Kontrolle der Scheiben- und Scheinwerfer-Waschanlage, Wechseln der Wischblätter; 

¶ Kontrolle des Reifenprofils, Rad-, Reifen- und Schlauchwechsel inkl. Reifen- und 
Schlauchreparatur, Wuchten; 

¶ Schneekettenmontage und -demontage. 
 
1.3. Versicherungsschutz für Fahrzeuge gemäß Pkt.1.1.: 
 

Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3 
und 10.2 und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
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Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen. Darüber hinaus bezieht sich der 
Versicherungsschutz auf derartige Schadenersatzverpflichtungen aus 

 

¶ Versorgungshandlungen gemäß Pkt. 1.2; 

¶ Inbetriebsetzen, Fahren oder Verschieben sowie 

¶ unbefugtem Gebrauch durch Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers oder Betriebsfremde 
(Schwarzfahrt); 

 
diesbezüglich ist auch Art. 7, Pkt. 10.4 AHVB nicht anzuwenden. 

 
1.4. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz gemäß Pkt. 1.3 sind: 
 
1.4.1. innere Betriebs- und Bruchschäden, es sei denn als Folge der Versorgungshandlungen gemäß 

Pkt.2; 
 
1.4.2. Schäden an ausgewechselten Teilen und gehandelten Waren; 
 
1.4.3. Diebstahl oder Raub von Fahrzeugbestandteilen oder Fahrzeugzubehör. 
 
1.5. Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens eines Fahrzeuges 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
2. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN BEI REPARATUREN (GILT NUR FÜR KFZ-

REPARATURBETRIEBE) 
 
2.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Fahrzeuge, die der 

Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen zur Reparatur übernommen 
haben. Sie gelten nicht für Luftfahrzeuge. 

 
2.2. Versicherungsschutz für Fahrzeuge gemäß Pkt. 2.1.: 
 

Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3 
und 10.2 und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatz verpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen. Darüber hinaus bezieht sich der 
Versicherungsschutz auf derartige Schadenersatzverpflichtungen aus 

 

¶ Reparaturhandlungen 

¶ Inbetriebsetzen, Fahren oder Verschieben sowie 

¶ unbefugtem Gebrauch durch Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers oder Betriebsfremde 
(Schwarzfahrt); 

 
diesbezüglich ist auch Art. 7, Pkt. 10.4 AHVB nicht anzuwenden. 

 
2.3. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz gemäß Pkt. 2.2 sind: 
 
2.3.1. Schäden an jenen Teilen der zu bearbeitetenden Fahrzeuge, die unmittelbar Gegenstand der 

Reparatur sind. Der Gewährleistungsausschluss gemäß Art. 7, Pkt. 1.1 wird von dieser 
Erweiterung nicht betroffen und bleibt somit aufrecht. 

 
2.3.2 innere Betriebs- und Bruchschäden, es sei denn als Folge der Reparaturhandlungen; 
 
2.3.3 Schäden an ausgewechselten Teilen und gehandelten Waren; 
 
2.3.4 Diebstahl oder Raub von Fahrzeugbestandteilen oder Fahrzeugzubehör. 
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2.4. Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 
des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens eines Fahrzeuges 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
2.5. Schadenregulierung: 

Falls der Versicherer die Schadenersatzverpflichtung des Versicherungsnehmers anerkennt, 
kann der Versicherungsnehmer ohne weitere Zustimmung den Schaden selbst reparieren. Der 
Versicherer übernimmt im Falle der Eigenreparatur durch den Versicherungsnehmer nur die 
tatsächlichen entstandenen Eigenkosten ohne einen Gewinnaufschlag. 

 
3. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN BEI DER DIESELABGASPRÜFUNG GEMÄSS § 57a KFG 
 
Abweichend von Art. 1, Pkt. 2.1 und Art. 7, Pkte. 3, 5.3 und 10.4 AHVB erstreckt sich der 
Versicherungsschutz - unabhängig von einer gesetzlichen Haftung des Versicherungsnehmers - auch 
auf die Beschädigung von Fahrzeugen bei der Dieselrauchgasmessung gemäß § 57a KFG nach der 
Opazimetermethode. 
 
Als Obliegenheit im Sinne des § 6 VersVG gilt vereinbart, dass der Versicherungsnehmer anstehende 
Wartungsarbeiten am Fahrzeug vor der Begutachtung durchzuführen hat. 
 
4. AMTSHAFTUNG 
 
Gemäß Abschnitt B, Zif. 4 EHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz auch auf die Amtshaftung im 
Zuge der Begutachtung nach § 57a KFG. 
 
Klarstellung: Der Versicherungsschutz gemäß Pkt. 1 (Schäden an Fahrzeugen) erstreckt sich somit 
auch auf alle Tätigkeiten im Zuge der Begutachtung nach § 57a KFG. 
 
5. SCHÄDEN AN KUNDENFAHRZEUGEN AUSSERHALB DER BETRIEBSSTÄTTE 
 
5.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 7, Pkt. 10. 4 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung oder Vernichtung bearbeiteter Fahrzeuge, 
sofern diese Schäden nach Übernahme des Fahrzeuges durch den Kunden und nachdem das 
Fahrzeug die Betriebsstätte verlassen hat, eingetreten sind. 

 
5.2. Ansprüche gemäß Art. 7, Punkte 1.1, 1.3 und 9 AHVB bleiben vom Versicherungsschutz 

ausgeschlossen. 
 
6. DIEBSTAHL ODER RAUB VON IN VERWAHRUNG GENOMMENEN FAHRZEUGEN 
 
6.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Pkt. 10.2 

und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen aus Diebstahl oder Raub von 
Fahrzeugen, die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen in 
Verwahrung genommen haben - sei es auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung 
oder im Rahmen von bloßen Gefälligkeitsverhältnissen. 

 
6.2. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Diebstahl oder Raub von 

Fahrzeugbestandteilen, zubehör, -inhalt und -ladung. 
 
7. SCHÄDEN AN FAHRZEUGEN DURCH BRAND, BLITZSCHLAG ODER EXPLOSION 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 7, Pkte. 10.2 und 10.3 AHVB auch auf 
Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden durch Brand, Blitzschlag oder Explosion an Fahrzeugen, 
die der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen in Verwahrung genommen 
haben, sei es auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung oder im Rahmen von bloßen 
Gefälligkeitsverhältnissen. 
 
8. HEBEBÜHNEN 
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8.1. Abweichend von Art. 7, Pkte. 10.2 und 10.4 AHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz auch 

auf Schäden an Kraftfahrzeugen, die bei der Verwendung einer Hebebühne entstehen. Der 
Versicherungsschutz erstreckt sich insbesondere darauf, dass das Kraftfahrzeug von der 
Hebebühne stürzt oder zufolge technischer Mängel oder eines technischen Versagens der 
Hebebühne beschädigt wird. 

 
8.2. Der Versicherungsschutz ist nicht gegeben, wenn die höchstzulässige Belastung der 

Hebebühne überschritten wird. 
 
9. AUTOMATISCHE WASCHANLAGEN 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 7, Pkt. 10.2 bis 10.4 AHVB auch auf 
Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung und Vernichtung von Kraftfahrzeugen durch den 
Betrieb einer automatischen Waschanlage. 
 
10. ABHOL- UND ZUSTELLDIENST VON FAHRZEUGEN 
 
10.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3, 

10.2 bis 10.4 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in Verwahrung genommenen Fahrzeugen 
einschließlich deren Zubehör auf der Fahrt vom Kunden zum versicherten Betrieb und 
umgekehrt im Zuge des Abholens und Zustellens. Er erstreckt sich nicht auf Luftfahrzeuge 
sowie auf Fahrzeuginhalt und Fahrzeugladung. Abweichend von Art. 1 AHVB sind auch reine 
Vermögensschäden, die durch Änderung der Bonusstufe eines geschädigten Dritten eintreten, 
mitversichert 

 
Klarstellung: Der Versicherungsschutz gilt nicht für die Zustellung von Neufahrzeugen sowie für 
das Abschleppen und Transportieren von Fahrzeugen inklusive deren Be- und Entladung. 

 
10.2. Als Obliegenheiten - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe des § 6 

VersVG - werden bestimmt: 
 
10.2.1. Der Lenker des Fahrzeuges muss im Zeitpunkt des Eintrittes des Versicherungsfalles die 

kraftfahrrechtliche Berechtigung besitzen, die für das Lenken des Fahrzeuges auf Straßen mit 
öffentlichem Verkehr vorgeschrieben ist. 

 
10.2.2. Im Falle des Verlustes oder Abhandenkommens ist unverzüglich bei der zuständigen 

Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 
 
11. GEWERBSMÄSSIGE VERMIETUNG (VERLEIHUNG) 
 
Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt A, Z. 1, Pkt. 1, 2. Absatz EHVB ist getroffen. 
Schadenersatzverpflichtungen aus der gewerbsmäßigen Vermietung und/oder Verleihung von 
Arbeitsmaschinen und Geräten sind mitversichert. 
 
12. ARBEITSUNFÄLLE 
 
Abweichend von Abschnitt A, Ziff. 1, Pkt. 3.2 EHVB sind Schadenersatzverpflichtungen sämtlicher 
übriger Arbeitnehmer für Schäden, die sie in Ausübung ihrer dienstlichen Verrichtungen verursachen, 
mitversichert. 
 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Regressansprüche des 
Sozialversicherungsträgers wegen Personenschäden, soweit es sich um Arbeitsunfälle unter 
Arbeitnehmern des versicherten Betriebes im Sinne der Sozialversicherungsgesetze handelt. 
 
13. ARBEITNEHMERGARDEROBEN 
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13.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Pkt. 10.2 
und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus 
Beschädigung, Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in versperrbaren Garderoben 
eingebrachten Sachen der Arbeitnehmer. 

 
13.2. Obliegenheiten: 
 
 Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens einer Sache 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
14. ALLMÄHLICHKEITSSCHÄDEN 
 
14.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich in Abänderung von Art. 7, Pkt. 11 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch allmähliche Emission oder 
allmähliche Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten, Feuchtigkeit oder 
nicht atmosphärischen Niederschlägen (wie Rauch, Ruß, Staub usw.). 

 
14.2. Schäden gemäß Pkt. 1 durch ständige Emissionen des versicherten Betriebes bleiben vom 

Versicherungsschutz ausgeschlossen. Für Sachschäden durch Umweltstörung gelten 
ausschließlich die Bestimmungen des Art. 6 AHVB, soferne diese dort vorgesehene Besondere 
Vereinbarung getroffen ist. 

 
15. BE- UND ENTLADEN VON FREMDEN FAHRZEUGEN 
 
15.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.7, Pkte. 5.3 und 10 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an fremden Land- und Wasserfahrzeugen bei 
oder infolge des Beladens oder Entladens. 

 
15.2. Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt B, Z. 2, Pkt.1.2 EHVB ist getroffen. 
 
16. REINE VERMÖGENSSCHÄDEN DURCH BEHINDERUNG 
 
16.1. Sachliche Begrenzung des Versicherungsschutzes: 

Diese Deckungserweiterung gilt nicht für den Bereich Umweltstörung im Sinne von Art. 6 AHVB 
sowie für das Produkthaftpflichtrisiko gemäß Abschnitt A, Z. 2 EHVB (somit weder für die 
konventionelle noch für die erweiterte Deckung der Produktehaftpflicht) sowie für daraus 
resultierende Folgeschäden. Verlust, Veränderung oder Nichtverfügbarkeit von Daten auf 
elektronischen Speichermedien sind nicht versichert. 

 
16.4. Versicherungsschutz: 
 
16.4.1. Reine Vermögensschäden, die durch Behinderungen als Folge betrieblicher Tätigkeiten aus 

Abbruch, Bau, Demontage, Montage, Beladung, Entladung, Lagerung, Reinigung, Reparatur, 
Service, Überprüfung und Wartung eintreten, sind abweichend von Art. 1 AHVB mitversichert. 

16.4.2. Behinderung ist dabei ein Geschehen durch das Dritte an der ordnungsgemäßen Erfüllung der 
eigenen Leistungserbringung gehindert werden. 

16.4.3. Abschnitt B, Z. 1 EHVB findet Anwendung. 
 
16.5. Ausschlüsse: 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Schäden aus der Nichteinhaltung von Fristen 
und Terminen, Schäden durch Fehlbeträge bei der Kassenführung, durch Verstöße beim 
Zahlungsakt, durch Veruntreuung seitens des Personals des Versicherungsnehmers oder 
anderer für ihn handelnder Personen, durch Verlust oder Abhandenkommen von Geld, 
Wertpapieren und Wertsachen sowie durch Überschreitung von Kostenvoranschlägen und 
Krediten. 

 
17. VERSICHERUNGSSUMMEN 
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Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der vereinbarten Pauschalversicherungssumme 
(Variante laut Polizze) für die angeführten Deckungserweiterungen: 
 
 Standard 

VS 
Plus 
VS 

Schäden an Fahrzeugen bei Servicetätigkeiten     5 %   10 % 

Schäden an Fahrzeugen bei Reparaturen     1 %     3 % 

Dieselrauchgasmessung   10 %   20 % 

Amtshaftung § 57a Überprüfung 100 % 100 % 

Schäden an Kundenfahrzeugen außerhalb der 
Betriebsstätte 

  10 %   20 % 

Diebstahl/Raub   10 %   20 % 

Schäden an Fahrzeugen durch Brand, Blitzschlag oder 
Explosion 

  10 %   20 % 

Hebebühnen     5 %   10 % 

Automatische Waschanlagen     5 %   10 % 

Abhol- und Zustelldienst     5 %   10 % 

Gewerbsmäßige Vermietung von Maschinen, Geräten und 
Werkzeugen 

100% 100 % 

Arbeitsunfälle 100 % 100 % 

Arbeitnehmergarderoben     5 %   10 % 

Allmählichkeitsschäden   10 %   20 % 

Be- und Entladerisiko   10 %   20 % 

Reine Vermögensschäden durch Behinderung   10 %   20 % 

 
18. SELBSTBEHALT 
 
Für alle Deckungserweiterungen (ausgenommen Arbeitnehmergarderoben) dieses Klauselpaketes 
gilt: 
 
Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % des Schadens 
und der Kosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 300,-- und höchstens EUR 3.000,--. 

 
58C - GASTRO-PAKET (HAFTPFLICHT) 
 
1. BEWACHTE GARDEROBEN 
 
1.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Sachen, die der Versicherungsnehmer 

oder jene Personen, die für ihn handeln gegen Bestätigung (Garderobeschein) ausschließlich 
zur Verwahrung übernommen haben und die sich in bewachten Garderoben befinden. Sie 
gelten nicht für Geld, Schecks, Wertpapiere und Kostbarkeiten (als solche gelten keinesfalls 
Kleidungsstücke). 

 
1.2. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 10.2 

bis 10.4 AHVB auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, Vernichtung, Verlust, 
Abhandenkommen oder Verwechslung von Sachen gemäß Pkt. 1. 

 
1.3. Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet 
 

¶ dafür Sorge zu tragen, dass die Garderoben während des Betriebes ständig bewacht sind 
und nur vom Garderobenpersonal betreten werden können; 

¶ im Fall des Verlustes, Abhandenkommens oder der Verwechslung einer Sache unverzüglich 
bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 
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1.4. Die Versicherungssummen im Rahmen der Pauschalversicherungssumme betragen den unter 
Pkt. 10 angeführten Höchstbetrag je Garderobeschein oder je Garderobehaken für 
Beschädigung, Vernichtung, Verlust, Abhandenkommen oder Verwechslung von Sachen, 
insgesamt jedoch nicht mehr als den zehnfachen Höchstbetrag für alle Versicherungsfälle 
innerhalb eines Tages. 

 
2. ABHOL- UND ZUSTELLDIENST VON FAHRZEUGEN 
 
2.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3, 

10.2 bis 10.4 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in Verwahrung genommenen Fahrzeugen 
einschließlich deren Zubehör auf der Fahrt vom Kunden zum versicherten Betrieb und 
umgekehrt im Zuge des Abholens und Zustellens. Er erstreckt sich nicht auf Luftfahrzeuge 
sowie auf Fahrzeuginhalt und Fahrzeugladung. Abweichend von Art. 1 AHVB sind auch reine 
Vermögensschäden, die durch Änderung der Bonusstufe des Geschädigten eintreten, 
mitversichert 

 
Klarstellung: Der Versicherungsschutz gilt nicht für die Zustellung von Neufahrzeugen sowie für 
das Abschleppen und Transportieren von Fahrzeugen. 

 
2.2. Als Obliegenheiten - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe des § 6 

VersVG - werden bestimmt: 
 
2.2.1. Der Lenker des Fahrzeuges muss im Zeitpunkt des Eintrittes des Versicherungsfalles die 

kraftfahrrechtliche Berechtigung besitzen, die für das Lenken des Fahrzeuges auf Straßen mit 
öffentlichem Verkehr vorgeschrieben ist. 

 
2.2.2. Im Falle des Verlustes oder Abhandenkommens ist unverzüglich bei der zuständigen 

Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 
 
3. NEBENRISIKEN 
 
Sämtliche Einrichtungen, die sich am Betriebsgrundstück oder in unmittelbarer Nähe zum versicherten 
Betrieb befinden und diesem dienen (z.B. Spielplätze), gelten mitversichert. Voraussetzung für die 
Mitversicherung ist, dass für diese Einrichtungen keine eigene behördliche Betriebsgenehmigung 
erforderlich ist. 
 
4. GEWERBSMÄSSIGE VERMIETUNG (VERLEIHUNG) 
 
Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt A, Z. 1, Pkt. 1, 2. Absatz EHVB ist getroffen. 
Schadenersatzverpflichtungen aus der gewerbsmäßigen Vermietung und/oder Verleihung von 
Arbeitsmaschinen und Geräten sind mitversichert. 
 
5. ARBEITSUNFÄLLE 
 
Abweichend von Abschnitt A, Ziff. 1, Pkt. 3.2 EHVB sind Schadenersatzverpflichtungen sämtlicher 
übriger Arbeitnehmer für Schäden, die sie in Ausübung ihrer dienstlichen Verrichtungen verursachen, 
mitversichert. 
 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Regressansprüche des 
Sozialversicherungsträgers wegen Personenschäden, soweit es sich um Arbeitsunfälle unter 
Arbeitnehmern des versicherten Betriebes im Sinne der Sozialversicherungsgesetze handelt. 
 
6. ARBEITNEHMERGARDEROBEN 
 
6.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Pkt. 10.2 

und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus 
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Beschädigung, Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in versperrbaren Garderoben 
eingebrachten Sachen der Arbeitnehmer. 

 
6.2. Obliegenheiten: 
 
 Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens einer Sache 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
 
7. ALLMÄHLICHKEITSSCHÄDEN 
 
7.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich in Abänderung von Art. 7, Pkt. 11 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch allmähliche Emission oder 
allmähliche Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten, Feuchtigkeit oder 
nicht atmosphärischen Niederschlägen (wie Rauch, Ruß, Staub usw.). 

 
7.2. Schäden gemäß Pkt. 1 durch ständige Emissionen des versicherten Betriebes bleiben vom 

Versicherungsschutz ausgeschlossen. Für Sachschäden durch Umweltstörung gelten 
ausschließlich die Bestimmungen des Art. 6 AHVB, soferne diese dort vorgesehene Besondere 
Vereinbarung getroffen ist. 

 
8. BE- UND ENTLADEN VON FREMDEN FAHRZEUGEN 
 
8.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.7, Pkte. 5.3 und 10 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an fremden Land- und Wasserfahrzeugen bei 
oder infolge des Beladens oder Entladens. 

 
8.2. Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt B, Z. 2, Pkt.1.2 EHVB ist getroffen. 
 
9. REINE VERMÖGENSSCHÄDEN DURCH BEHINDERUNG 
 
9.1. Sachliche Begrenzung des Versicherungsschutzes: 

Diese Deckungserweiterung gilt nicht für den Bereich Umweltstörung im Sinne von Art. 6 AHVB 
sowie für das Produkthaftpflichtrisiko gemäß Abschnitt A, Z. 2 EHVB (somit weder für die 
konventionelle noch für die erweiterte Deckung der Produktehaftpflicht) sowie für daraus 
resultierende Folgeschäden. Verlust, Veränderung oder Nichtverfügbarkeit von Daten auf 
elektronischen Speichermedien sind nicht versichert. 

 
9.2. Versicherungsschutz: 
 
9.2.1. Reine Vermögensschäden, die durch Behinderungen als Folge betrieblicher Tätigkeiten aus 

Abbruch, Bau, Demontage, Montage, Beladung, Entladung, Lagerung, Reinigung, Reparatur, 
Service, Überprüfung und Wartung eintreten, sind abweichend von Art. 1 AHVB mitversichert. 

9.2.2. Behinderung ist dabei ein Geschehen durch das Dritte an der ordnungsgemäßen Erfüllung der 
eigenen Leistungserbringung gehindert werden. 

9.2.3. Abschnitt B, Z. 1 EHVB findet Anwendung. 
 
9.3. Ausschlüsse: 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Schäden aus der Nichteinhaltung von Fristen 
und Terminen, Schäden durch Fehlbeträge bei der Kassenführung, durch Verstöße beim 
Zahlungsakt, durch Veruntreuung seitens des Personals des Versicherungsnehmers oder 
anderer für ihn handelnder Personen, durch Verlust oder Abhandenkommen von Geld, 
Wertpapieren und Wertsachen sowie durch Überschreitung von Kostenvoranschlägen und 
Krediten. 

 
10. VERSICHERUNGSSUMMEN 
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Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der vereinbarten Pauschalversicherungssumme 
(Variante laut Polizze) für die angeführten Deckungserweiterungen: 
 
 Standard 

VS 
Plus 
VS 

Bewachte Garderoben 0,05 % 0,10 % 

Abhol- und Zustelldienst     5 %   10 % 

Nebenrisiken 100 % 100 % 

Gewerbsmäßige Vermietung 100% 100 % 

Arbeitsunfälle 100 % 100 % 

Arbeitnehmergarderoben     5 %   10 % 

Allmählichkeitsschäden   10 %   20 % 

Be- und Entladerisiko   10 %   20 % 

Reine Vermögensschäden durch Behinderung   10 %   20 % 

 
11. SELBSTBEHALT 
 
Für alle Deckungserweiterungen (ausgenommen Bewachte Garderoben und 
Arbeitnehmergarderoben) dieses Klauselpaketes gilt: 
 
Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % des Schadens 
und der Kosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 100,-- und höchstens EUR 1.500,--. 
 

59C ï FREMDENBEHERBERGUNGS-PAKET (HAFTPFLICHT) 
 
1. VERLUST ODER ABHANDENKOMMEN EINGEBRACHTER SACHEN, AUSGENOMMEN 

KRAFT- UND WASSERFAHRZEUGE 
 
1.1. Die besondere Vereinbarung gemäß 

¶ Abschnitt B, Z. 7, Pkt. 2 EHVB (Fremdenbeherbergung) 

¶ Abschnitt B, Z. 8, Pkt. 2 EHVB (Badeanstalten) 

¶ Abschnitt B, Z. 10, Pkt. 2 iVm. Z. 7, Pkt. 2 EHVB (Sanatorien, Genesungsheime, Altersheime 
u. dgl.) 

 ist für den in der Polizze angeführten Betrieb getroffen. 
 
1.2. Die Versicherungssumme im Rahmen der Pauschalversicherungssumme beträgt den unter Pkt. 

14 angeführten Höchstbetrag je Versicherungsfall für den einzelnen Geschädigten für Verlust 
oder Abhandenkommen eingebrachter Sachen, davon jedoch nicht mehr als 50 Prozent für 
Kostbarkeiten, Geld, Schecks und Wertpapiere. Für alle Versicherungsfälle eines Tages beträgt 
die Versicherungssumme das 10-fache des unter Pkt. 14 angeführten Höchstbetrages. 

 
2. FREMDENBEHERBERGUNG; KRAFTFAHRZEUGE, ANHÄNGER UND 

WASSERFAHRZEUGE 
 
2.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Kraftfahrzeuge, Anhänger und 

Wasserfahrzeuge, die gemäß Abschnitt B, Z. 7, Pkt. 1 EHVB von den zur Beherbergung 
aufgenommenen Gästen eingestellt oder eingebracht sind und sich 

 

¶ in betriebseigenen Garagen, 

¶ auf betriebseigenen Parkplätzen oder 

¶ auf sonstigen zur Abstellung angewiesenen Plätzen 
 

befinden. 
 
2.2. Versicherungsschutz für Fahrzeuge gemäß Pkt. 2.1: 
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Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt B, Z. 7, Pkt. 2 EHVB ist getroffen. Der 
Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Abschnitt B, Z. 7, Punkte 3.1 und 3.2 auch 
auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, Vernichtung, Verlust oder 
Abhandenkommen durch 

 

¶ Inbetriebsetzen, Fahren oder Verschieben; 

¶ unbefugten Gebrauch durch Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers oder Betriebsfremde 
(Schwarzfahrt); 

¶ Diebstahl oder Raub. 
 
2.3. Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind: 
 
2.3.1. innere Betriebs- und Bruchschäden; 
2.3.2. Diebstahl oder Raub von Fahrzeugbestandteilen und Fahrzeugzubehör; 
2.3.3. Fahrzeuginhalt und Fahrzeugladung. Wasserfahrzeuge auf Bootsanhängern gelten nicht als 

Fahrzeugladung. 
 
3. GASTSTALLUNGEN 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.1, Pkt. 2.2 sowie Art.7, Pkt. 10 AHVB auch 
auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, Vernichtung, Verlust oder 
Abhandenkommen fremder in der Gaststallung längstens für 12 Wochen eingestellter Tiere. Kein 
Versicherungsschutz besteht somit für Schäden an Tieren, die durchgehend länger als 12 Wochen 
eingestellt sind. 
 
4. HAFTUNGSERKLÄRUNG GEMÄSS NIEDERLASSUNGS- UND AUFENTHALTSGESETZ 
 
4.1. In Abänderung von Art.1, Pkt.2.1 sowie Art.7, Pkt.1.2 AHVB bezieht sich der 

Versicherungsschutz auch auf Ansprüche, welche aus der Abgabe der Haftungserklärung 
gemäß Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetzes resultieren. 

 
4.2. Die erforderliche Krankenversicherung ist jedoch separat abzuschließen. Versicherungsschutz 

aus gegenständlichem Vertrag besteht jedoch dann, wenn die Krankenversicherung von der 
Verpflichtung zur Leistung befreit ist und die Leistungsverpflichtung auf den 
Versicherungsnehmer zurückfällt. 

 
4.3. Versicherungsschutz besteht nur insoweit, als der Versicherungsnehmer nicht anderweitig 

Ansprüche auf eine gleichartige Versicherungsleistung hat. 
 
4.4. Art.2, Pkt.1 AHVB findet keine Anwendung. 
 
5. BEWACHTE GARDEROBEN 
 
5.1. Die nachstehenden Bestimmungen gelten nur für solche Sachen, die der Versicherungsnehmer 

oder jene Personen, die für ihn handeln gegen Bestätigung (Garderobeschein) ausschließlich 
zur Verwahrung übernommen haben und die sich in bewachten Garderoben befinden. Sie 
gelten nicht für Geld, Schecks, Wertpapiere und Kostbarkeiten (als solche gelten keinesfalls 
Kleidungsstücke). 

 
5.2. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 10.2 

bis 10.4 AHVB auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, Vernichtung, Verlust, 
Abhandenkommen oder Verwechslung von Sachen gemäß Pkt. 1. 

 
5.3. Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des  § 6 VersVG - verpflichtet 
 

¶ dafür Sorge zu tragen, daß die Garderoben während des Betriebes ständig bewacht sind 
und nur vom Garderobenpersonal betreten werden können; 
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¶ im Fall des Verlustes, Abhandenkommens oder der Verwechslung einer Sache unverzüglich 
bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
5.4. Die Versicherungssummen im Rahmen der Pauschalversicherungssumme betragen den unter 

Pkt. 14 angeführten Höchstbetrag je Garderobeschein oder je Garderobehaken für 
Beschädigung, Vernichtung, Verlust, Abhandenkommen oder Verwechslung von Sachen, 
insgesamt jedoch nicht mehr als den zehnfachen Höchstbetrag für alle Versicherungsfälle 
innerhalb eines Tages. 

 
6. ABHOL- UND ZUSTELLDIENST VON FAHRZEUGEN 
 
6.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Punkte 5.3, 

10.2 bis 10.4 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen wegen Beschädigung, 
Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in Verwahrung genommenen Fahrzeugen 
einschließlich deren Zubehör auf der Fahrt vom Kunden zum versicherten Betrieb und 
umgekehrt im Zuge des Abholens und Zustellens. Er erstreckt sich nicht auf Luftfahrzeuge 
sowie auf Fahrzeuginhalt und Fahrzeugladung. Abweichend von Art. 1 AHVB sind auch reine 
Vermögensschäden, die durch Änderung der Bonusstufe eines geschädigten Dritten eintreten, 
mitversichert 

 
Klarstellung: Der Versicherungsschutz gilt nicht für die Zustellung von Neufahrzeugen sowie für 
das Abschleppen und Transportieren von Fahrzeugen inklusive deren Be- und Entladung. 

 
6.2. Als Obliegenheiten - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe des § 6 

VersVG - werden bestimmt: 
 
6.2.1. Der Lenker des Fahrzeuges muss im Zeitpunkt des Eintrittes des Versicherungsfalles die 

kraftfahrrechtliche Berechtigung besitzen, die für das Lenken des Fahrzeuges auf Straßen mit 
öffentlichem Verkehr vorgeschrieben ist. 

 
6.2.2. Im Falle des Verlustes oder Abhandenkommens ist unverzüglich bei der zuständigen 

Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 
 
7. NEBENRISIKEN 
 
Sämtliche Einrichtungen, die sich am Betriebsgrundstück oder in unmittelbarer Nähe zum versicherten 
Betrieb befinden und diesem dienen (z.B. Spiel- und Sportplätze, Streichelzoo, Bäder, Sauna, 
Solarien), gelten mitversichert. Voraussetzung für die Mitversicherung ist, dass für diese Einrichtungen 
keine eigene behördliche Betriebsgenehmigung erforderlich ist. 
 
Die Versicherung erstreckt sich auch auf Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers 
aus der Haltung und Verwendung von Kutschen und Schlitten aller Art sowie der Haltung von Pferden 
(Abschnitt B, Ziff. 12 EHVB findet Anwendung) 
 
8. GEWERBSMÄSSIGE VERMIETUNG (VERLEIHUNG) 
 
Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt A, Z. 1, Pkt. 1, 2. Absatz EHVB ist getroffen. 
Schadenersatzverpflichtungen aus der gewerbsmäßigen Vermietung und/oder Verleihung von 
Arbeitsmaschinen und Geräten sind mitversichert. 
 
9. ARBEITSUNFÄLLE 
 
Abweichend von Abschnitt A, Ziff. 1, Pkt. 3.2 EHVB sind Schadenersatzverpflichtungen sämtlicher 
übriger Arbeitnehmer für Schäden, die sie in Ausübung ihrer dienstlichen Verrichtungen verursachen, 
mitversichert. 
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Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Regressansprüche des 
Sozialversicherungsträgers wegen Personenschäden, soweit es sich um Arbeitsunfälle unter 
Arbeitnehmern des versicherten Betriebes im Sinne der Sozialversicherungsgesetze handelt. 
 
10. ARBEITNEHMERGARDEROBEN 
 
10.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art. 1, Pkt. 2.2 sowie Art. 7, Pkt. 10.2 

und 10.3 AHVB auch auf Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus 
Beschädigung, Vernichtung, Verlust oder Abhandenkommen von in versperrbaren Garderoben 
eingebrachten Sachen der Arbeitnehmer. 

 
10.2. Obliegenheiten: 
 
 Der Versicherungsnehmer ist - bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers nach Maßgabe 

des § 6 VersVG - verpflichtet, im Fall des Verlustes oder Abhandenkommens einer Sache 
unverzüglich bei der zuständigen Sicherheitsbehörde Anzeige zu erstatten. 

 
 
11. ALLMÄHLICHKEITSSCHÄDEN 
 
11.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich in Abänderung von Art. 7, Pkt. 11 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an Sachen durch allmähliche Emission oder 
allmähliche Einwirkung von Temperatur, Gasen, Dämpfen, Flüssigkeiten, Feuchtigkeit oder 
nicht atmosphärischen Niederschlägen (wie Rauch, Ruß, Staub usw.). 

 
11.2. Schäden gemäß Pkt. 1 durch ständige Emissionen des versicherten Betriebes bleiben vom 

Versicherungsschutz ausgeschlossen. Für Sachschäden durch Umweltstörung gelten 
ausschließlich die Bestimmungen des Art. 6 AHVB, soferne diese dort vorgesehene Besondere 
Vereinbarung getroffen ist. 

 
12. BE- UND ENTLADEN VON FREMDEN FAHRZEUGEN 
 
12.1. Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art.7, Pkte. 5.3 und 10 AHVB auch auf 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an fremden Land- und Wasserfahrzeugen bei 
oder infolge des Beladens oder Entladens. 

 
12.2. Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt B, Z. 2, Pkt.1.2 EHVB ist getroffen. 
 
13. REINE VERMÖGENSSCHÄDEN DURCH BEHINDERUNG 
 
13.1. Sachliche Begrenzung des Versicherungsschutzes: 

Diese Deckungserweiterung gilt nicht für den Bereich Umweltstörung im Sinne von Art. 6 
AHVB sowie für das Produkthaftpflichtrisiko gemäß Abschnitt A, Z. 2 EHVB (somit weder für 
die konventionelle noch für die erweiterte Deckung der Produktehaftpflicht) sowie für daraus 
resultierende Folgeschäden. Verlust, Veränderung oder Nichtverfügbarkeit von Daten auf 
elektronischen Speichermedien sind nicht versichert. 

 
13.2. Versicherungsschutz: 
 
13.2.1. Reine Vermögensschäden, die durch Behinderungen als Folge betrieblicher Tätigkeiten aus 

Abbruch, Bau, Demontage, Montage, Beladung, Entladung, Lagerung, Reinigung, Reparatur, 
Service, Überprüfung und Wartung eintreten, sind abweichend von Art. 1 AHVB mitversichert. 

13.2.2. Behinderung ist dabei ein Geschehen durch das Dritte an der ordnungsgemäßen Erfüllung der 
eigenen Leistungserbringung gehindert werden. 

13.2.3. Abschnitt B, Z. 1 EHVB findet Anwendung. 
 
13.3. Ausschlüsse: 
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Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Schäden aus der Nichteinhaltung von Fristen 
und Terminen, Schäden durch Fehlbeträge bei der Kassenführung, durch Verstöße beim 
Zahlungsakt, durch Veruntreuung seitens des Personals des Versicherungsnehmers oder 
anderer für ihn handelnder Personen, durch Verlust oder Abhandenkommen von Geld, 
Wertpapieren und Wertsachen sowie durch Überschreitung von Kostenvoranschlägen und 
Krediten. 

 
14. VERSICHERUNGSSUMMEN 
 
Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der vereinbarten Pauschalversicherungssumme 
(Variante laut Polizze) für die angeführten Deckungserweiterungen: 
 
 Standard 

VS 
Plus 
VS 

Eingebrachte Sachen 0,10 % 0,30 % 

Eingebrachte KFZ     3 %     5 % 

Gaststallungen     3 %     5 % 

Haftungserklärung gemäß Niederlassungs- und 
Aufenthaltsgesetz 

    5 %   10 % 

Bewachte Garderoben 0,05 % 0,10 % 

Abhol- und Zustelldienst     5 %   10 % 

Nebenrisiken wie Sportplätze, Campingplätze, Bäder, 
Sauna, Solarien, etc. 

100 % 100 % 

Gewerbsmäßige Vermietung von Maschinen, Geräten und 
Werkzeugen 

100% 100 % 

Arbeitsunfälle 100 % 100 % 

Arbeitnehmergarderoben     5 %   10 % 

Allmählichkeitsschäden   10 %   20 % 

Be- und Entladerisiko   10 %   20 % 

Reine Vermögensschäden durch Behinderung   10 %   20 % 

 
15. SELBSTBEHALT 
 
Für alle Deckungserweiterungen (ausgenommen Eingebrachte Sachen, Bewachte Garderoben und 
Arbeitnehmergarderoben) dieses Klauselpaketes gilt: 
 
Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % des Schadens 
und der Kosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 100,-- und höchstens EUR 1.500,--. 

 
60C ï SELBSTBEHALT (HAFTPFLICHT) 
 
Es gilt ein genereller Selbstbehalt für alle Sach- und Vermögensschäden (auch 
Deckungserweiterungen) von 10 % des Schadens und der Kosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, 
mindestens EUR 1.000,-- und höchstens EUR 10.000,-- (Umweltstörung EUR 30.000,--) vereinbart. 
 
 

31L ï UMWELTSTÖRUNG ï SCHÄDEN AUF EIGENEM GRUND 
 
1. Diese Deckungserweiterung gilt nur unter der Voraussetzung, dass auch die besondere 

Vereinbarung gemäß Art. 6 AHVB getroffen ist, sowie subsidiär zu etwaigen anderen 
Versicherungen. 

 
2. Rettungskosten- und Entsorgungskosten auf eigenem Grund sind abweichend von Art. 1, Pkt. 2 

und Art. 7, Pkt. 6 AHVB mitversichert, auch wenn kein unmittelbarer Schaden an fremdem Gut 
droht. Diese Deckungserweiterung umfasst Aufwendungen des Versicherungsnehmers für das 
Ausheben, das Entfernen und das Entsorgen von kontaminiertem Gut sowie das Wiederauffüllen 
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von Erdreich. Kein Versicherungsschutz besteht insbesondere für die Wiederherstellung der 
baulichen Gegebenheiten inkl. aller Installationen, Pflanzen und Kulturen. 

 
3. Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der vereinbarten Versicherungssumme für 

Sachschäden durch Umweltstörung EUR 100.000,--. 
 
4. Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % des 

Schadens und der Kosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB, mindestens EUR 300,--. 
 
 

L32 - UMWELTSANIERUNGSKOSTENVERSICHERUNG 
 
Bestimmungen in den Allgemeinen Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHVB), in den 
Ergänzenden Allgemeinen Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (EHVB) sowie sonstige 
vereinbarte Bestimmungen sind, auch wenn sie sich auf gesetzliche Haftpflichtbestimmungen 
privatrechtlichen Inhalts beziehen, im Rahmen dieser Besonderen Bedingung auf gesetzliche 
Verpflichtungen öffentlich-rechtlichen Inhalts sinngemäß anzuwenden. 
 
1. Gegenstand der Versicherung (Versicherungsschutz) 
 

1.1 Im Versicherungsfall übernimmt der Versicherer, abweichend von Art. 1, Pkt. 2 AHVB, 
 

1.1.1 die Kosten der Erfüllung von gesetzlichen Verpflichtungen öffentlich-rechtlichen Inhalts, die dem 

Versicherungsnehmer wegen einer Sanierung von Umweltschäden gemäß Bundes-

Umwelthaftungsgesetz (B-UHG, BGBl. I Nr. 55/2009), landesgesetzlicher Regelungen oder 

anderer gesetzlicher Bestimmungen in Umsetzung der Umwelthaftungsrichtlinie (Richtlinie 

2004/35/EG) in der jeweils geltenden Fassung erwachsen (in der Folge kurz 

ĂSanierungsverpflichtungenñ genannt). 

Umweltschäden gemäß der genannten gesetzlichen Bestimmungen sind 

¶ eine Schädigung geschützter Arten und natürlicher Lebensräume, 

¶ eine Schädigung der Gewässer und 

¶ eine Schädigung des Bodens. 
Die Schädigung geschützter Arten und natürlicher Lebensräume gilt nicht als Sachschaden 
gemäß Art. 1, Pkt. 2.3 AHVB. 

 
1.1.2 die Kosten der Feststellung und der Abwehr einer von einer Behörde oder einem Dritten 

behaupteten Sanierungsverpflichtung im Rahmen des Art. 5, Pkt. 5 AHVB. 

 
1.2 Versicherungsschutz im Rahmen dieser Besonderen Bedingung besteht, wenn der 
Umweltschaden durch einen einzelnen, plötzlich eingetretenen, unvorhergesehenen Vorfall 
ausgelöst wird, welcher vom ordnungsgemäßen, störungsfreien Betriebsgeschehen abweicht 
(Störfall). 

Somit besteht insbesondere kein Versicherungsschutz, wenn nur durch mehrere in der Wirkung 
gleichartige Vorfälle (wie Verkleckern, Verdunsten) ein Umweltschaden, der bei einzelnen 
Vorfällen dieser Art nicht eingetreten wäre, ausgelöst wird.  
Art. 7, Pkt. 11 AHVB findet keine Anwendung. 

 
1.3 Für das Produktehaftpflichtrisiko (Abschnitt A, Z. 2 EHVB) besteht auch ohne Vorliegen 
eines Störfalles Versicherungsschutz. Dies gilt jedoch nur soweit, als der Umweltschaden nicht 
auf die bestimmungsgemäße Wirkung des Produktes zurückzuführen ist oder bei 
bestimmungsgemäßer Wirkung ebenso entstanden wäre. 
 
1.4 Abweichend von Art. 7, Pkt. 6 AHVB besteht Versicherungsschutz für Schäden an 
geschützten Arten, natürlichen Lebensräumen, an Gewässern und am Boden, soweit diese in 
Eigentum, Besitz (z.B. Miete, Leasing, Pacht) oder bloßer Innehabung des 
Versicherungsnehmers oder dessen Angehörigen, Gesellschaftern oder verbundenen 
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Gesellschaften gemäß Art. 7, Pkt. 6.2, 6.3 und 6.4 AHVB stehen und der Versicherungsnehmer 
oder die für ihn handelnden Personen den Schaden nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich 
herbeigeführt haben. 
 
1.5 Abgrenzung zu anderen Versicherungen 
 

1.5.1 Versicherungsschutz besteht nur insoweit, als die versicherten Kosten nicht Gegenstand der 

Deckungserweiterung für Sachschäden durch Umweltstörung (Art. 6 AHVB) oder für das 

Produktehaftpflichtrisiko (Abschnitt A, Z. 2 EHVB) sind. 

 
1.5.2 Besteht für versicherte Kosten prinzipiell Versicherungsschutz aus einem anderen 

Versicherungsvertrag, dann wird aus gegenständlichem Vertrag keine Leistung erbracht; dies 

gilt unabhängig davon, ob aus dem anderen Versicherungsvertrag im konkreten 

Versicherungsfall tatsächlich eine Leistung zu erbringen ist (Subsidiarität). 

 
2. Versicherungsfall 
 

2.1 Versicherungsfall ist abweichend von Art. 1, Pkt. 1 AHVB die erste nachprüfbare 
Feststellung eines Umweltschadens gemäß Pkt.1, aus dem Sanierungsverpflichtungen 
erwachsen oder erwachsen könnten. 
 
2.2 Serienschaden 

Abweichend von Art. 1, Pkt. 1.2 AHVB gilt die Feststellung mehrerer durch denselben Vorfall 
ausgelöster Umweltschäden als ein Versicherungsfall. Ferner gelten als ein Versicherungsfall 
Feststellungen von Umweltschäden, die durch gleichartige, in zeitlichem Zusammenhang 
stehende Vorfälle ausgelöst werden, wenn zwischen diesen Vorfällen ein rechtlicher, 
wirtschaftlicher oder technischer Zusammenhang besteht. 
Art. 4, Pkt. 2 AHVB findet sinngemäß Anwendung. 

 
2.3 Produktehaftpflichtrisiko 

Im Rahmen dieser Besonderen Bedingung gilt für das Produktehaftpflichtrisiko die Lieferung 
eines mangelhaften Produktes bzw. die Übergabe mangelhaft geleisteter Arbeit als Vorfall. 

 
3. Vergrößerung des versicherten Risikos 

Abweichend von Art. 2, Pkt. 1 AHVB sind neue Betriebsstätten (z.B. Produktions- oder 
Vertriebsniederlassungen, Läger und dgl.) im Ausland nicht automatisch versichert. 

 
4. Versicherte Sanierungsmaßnahmen 
 

4.1 Sanierung im Sinne dieser Besonderen Bedingung ist bei einer Schädigung von geschützten 
Arten und natürlichen Lebensräumen sowie von Gewässern 

¶ eine Ăprimªre Sanierungñ, d.h. SanierungsmaÇnahmen, die die geschädigten natürlichen 
Ressourcen oder ihre beeinträchtigten Funktionen ganz oder annähernd in den 
Ausgangszustand zurückversetzen, 

¶ eine Ăergªnzende Sanierungñ, d.h. SanierungsmaÇnahmen, mit denen der Umstand 
ausgeglichen werden soll, dass die primäre Sanierung nicht zu einer vollständigen 
Wiederherstellung der geschädigten natürlichen Ressourcen oder ihrer Funktionen führt, und 

¶ eine ĂAusgleichssanierungñ, d.h. SanierungsmaÇnahmen zum Ausgleich zwischenzeitlicher 
Einbußen an den geschädigten natürlichen Ressourcen oder ihrer Funktionen, die vom 
Zeitpunkt des Eintretens des Schadens bis zu dem Zeitpunkt entstehen, in dem die primäre 
Sanierung ihre Wirkung vollständig entfaltet hat. 

 
4.2 Sanierung im Sinne dieser Besonderen Bedingung sind bei einer Schädigung des Bodens 
die erforderlichen Maßnahmen, die zumindest sicherstellen, dass die gesundheitsschädlichen 
Schadstoffe beseitigt, kontrolliert, eingedämmt oder vermindert werden, sodass der geschädigte 
Boden in seiner gegebenen gegenwärtigen oder zugelassenen künftigen Nutzung kein 
erhebliches Risiko einer Beeinträchtigung der menschlichen Gesundheit mehr darstellt. 
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5. Versicherte Kosten für Sanierungsverpflichtungen 
 

5.1 Versicherte Kosten für Sanierungsverpflichtungen (Pkt. 1.1.1) sind alle Kosten, die zur 
ordnungsgemäßen und wirksamen Erfüllung von Sanierungsverpflichtungen gesetzlich 
vorgeschrieben sind (z.B. § 4 Z 12 B-UHG), unabhängig davon, 

¶ ob der Versicherungsnehmer selbst zu sanieren hat oder von einer Behörde oder einem 
Dritten auf Erstattung von Kosten in Anspruch genommen wird und 

¶ ob der Anspruch auf öffentlich-rechtlicher oder zivilrechtlicher Grundlage geltend gemacht 
wird. 

 
5.2 Nicht versichert sind Kosten für Sanierungsverpflichtungen, soweit ein 
Kostenersatzanspruch gegen die öffentliche Hand besteht. Versichert sind jedoch die Kosten 
der Durchsetzung von Rückersatzansprüchen gegen die öffentliche Hand (z.B. gemäß § 8 Abs 
3 B-UHG). 
 
5.3 Die Leistungspflicht des Versicherers für die primäre und ergänzende Sanierung ist im 
Rahmen der Versicherungssumme mit jenen Kosten begrenzt, die für die Wiederherstellung der 
geschädigten natürlichen Ressourcen oder ihrer beeinträchtigten Funktionen in den 
Ausgangszustand notwendig sind. Die Leistungspflicht des Versicherers für die 
Ausgleichssanierung ist im Rahmen der Versicherungssumme mit 50 % der Kosten für die 
primäre und ergänzende Sanierung begrenzt. 
 
5.4 Wird durch den Versicherungsfall eine bestehende Kontamination von Gewässern und des 
Bodens erhöht, so werden nur jene Kosten ersetzt, die den für eine Beseitigung der 
bestehenden Kontamination erforderlichen Betrag übersteigen, und zwar ohne Rücksicht 
darauf, ob und wann dieser Betrag ohne den Versicherungsfall aufgewendet worden wäre. 
 

6. Versicherungssumme, Entschädigungshöchstbetrag pro Versicherungsjahr, Selbstbehalt 
 

6.1 Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der Pauschalversicherungssumme den in der 
Polizze angeführten Höchstbetrag. 
 
6.2 Abweichend von Art. 5, Pkt. 2 AHVB leistet der Versicherer für die innerhalb eines 
Versicherungsjahres eingetretenen Versicherungsfªlle aus dem Titel ĂAusgleichssanierungñ 
(Pkt. 4.1) höchstens einmal die vereinbarte Versicherungssumme (Pkt. 5.3). 
 
6.3 Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall 10 % der 
versicherten Kosten, mindestens EUR 300,-- und höchstens EUR 30.000,--. 

Soferne aus einem Vorfall Leistungen sowohl gemäß Art. 6 AHVB als auch aus dieser 
Vereinbarung erbracht werden, beträgt der Selbstbehalt für alle Leistungen zusammen höchstens 
EUR 30.000,--. 

 
7. Örtlicher Geltungsbereich 

Abweichend von Art. 3 AHVB besteht Versicherungsschutz, wenn der Umweltschaden in 
Österreich eingetreten ist und soweit sich die Sanierungsverpflichtung auf natürliche Ressourcen in 
Österreich bezieht. 

 
8. Zeitlicher Geltungsbereich 

Abweichend von Art. 4 AHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz auf einen Umweltschaden, 
der während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes oder spätestens 2 Jahre danach 
festgestellt wird (Pkt. 2.1). Der Vorfall muss sich während der Wirksamkeit des 
Versicherungsschutzes ereignen. 
Ein Umweltschaden, der zwar während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes festgestellt 
wird, der aber auf einen Vorfall vor Abschluss des Versicherungsvertrages zurückzuführen ist, ist 
nur dann versichert, wenn sich dieser Vorfall frühestens 2 Jahre vor Abschluss des 
Versicherungsvertrages ereignet hat und dem Versicherungsnehmer oder dem Versicherten bis 
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zum Abschluss des Versicherungsvertrages der Vorfall oder der Umweltschaden nicht bekannt war 
und auch nicht bekannt sein konnte. 
Art 4, Pkt. 2 AHVB findet sinngemäß Anwendung. 

 
9. Obliegenheiten 

Der Versicherungsnehmer ist -bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers gemäß den 
Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 VersVG- verpflichtet, 

 
9.1 die für ihn maßgeblichen einschlägigen Gesetze, Verordnungen, behördlichen Vorschriften 
und Auflagen, die einschlägigen Normen (z.B. Ö-Normen, ISO und CEN) und die Richtlinien 
des Österreichischen Wasserwirtschaftsverbandes einzuhalten; 
 
9.2 geeignete Sicherheitsvorkehrungen zu treffen, die verhindern, dass Dritte einen Schaden 
verursachen (z.B. § 8 Abs 3 Z 1 B-UHG); 
 
9.3 umweltgefährdende Anlagen und sonstige umweltgefährdende Einrichtungen fachmännisch 
zu warten oder warten zu lassen; notwendige Reparaturen und Wartungsarbeiten sind 
unverzüglich auszuführen. 

Mindestens alle fünf Jahre -sofern nicht gesetzlich oder behördlich eine kürzere Frist 
vorgeschrieben ist- müssen diese Anlagen und Einrichtungen durch Fachleute überprüft werden. 
Diese Frist beginnt ungeachtet des Beginnes des Versicherungsschutzes mit Inbetriebnahme der 
Anlage oder deren letzter Überprüfung. 

 
10. Ausschlüsse vom Versicherungsschutz 
 

10.1 In Ergänzung zu den Ausschlüssen in den AHVB und EHVB besteht kein 
Versicherungsschutz, soweit der Umweltschaden zurückzuführen ist 
 

10.1.1 auf einen per Gesetz, Verordnung oder Bescheid erlaubten Eingriff in die natürliche Ressource 

(etwa aufgrund wasser-, naturschutz-, jagd- oder fischereirechtlicher Bestimmungen) im 

Rahmen dieser Erlaubnis, 

 
10.1.2 auf die Befolgung von behördlichen Aufträgen oder Anordnungen, sofern es sich nicht um 

Aufträge oder Anordnungen infolge von drohenden oder bereits eingetretenen Umweltschäden 

handelt, 

 

10.1.3 auf eine Emission oder eine Tätigkeit oder jede Art der Verwendung eines Produkts im Verlauf 

einer Tätigkeit, die nach dem Stand der wissenschaftlichen und technischen Erkenntnisse zum 

Zeitpunkt, an dem die Emission freigesetzt oder die Tätigkeit ausgeübt wurde, nicht als 

wahrscheinliche Ursache von Umweltschäden angesehen wurde, 

 

10.1.4 auf Schäden aus Planung, Errichtung, Betrieb, Wartung, Reparatur oder Abbruch von 

¶ Anlagen zur Zwischenlagerung von gefährlichen Abfällen und aus der Endlagerung 
(Deponierung) von Abfällen jeder Art sowie  

¶ unterirdischen Leitungen und Behältnissen ohne Leckkontrolle, Abwasserreinigungsanlagen, 
Kläranlagen und Abfallbehandlungsanlagen, 

 
10.1.5 auf die Veränderung der Lagerstätte des Grundwassers oder seines Fließverhaltens 

 

10.1.6 auf die Übertragung von Krankheiten auf geschützte Arten. 

 

10.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Aufwendungen zur Erhaltung, Reparatur, 
Nachrüstung, Sicherung oder Sanierung von Anlagen oder sonstigen Einrichtungen des 
Versicherungsnehmers, die über die notwendigen Rettungskosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB 
hinausgehen. Dies gilt auch, wenn die Anlagen oder sonstigen Einrichtungen in Besitz (z.B. 
Miete, Leasing, Pacht) oder bloßer Innehabung des Versicherungsnehmers oder dessen 
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Angehörigen, Gesellschaftern oder verbundenen Gesellschaften gemäß Art. 7, Pkt. 6.2, 6.3 und 
6.4 AHVB sind. 
 

11. Sonstige Vereinbarungen siehe Polizze. 
 
 
 

04V - Allgemeine Österreichische Transportversicherungs-Bedingungen 
(AÖTB) 
Fassung 2011 

 
 

Präambel 

 
Dem Versicherungsnehmer sind mit Ausnahme des Artikels 14 in diesen Bedingungen gleichgestellt: Der Versicherte, der 
Anspruchsberechtigte sowie die Personen, für deren Handlungen der Versicherungsnehmer, der Versicherte oder der 
Anspruchsberechtigte einzustehen hat. 
 
 

Inhaltsverzeichnis 
 
Artikel 1 Anwendungsbereich 
Artikel 2 Gesetzliche Grundlagen 
Artikel 3 Versicherbares Interesse 
Artikel 4 Umfang der Versicherung 
Artikel 5 Gemeinsame Einschlüsse für beide Deckungsformen 
Artikel 6 Gemeinsame Ausschlüsse für beide Deckungsformen 
Artikel 7 Besondere Fälle 
Artikel 8 Verschulden 
Artikel 9 Eignung des Transportmittels 
Artikel 10 Dauer der Versicherung 
Artikel 11 Versicherungswert, Versicherungssumme 
Artikel 12 Grenzen der Entschädigung 
Artikel 13 Versicherungsurkunde 
Artikel 14 Prämie 
Artikel 15 Anzeigepflicht bei Vertragsabschluss 
Artikel 16 Gefahränderung 
Artikel 17 Änderung der Beförderung 
Artikel 18 Obliegenheiten  
Artikel 19 Ersatzleistung 
Artikel 20 Klagefrist 
Artikel 21 Sachverständigenverfahren 
Artikel 22 Kündigung 
Artikel 23 Gerichtsstand 
 
Artikel 1 Anwendungsbereich 

Die Allgemeinen Österreichischen Transportversicherungs-Bedingungen (AÖTB 2011) gelten für die Versicherung von Gütern 
während der Dauer von Beförderungen zur See, zu Lande, auf Binnengewässern oder in der Luft sowie während der 
transportbedingten Lagerung unter Berücksichtigung des Artikels 10 (2). 
 
Artikel 2 Gesetzliche Grundlagen 

Soweit in den vertraglichen Vereinbarungen keine besondere Regelung getroffen ist, gilt österreichisches Recht. 
 
Artikel 3 Versicherbares Interesse 

(1) Versichert kann jedes in Geld schätzbare Interesse werden, das jemand daran hat, dass die Güter die Gefahren der 
Beförderung bestehen, soweit es nicht gegen geltendes Recht verstößt. Geltendes Recht sind auch UN-Resolutionen, 
Wirtschafts-, Handels-, und Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union und der Republik Österreich, sofern 
diese durch ein Gesetz oder eine Verordnung erlassen wurden. 

 
(2) Fällt das Interesse, für das die Versicherung genommen ist, vor dem Beginn der Versicherung weg, oder gelangt, falls die 

Versicherung für ein künftiges Interesse genommen ist, das Interesse nicht zur Entstehung, ist der Versicherungsnehmer 
von der Verpflichtung zur Zahlung der Prämie frei; der Versicherer kann eine angemessene Geschäftsgebühr verlangen.  

 
(3) Die Verpflichtung des Versicherungsnehmers zur Zahlung der Prämie wird dadurch, dass das Interesse, für das die 

Versicherung genommen ist, nach dem Beginn der Versicherung wegfällt, nicht berührt.  
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Artikel 4 Umfang der Versicherung 

Der Versicherer trägt nach Maßgabe der gewählten Deckungsform die Gefahren denen die Güter während der Dauer der 
Versicherung ausgesetzt sind. 
 
Deckungsformen 
 
(1) Volle Deckung (gegen alle Risken):  
 
Unter Berücksichtigung der Ausschlüsse gemäß Artikel 6 leistet der Versicherer Ersatz für Verlust und Beschädigung als 
unmittelbare Folge einer versicherten Gefahr. 
 
(2) Eingeschränkte Deckung 
 
Der Versicherer leistet Ersatz für Verlust und Beschädigung als unmittelbare Folge eines der nachstehenden Ereignisse: 
 
a) Strandung 
 

Eine Strandung liegt vor, wenn das die Güter befördernde Schiff auf Grund stößt, auf Grund festgerät, kentert, sinkt, 
scheitert, mit anderen Fahrzeugen oder Sachen zusammenstößt oder durch Eis beschädigt wird.  

 
b) Schiffbruch 
 
c) Aufopferung der Güter 
 
d) Entladen, Zwischenlagern, Verladen von Gütern in einem Nothafen, der infolge des Eintritts einer versicherten Gefahr 

angelaufen wurde 
 
e) Transportmittelunfall eines die Güter befördernden Land- oder Lufttransportmittels 
 

Ein Transportmittelunfall liegt vor, wenn das Transportmittel durch ein unmittelbar von außen plötzlich mit mechanischer 
Gewalt einwirkendes Ereignis eine Sachbeschädigung erleidet.  

 
f) Notlandung von Luftfahrzeugen 
 
g) Entgleisung 
 
h) Anprall oder Absturz von Luftfahrzeugen/Flugkörpern bzw. ihrer Teile oder Ladung 
 
i) Einsturz von Lagergebäuden und Brücken 
 
j) Brand, Blitzschlag, Explosion 
 
k) Erdbeben, Seebeben, vulkanische Ausbrüche und sonstige Naturkatastrophen.  
 
Fehlt eine besondere Vereinbarung, gilt die Deckungsform des Artikels 4 (2) ĂEingeschrªnkte Deckungñ. 
 
Artikel 5 Gemeinsame Einschlüsse für beide Deckungsformen 

Der Versicherer ersetzt: 
 
(1) den etwaigen Beitrag, den der Versicherungsnehmer zur großen Haverei nach gesetzmäßig oder international 

anerkannten Havereiregeln aufgemachter und von der zuständigen Dispacheprüfungsstelle anerkannten Dispache zu 
leisten hat, sofern durch Haverei-Maßregeln ein dem Versicherer zur Last fallender Schaden abgewendet werden sollte;  

 
(2) Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des Schadens bei Eintritt des Versicherungsfalles und Kosten der 

Schadenfeststellung durch Dritte, soweit es sich um ersatzpflichtige Schäden handelt, nicht jedoch sonstige 
Aufwendungen und Kosten.  

 
Artikel 6 Gemeinsame Ausschlüsse für beide Deckungsformen 

(1) Ausgeschlossen sind die Gefahren:  
 
a) des Krieges, Bürgerkrieges, kriegsähnlicher Ereignisse und die Gefahren, die sich unabhängig vom Kriegszustand aus der 

Verwendung oder dem Vorhandensein von Kriegswerkzeugen ergeben  
 
b) des Streiks, der Aussperrung, des Aufruhrs, der Plünderung, von terroristischen oder politischen Gewalthandlungen, 

sonstigen bürgerlichen Unruhen und der Sabotage 
 
c) der Beschlagnahme, Entziehung oder sonstiger Eingriffe von hoher Hand 
 
d) des Gebrauchs oder Einsatzes chemischer, biologischer, biochemischer Substanzen oder elektromagnetischer Wellen als 

Waffen 
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e) des Gebrauchs oder Einsatzes von Computern, Computersystemen, Computer-Softwareprogrammen, Computerviren oder 

Prozessabläufen oder irgendeines anderen elektronischen Systems 
 
f) der Kernenergie und der Radioaktivität 
 
g) diejenigen Gefahren, gegen welche die Güter anderweitig versichert wurden (z.B. Feuer); der Versicherungsnehmer ist 

verpflichtet, dem Versicherer auf Verlangen alle ihm über die anderweitige Versicherung zur Verfügung stehenden 
Nachweise zu liefern.  

 
(2) Ausgeschlossen sind folgende Schäden sowie Schäden verursacht durch:  
 
a) Inneren Verderb, es sei denn, dass dieser im Zusammenhang mit einem ersatzpflichtigen Schaden eintritt sowie Schäden 

verursacht durch die natürliche und/oder mangelhafte Beschaffenheit des Gutes sowie durch Selbstentzündung 
 
b) Konstruktions-, Fabrikations- oder Materialfehler 
 
c) Verkratzungen und Abschürfungen, es sei denn, dass sie im Zusammenhang mit einem ersatzpflichtigen Schaden 

eintreten  
 
d) Nichtfunktionieren, wie z.B. Kurzschluss, Überspannung, Induktion, Implosion, Röhren- und Fadenbruch, Festplattenfehler, 

Haarrisse, es sei denn, dass es durch eine versicherte Gefahr verursacht wurde 
 
e) Verluste durch handelsübliche Mengen-, Maß- und Gewichtsdifferenzen 
 
f) Luftfeuchtigkeit und/oder Temperaturschwankungen 
 
g) Fehlen oder Mängel transportgerechter Verpackung ï auch bei Stauung im Container ï sowie bei Selbstverladung durch 

den Versicherungsnehmer durch mangelhafte oder unsachgemäße Verladeweise 
 
h) Verstöße gegen Zoll- oder sonstige behördliche Vorschriften, ferner gegen Versand- oder Deklarationsvorschriften oder 

Vorschriften des Beförderungsunternehmens 
 
i) Gerichtliche Verfügung oder deren Vollstreckung 
 
j) Beförderung in offenen Landtransportmitteln bzw. Binnen- und Seeschiffen oder auf Deck bzw. als Oberlast von Binnen- 

und Seeschiffen 
 
k) an der Verpackung, sofern nicht besonders vereinbart 
 
l) Verzögerung 
 
m) Wertminderung 
 
n) mittelbare Schäden aller Art 
 
(3) Konnte nach den Umständen des Falles ein Schaden aus einer oder mehreren der in den Absätzen (1) und (2) 

bezeichneten Gefahren oder Ursachen entstehen, wird bis zum Nachweis des Gegenteils durch den Versicherungsnehmer 
vermutet, dass der Schaden daraus entstanden ist. 

 
Artikel 7 Besondere Fälle 

(1) Nur zur Deckungsform des Artikels 4 (2) ĂEingeschrªnkte Deckungñ sind versichert:  
 
a) unverpackte Güter 
 
b) Rücksendungen 
 
c) Güter, die einen Vortransport oder eine Lagerung hinter sich haben 
 
d) gebrauchte Güter oder Güter, die in beschädigtem Zustand verschickt werden.  
 
(2) Deckladungen sind nur versichert, wenn dies besonders vereinbart ist. Für solche zur Versicherung übernommenen 

Deckladungen gilt Artikel 4 (2) ĂEingeschrªnkte Deckungñ, zuz¿glich der Gefahren des ¦berbordgehens und 
Überbordspülens.  

 
Werden als Raumladung versicherte Güter mit Wissen und Willen des Versicherungsnehmers auf Deck verladen und 
transportiert, gilt die Versicherung nur nach MaÇgabe des Artikels 4 (2) ĂEingeschrªnkte Deckungñ. 
 
(3) Güter in allseitig geschlossenen Containern oder Seeschiffsleichtern sind auf Deck zu den gleichen Bedingungen wie im 

Raum, zuzüglich der Gefahren des Überbordgehens und Überbordspülens, versichert.  
 
Artikel 8 Verschulden 
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(1) Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Schaden vom Versicherungsnehmer bzw. vom 
Versicherten vorsätzlich oder grobfahrlässig verursacht wurde.  

 
(2) Leistungsfreiheit tritt auch dann ein, wenn der Versicherungsnehmer bzw. der Versicherte bei den Verhandlungen über die 

Ermittlung der Entschädigung arglistig handelt.  
 
(3) Der Versicherer ist leistungsfrei, wenn der Versicherungsnehmer bzw. der Versicherte vorsätzlich oder fahrlässig eine 

Überschreitung der zugelassenen Ladefähigkeit des Transportmittels gestattet.  
 
Artikel 9 Eignung des Transportmittels 

(1) Die Versicherung gilt nur bei Benützung eines Transportmittels, das die für die Aufnahme und Beförderung der 
betreffenden Güter erforderliche Eignung und behördliche Genehmigung besitzt.  

 
Bei Transporten mit Seeschiffen müssen diese den Bestimmungen der Klassifikationsklausel / Institute Classification 
Clause in der jeweils letztgültigen Fassung entsprechen sowie ï falls erforderlich ï gemäß dem International Safety 
Management Code (ISM-Code) zertifiziert sein oder es muss ein gültiges Document of Compliance (DOC) beim Eigner 
oder Betreiber des Schiffes vorliegen, wie es die Solas Konvention 1974 nebst Ergänzungen vorsieht. 

 
(2) Die Eignung des Transportmittels ist auf Verlangen des Versicherers vom Versicherungsnehmer nachzuweisen.  
 
(3) Liegen die Voraussetzungen des Abs. 1 nicht vor, sind die Transporte gleich wohl versichert, wenn der 

Versicherungsnehmer keinen Einfluss auf die Auswahl des Transportmittels hatte bzw. den Spediteur oder den 
Frachtführer / Verfrachter mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes ausgewählt hat. Erlangt der 
Versicherungsnehmer Kenntnis von der mangelnden Eignung des Transportmittels, hat er unverzüglich beim Versicherer 
Anzeige zu erstatten.  

 
Artikel 10 Dauer der Versicherung 

 
(1) Die Versicherung beginnt in dem Zeitpunkt, in welchem die Güter ihren bisherigen Aufbewahrungsort im Haus oder Lager 

des Absenders in dem in der Versicherungsurkunde genannten Abgangsort zum Zweck der unverzüglichen Beförderung 
verlassen; sie dauert während des normalen Transportverlaufes und endet, je nachdem, welcher der nachstehenden Fälle 
zuerst eintritt;  

 
a) sobald die Güter in dem in der Versicherungsurkunde genannten Bestimmungsort abgeliefert sind;  
 
b) bei Ablieferung in einem anderen vom Versicherungsnehmer vor oder in dem in der Versicherungsurkunde genannten Be-

stimmungsort gewählten Lager.  
 

Unter Ablieferung ist die Ankunft des Gutes nach erfolgter Abladung aus dem anbringenden Transportmittel zu verstehen; 
 
c) mit dem Gefahrenübergang, wenn die Güter wegen des Eintrittes eines versicherten Ereignisses verkauft werden;  
 
d) sobald die Güter nach dem Ausladen im Bestimmungshafen bzw. Zielflughafen an einen nicht im Versicherungsvertrag 

vereinbarten Ablieferungsort befördert werden.  
 

Die Versicherung endet in allen Fällen spätestens nach Ablauf von 15 Tagen nach Ankunft der Güter in dem in der Ver-
sicherungsurkunde genannten Bestimmungsort, bei Seetransporten jedoch spätestens nach Ablauf von 60 Tagen nach 
vollzogener Löschung der versicherten Güter im endgültigen Löschungshafen.  

 
(2) Die Versicherung ruht während eines vom Versicherungsnehmer veranlassten Aufenthaltes der Güter.  
 
Dauert ein anderer Aufenthalt vor Erreichung des Bestimmungsortes bzw. bei Seetransporten des Löschungshafens länger als 
30 Tage, ruht die Versicherung nach Ablauf dieser Frist. 
 
Artikel 11 Versicherungswert, Versicherungssumme 

(1) Als Versicherungswert der Güter gilt der Handelswert und in dessen Ermangelung der gemeine Wert, den die Güter am 
Ort der Absendung bei Beginn der Versicherung haben, unter Hinzurechnung der Versicherungskosten sowie derjenigen 
Kosten, die bis zur Annahme der Güter durch den Frachtführer entstehen. Dieser Wert gilt auch bei Eintritt des 
Versicherungsfalles als Versicherungswert.  

 
(2) Darüber hinaus können versichert werden:  
 
a) die Kosten der Beförderung, insbesondere die Fracht und die Kosten am Ablieferungsort einschließlich Zölle 
 
b) der imaginäre Gewinn ï das ist der vom Käufer, sofern er die Gefahr des Transportes trägt, von der Ankunft der Güter am 

Bestimmungsort erwartete Gewinn ï bis zur Höhe von 10% des Versicherungswertes der Güter und der nach a) 
versicherten Kosten, soweit nichts anderes vereinbart ist.  

 
(3) Ein Liebhaberwert darf bei der Ermittlung des Versicherungswertes nicht berücksichtigt werden.  
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(4) Die Versicherung darf nicht zu einer Bereicherung führen. Der Versicherer ist, auch wenn die Versicherungssumme höher 
als der Versicherungswert zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalles ist (Überversicherung), nicht verpflichtet, dem 
Versicherungsnehmer mehr als den tatsächlichen Schaden zu ersetzen.  

 
(5) Schließt der Versicherungsnehmer den Vertrag in der Absicht ab, sich aus der Überversicherung einen rechtswidrigen 

Vermögensvorteil zu verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Dem Versicherer gebührt gleichwohl die Prämie, es sei denn, 
dass er bei Schließung des Vertrages vom Nichtigkeitsgrund Kenntnis hatte.  

 
(6) Wird die Versicherung nur für einen Teil des Versicherungswertes genommen (Teil- oder Unterversicherung), ersetzt der 

Versicherer nur im Verhältnis der Versicherungssumme zum Versicherungswert.  
 
Artikel 12 Grenzen der Entschädigung 

(1) Der Versicherer ersetzt den entstandenen Schaden nur bis zur Höhe der Versicherungssumme. Für den Ersatz von 
Aufwendungen gilt der  
§ 144 VersVG, bei Seetransporten die §§ 834 und 840 UGB.  

 
(2) Ist im Falle großer Haverei der Beitragswert höher als die Versicherungssumme, ersetzt der Versicherer den Beitrag zur 

großen Haverei nur im Verhältnis der Versicherungssumme zum Beitragswert.  
 
Artikel 13 Versicherungsurkunde 

Der Versicherer hat dem Versicherungsnehmer auf Verlangen ein(e) von ihm unterzeichnete(s) Urkunde/Zertifikat über den 
Versicherungsvertrag (Polizze) auszuhändigen. Eine Nachbildung der eigenhändigen Unterschrift genügt. 
 
Dies gilt auch für den Fall, dass die Versicherung in der Weise genommen wird, dass die Güter beim Abschluss des Vertrages 
nur der Gattung nach bezeichnet und erst nach Entstehung des Interesses dem Versicherer einzeln aufgegeben werden 
(laufende Versicherung). 
 
Wurde ein Zertifikat ausgestellt, ist der Versicherer im Schadenfall nur gegen Vorlage des Zertifikates zur Zahlung verpflichtet. 
Durch Zahlung an den Inhaber des Zertifikates wird er von jeder weiteren Leistungsverpflichtung frei. 
 
Ist das Zertifikat abhanden gekommen oder vernichtet, ist der Versicherer zur Zahlung verpflichtet, wenn das Zertifikat für 
kraftlos erklärt oder Sicherheit geleistet ist; wobei die Sicherheitsleistung durch Bürgen ausgeschlossen ist. 
 
Der Inhalt des Zertifikates gilt vom Versicherungsnehmer genehmigt, wenn dieser nicht unverzüglich nach der Aushändigung 
widerspricht. Das Recht des Versicherungsnehmers, die Genehmigung wegen Irrtums anzufechten, bleibt unberührt. 
 
Der Versicherer ist auf Verlangen des Versicherungsnehmers zur Ausstellung eines Ersatzzertifikates verpflichtet; die Kosten 
hat der Versicherungsnehmer zu tragen. 
 
Artikel 14 Prämie 

Hinsichtlich der Prämie gelten generell die einschlägigen Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VersVG) in der 
jeweils letztgültigen Fassung. 
 
Artikel 15 Anzeigepflicht bei Vertragsabschluss 

(1) Der Versicherungsnehmer hat bei Abschluss des Vertrages alle ihm bekannten Umstände, die für die Übernahme der 
Gefahr erheblich sind, dem Versicherer anzuzeigen, und zwar auch dann, wenn er eine ihm zugegangene Nachricht für 
unerheblich oder unzuverlässig hält.  

 
(2) Als erheblich gilt insbesondere auch der Umstand, dass die Beschaffenheit der Güter bereits bei einem geringfügigen, 

durch ein versichertes Ereignis verursachten Schaden den Totalverlust oder einen unverhältnismäßig ausgeweiteten 
Schadenumfang zur Folge haben kann.  

 
(3) Jede bewusst unrichtige Anzeige, jedes Verschweigen, jede Täuschung, jede bewusst falsch oder entstellt gemachte 

Angabe berechtigt den Versicherer zum Rücktritt vom Vertrag und hat Leistungsfreiheit zur Folge.  
 

Die Verpflichtung zur Zahlung der Prämie bleibt dadurch unberührt. 
 
(4) Die Verpflichtung des Versicherers zur Leistung bleibt bestehen, wenn der Versicherer den nicht angezeigten Umstand 

oder die Unrichtigkeit kannte. Das gleiche gilt, wenn die Anzeige ohne Verschulden des Versicherungsnehmers 
unterblieben ist.  

 
Bleibt die Verpflichtung des Versicherers zur Leistung bestehen, gebührt ihm, wenn mit dem besonderen Umstand eine 
höhere Gefahr verbunden ist, eine dieser höheren Gefahr entsprechende höhere Prämie (Zuschlagsprämie). 

 
Artikel 16 Gefahränderung 

(1) Der Versicherungsnehmer darf nach dem Abschluss des Vertrages ohne Einwilligung des Versicherers die Gefahr nicht 
ändern, insbesondere nicht erhöhen oder die Änderung durch einen Dritten gestatten.  

 
(2) Als Gefahränderung gilt insbesondere:  
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a) die erhebliche Verzögerung des Antrittes oder der Vollendung des versicherten Transportes, 
 
b) die erhebliche Abweichung von dem angegebenen oder üblichen Transportweg, 
 
c) die Änderung des Bestimmungsortes bzw. -hafens, 
 
d) die Beförderung der Güter in Leichterfahrzeugen, ohne dass dies ortsüblich ist. 
 
(3) Verletzt der Versicherungsnehmer die Bestimmungen der Absätze (1) und/oder (2), kann der Versicherer das 

Versicherungsverhältnis für den betreffenden Transport ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen. Damit tritt 
Leistungsfreiheit ein.  

 
Die Leistungspflicht des Versicherers bleibt bestehen, wenn die Gefahränderung ohne Wissen des Versicherungsnehmers 
eingetreten ist. Der Versicherungsnehmer ist jedoch verpflichtet, dem Versicherer die Gefahränderung, sobald er hievon 
Kenntnis erhalten hat, unverzüglich anzuzeigen. 

 
(4) Hat der Versicherungsnehmer eine Gefahränderung, mit der eine Gefahrerhöhung verbunden ist, nicht angezeigt, ist der 

Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei, es sei denn,  
 
a) die Verletzung der Anzeigepflicht beruht weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit, oder 
 
b) die Gefahrerhöhung hatte weder Einfluss auf den Eintritt des Versicherungsfalles noch auf den Umfang der 

Leistungspflicht des Versicherers.  
 
(5) Dem Versicherer steht es frei, eine Zuschlagsprämie für die Gefahrerhöhung zu vereinbaren, es sei denn, die 

Gefahrerhöhung war 
 
a) durch das Interesse des Versicherers oder 
 
b) durch ein Gebot der Menschlichkeit veranlasst oder 
 
c) durch ein versichertes die Güter bedrohendes Ereignis geboten.  
 
Artikel 17 Änderung der Beförderung 

(1) Werden die Güter ohne Zustimmung des Versicherers mit einem Transportmittel anderer Art befördert als im 
Versicherungsvertrag vereinbart oder werden sie umgeladen, obwohl im Versicherungsvertrag direkter Transport 
vereinbart ist, ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei. Das gleiche gilt, wenn ausschließlich ein 
bestimmtes Transportmittel oder ein bestimmter Transportweg vereinbart werden.  

 
(2) Die Leistungspflicht bleibt bestehen, wenn nach Beginn der Versicherung infolge eines versicherten Ereignisses oder ohne 

Zustimmung des Versicherungsnehmers die Beförderung geändert oder aufgegeben wird.  
 
(3) Im übrigen gelten die Bestimmungen über die Gefahränderung sinngemäß. 
 
Artikel 18 Obliegenheiten  

(1) Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer den Schadensfall sowie jeden Unfall, welcher das Transportmittel oder die 
Ladung trifft, unverzüglich anzuzeigen.  

 
(2) Bei Seetransporten hat der Versicherungsnehmer einen Schaden, für den der Versicherer einzutreten hat, binnen 15 

Monaten nach der Beendigung der Versicherung oder, falls das Schiff verschollen ist, nach dem Ablauf der 
Verschollenheitsfrist dem Versicherer schriftlich geltend zu machen. Durch die Absendung der Erklärung wird die Frist 
gewahrt.  

 
 Diese Bestimmungen finden auf die vom Versicherungsnehmer zu entrichtenden Beiträge zur großen Haverei keine 

Anwendung.  
 
(3) Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, für die Abwendung und Minderung eines Schadens zu sorgen und wenn die 

Umstände es gestatten, die Weisungen des Versicherers einzuholen und zu befolgen.  
 
 Insbesondere sind die folgenden Sofortmaßnahmen zu setzen:  
 
a) Wenn im Zuge der Beförderung oder bei Ablieferung der Güter ein Verlust und/oder eine Beschädigung zu vermuten oder 

erkennbar ist, sind unverzüglich das Beförderungsunternehmen, der Lagerhalter, die Hafenbehörde etc. schriftlich haftbar 
zu halten und zur gemeinsamen Besichtigung aufzufordern. Ein schriftlicher Protest bzw. ein qualifizierter Vorbehalt ist 
anzubringen. 

 
b) Wenn bei Ablieferung ein Verlust und/oder eine Beschädigung nicht erkennbar ist, sind Beförderungsunternehmen, 

Lagerhalter, Hafenbehörde etc. sofort nach Feststellung, spätestens aber innerhalb der in den jeweiligen 
Beförderungsbedingungen vorgesehenen Fristen schriftlich haftbar zu halten und zur gemeinsamen Besichtigung 
aufzufordern. 
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Der in der Polizze oder im Versicherungszertifikat genannte Havariekommissar ist unverzüglich zur Schadenfeststellung 
beizuziehen. Hat der Versicherer keinen bestimmten Havariekommissar genannt oder ist dessen Beauftragung nicht 
mºglich, ist der nªchste ĂLloydôs Agentñ mit der Schadenfeststellung zu betrauen. 

 
 (4) der Versicherungsnehmer hat über Verlangen dem Versicherer jede Auskunft zu erteilen und alle Belege zur Verfügung zu 

stellen, die für die Feststellung des Versicherungsfalles und des Umfangs der Leistungspflicht des Versicherers 
erforderlich sind.  

 
Zum Schadennachweis und zur Geltendmachung von Ersatzansprüchen sind dem Versicherer auf Verlangen 
insbesondere die folgenden Dokumente im Original vorzulegen: 

 

¶ Polizze oder Versicherungszertifikat, 
 

¶ alle Beförderungsdokumente, 
 

¶ Lieferfaktura samt Pack- und Gewichtsliste, 
 

¶ Havariezertifikat samt Gebührennote des Havariekommissars, 
 

¶ alle Dokumente, die den Verlust und/oder die Beschädigung nachweisen, 
 

¶ sämtlicher Schriftwechsel betreffend Verlust und/oder Beschädigung und/oder Rechtswahrung, 
 

¶ Bestätigung über erfolgte unverzügliche Anzeige bei der zuständigen Sicherheitsbehörde im Fall von Schäden durch 
Feuer, Diebstahl, Einbruchdiebstahl und Raub, sofern die Beförderung vom Versicherungsnehmer selbst durchgeführt 
wurde, 

 

¶ Schadenrechnung, 
 

¶ Abtretungserklärung. 
 

(5) Der Versicherungsnehmer darf seine Ansprüche gegen Dritte oder zur Sicherung der Ansprüche dienende Rechte weder 
aufgeben noch einschränken. 
 

(6) Im Fall einer großen Haverei darf die Dispache vom Versicherungsnehmer nicht ohne Zustimmung des Versicherers 
anerkannt werden; ebenso wenig dürfen Einschluss oder endgültige Beiträge ohne Zustimmung des Versicherers 
sichergestellt oder geleistet werden.  
 
Die Verletzung der oben angeführten Obliegenheiten bewirkt die Leistungsfreiheit des Versicherers (§ 6 VersVG). 

 
Artikel 19 Ersatzleistung 

(1) Verlust der Güter 
 
 Gehen die Güter total verloren, werden sie dem Versicherungsnehmer ohne Aussicht auf Wiedererlangung entzogen oder 

sind sie nach der Feststellung von Sachverständigen in ihrer ursprünglichen Beschaffenheit zerstört, leistet der Versicherer 
Ersatz unter Berücksichtigung des Artikels 11 abzüglich des Wertes geretteter, verwertbarer Sachen (Restwert). 

 
(2) Verschollenheit 
 
 Sind die Güter mit dem Transportmittel verschollen, leistet der Versicherer Ersatz wie bei Totalverlust, es sei denn, dass 

mit überwiegender Wahrscheinlichkeit ein Verlust als Folge einer nicht versicherten Gefahr anzunehmen ist. 
 
 Ein Transportmittel ist verschollen, wenn vom Zeitpunkt seiner geplanten Ankunft am Endbestimmungsort 60 Tage, 

innerhalb Europas im geographischen Sinn 30 Tage, verstrichen sind und bis zur Reklamation keine Nachricht von ihm 
eingegangen ist. Ist die Nachrichtenverbindung durch Krieg, kriegsähnliche Ereignisse, Bürgerkrieg oder innere Unruhen 
gestört, verlängert sich die Frist je nach Lage des Falles, sie darf aber 6 Monate nicht überschreiten. 

 
(3) Beschädigung 
 
a) Werden die Güter oder Teile der Güter beschädigt und ist eine Wiederherstellung nicht möglich oder wirtschaftlich nicht 

sinnvoll, ersetzt der Versicherer unter Berücksichtigung des Artikels 11 den Handelswert, in dessen Ermangelung den 
gemeinen Wert, den die Güter in unbeschädigtem Zustand am Ablieferungsort haben würden, abzüglich des Wertes, den 
sie dort im beschädigten Zustand haben (Restwert). 

 
Der Wert der Güter in beschädigtem Zustand kann auch durch freihändigen Verkauf oder durch öffentliche Versteigerung 
festgestellt werden, wenn der Versicherer dies unverzüglich nach Kenntnis der für die Schadenhöhe erheblichen 
Umstände verlangt; in diesem Fall tritt der Erlös an die Stelle des Wertes der beschädigten Güter. 

 
Beschädigte Gegenstände können niemals an den Versicherer ohne dessen Einwilligung abandonniert werden. Die 
Nichtabnahme des versicherten Gutes seitens des Empfängers begründet keinen Ersatzanspruch. Die aus einer 
Nichtabnahme des versicherten Gutes entstehenden Kosten gehen nicht zu Lasten des Versicherers. 
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b) Ist eine Wiederherstellung möglich und wirtschaftlich sinnvoll, ersetzt der Versicherer unter Berücksichtigung des Artikels 

11 die zum Zeitpunkt der Schadenfeststellung notwendigen Kosten der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung der 
beschädigten oder verlorenen Teile.  

 
Der Wert des Altmaterials wird angerechnet. Bei Erneuerung einzelner Teile ist der Versicherer berechtigt, für diese einen 
der Art, dem Alter und dem Zustand entsprechenden, angemessenen Abzug Ăneu f¿r altñ vorzunehmen. 

 
Mehrkosten, insbesondere solche, die dadurch entstehen, dass bei Ausbesserung einer beschädigten Sache oder deren 
Wiederherstellung in den früheren Zustand Änderungen oder Verbesserungen vorgenommen werden, desgleichen 
Überholungen, gehen zu Lasten des Versicherungsnehmers. Vorläufige Reparaturen werden nur nach Maßgabe des 
Artikels 5 (2) ersetzt. 

 
(4) Verkauf der Güter vor Beendigung der versicherten Reise 
 

Wird nach Beginn der Versicherung die Reise des Schiffes aufgegeben oder aus einem anderen Grund nicht vollendet, 
ohne dass der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei wird, kann der Versicherer verlangen, dass unter seiner 
Mitwirkung der Versicherungsnehmer die Güter aus freier Hand oder im Wege öffentlicher Versteigerung verkauft, wenn 
die Güter ohne unverhältnismäßige Kosten und innerhalb angemessener Frist nicht weiterbefördert werden können. 
Verlangt der Versicherer den Verkauf, muss dieser unverzüglich erfolgen. 

 
Der Versicherungsnehmer kann im Fall des Verkaufes den Unterschied zwischen der Versicherungssumme und dem Erlös 
verlangen. Das gleiche gilt, wenn die Güter unterwegs infolge eines dem Versicherer zur Last fallenden Unfalles verkauft 
werden müssen.  

 
(5) Nicht entstandenes Interesse, ersparte Kosten 
 

Ist ein versichertes Interesse für imaginären Gewinn, Mehrwert, Zoll, Fracht oder sonstige Kosten bei Eintritt des 
Versicherungsfalles noch nicht entstanden, wird der darauf entfallende Teil der Versicherungssumme bei der Ermittlung 
des Schadens nicht berücksichtigt. Das gleiche gilt für Kosten, die infolge eines Versicherungsfalles erspart werden. 

 
(6) Anderweitiger Ersatz 
 

Der Versicherungsnehmer muss sich anrechnen lassen, was er anderweitig zum Ausgleich des Schadens erlangt hat. 
 
Kann von einem mit der Abwicklung des Transportes beauftragten Dritten Ersatz des Schadens nicht verlangt werden, weil 
dessen Haftung über das verkehrsübliche Maß hinaus beschränkt oder ausgeschlossen ist, ist der Versicherer von der 
Verpflichtung zur Leistung insoweit frei, als er ohne Einschränkung oder Ausschluss der Haftung hätte Ersatz erlangen 
können.  
 
Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer auf die Beschränkung oder den Ausschluss der Haftung keinen Einfluss 
nehmen konnte. 

 
(7) Rechtsübergang des Eigentums 
 
a) Erlangt der Versicherungsnehmer die Versicherungssumme, kann der Versicherer wählen, ob mit Zahlung der 

Versicherungssumme die Rechte an den versicherten Gütern oder auf die versicherten Güter auf ihn übergehen sollen 
oder nicht. Der Rechtsübergang entfällt, wenn der Versicherer ihn nicht unverzüglich nach Kenntnis der Umstände des 
Versicherungsfalles wählt. Wählt der Versicherer den Rechtsübergang, bleibt der Versicherungsnehmer verpflichtet, für die 
Minderung des Schadens zu sorgen, soweit der Versicherer dazu nicht imstande ist. Er hat dem Versicherer die zur 
Geltendmachung der Rechte erforderlichen Auskünfte zu erteilen und die zum Beweis dienenden Urkunden auszuliefern 
oder auszustellen sowie ihm bei der Erlangung und der Verwertung der Güter behilflich zu sein. Die Kosten hat der 
Versicherer zu tragen und auf Verlangen vorzuschießen. Der über die Versicherungssumme hinausgehende Teil des 
Netto-Verkaufserlöses ist dem Versicherungsnehmer zu erstatten.  

 
Gehen die Rechte nicht über, hat der Versicherungsnehmer dem Versicherer den gemeinen Wert oder den Netto-
Verkaufserlös wiedererlangter Güter zu erstatten. 

 
b) Der Versicherer ist nach Eintritt des Versicherungsfalles berechtigt, sich durch Zahlung der Versicherungssumme von allen 

weiteren Verbindlichkeiten zu befreien. Der Versicherer bleibt trotz der Befreiung zum Ersatz der Kosten verpflichtet, die 
zur Abwendung oder Minderung des Schadens oder zur Wiederherstellung oder Ausbesserung der versicherten Sache 
verwendet worden sind, bevor seine Erklärung, dass er sich durch Zahlung der Versicherungssumme befreien wolle, dem 
Versicherungsnehmer zugegangen ist. Der Versicherer erwirbt durch diese Zahlung keine Rechte an den versicherten 
Gegenständen 

 
(8) Fälligkeit der Leistung des Versicherers 
 

Geldleistungen des Versicherers sind einen Monat nach Beendigung der zur Feststellung des Versicherungsfalles und des 
Umfanges der Leistung des Versicherers nötigen Erhebungen fällig. Sind die zur Feststellung des Versicherungsfalles und 
des Umfanges der Leistung des Versicherers nötigen Erhebungen bis zum Ablauf eines Monats seit der Anzeige des 
Versicherungsfalles nicht beendet, kann der Versicherungsnehmer in Anrechnung auf die Gesamtforderung 
Abschlagszahlungen in der Höhe des Betrages verlangen, den der Versicherer nach Lage der Sache mindestens zu 
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zahlen hat. Der Lauf der Frist ist gehemmt, solange die Beendigung der Erhebungen infolge Verschulden des 
Versicherungsnehmers gehindert ist. 

 
Ist aus Anlass des Schadens eine polizeiliche oder strafrechtliche Untersuchung gegen den Versicherungsnehmer oder 
Versicherten eingeleitet, kann der Versicherer die Zahlung bis zum Abschluss der Untersuchung verweigern. 

 
(9) Währung 
 

Entschädigungsansprüche sind grundsätzlich in der Währung zu befriedigen, in der die Versicherung genommen wurde. 
Bei Aufwendungen und Beiträgen zur großen Haverei in fremder Währung erfolgt die Umrechnung in die Polizzenwährung 
zum Kurs des Zahlungstages. 

 
Artikel 20 Klagefrist 

Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Anspruch auf die Leistung nicht innerhalb von 6 Monaten 
gerichtlich geltend gemacht wird. 
 
Die Frist beginnt erst, nachdem der Versicherer dem Versicherungsnehmer gegenüber den erhobenen Anspruch unter Angabe 
der mit dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolgen schriftlich abgelehnt hat.  
 
Artikel 21 Sachverständigenverfahren 

(1) Im Streitfall ist die Höhe des Schadens durch Sachverständige festzustellen. 
(2) Der Versicherer und der Versicherungsnehmer oder Versicherte haben unverzüglich je einen Sachverständigen zu 

ernennen und die Ernennung der gegnerischen Partei mitzuteilen. Die Partei, die ihren Sachverständigen bekannt 
gegeben hat, kann die säumige Partei schriftlich unter Mitteilung der Folge der Unterlassung auffordern, ihren 
Sachverständigen innerhalb zweier Wochen nach Zugang der Aufforderung zu bestimmen. Unterbleibt die Ernennung, 
kann die auffordernde Partei den gegnerischen Sachverständigen durch den Hauptverband der allgemein beeideten und 
gerichtlich zertifizierten Sachverständigen oder durch die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft ï hilfsweise durch 
die diplomatische oder konsularische Vertretung der Republik Österreich, in deren Bereich sich die Güter befinden ï 
benennen lassen. Können sich die Sachverständigen über die Feststellung der Schadenhöhe nicht einigen oder wünschen 
sie von vornherein die Mitwirkung eines dritten Sachverständigen, ernennen sie gemeinschaftlich diesen Sachverständigen 
als Obmann, mit dem zusammen sie nach Stimmenmehrheit zu entscheiden haben.  

 
(3) Die Ablehnung eines Sachverständigen unterliegt den Normen der Zivilprozessordnung.  
 
(4) Die Sachverständigen haben den Schaden zu besichtigen, ihn festzustellen und hierüber ein schriftliches Gutachten zu 

erstatten. Zu der Besichtigung sind, soweit möglich und wirtschaftlich vertretbar, die Beteiligten beizuziehen.  
 
(5) Die von den Sachverständigen getroffene Feststellung ist nicht verbindlich, wenn sie offenbar von der wirklichen Sachlage 

erheblich abweicht. Die Entscheidung erfolgt in diesem Fall durch gerichtliches Urteil.  
 
(6) Jede Partei trägt die Kosten ihres Sachverständigen; die Kosten des Obmannes tragen beide Parteien je zur Hälfte.  
 
Artikel 22 Kündigung 

Ist der Versicherungsvertrag für mehrere Transporte oder auf Zeit abgeschlossen, ist der Versicherer berechtigt, den 
Versicherungsvertrag nach dem Eintritt eines Versicherungsfalles zu kündigen. Die Kündigung wird 14 Tage nach Zugang 
wirksam. Für Güter, die bei Wirksamwerden der Kündigung unterwegs sind, bleibt die Versicherung bis zu dem Zeitpunkt in 
Kraft, der für das Ende des Versicherungsschutzes nach Artikel 10 maßgeblich ist. 
 
Artikel 23 Gerichtsstand 

(1) Für Streitigkeiten aus dem Versicherungsvertrag sind die Gerichte des Ortes, an dem der Versicherer ï bei mehreren 
Versicherern der in der Polizze als führend bezeichnete Versicherer ï im Inland seinen Sitz (Hauptniederlassung) hat, 
zuständig.  

 
(2) Die Nominierung von Havariekommissaren und Settling Agents bzw. die Zahlbarstellung von Schäden außerhalb 

Österreichs begründen keinen Gerichtsstand am Zahlungsort.  
 

 

53T - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR DIE TECHNIKVERSICHERUNG (ABT) 
(Fassung 2012) 

 
Auf die Versicherung finden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) 
Anwendung. 
 
INHALTSVERZEICHNIS 

Artikel 1 Versicherte Sachen 
Artikel 2 Versicherte Gefahren und Schäden 
Artikel 3 Versicherungswert, Prämie 
Artikel 4 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers vor Eintritt des Schadenfalles 
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Artikel 5 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
Artikel 6 Entschädigung 
Artikel 7 Beteiligung mehrerer Versicherer 
Artikel 8 Sachverständigenverfahren 
Artikel 9 Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 

Artikel 1 

Versicherte Sachen 

 

1. Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf die beantragten und in der entsprechenden Klauseln 
angeführten Sachen, solange sie innerhalb des in der Polizze als Versicherungsort genannten 
Betriebsgrundstückes 

1.1. betriebsfertig aufgestellt sind oder 
1.2. zur Reinigung, Überholung, Revision oder zur Verbringung nach einem anderen Standort oder aus Anlass 

eines ersatzpflichtigen Schadens stillgelegt, demontiert, montiert oder befördert werden. 
 

Eine Sache ist betriebsfertig aufgestellt, wenn sie nach beendeter Erprobung und nach beendetem 
Probebetrieb zur Aufnahme des normalen Betriebes bereit ist. 

 
2. Fundamente und Einmauerungen sind nur dann mitversichert, wenn dies besonders vereinbart ist. 
 
3. Der Versicherungsschutz erstreckt sich nicht auf 
3.1. Werkzeuge aller Art wie Bohrer, Brechwerkzeuge, Druckstöcke, Formen, Matrizen, Messer, Musterwalzen, 

Sägeblätter, Schneidewerkzeuge, Siebe, Filter, Steine, Stempel und dergleichen sowie Kugeln, 
Schlaghämmer und Schlagplatten von Mühlen; 

3.2. Bereifungen, Bürsten, Gurten, Ketten, Riemen, Schläuche, Seile, Transportbänder, Gummi-, Textil- und 
Kunststoffbeläge, Walzenbeläge und dergleichen; 

3.3. Betriebsmittel aller Art wie Brennstoffe, Chemikalien, Filtermassen, Katalysatoren, Kontaktmassen, 
Kühlmittel, Reinigungsmittel, Schmiermittel und dergleichen; 

3.4. Filme, Raster, Folien und dergleichen; 
3.5. externe Datenträger (Disketten, Bänder, Ton- und Bildträger und dergleichen; 
3.6. Software und sonstige Daten. 
 

Artikel 2 

Versicherte Gefahren und Schäden 

 
V E R S I C H E R U N G S S C H U T Z  
 
1. Der Versicherer gewährt Versicherungsschutz gegen unvorhergesehen und plötzlich eintretende 

Beschädigungen oder Zerstörungen der versicherten Sachen durch 
 
1.1. Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit, Fahrlässigkeit, Böswilligkeit oder Sabotage, sofern daraus folgende 

Beschädigungen visuell ohne Hilfsmittel erkennbar sind; 
1.2. unmittelbare Wirkungen der elektrischen Energie infolge von Erdschluss, Kurzschluss, übermäßige 

Steigerung der Stromstärke, Überschläge, Bildung von Lichtbögen und dergleichen, mögen sie auch durch 
Isolationsfehler, Überspannungen, mittelbare Einwirkung atmosphärischer Elektrizität wie Induktion, 
Influenz hervorgerufen worden sein, sofern daraus folgende Beschädigungen visuell ohne Hilfsmittel 
erkennbar sind; 

1.3. Konstruktions-, Berechnungs-, Guss-, Material- und Herstellungsfehler; 
1.4. Zerbersten infolge von Zentrifugalkraft; 
1.5. Wassermangel in Dampfkesseln und Apparaten; 
1.6. Implosion oder sonstige Wirkungen von Unterdruck; 
1.7. Überdruck mit Ausnahme von Explosion gemäß Punkt 3.1.; 
1.8. Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitseinrichtungen; 
1.9. Sturm, Frost und unmittelbare Wirkung von Eisgang; 
1.10. Wasser, Feuchtigkeit oder Flüssigkeit aller Art; 
1.11. von außen mechanisch einwirkende Ereignisse. 
 
2. Abweichend von Pkt. 1. erstreckt sich der Versicherungsschutz für 
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- elektronische Speicher-, Rechen-, Regel- oder Steuer-Einrichtungen/-Anlagen und 
- deren interne Datenträger (bei denen eine betriebsbedingte Auswechslung durch den Benutzer vom 
Hersteller nicht vorgesehen ist) 

gegen unvorhergesehen und plötzlich eintretende 
- Beschädigungen oder 
- Zerstörungen 

 der versicherten elektronischen Einrichtungen/Anlagen/internen Datenträger nur soweit, als eine 
versicherte Gefahr gemäß Pkt. 1. nachweislich von außen auf die versicherten Sachen (Bauelemente / 
Bauteile / Datenträger) eingewirkt hat. 

 
A U S S C H L Ü S S E  
 

3. Der Versicherungsschutz erstreckt sich, ohne Rücksicht auf die Entstehungsursache   n i c h t   auf 
Schäden, die eingetreten sind 

3.1. durch Brand, Blitzschlag, Explosion (soweit diese Gefahren durch eine Feuerversicherung gedeckt werden 
können), Löschen und Niederreißen bei und nach solchen Ereignissen, ferner durch Einbruchdiebstahl, 
Diebstahl; 

3.2. im Falle von inneren Unruhen, Streik, Handlungen Ausständiger oder Ausgesperrter, die auf das 
Betriebsgrundstück eindringen oder widerrechtlich dort verbleiben, Neutralitätsverletzungen, 
Kriegsereignissen jeder Art, militärischer Besetzung oder Invasion, Verfügungen von Hoher Hand sowie 
Wegnahme oder Beschlagnahme seitens irgendeiner Macht oder Behörde, im Falle von Erdbeben, 
Eruption, Erdsenkungen, Erdrutsch, Felssturz, Hagelschlag, Hochwasser, Lawinen, Steinschlag, 
Überschwemmungen und von Ereignissen, die einer schädigenden Wirkung von Kernenergie 
zuzuschreiben sind, es sei denn, der Versicherungsnehmer weist nach, dass der Schaden  mit diesen 
Ereignissen weder unmittelbar noch mittelbar im Zusammenhang steht. Ist der Versicherungsnehmer 
Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes (BGBl. 140/79), so obliegt der Nachweis dem 
Versicherer; 

3.3. durch Fehler und Mängel, welche bei Abschluss der Versicherung vorhanden waren und dem 
Versicherungsnehmer oder den in leitender Stellung für die Betriebsführung verantwortlichen Personen 
bekannt waren oder bekannt sein mussten; 

3.4. durch vorsätzliche oder grobfahrlässige Handlungen oder Unterlassungen des Versicherungsnehmers 
oder der in leitender Stellung für die Betriebsführung verantwortlichen Personen; 

3.5. als eine nachweisbar unmittelbare Folge der dauernden Einflüsse oder Einwirkungen chemischer, 
thermischer, mechanischer, elektrischer oder elektromagnetischer Art, durch Abnützungs- und 
Alterungserscheinungen, auch vorzeitige, oder infolge von Korrosion, Rost, Schlamm, Wasser- oder 
Kesselstein oder sonstigen Ablagerungen; 

3.6. durch Inbetriebnahme oder Weiterverwendung nach einem Schaden, und zwar vor Beendigung der 
endgültigen Wiederherstellung und Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Betriebes; diese 
Bestimmungen findet keine Anwendung, wenn die anerkannten Regeln der Technik eingehalten wurden; 

3.7. durch normale Witterungsverhältnisse, mit denen aufgrund der Jahreszeit und der örtlichen Verhältnisse 
gerechnet werden muss;  

3.8. durch Zerkratzen, Verschrammen oder sonstige Verletzungen der Oberfläche, die nur Schönheitsfehler 
darstellen (z.B. Lack-, Email- und Schrammschäden);   

3.9. durch Aufgabe der versicherten Sache;  
3.10. bei Transporten außerhalb des Versicherungsortes;  
 
Folgende Ausschlüsse gelten nur für elektronische Bauelemente:  
3.11. durch Konstruktions-, Berechnungs-, Material-, Werkstätten- und Montagefehler  
3.12. durch geräteinterne unmittelbare Wirkung der elektrischen Energie infolge von Erdschluss, Kurzschluss, 

übermäßige Steigerung der Stromstärke, Überschläge, Bildung von Lichtbögen und dergleichen;  
3.13. durch Wirkung der elektrischen Energie von außen (atmosphärische Elektrizität, Überspannung, Störung 

in der öffentlichen und/oder eigenen Stromversorgung), sofern die Beschädigungen visuell ohne Hilfsmittel 
nicht erkennbar sind;  

3.14. durch Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit, Fahrlässigkeit, Böswilligkeit oder Sabotage, sofern die 
Beschädigungen visuell ohne Hilfsmittel nicht erkennbar sind.  

 
4. Der Versicherungsschutz erstreckt sich ferner nicht auf  
4.1. Verluste, die bei einer Inventur oder Kontrolle festgestellt werden; 
4.2. Vermögensschäden aller Art (auch Stillstandskosten und Stehzeiten), Leistungsmängel, Wertminderung 

nach der Wiederherstellung oder Reparatur.  
 

5. Der Versicherungsschutz erstreckt sich nicht auf Schäden für die der Lieferant gesetzlich oder 
vertraglich zu haften hat. 
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 Bestreitet der Lieferant seine Haftpflicht und liegt eine der Ursachen nach Punkt 1. vor, dann leistet der 
Versicherer dem Versicherungsnehmer Entschädigung unter Eintritt in die Rechte gegenüber dem 
Lieferanten (§ 67 VersVG). Lässt sich diese Haftpflicht des Lieferanten nur im Rechtswege feststellen, so 
ist der Versicherungsnehmer auf Verlangen und Kosten des Versicherers zur Führung des Rechtsstreites 
verpflichtet. 

 Ist der Versicherungsnehmer Hersteller, Verkäufer oder Lieferant der versicherten Sache, so leistet der 
Versicherer keine Entschädigung für Schäden, für die bei Fremdbezug üblicherweise der Hersteller, 
Verkäufer oder Lieferant einzutreten hätte. 

 
6. Terror-Akte 
 Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 

Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang 
stehen mit jeglicher Art von Terrorakten. 

 Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengruppen zur Erreichung politischer, 
ethnischer, religiöser, ideologischer oder ähnlicher Ziele, die geeignet sind, Angst oder Schrecken in der 
Bevölkerung oder Teilen der Bevölkerung zu verbreiten und dadurch auf eine Regierung oder staatliche 
Einrichtung Einfluss zu nehmen. 

 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind auch jegliche Art von Schäden, Verlusten, Kosten oder 
Aufwendungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang 
stehen mit Handlungen, die zur Eindämmung, Vorbeugung oder Unterdrückung von Terrorakten ergriffen 
werden oder sich in irgendeiner Weise darauf beziehen.  

 

Artikel 3 

Versicherungswert, Prämie 

 

1. Versicherungswert ist der am Schadentag geltende Neuwert der versicherten Sachen, das sind die 
Kosten für deren Neuanschaffung einschließlich der Kosten für Fracht (exklusive Luftfracht), 
Zoll und Montage (ohne Preisnachlass wie Einkaufsrabatt, Mengenrabatt und dergleichen) am 
Schadentag. 

 
2. Wird eine versicherte Sache nicht mehr hergestellt, so ist der letzte während der Herstellungszeit gültige 

Neuwert unter Berücksichtigung der Änderungen des Preisgefüges heranzuziehen. 
 
3. Die Grundlage der Prämienberechnung bilden die Versicherungssummen (Neuwerte) der versicherten 

Sachen. 
 

Artikel 4 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers vor Eintritt des Schadenfalles 

 
1. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen und durch seine Betriebsführer dafür sorgen zu 

lassen, dass sich die versicherten Sachen  
- in technisch einwandfreiem, betriebsfähigem Zustand befinden; 
- sorgfältig gewartet und instandgehalten werden; 
- und nicht dauernd oder absichtlich über das technische zulässige Maß belastet werden.  
  Der Betrieb hat entsprechend der Herstelleranweisung zu erfolgen.  

 

2. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, einem entsprechend legitimierten Beauftragten des 
Versicherers jederzeit vollständigen Einblick in seinen maschinellen Betrieb zu gestatten- 

 
3. Bei Verletzung dieser Obliegenheiten ist der Versicherer gemäß den Voraussetzungen und Begrenzungen 

des  
§ 6 Absatz 1, 1a und 2 VersVG von der Verpflichtung zur Leistung frei. 

 

Artikel 5 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
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1. Der Versicherungsnehmer hat im Falle eines Schadens, für den er Ersatz verlangt, folgende 
Obliegenheiten: 

1.1. Er hat nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen und dabei Weisungen 
des Versicherers zu befolgen; gestatten es die Umstände, so hat er solche Weisungen einzuholen; 

1.2. Er hat unverzüglich, spätestens innerhalb dreier Tage, nachdem er von dem Schaden Kenntnis erlangt 
hat, dem Versicherer Anzeige zu erstatten. Durch die Absendung der Anzeige wird die Frist gewahrt; 

1.3. Er hat dem Versicherer, soweit es ihm billigerweise zugemutet werden kann, jede Untersuchung über 
Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang seiner Verpflichtung zur Leistung zu gestatten, 
jede hiezu dienliche Auskunft auf Verlangen zu Protokoll zu geben und Belege beizubringen; 

1.4. Er hat alle Angaben im Zuge der Schadenerhebung dem Versicherer richtig und vollständig zu machen. 
 
2. Der Versicherungsnehmer kann die endgültige Reparatur nach erfolgter Anzeige sofort in Angriff nehmen, 

doch darf das Schadenbild bei größeren Schäden vor der Besichtigung durch einen Beauftragten des 
Versicherers - die innerhalb acht Tagen nach Eingang der Schadenanzeige beim Versicherer erfolgen 
muss - nur insoweit geändert werden, als dies zur Aufrechterhaltung des Betriebes notwendig ist. Hat die 
Besichtigung des Schadens innerhalb der vorgenannten Frist von acht Tagen nicht stattgefunden, so wird 
der Versicherungsnehmer von der Verpflichtung das Schadenbild nicht zu ändern frei und er kann die 
Maßnahmen zur Reparatur oder Erneuerung der beschädigten Sache unbeschränkt ergreifen. 
Die bei der Reparatur nicht mehr verwendeten beschädigten bzw. ausgewechselten Teile sind jedoch dem 
Versicherer zwecks Besichtigung zur Verfügung zu stellen. 

 
3. Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der Versicherer gemäß den 

Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6 Absatz 3 VersVG, im Falle einer Verletzung der unter Punkt 
1.1. genannten Obliegenheiten nach Maßgabe des § 62 VersVG, von der Verpflichtung zur Leistung frei. 

 

Artikel 6 

Entschädigung 

 
1. Der Versicherungsnehmer hat in jedem Schadenfall den in der Polizze als Selbstbehalt 

angegebenen Betrag selbst zu tragen. 
Abweichend von Artikel 8 Punkt 1 ABS bildet die Versicherungssumme abzüglich des 
Selbstbehaltes die Grenze für die Entschädigung. 

 
2. Die Entschädigung erfolgt: 
2.1. Bei Wiederherstellung einer beschädigten Sache in den früheren betriebsfähigen Zustand durch Ersatz 

der Reparaturkosten zur Zeit des Eintrittes des Schadenfalles einschließlich der Kosten für Demontage, 
Montage, Fracht (exklusive Luftfracht), Anfuhr, Abfuhr sowie für allfälligen Zoll. Der Wert des Altmaterials 
wird angerechnet. 

 Nur auf Grund besonderer Vereinbarung ersetzt der Versicherer die Bergungskosten und Mehrkosten für 
Luftfracht. Mehrkosten, die dadurch entstehen, dass bei einer Reparatur Änderungen oder 
Verbesserungen vorgenommen werden, sowie Überholungen gehen zu Lasten des 
Versicherungsnehmers. 

 Wird eine vorläufige Reparatur vorgenommen, so gehen die Kosten zu Lasten des Versicherungsnehmers 
(siehe auch Artikel 2 Punkt 3.6.). 

2.2. Bei völliger Zerstörung einer versicherten Sache nach dem Wert, den sie einschließlich der Kosten für 
Fracht (exklusive Luftfracht), Zoll und Montage unmittelbar vor dem Schaden hatte (Zeitwert). Eine Sache 
gilt als völlig zerstört, wenn die Reparaturkosten deren Zeitwert am Schadentag erreichen oder 
übersteigen. 
Die dabei angerechnete Abschreibung beträgt für Anlagen und Geräte der elektronischen 
Datenverarbeitung per anno 10 % des Neuwertes gemäß Artikel 3, höchstens jedoch 70 %. Bei Schäden 
an neuen Sachen, ausgenommen Elektronenstrahlröhren und Elektronenröhren, entfällt während der 
ersten 6 Monate nach erstmaliger Inbetriebnahme die Abschreibung.  

 Für alle anderen versicherten Sachen wird die Abschreibung im Einzelfall festgelegt.  
2.3. Erfolgt keine Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung, so wird höchstens der Marktwert ersetzt. 
2.4. Der Versicherungsnehmer hat noch verwertbare Teile mit ihrem Marktwert in Zahlung zu nehmen.  
2.5. Sind unter einer Position einer versicherten Sache mehrere zusammengehörige Einheiten versichert und 

werden einzelne hievon zerstört, dann werden diese Schadenfälle so behandelt, als wären die völlig 
zerstörten Einheiten mit einer eigenen Position versichert.  

2.6. Bei zusammengehörigen Sachen oder Einheiten wird die allfällige Entwertung, welche die unbeschädigt 
gebliebenen Sachen oder Einheiten durch die Beschädigung, Zerstörung oder Entwertung anderer 
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erleiden, nicht berücksichtigt. Bei Schäden an Beleuchtungs-, Bestrahlungs-Beheizungskörpern und 
Heizelementen wird nur der Zeitwert ersetzt. 

2.7. Die Entschädigung des Versicherers erstreckt sich auch auf Aufräumungskosten, die zur Behebung eines 
ersatzpflichtigen Schadens aufgewendet werden, bis zu 2 % der Versicherungssumme der vom Schaden 
betroffenen Sachen.  

  
3.  Nicht ersetzt werden:  
3.1. Mehrkosten, die dadurch entstehen, dass bei einer Reparatur Änderungen, Verbesserungen, 

Überholungen oder Revisionen vorgenommen werden;  
3.2. Kosten für eine vorläufige Reparatur;  
3.3. Bereitstellungskosten (stand by-Pauschale). 
 

Artikel 7 

Beteiligung mehrerer Versicherer 

 
1. Der führende Versicherer oder seine in der Polizze genannte Geschäftsstelle ist bevollmächtigt, Anzeigen 

und Willenserklärungen des Versicherungsnehmers für alle beteiligten Versicherer in Empfang zu 
nehmen.  

 
2. Prozessführung:  

Soweit die vertraglichen Grundlagen für die beteiligten Versicherer die gleichen sind, wird folgendes 
vereinbart.  

 
2.1. Der Versicherungsnehmer wird bei Streitfällen aus diesem Vertrag seine Ansprüche nur gegen den 

führenden Versicherer und wegen dessen Anteil gerichtlich geltend machen.  
2.2. Die an der Versicherung mitbeteiligten Versicherer erkennen die gegen den führenden Versicherer 

rechtskräftig gewordene Entscheidung gegenüber dem Versicherungsnehmer sowie die vom führenden 
Versicherer mit dem Versicherungsnehmer nach Streitanhängigkeit geschlossenen Vergleich als auch für 
sich verbindlich an. Andererseits erkennt der Versicherungsnehmer den Ausgang eines Rechtsstreites mit 
dem führenden Versicherer auch gegenüber den mitbeteiligten Versicherern als für ihn verbindlich an. 

2.3. Falls der Anteil des führenden Versicherers die Revisionssumme nicht erreicht, ist der 
Versicherungsnehmer berechtigt und auf Verlangen des führenden oder eines mitbeteiligten Versicherers 
verpflichtet, die Klage auf diesen zweiten, erforderlichenfalls auch auf einen dritten und weitere 
Versicherer auszudehnen, bis diese Summe überschritten ist. Wird diesem Verlangen nicht entsprochen, 
so findet die Bestimmung des Punktes 2.2. keine Anwendung.  

 

Artikel 8 

Sachverständigenverfahren 

 
Ergänzung zu Artikel 9 ABS: 
 
Die von den Sachverständigen zu beurkundenden Feststellungen müssen neben der detaillierten Schätzung der 
Schadenhöhe mindestens enthalten: 
1. die ermittelte oder vermutete Entstehungsursache des Schadens und dessen Umfang; 
2. den Wert der beschädigten Sache unmittelbar vor dem Schaden; 
3. den Neuwert der beschädigten Sache zur Zeit des Schadens; 
4. bei reparierbarem Schaden den Wert der zu ersetzenden Teile unmittelbar vor dem Schaden gemäß 

Artikel 6, Punkt 2.1.; 
5. den etwaigen Mehrwert nach der Reparatur; 
6. Gewicht und Wert der verbleibenden Teile unter Berücksichtigung ihrer Verwendbarkeit für die Reparatur 

oder andere Zwecke. 
 

Artikel 9 

Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
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1. Die Versicherungssumme vermindert sich nicht dadurch, dass eine Entschädigung geleistet wird, 
soweit nichts anderes vereinbart ist. 

 Bei völliger Zerstörung (Artikel 6 Punkt 2.2.) scheiden die völlig zerstörten Sachen jedoch mit der auf sie 
entfallenden Versicherungssumme aus der Versicherung aus; dem Versicherer gebührt gemäß § 68, 
Absatz 2 VersVG hinsichtlich der völlig zerstörten Sachen unter Anrechnung der für diese Sachen bereits 
gezahlten Prämie die Prämie, die er hätte erheben können, wenn die Versicherung nur bis zur Kenntnis 
des Versicherers von der völligen Zerstörung beantragt worden wäre (Kurztarif). 

 

2. Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
 
2.1 Nach dem Eintritt des Schadensfalles ist jeder Teil unbeschadet anderer Rechtsfolgen berechtigt, 

das Versicherungsverhältnis zu kündigen, wenn der andere Teil eine ihm im Zusammenhang 
mit dem Schadensfall gesetzlich oder vertraglich auferlegte Pflicht verletzt hat. 
Insbesondere kann der Versicherungsnehmer kündigen, wenn der Versicherer die 
Anerkennung eines begründeten Entschädigungsanspruchs ganz oder teilweise verzögert hat, 
und der Versicherer kündigen, wenn der Versicherungsnehmer den Eintritt oder den Umfang 
des Schadens durch sein Verhalten vorsätzlich oder grob fahrlässig beeinflusst oder bei der 
Ermittlung der Entschädigung eine unwahre Angabe gemacht oder einen für die Ermittlung 
erheblichen Umstand verschwiegen hat. 

2.2 Jeder Teil ist berechtigt, unabhängig vom Vorliegen der Verletzung einer gesetzlichen oder 
vertraglichen Pflicht durch den anderen Teil, das Versicherungsverhältnis nach Eintritt eines 
Schadensfalles zu kündigen, wenn 
- die für diesen Schadensfall zu leistende Entschädigung einen Betrag von EUR 5.000,- bzw. 

EUR 500,- bei Verbraucherverträgen im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes übersteigt 
oder 

- in der jeweiligen Versicherungsperiode insgesamt bereits zwei Schadensfälle eingetreten 
sind und die dafür insgesamt zu leistende Entschädigung eine Jahresprämie übersteigt. 

2.3 Die Kündigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen über 
die Entschädigung zulässig. Wenn die Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen Pflicht 
durch den anderen Teil jedoch erst später bekannt wurde, ist die Kündigung auch noch 
innerhalb eines Monats ab Kenntniserlangung zulässig. Der Versicherer hat eine 
Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Der Versicherungsnehmer kann nicht für einen 
späteren Zeitpunkt als den Schluss der laufenden Versicherungsperiode kündigen. 

2.4 Hat der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung 
verantwortlichen Personen einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, kann der 
Versicherer innerhalb eines Monats ab Kenntniserlangung das Versicherungsverhältnis mit 
sofortiger Wirkung kündigen. 

 
 

91J ï BESONDERE BEDINGUNGEN FÜR DIE TECHNIKVERSICHERUNG - 
BÜROTECHNIK 
 

 
1. Versicherte Sachen 
1.1. In Abweichung von Artikel 1, Punkt 1 der Allgemeinen Bedingungen für die Technikversicherung 

(ABT) erstreckt sich der Versicherungsschutz auf sämtliche stationäre Anlagen und Geräte der 
Bürotechnik, wie Computer, Drucker, Scanner, Kopierer, Speicherschreibmaschine, etc. jeweils 
inkl. freiliegender Verkabelung und Vernetzung, die im Besitz des Versicherungsnehmers stehen 
und gewerblich genutzt werden. 

 
 Versichert sind auch gemietete oder geleaste Anlagen und Geräte, soweit der 

Versicherungsnehmer dafür zu haften hat. 
 
1.2. In Ergänzung zu Artikel 1, Punkt 3 der ABT erstreckt sich der Versicherungsschutz nicht auf 

1.2.1 Geräte, deren Neuwert bei Vertragsabschluss unter EUR 150,-- liegt; 
1.2.2 Geräte, deren Neuwert bei Vertragsabschluss EUR 37.500,-- übersteigt; 
1.2.3 Geräte, die von betriebsfremden Personen in Verwendung genommen werden; 
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1.2.4 Unterhaltungselektronik; 
1.2.5 Handelsware. 

 
2. Versicherte Gefahren und Schäden 
In Ergänzung zu Artikel 2, Punkt 2 der ABT gelten als elektronische Rechen-, Speicher-, Regel- oder 
Steuer-Einrichtungen/-Anlagen auch Computer, Prozessoren, u.s.w., die entweder als selbständige 
Einheit oder als Teil einer solchen anzusehen sind. 
 
3. Ersatzleistung 
3.1. In Ergänzung zu Artikel 6, Punkt 1 der ABT gilt vereinbart, dass der Versicherungsnehmer in 

jedem Schadenfall EUR 150,-- des bedingungsgemäß als entschädigungspflichtig errechneten 
Betrages selbst zu tragen hat. 

 
3.2. Abweichend von Artikel 6, Punkt 2.2 der ABT erfolgt die Ersatzleistung des Versicherers bei 

völliger Zerstörung oder Verlust eines versicherten Gerätes durch Ersatz der 
Wiederbeschaffungskosten (Neuwert) zur Zeit des Eintrittes des Schadenfalles einschließlich der 
Kosten für Fracht (exklusive Luftfracht), Zoll und Montage. Liegt jedoch der Zeitwert der 
beschädigten Sache niedriger als 40 % der Wiederbeschaffungskosten (Neuwert), wird in jedem 
Fall höchstens der Zeitwert ersetzt. 

 
4. Begrenzung der Entschädigung, Unterversicherung 
4.1. In Abweichung von Artikel 8 (1) der Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) ist 

die Ersatzleistung für jede einzelne vom Versicherungsschutz umfasste Sache durch deren 
Versicherungswert (Artikel 3, Punkt 1 ABT) Vorsorge begrenzt. 

 
4.2. In Abweichung von Artikel 8 (2) der ABS ist eine Unterversicherung dann gegeben, wenn die 

Versicherungssumme zuzüglich Vorsorge geringer ist als der Versicherungswert. 
 
 
 
 

952 - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR DIE INFORMATIONSVERLUST- UND 
DATENTRÄGER-VERSICHERUNG ELEKTRONISCHER DATENVERARBEITUNGS-
ANLAGEN (ADVB/ID) 

(Fassung 2012) 

 
Auf die Versicherung finden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) 
Anwendung. 
 
INHALTSVERZEICHNIS 

 
Artikel  1 Gegenstand der Versicherung 
Artikel  2 Versicherte Gefahren und Schäden 
Artikel  3 Versicherungssumme 
Artikel  4 Versicherungsort 
Artikel  5 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers vor Eintritt des Schadenfalles 
Artikel  6 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
Artikel  7 Entschädigung 
Artikel  8 Haftungseinschränkung aufgrund anderweitig bestehender Versicherungen 
Artikel  9 Beteiligung mehrerer Versicherer 
Artikel 10 Sachverständigenverfahren 
Artikel 11 Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 
 

Artikel 1 

Gegenstand der Versicherung 
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Versichert sind die in der Polizze angeführten Datenträger und die auf diesen befindlichen Daten unter den im 
Antrag und/oder Risikoerfassungsbogen angegebenen Betriebs- und Aufbewahrungsverhältnissen. Die Daten 
sind nur insoweit versichert, als sie wiederbeschaffbar und für den Versicherungsnehmer erforderlich sind. 
 

Artikel 2 

Versicherte Gefahren und Schäden 
 

V E R S I C H E R U N G S S C H U T Z  
 
1.   Der Versicherer gewährt Versicherungsschutz gegen unvorhergesehen und plötzlich eintretende 

Beschädigung oder Zerstörung sowie gegen den Verlust der versicherten Datenträger durch: 
 

1.1.  Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit, Fahrlässigkeit, Böswilligkeit oder Sabotage, sofern 
die durch vorangeführte Gefahren verursachten Beschädigungen visuell ohne Hilfsmittel 
erkennbar sind; 

1.2.  mechanisch einwirkende Gewalt; 
1.3.  Implosion oder sonstige Wirkungen von Unterdruck; 
1.4.  Wasser oder Feuchtigkeit aller Art; 

1.5.  Erdrutsch, Erdsenkung, Felssturz, Frost, Hagelschlag, Hochwasser, Lawinen, 
Schneedruck, Steinschlag, Sturm, Überschwemmungen; 

1.6.  Brand, Blitzschlag, Explosionen aller Art (einschließlich der beim Löschen und Retten entstehenden 
Schäden); 
1.7.  Versengen und Verschmoren, Rauch, Ruß, soweit diese Ereignisse durch äußere Einwirkung entstehen; 
1.8.  mittelbare Wirkung der atmosphärischen Elektrizität (indirekter Blitzschlag); 
1.9.  Einbruchdiebstahl, Diebstahl und Beraubung; 
1.10. Glasbruch. 
 

2.   Als Schadenereignis gilt weiters die unvorhergesehen und plötzlich eingetretene Beschädigung 
oder Zerstörung der in der Polizze angeführten Sachen durch 

 

2.1.  unmittelbare Wirkung der elektrischen Energie infolge von Erdschluss, Kurzschluss, 
übermäßige Steigerung der Stromstärke, Überschläge, Bildung von Lichtbögen und 
dergleichen, mögen sie auch durch Isolationsfehler und Überspannungen hervorgerufen 
worden sein; 

2.2.  Material- und Herstellungsfehler. 
 

3.   Der Versicherer gewährt ferner Versicherungsschutz für Datenwiederbeschaffungs- und ï
aufbringungskosten, wenn versicherte Daten, die wiederbeschaffbar und für den 
Versicherungsnehmer erforderlich sind, durch einen an den Datenträgern oder an der 
Datenverarbeitungsanlage eingetretenen Sachschaden gemäß Punkt 1 und 2 verlorengehen, 
soferne der Versicherungsschutz nicht gemäß Punkt 4 oder 5 ausgeschlossen ist. 

 

A U S S C H L Ü S S E  
 
4.   Der Versicherungsschutz erstreckt sich, ohne Rücksicht auf die Entstehungsursache, nicht auf 

Schäden oder den Verlust an Datenträgern und der auf diesen befindlichen Daten, die 
eingetreten sind 

 

4.1.  solange und soweit die Hersteller, Verkäufer, Vermieter, die Reparatur- oder 
Wartungsfirma (insbesondere aus einem Wartungsvertrag) gesetzlich oder vertraglich zu haften 
haben; 
4.2.  als eine nachweisbar unmittelbare Folge der dauernden Einflüsse oder Einwirkungen 
chemischer, thermischer, mechanischer, elektrischer oder elektromagnetischer Art und daraus 
entstehende Korrosion, Oxydation und Ablagerungen aller Art; 

4.3.  durch Abnützungs- und Alterungserscheinungen, auch vorzeitige; 

4.4.  beim Transport sowie bei Versetzungen, Lagerungen, Überholung oder Instandsetzung 
außerhalb des Aufstellungsraumes; 

4.5.  durch dauernde Witterungseinflüsse; 
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4.6.  durch Inbetriebnahme nach einem Schaden vor Beendigung der endgültigen 
Wiederherstellung und Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Betriebes; 
4.7.  durch Fehler und Mängel, welche bei Abschluss der Versicherung vorhanden waren und 
dem Versicherungsnehmer oder den in leitender Stellung für die Betriebsführung 
verantwortlichen Personen bekannt waren oder bekannt sein mussten; 
4.8.  durch vorsätzliche oder grobfahrlässige Handlungen oder Unterlassungen des 
Versicherungsnehmers oder der in leitender Stellung für die Betriebsführung verantwortlichen 
Personen; 
4.9.  im Falle von inneren Unruhen, Streik, Neutralitätsverletzungen, Kriegsereignissen jeder 
Art, militärischer Besetzung oder Invasion, Verfügung von Hoher Hand sowie Wegnahme oder 
Beschlagnahme seitens irgendeiner Macht oder Behörde, im Falle von Erdbeben und Eruption 
und von Ereignissen, die einer schädigenden Wirkung durch Kernenergie zuzuschreiben sind, 
es sei denn, der Versicherungsnehmer weist nach, dass der Schaden mit diesen Ereignissen 
weder unmittelbar noch mittelbar im Zusammenhang steht. Ist der Versicherungsnehmer 
Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes (BGBl. 140/79), so obliegt der 
Nachweis dem Versicherer. 

 
Weiters erstreckt sich der Versicherungsschutz nicht auf 
4.10. Verluste, die bei einer Inventur oder Kontrolle festgestellt werden; 
4.11. Vermögensschäden aller Art (auch Stillstandskosten und Stehzeiten), Leistungsmängel. 
 
5.   Nicht versichert sind Datenverluste durch 
 
5.1.  fehlerhaftes Programmieren und Operating; 
5.2.  irrtümliches Wegwerfen der Datenträger bzw. Löschen der Daten; 
5.3.  missbräuchlichen Eingriff auf die versicherten Daten von außen. 
 

6.   Die in Punkt 1 und 2 angeführten Schadenereignisse sind jeweils nach den einschlägigen 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen zu beurteilen. 

 
Artikel 3 

Versicherungssumme 
 

1.   Die Versicherungssumme soll den geschätzten Gesamtkosten entsprechen, die der 
Versichungsnehmer im Falle eines Totalverlustes für  
- die Wiederbeschaffung der versicherten Datenträger und Daten sowie für 
- das Wiederaufbringen der Daten aufwenden muss. 

 

2.   Die Bestimmung des Artikels 8, Punkt 2 ABS betreffend die Unterversicherung findet nicht 
Anwendung; die Versicherungssumme wird auf "Erstes Risiko" festgesetzt. 

 
Artikel 4 

Versicherungsort 
 

Die Versicherung gilt innerhalb der Republik Österreich im Aufstellungsraum des in der Polizze bezeichneten 
Versicherungsortes. 
 

Artikel 5 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers vor Eintritt des 
Schadenfalles 
 

1.   Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen und sorgen zu lassen, dass sich die 
versicherten Datenträger und die Datenverarbeitungsanlagen, auf denen diese verwendet 
werden, 
- in technisch einwandfreiem, betriebsfähigem Zustand befinden, 
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- sorgfältig gewartet und instandgehalten bzw. aufbewahrt werden. 
Weiters hat der Versicherungsnehmer Vorsorge zu treffen, dass eine regelmäßige, mindestens 
wöchentliche Datensicherung durchgeführt wird. 

 

2.   Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, einem entsprechend legitimierten Beauftragten des 
Versicherers den Zutritt zu den versicherten Datenträgern und den Anlagen zu gestatten. 

 

 
3.   Bei Verletzung einer dieser Obliegenheiten ist der Versicherer gemäß den Voraussetzungen und 

Begrenzungen des § 6, Absatz 1, 1a und 2 VersVG von der Verpflichtung zur Leistung frei. 
 

Artikel 6 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
 

1.   Der Versicherungsnehmer hat im Falle eines Schadens, für den er Ersatz verlangt, folgende Obliegenheiten: 
 

1.1.  Er hat nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen und 
dabei Weisungen des Versicherers zu befolgen; gestatten es die Umstände, so hat er solche 
Weisungen einzuholen. 
1.2.  Er hat unverzüglich, spätestens innerhalb dreier Tage, nachdem er von dem Schaden 
Kenntnis erlangt hat, dem Versicherer Anzeige zu machen. Durch die Absendung der Anzeige 
wird die Frist gewahrt. Einbruchdiebstahl-, Diebstahl-, Beraubungs-, Vandalismus- und 
Brandschäden sind unverzüglich auch der Sicherheitsbehörde zur Anzeige zu bringen. 
1.3.  Er hat dem Versicherer, soweit es ihm billigerweise zugemutet werden kann, 
- jede Untersuchung über Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang seiner 
Verpflichtung zur  
  Leistung zu gestatten, 
- jede hiezu dienliche Auskunft auf Verlangen zu Protokoll zu geben, 
- Belege beizubringen. 

1.4 Er kann die endgültige Reparatur nach erfolgter Anzeige sofort in Angriff nehmen, doch darf das 
Schadenbild bei größeren Schäden vor der Besichtigung durch einen Beauftragten des Versicherers - die 
innerhalb von acht Tagen nach Eingang der Schadenanzeige beim Versicherer erfolgen muss - nur insoweit 
geändert werden, als dies zur Aufrechterhaltung des Betriebes notwendig ist. Hat die Besichtigung des 
Schadens innerhalb der vorgenannten Frist von acht Tagen nicht stattgefunden, so wird der 
Versicherungsnehmer von der Verpflichtung, das Schadenbild nicht zu ändern, frei, und er kann die 
Maßnahmen zur Reparatur oder Erneuerung der beschädigten Sache unbeschränkt ergreifen. Die bei der 
Reparatur nicht mehr verwendeten beschädigten bzw. ausgewechselten Teile sind jedoch dem Versicherer 
zwecks Besichtigung zur Verfügung zu stellen.  

1.5.  Er hat alle Angaben im Zuge der Schadenerhebung dem Versicherer richtig und 
vollständig zu machen. 

 

2.   Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der Versicherer 
gemäß den Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6, Absatz 3 VersVG, im Falle einer 
Verletzung der unter Punkt 1.1 genannten Obliegenheiten nach Maßgabe des § 62 VersVG, 
von der Verpflichtung zur Leistung frei. 

 

3.   Sind die Anzeigen der Schäden bei der Sicherheitsbehörde unterblieben, so kann die 
Entschädigung nur bis zur Nachholung dieser Anzeigen verweigert werden. Sind abhanden 
gekommene Sachen der Sicherheitsbehörde nicht angezeigt worden, so kann die 
Entschädigung nur für diese Sachen verweigert werden. 

 
Artikel 7 

Entschädigung 
 

1.   Der Versicherungsnehmer hat in jedem Schadenfall den in der Polizze angeführten Selbstbehalt 
selbst zu tragen. Abweichend von Artikel 8, Punkt 1 ABS bildet die Versicherungssumme 
abzüglich des Selbstbehaltes die Grenze für die Entschädigung. 
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2.   Ersetzt werden 
 

2.1.  bei Wiederherstellung des früheren betriebsfähigen Zustandes eines beschädigten 
Datenträgers auf Grund der vorzulegenden Rechnungen 
- die Reparaturkosten zur Zeit des Eintritts des Schadenfalles sowie  
- die Kosten für Demontage, Montage, Transporte (exklusive Luftfracht) und Zoll. 
Der Wert des Altmaterials (Austauschteile) wird angerechnet. 
2.2.  bei völliger Zerstörung oder Verlust eines Datenträgers 
- die Kosten, die der Datenträger unmittelbar vor dem Schadenfall hatte (Zeitwert) sowie 
- die Kosten für Fracht (exklusive Luftfracht) und Zoll. 
Der Schätzwert der noch verwertbaren Teile wird angerechnet. 
Ein Datenträger gilt als völlig zerstört, wenn die Reparaturkosten zuzüglich des Schätzwertes 
verwertbarer Teile den Zeitwert am Schadentag erreichen oder übersteigen oder wenn der 
frühere betriebsfähige Zustand nicht wiederhergestellt werden kann. 

 

3.   Nur auf Grund besonderer Vereinbarung ersetzt der Versicherer Mehrkosten für Luftfracht. 
Mehrkosten, die dadurch entstehen, dass bei einer Reparatur Änderungen oder 
Verbesserungen vorgenommen werden, sowie Überholungen, gehen zu Lasten des 
Versicherungsnehmers. 
Nicht ersetzt werden Kosten einer vorläufigen Reparatur. 

 

4.   Bei Verlust von Daten, die für den Versicherungsnehmer erforderlich sind, ersetzt der Versicherer 
nach der Wiederbeschaffung und dem Wiederaufbringen dieser Daten die dafür aufgewendeten 
Kosten; wird die Wiederbeschaffung und das Wiederaufbringen nicht innerhalb eines Jahres ab 
Eintritt des Schadenfalles durchgeführt, so gelten die Daten als für den Versicherungsnehmer 
nicht erforderlich. 

 

 
5.   Bei zusammengehörigen Einzelsachen (Datenträgern bzw. Daten) wird die allfällige Entwertung, 

welche die unbeschädigt gebliebenen Einzelsachen durch die Beschädigung, Zerstörung oder 
Entwertung anderer erleiden, nicht berücksichtigt. 

 
Artikel 8 

Haftungseinschränkung aufgrund anderweitig bestehender 
Versicherungen 
 

Wenn für einzelne der versicherten Gefahren anderweitige Versicherungen bestehen (z.B. Feuer-, 
Einbruchdiebstahl-Versicherung und dergleichen), gehen diese Versicherungen im Schadenfall voran. Bieten 
diese Versicherungen keinen ausreichenden Schutz, so übernimmt der Elektronik-Versicherer die darüber 
hinausgehenden Verpflichtungen im Rahmen des Versicherungsvertrages.  
 

Artikel 9 

Beteiligung mehrerer Versicherer 
 
1.  Führung 

Der führende Versicherer oder seine in der Polizze genannte Geschäfts stelle ist bevollmächtigt, Anzeigen 
und Willenserklärungen des Versicherungsnehmers für alle beteiligten Versicherer in Empfang zu nehmen.  

 
2. Prozessführung  

Soweit die vertraglichen Grundlagen für die beteiligten Versicherer die gleichen sind, wird folgendes 
vereinbart.  

 
2.1 Der Versicherungsnehmer wird bei Streitfällen aus diesem Vertrag seine Ansprüche nur gegen den 

führenden Versicherer und wegen dessen Anteil gerichtlich geltend machen.  
2.2 Die an der Versicherung mitbeteiligten Versicherer erkennen die gegen den führenden Versicherer 

rechtskräftig gewordene Entscheidung gegenüber dem Versicherungsnehmer sowie die vom führenden 
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Versicherer mit dem Versicherungsnehmer nach Streitanhängigkeit geschlossenen Vergleich als auch für 
sich verbindlich an. Andererseits erkennt der Versicherungsnehmer den Ausgang eines Rechtsstreites mit 
dem führenden Versicherer auch gegenüber den mitbeteiligten Versicherern als für ihn verbindlich an. 

2.3 Falls der Anteil des führenden Versicherers die Revisionssumme nicht erreicht, ist der Versicherungsnehmer 
berechtigt und auf Verlangen des führenden oder eines mitbeteiligten Versicherers verpflichtet, die Klage 
auf diesen zweiten, erforderlichenfalls auch auf einen dritten und weitere Versicherer auszudehnen, bis 
diese Summe überschritten ist. Wird diesem Verlangen nicht entsprochen, so findet die Bestimmung des 
Punktes 2.2 keine Anwendung.  

 
Artikel 10 

Sachverständigenverfahren 
 
Ergänzung zu Artikel 9 ABS: 
Die von den Sachverständigen zu beurkundenden Feststellungen müssen neben der detaillierten Schätzung der 
Schadenhöhe mindestens enthalten: 
 
1. die ermittelte oder vermutete Entstehungsursache des Schadens und dessen Umfang; 
 
2. den Wert der beschädigten Sache unmittelbar vor dem Schaden gemäß Artikel 7, Punkte 2.2 und 2.3; 
 
3. den Neuwert der beschädigten Sache zur Zeit des Schadens;  
 
4. bei reparierbarem Schaden den Wert der zu ersetzenden Teile unmittelbar vor dem Schaden gemäß Artikel 7, 

Punkt 2.1; 
 
5. den etwaigen Mehrwert nach der Reparatur; 
 
6. den Wert der verbleibenden Teile unter Berücksichtigung ihrer Verwendbarkeit für die Reparatur oder andere 

Zwecke. 
 

Artikel 11 

Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 

1.   Soweit nichts anderes vereinbart ist, vermindert sich die Versicherungssumme nicht dadurch, dass 
eine Entschädigung geleistet wird. 

 

Bei völliger Zerstörung (Artikel 7, Punkt 2) scheiden die völlig zerstörten Sachen jedoch mit der auf sie 
entfallenden Versicherungssumme aus der Versicherung aus; dem Versicherer gebührt gemäß § 
68, Absatz 2 VersVG hinsichtlich der völlig zerstörten Sachen unter Anrechnung der für diese 
Sachen bereits gezahlten Prämie die Prämie, die er hätte erheben können, wenn die Versicherung 
nur bis zur Kenntnis des Versicherers von der völligen Zerstörung beantragt worden wäre 
(Kurztarif). 

 
 
2.   Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
 
2.1 Nach dem Eintritt des Schadensfalles ist jeder Teil unbeschadet anderer Rechtsfolgen berechtigt, das 

Versicherungsverhältnis zu kündigen, wenn der andere Teil eine ihm im Zusammenhang mit dem 
Schadensfall gesetzlich oder vertraglich auferlegte Pflicht verletzt hat. 
Insbesondere kann der Versicherungsnehmer kündigen, wenn der Versicherer die Anerkennung eines 
begründeten Entschädigungsanspruchs ganz oder teilweise verzögert hat, und der Versicherer kündigen, 
wenn der Versicherungsnehmer den Eintritt oder den Umfang des Schadens durch sein Verhalten 
vorsätzlich oder grob fahrlässig beeinflusst oder bei der Ermittlung der Entschädigung eine unwahre Angabe 
gemacht oder einen für die Ermittlung erheblichen Umstand verschwiegen hat. 

2.2 Jeder Teil ist berechtigt, unabhängig vom Vorliegen der Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen 
Pflicht durch den anderen Teil, das Versicherungsverhältnis nach Eintritt eines Schadensfalles zu kündigen, 
wenn 
- die für diesen Schadensfall zu leistende Entschädigung einen Betrag von EUR 5.000,-- bzw.  
      EUR 500,-- bei Verbraucherverträgen im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes übersteigt oder 
- in der jeweiligen Versicherungsperiode insgesamt bereits zwei Schadensfälle eingetreten sind und die 
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dafür  
      insgesamt zu leistende Entschädigung eine Jahresprämie übersteigt. 

2.3 Die Kündigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen über die 
Entschädigung zulässig. Wenn die Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen Pflicht durch den 
anderen Teil jedoch erst später bekannt wurde, ist die Kündigung auch noch innerhalb eines Monats ab 
Kenntniserlangung zulässig. Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Der 
Versicherungsnehmer kann nicht für einen späteren Zeitpunkt als den Schluss der laufenden 
Versicherungsperiode kündigen. 

2.4 Hat der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung verantwortlichen 
Personen einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, kann der Versicherer innerhalb eines Monats 
ab Kenntniserlangung das Versicherungsverhältnis mit sofortiger Wirkung kündigen. 

 
 
 
 
 

939 - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR DIE VERSICHERUNG VON WAREN IN 
TIEFKÜHLANLAGEN UND KÜHLHÄUSERN (KÜHLGUTVERSICHERUNG) 

(Fassung 2012) 

 
Auf die Versicherung finden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) 
Anwendung. 
 

INHALTSVERZEICHNIS 
 
Artikel  1 Versicherte Sachen 
Artikel  2 Versicherte Gefahren und Schäden 
Artikel  3 Versicherungsort 
Artikel  4 Versicherungswert, Prämie 
Artikel  5 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers vor Eintritt des Schadenfalles 
Artikel  6 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
Artikel  7 Entschädigung 
Artikel  8 Ersatz der Aufwendungen 
Artikel  9 Sachverständigenverfahren 
Artikel 10 Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 

Artikel 1 

Versicherte Sachen 
 
Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf die in der Polizze angeführten Waren, solange sie in den in der 
Polizze als Versicherungsort genannten Tiefkühlanlagen oder Kühlhäusern eingelagert sind. 
 

Artikel 2 

Versicherte Gefahren und Schäden 
 
(1) Der Versicherer gewährt Versicherungsschutz gegen Sachschäden infolge Verderb oder Verlust des 
versicherten Kühlgutes als Folge eines der nachstehenden Schadenereignisse: 
 

a) Versagen der maschinellen oder elektrischen Kühleinrichtungen, z.B. durch Material- und 
Herstellungsfehler, Kurzschluss, Isolationsfehler, Überspannung, ferner infolge 
Ungeschicklichkeit, Fahrlässigkeit oder Böswilligkeit; 

b) Brand, Blitzschlag, Explosion; 
c) Einbruchdiebstahl und Beraubung; 
d) Wasserschäden mit Ausnahme von Hochwasser und Überschwemmungen; 
e) Sturm, Hagel, Schneedruck, Felssturz, Steinschlag und Erdrutsch; 
f) Austreten von Sole, Ammoniak oder anderen Kältemitteln; 
g) Stromausfall durch Störungen im öffentlichen Stromversorgungsnetz; 
h) Ausfall der Wasseranlieferung durch Störungen im öffentlichen Wasserversorgungsnetz. 
 



 

 
Seite 169 von 177 

 
Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group, Sitz: 1010 Wien, Schottenring 15,  

registriert beim Handelsgericht Wien unter FN 32002m, DVR: 0016683, UID: ATU 36848408 

Die in lit. b), c) und e) angeführten Schadenereignisse sind je nach dem Zusammenhang nach den Allgemeinen 
Feuerversicherungs-Bedingungen (AFB), den Allgemeinen Einbruchdiebstahlversicherungs-Bedingungen (AEB) 
und den Allgemeinen Bedingungen für die Sturmschaden-Versicherung (AStB) zu beurteilen. 
 
(2) Der Versicherungsschutz erstreckt sich ohne Rücksicht auf die Entstehungsursache   n i c h t   auf Schäden, 
die eingetreten sind: 
 

a) im Falle von inneren Unruhen, Streik, Handlungen Ausständiger oder Ausgesperrter, die auf 
das Betriebsgrundstück eindringen oder widerrechtlich dort verbleiben, 
Neutralitätsverletzungen, Kriegsereignissen jeder Art, militärischer Besetzung oder Invasion, 
Verfügungen von Hoher Hand sowie Wegnahme oder Beschlagnahme seitens irgendeiner 
Macht oder Behörde, im Fall von Erdbeben und von Ereignissen, die einer schädigenden 
Wirkung durch Kernenergie zuzuschreiben sind, es sei denn, der Versicherungsnehmer weist 
nach, dass der Schaden mit diesen Ereignissen weder unmittelbar noch mittelbar im 
Zusammenhang steht. Ist der Versicherungsnehmer Verbraucher im Sinne des 
Konsumentenschutzgesetztes (BGBl. 140/79), so obliegt der Nachweis dem Versicherer; 
b) durch Fehler und Mängel, welche bei Abschluss der Versicherung vorhanden waren und dem 
Versicherungsnehmer oder Versicherten oder den in leitender Stellung für die Betriebsführung 
verantwortlichen Personen bekannt waren oder bekannt sein mussten; 
c) durch vorsätzliche oder grobfahrlässige Handlungen oder Unterlassungen des 
Versicherungsnehmers oder des Versicherten oder der in leitender Stellung für die 
Betriebsführung verantwortlichen Personen. Es gilt als grobe Fahrlässigkeit, wenn eine für die 
betreffenden Waren ungeeignete Temperatur oder Luftfeuchtigkeit schuldhaft vorgeschrieben 
oder eingestellt wird, oder nach Ankündigung von Strom- oder Wasserunterbrechungen die zur 
Abwendung des Schadens erforderlichen und zumutbaren Maßnahmen von den genannten 
Personen schuldhaft unterlassen werden; 
d) als eine nachweisbar unmittelbare Folge gewöhnlicher Abnützung der Kühleinrichtungen 
sowie infolge von Alterserscheinungen (z.B. Aggregat- oder Motorschäden), Korrosion, Rost 
oder sonstigen Ablagerungen; 

e) durch Schwund oder natürliche Veränderung der Waren; 

f) durch unsachgemäße oder mangelhafte Vorbehandlung oder Verpackung der Ware sowie 
durch nicht einwandfreien Zustand der Ware bei der Einlagerung, durch unsachgemäßes 
Einfrieren, durch unzweckmäßige Lagerung; 
g) durch vorzeitige Inbetriebnahme der Kühlanlage nach einem Schaden vor Beendigung der 
endgültigen Wiederherstellung der Kühlanlage und vor Gewährleistung eines ordnungsmäßigen 
Betriebes. 

 
Artikel 3 

Versicherungsort 
 
Die Versicherung gilt innerhalb der Republik Österreich für Waren in den in der Polizze als Versicherungsort 
angeführten Kühlanlagen. Werden versicherte Waren aus dem Versicherungsort entfernt, so erlischt der 
Versicherungsschutz, es sei denn, der Versicherer haftet zufolge besonderer Vereinbarung auch außerhalb des 
Versicherungsortes. 
 

Artikel 4 

Versicherungswert, Prämie 
 
(1) Der Versicherungswert entspricht dem Wert der gesamten eingelagerten Waren. 
 
(2) Die Versicherungssumme bildet die Grundlage der Prämienberechnung. 
 
 

Artikel 5 
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Obliegenheiten des Versicherungsnehmers vor Eintritt des 
Schadenfalles 
 
(1) Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen und durch seine Betriebsleitung dafür sorgen zu 
lassen, dass sich die für die Einlagerung von versicherten Waren benützten Kühlanlagen in technisch 
einwandfreiem, betriebsfähigem Zustand befinden, dass dieselben sorgfältig gewartet und instandgehalten und 
nicht dauernd oder absichtlich über das technisch zulässige Maß belastet werden. 
 
(2) Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, einem entsprechend legitimierten Beauftragten des Versicherers 
jederzeit vollständigen Einblick in seinen maschinellen Betrieb zu gestatten. 
 
(3) Bei Verletzung dieser Obliegenheiten ist der Versicherer gemäß den Voraussetzungen und Begrenzungen 
des § 6, Absatz 1, 1a und 2 VersVG von der Verpflichtung zur Leistung frei. 
 

Artikel 6 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
 
(1) Der Versicherungsnehmer hat im Falle eines drohenden Schadens oder eines eingetretenen Schadens, für 
den er Ersatz verlangt, folgende Obliegenheiten: 
 

a) er hat nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen und 
dabei Weisungen des Versicherers zu befolgen; gestatten es die Umstände, so hat er solche 
Weisungen einzuholen; 
b) er hat unverzüglich, nachdem er von dem Schaden Kenntnis erlangt hat, dem Versicherer 
Anzeige zu machen. Übersteigt der Schadenbetrag voraussichtlich EUR 72,67, so hat die 
Anzeige zu erfolgen. Einbruchdiebstahl-, Beraubungs- und Brandschäden sind unverzüglich 
auch der Sicherheitsbehörde zur Anzeige zu bringen; 

c) er hat dem Versicherer, soweit es ihm billigerweise zugemutet werden kann, jede Untersuchung 
über Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang seiner Verpflichtung zur Leistung zu 

gestatten, jede hiezu dienende Auskunft auf Verlangen zu Protokoll zu geben und Belege 
beizubringen. Auf Verlangen muss er ferner innerhalb einer angemessenen Frist, die mindestens 

zwei Wochen betragen muss, ein von ihm unterschriebenes Verzeichnis der am Schadentag 
vorhandenen und der vom Schaden betroffenen Sachen, und zwar nach Möglichkeit unter Angabe 

des Wertes unmittelbar vor dem Schadenfall, auf seine Kosten vorlegen; 
d) er darf den durch den Schadenfall herbeigeführten Zustand, solange der Schaden nicht 
ermittelt ist, ohne Zustimmung des Versicherers nicht verändern, es sei denn, dass eine solche 
Veränderung zum Zwecke der Schadenminderung oder im öffentlichen Interesse geboten ist; 
e) er hat alle Angaben im Zuge der Schadenerhebung dem Versicherer richtig und vollständig 
zu machen. 

 
(2) Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der Versicherer gemäß den 
Voraussetzungen und Begrenzungen des § 6, Absatz 3 VersVG, im Falle einer Verletzung der unter Absatz (1), 
lit. a) genannten Obliegenheiten nach Maßgabe des § 62 VersVG, von der Verpflichtung zur Leistung frei. 
 
Ist die Anzeige des Schadens bei der Sicherheitsbehörde unterblieben, so kann die Entschädigung bis zur 
Nachholung dieser Anzeige verweigert werden. 
 
(3) Bei Schäden infolge Ausfall der öffentlichen Strom- oder Wasserversorgung ist über Grund und zeitliche 
Ausdehnung des Strom- bzw. Wasserausfalles eine Bescheinigung des zuständigen Elektrizitäts- bzw. 
Wasserwerkes vom Versicherungsnehmer beizubringen. Der Versicherer kann die Auszahlung der 
Entschädigung bis zur Beibringung dieser Bestätigung verweigern. 
 

Artikel 7 

Entschädigung 
 
(1) Der Ermittlung der Entschädigung wird unbeschadet der Bestimmungen des Artikel 8 ABS der 
Versicherungswert zur Zeit des Eintrittes des Schadenfalles (Ersatzwert) zugrundegelegt, bei beschädigten 
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Sachen der Unterschied zwischen diesem Wert und dem Wert der Reste, bei dessen Ermittlung die 
Verwertbarkeit der Reste zu berücksichtigen ist. 
 
Der Versicherungsnehmer hat in jedem Schadenfall den in der Polizze als Mindestselbstbehalt angegebenen 
Betrag selbst zu tragen. 
 
(2) Als Ersatzwert gelten: 
 

a) bei Waren, die Gegenstand des Handelsbetriebes sind, bei Rohstoffen, die der 
Versicherungsnehmer für die Erzeugung von Waren beschafft hat sowie bei Naturerzeugnissen, 
die Kosten der Wiederbeschaffung bei Eintritt des Schadenfalles abzüglich etwaiger ersparter 
Kosten; 
b) bei Waren, die der Versicherungsnehmer herstellt (in Arbeit befindlichen und fertigen 
Fabrikaten), die Kosten der Neuherstellung abzüglich etwaiger ersparter Kosten. 
 

Maßgebend sind die Preise (soweit sich Marktpreise gebildet haben, die Marktpreise) zur Zeit des 
Eintrittes des Schadenfalles sowie die Kosten der Neuherstellung zur Zeit des Eintrittes des 

Schadenfalles. 
 
Insoweit der um die ersparten Kosten verminderte Verkaufspreis niedriger ist als die unter lit. a) und b) 
festgelegten Ersatzwerte, gilt der niedrigere Verkaufspreis als Ersatzwert. 
 
Tritt an zollpflichtigen Waren, die aber bisher zollfrei eingelagert waren, vor der Verzollung ein Schaden ein und 
werden dadurch Zoll und sonstige Verkehrssteuern fällig, so sind auch diese Beträge der Berechnung des 
Ersatzwertes zugrundezulegen. 
 
(3) Die Entschädigung erfolgt: 
 

a) im Falle vollständigen Verderbes, Verlustes oder vollständiger Entwertung der versicherten 
Waren durch Ersatz des gemäß Absatz (2), lit. a) und b) errechneten Ersatzwertes; 
b) bei Verderb oder Verlust eines Teiles oder nicht vollständiger Entwertung der versicherten 
Waren durch Ersatz des ermittelten Teilschadens. 

 
(4) Erleidet das von einem ersatzpflichtigen Schaden betroffene Kühlgut eine zusätzliche Wertminderung durch 
unsachgemäße Behandlung (Artikel 2 (2), lit. f)) oder durch natürliche Ursachen (Artikel 2 (2), lit. e)), so ist diese 
zusätzliche Wertminderung nicht Gegenstand der Entschädigung. 
 
(5) Bei zusammengehörigen Einzelsachen wird die allfällige Entwertung, welche die unbeschädigt gebliebenen 
Einzelsachen durch die Beschädigung, Zerstörung oder Entwendung anderer erleiden, nicht berücksichtigt. 
 

Artikel 8 

Ersatz der Aufwendungen 
 
(1) Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer im Schadenfall zur Abwendung oder 
Minderung des Schadens für geboten halten durfte, hat der Versicherer zu ersetzen. Darunter fallen aber nicht 
Aufwendungen, die durch Gesundheitsschädigungen bei Erfüllung der Rettungspflicht verursacht werden. Auch 
für Leistungen der im öffentlichen Interesse bestehenden Feuerwehren oder anderer zur Hilfe Verpflichteter wird 
ein Ersatz nicht gewährt. 
 
(2) Zu Vorschüssen ist der Versicherer nicht verpflichtet. Der Ersatz für Aufwendungen und die Entschädigung 
dürfen zusammen die Versicherungssummen nicht übersteigen, soweit die Aufwendungen nicht auf Weisungen 
des Versicherers erfolgt sind. Bei einer Unterversicherung sind die Aufwendungen nur in demselben Verhältnis zu 
ersetzen wie der Schaden. 
 

Artikel 9 

Sachverständigenverfahren 
 
Ergänzung zu Artikel 9 Punkt 4 ABS: 
Die von den Sachverständigen zu beurkundenden Feststellungen müssen mindestens enthalten: 
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a) die ermittelte oder vermutete Entstehungsursache des Schadens; 
b) den Ersatzwert der vom Schaden betroffenen versicherten Sachen unmittelbar vor dem Schadeneintritt; 
c) bei beschädigten Sachen den Wert der Reste; 
d) den Ersatzwert der vom Schaden nicht betroffenen (geretteten) versicherten Sachen. 
 
 

Artikel 10 

Rechtsverhältnis nach dem Schadenfall 
 
(1) Soweit nichts anderes vereinbart ist, vermindert sich die  Versicherungssumme nicht dadurch, dass eine 
Entschädigung geleistet wird. 
 
(2) Kündigung nach Eintritt des Versicherungsfalles 
 

a)  Nach dem Eintritt des Schadensfalles ist jeder Teil unbeschadet anderer Rechtsfolgen 
berechtigt, das Versicherungsverhältnis zu kündigen, wenn der andere Teil eine ihm im 
Zusammenhang mit dem Schadensfall gesetzlich oder vertraglich auferlegte Pflicht verletzt hat. 
 Insbesondere kann der Versicherungsnehmer kündigen, wenn der Versicherer die 
Anerkennung eines begründeten Entschädigungsanspruchs ganz oder teilweise verzögert hat, 
und der Versicherer kündigen, wenn der Versicherungsnehmer den Eintritt oder den Umfang 
des Schadens durch sein Verhalten vorsätzlich oder grob fahrlässig beeinflusst oder bei der 
Ermittlung der Entschädigung eine unwahre Angabe gemacht oder einen für die Ermittlung 
erheblichen Umstand verschwiegen hat. 
b)  Jeder Teil ist berechtigt, unabhängig vom Vorliegen der Verletzung einer gesetzlichen oder 
vertraglichen Pflicht durch den anderen Teil, das Versicherungsverhältnis nach Eintritt eines 
Schadensfalles zu kündigen, wenn 
- die für diesen Schadensfall zu leistende Entschädigung einen Betrag von EUR 5.000,- bzw. 
EUR 500,- bei Verbraucherverträgen im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes übersteigt 
oder 
- in der jeweiligen Versicherungsperiode insgesamt bereits zwei Schadensfälle eingetreten 
sind und die dafür insgesamt zu leistende Entschädigung eine Jahresprämie übersteigt. 
c)  Die Kündigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen 
über die Entschädigung zulässig. Wenn die Verletzung einer gesetzlichen oder vertraglichen 
Pflicht durch den anderen Teil jedoch erst später bekannt wurde, ist die Kündigung auch noch 
innerhalb eines Monats ab Kenntniserlangung zulässig. Der Versicherer hat eine 
Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Der Versicherungsnehmer kann nicht für einen 
späteren Zeitpunkt als den Schluss der laufenden Versicherungsperiode kündigen. 
d)  Hat der Versicherungsnehmer oder eine der in leitender Stellung für die Betriebsführung 
verantwortlichen Personen einen Entschädigungsanspruch arglistig erhoben, kann der 
Versicherer innerhalb eines Monats ab Kenntniserlangung das Versicherungsverhältnis mit 
sofortiger Wirkung kündigen. 

 
 
 
 
 

38A - BESONDERE BEDINGUNG FÜR DIE KÜHLGUT-VERSICHERUNG 

 
 
Versichert gelten: 
ü Waren in Kühlhäusern und gewerblichen Tiefkühlanlagen bei Lagerung der Waren mit tieferen 

Temperaturen als minus 18° C  
ü die Frischhalte-Kaltlagerung (in geschlossenen Behältern wie Kühlschränken ï nicht jedoch offene 

Kühlvitrinen) sowie  
ü Reifungsanlagen. 
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Sicherheitsvorschriften und Obliegenheiten für Kühlhäuser und gewerbliche Anlagen 
Bei der Versicherung von Waren in Tiefkühlanlagen hat der Versicherungsnehmer nachstehende 
Sicherheitsvorschriften bzw. Obliegenheiten im Sinne der Allgemeinen Bedingungen für die 
Versicherung von Waren in Tiefkühlanlagen und Kühlhäusern zu beachten: 
 
1. Bedienungs- und Wartungsvorschriften sind sorgfältig einzuhalten. 
 
2. Vorgesehene Überprüfungen durch eine Fachfirma sind pünktlich vorzunehmen. 
 
3. Die Anlage ist regelmäßig nach Vorschrift abzutauen. 
 
4. Jede Kühlanlage ist mit einem entsprechenden Thermometer, das die Kontrolle der Temperatur 
erlaubt, auszurüsten. 
Wenigstens dreimal täglich mit Ausnahme sonn- und feiertags ist eine Kontrolle vorzunehmen. Bei 
Tiefkühlanlagen ist eine Temperatur von mindestens minus 18° C einzuhalten. 
 
5. Die Stromzuführung ist so zu sichern, dass sie nicht unabsichtlich, versehentlich oder willkürlich 
unterbrochen werden kann. 
 
6. In Tiefkühlanlagen dürfen nur industriell tiefgekühlte Waren eingelagert werden, nicht jedoch 
Frischhaltewaren, die vor ihrer Einlagerung nicht industriell tiefgekühlt worden sind. 
 
Selbstbehalt 
Der Versicherungsnehmer hat in jedem Schadenfall EUR 140,-- selbst zu tragen. 
 
Waren, deren Verbrauchsdatum überschritten ist 
Für Waren, deren Verbrauchsdatum überschritten, ist erfolgt kein Schadenersatz. 

 
Mitversicherung des Transportrisikos 
In Erweiterung des Artikel 3 der Allgemeinen Bedingungen für die Versicherung von Waren in 
Tiefkühlanlagen und Kühlhäusern erstreckt sich der Versicherungsschutz auch auf Schäden, die 
versicherte Waren während des Transportes mit dafür geeigneten Transportmitteln durch Ursachen 
gemäß Artikel 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen sowie durch Transportmittelunfälle erleiden. Diese 
Haftungserweiterung wird jedoch auf einen Umkreis von 50 km, bezogen auf den Versicherungsort, 
beschränkt. Eine Haftung für Transporte per Eisenbahn oder Schiff ist ausgeschlossen. 
 
Erfolgt der Transport der versicherten Ware in Transportmitteln des Kühlhauses an Einzelhändler oder 
Konsumenten, so erlischt der Versicherungsschutz mit der Übergabe der Ware an den Empfänger. 
 
Mitversichert ist: 
die Lagerung von Speiseeisprodukten, auch gemeinsam mit anderen Waren. 
 



 

 
Seite 174 von 177 

 
Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group, Sitz: 1010 Wien, Schottenring 15,  

registriert beim Handelsgericht Wien unter FN 32002m, DVR: 0016683, UID: ATU 36848408 

 
 
 
Auszug aus dem Versicherungsvertragsgesetz 1958 (VersVG - BGBl. Nr. 2/1959 idF. BGBl. Nr. 
33/2003). (Wiedergabe der in den AHVB und EHVB erwähnten Bestimmungen des Gesetzes) 
 

§ 5b. (1) Gibt der Versicherungsnehmer seine schriftliche Vertragserklärung dem Versicherer oder 
seinem Beauftragten persönlich ab, so hat dieser ihm unverzüglich eine Kopie dieser 
Vertragserklärung auszuhändigen. 
(2) Hat der Versicherungsnehmer die Versicherungsbedingungen einschließlich der Bestimmungen 
über die Festsetzung der Prämie, soweit sie nicht im Antrag bestimmt ist, und über vorgesehene 
Änderungen der Prämie nicht vor Abgabe seiner Vertragserklärung oder hat er entgegen Abs. 1 keine 
Kopie seiner Vertragserklärung erhalten, so kann er binnen zweier Wochen vom Vertrag zurücktreten; 
der Beweis der rechtzeitigen Ausfolgung dieser Urkunde obliegt dem Versicherer. Die Rücktrittsfrist 
beginnt erst zu laufen, wenn dem Versicherungsnehmer der Versicherungsschein und die 
Versicherungsbedingungen ausgefolgt worden sind und er über sein Rücktrittsrecht belehrt worden 
ist. Der Rücktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform; es genügt, wenn die Erklärung 
innerhalb der Frist abgesendet wird. Das Rücktrittsrecht erlischt spätestens einen Monat nach Zugang 
des Versicherungsscheins einschließlich einer Belehrung über das Rücktrittsrecht. Hat der 
Versicherer vorläufige Deckung gewährt, so gebührt ihm hiefür die ihrer Dauer entsprechende Prämie. 
(3) Das Rücktrittsrecht gilt nicht, wenn die Vertragslaufzeit weniger als sechs Wochen beträgt. 
§ 6. (1) Ist im Vertrag bestimmt, dass bei Verletzung einer Obliegenheit, die vor dem Eintritt des 
Versicherungsfalles dem Versicherer gegenüber zu erfüllen ist, der Versicherer von der Verpflichtung 
zur Leistung frei sein soll, so tritt die vereinbarte Rechtsfolge nicht ein, wenn die Verletzung als eine 
unverschuldete anzusehen ist. Der Versicherer kann den Vertrag innerhalb eines Monates, nachdem 
er von der Verletzung Kenntnis erlangt hat, ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen, es sei 
denn, dass die Verletzung als eine unverschuldete anzusehen ist. Kündigt der Versicherer innerhalb 
eines Monates nicht, so kann er sich auf die vereinbarte Leistungsfreiheit nicht berufen. 
(1a) Bei der Verletzung einer Obliegenheit, die die dem Versicherungsvertrag zugrundeliegende 
Äquivalenz zwischen Risiko und Prämie aufrechterhalten soll, tritt die vereinbarte Leistungsfreiheit 
außerdem nur in dem die vereinbarte hinter der für das höhere Risiko tarifmäßig vorgesehenen 
Prämie zurückbleibt. Bei der Verletzung von Obliegenheiten zu sonstigen bloßen 
Meldungen und Anzeigen, die keinen Einfluss auf die Beurteilung des Risikos durch den Versicherer 
haben, tritt Leistungsfreiheit nur ein, wenn die Obliegenheit vorsätzlich verletzt worden ist. 
(2) Ist eine Obliegenheit verletzt, die vom Versicherungsnehmer zum Zwecke der Verminderung der 
Gefahr oder der Verhütung einer Erhöhung der Gefahr dem Versicherer gegenüber - unabhängig von 
der Anwendbarkeit des Abs. 1a - zu erfüllen ist, so kann sich der Versicherer auf die vereinbarte 
Leistungsfreiheit nicht berufen, wenn die Verletzung keinen Einfluss auf den Eintritt des 
Versicherungsfalls oder soweit sie keinen Einfluss auf den Umfang der dem Versicherer obliegenden 
Leistung gehabt hat. 
(3) Ist die Leistungsfreiheit für den Fall vereinbart, dass eine Obliegenheit verletzt wird, die nach dem 
Eintritt des Versicherungsfalles dem Versicherer gegenüber zu erfüllen ist, so tritt die vereinbarte 
Rechtsfolge nicht ein, wenn die Verletzung weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruht. 
Wird die Obliegenheit nicht mit dem Vorsatz verletzt, die Leistungspflicht des Versicherers zu 
beeinflussen oder die Feststellung solcher Umstände zu beeinträchtigen, die erkennbar für 
die Leistungspflicht des Versicherers bedeutsam sind, so bleibt der Versicherer zur Leistung 
verpflichtet, soweit die Verletzung weder auf die Feststellung des Versicherungsfalls noch auf die 
Feststellung oder den Umfang der dem Versicherer obliegenden Leistung Einfluss gehabt hat. 
(4) Eine Vereinbarung, nach welcher der Versicherer bei der Verletzung einer Obliegenheit zum 
Rücktritt berechtigt sein soll, ist unwirksam. 
(5) Der Versicherer kann aus einer fahrlässigen Verletzung einer vereinbarten Obliegenheit Rechte 
nur ableiten, wenn dem Versicherungsnehmer vorher die Versicherungsbedingungen ausgefolgt 
worden sind oder ihm eine andere Urkunde ausgefolgt worden ist, in der die Obliegenheit mitgeteilt 
wird. 
§ 12. (1) Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren in drei Jahren. Steht der Anspruch 
einem Dritten zu, so beginnt die Verjährung zu laufen, sobald diesem sein Recht auf die Leistung des 
Versicherers bekannt geworden ist; ist dem Dritten dieses Recht nicht bekannt geworden, so 
verjähren seine Ansprüche erst nach zehn Jahren. 
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(2) Ist ein Anspruch des Versicherungsnehmers beim Versicherer angemeldet worden, so ist die 
Verjährung bis zum Einlangen einer schriftlichen Entscheidung des Versicherers gehemmt, die 
zumindest mit der Anführung einer der Ablehnung derzeit zugrunde gelegten Tatsache und 
gesetzlichen oder vertraglichen Bestimmung begründet ist. Nach zehn Jahren tritt jedoch die 
Verjährung jedenfalls ein. 
(3) Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Anspruch auf die Leistung 
nicht innerhalb eines Jahres gerichtlich geltend gemacht wird. Die Frist beginnt erst, nachdem der 
Versicherer dem Versicherungsnehmer gegenüber den erhobenen Anspruch in einer dem Abs. 2 
entsprechenden Weise sowie unter Angabe der mit dem Ablauf der Frist verbundenen 
Rechtsfolge abgelehnt hat; sie ist für die Dauer von Vergleichsverhandlungen über den erhobenen 
Anspruch und für die Zeit, in der der Versicherungsnehmer ohne sein Verschulden an der 
rechtzeitigen gerichtlichen Geltendmachung des Anspruchs gehindert ist, gehemmt. 
§ 16. (1) Der Versicherungsnehmer hat beim Abschluss des Vertrages alle ihm bekannten Umstände, 
die für die Übernahme der Gefahr erheblich sind, dem Versicherer anzuzeigen. Erheblich sind jene 
Gefahrumstände, die geeignet sind, auf den Entschluss des Versicherers, den Vertrag überhaupt oder 
zu den vereinbarten Bestimmungen abzuschließen, einen Einfluss ausüben. Ein Umstand, nach 
welchem der Versicherer ausdrücklich und schriftlich gefragt hat, gilt im Zweifel als erheblich. 
(2) Ist dieser Vorschrift zuwider die Anzeige eines erheblichen Umstandes unterblieben, so kann der 
Versicherer vom Vertrag zurücktreten. Das gleiche gilt, wenn die Anzeige eines erheblichen 
Umstandes deshalb unterblieben ist, weil sich der Versicherungsnehmer der Kenntnis des Umstandes 
arglistig entzogen hat. 
(3) Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn der Versicherer den nicht angezeigten Umstand kannte. Er 
ist auch ausgeschlossen, wenn die Anzeige ohne Verschulden des Versicherungsnehmers 
unterblieben ist; hat jedoch der Versicherungsnehmer einen Umstand nicht angezeigt, nach dem der 
Versicherer ausdrücklich und genau umschrieben gefragt hat, so kann dieser vom Vertrag nur dann 
zurücktreten, wenn die Anzeige vorsätzlich oder grob fahrlässig unterblieben ist. 
§ 17. (1) Der Versicherer kann vom Vertrag auch dann zurücktreten, wenn über einen erheblichen 
Umstand eine unrichtige Anzeige gemacht ist. 
(2) Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn die Unrichtigkeit dem Versicherer bekannt war oder die 
Anzeige ohne Verschulden des Versicherungsnehmers unrichtig gemacht worden ist. 
§ 18. Hatte der Versicherungsnehmer die Gefahrenumstände an der Hand schriftlicher, vom 
Versicherer gestellter Fragen anzuzeigen, so kann der Versicherer wegen unterbliebener Anzeige 
eines Umstandes, nach dem nicht ausdrücklich und genau umschrieben gefragt worden ist, nur im 
Falle arglistiger Verschweigung zurücktreten. 
§ 19. Wird der Vertrag von einem Bevollmächtigten oder von einem Vertreter ohne Vertretungsmacht 
abgeschlossen, so kommt für das Rücktrittsrecht des Versicherers nicht nur die Kenntnisnahme und 
die Arglist des Versicherungsnehmers in Betracht. Der Versicherungsnehmer kann sich darauf, dass 
die Anzeige eines erheblichen Umstandes ohne Verschulden unterblieben oder unrichtig gemacht ist, 
nur berufen, wenn weder dem Vertreter noch ihm selbst Verschulden zur Last fällt. 
§ 20. (1) Der Rücktritt ist nur innerhalb eines Monates zulässig. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, in 
welchem der Versicherer von der Verletzung der Anzeigepflicht Kenntnis erlangt. 
(2) Der Rücktritt ist gegenüber dem Versicherungsnehmer zu erklären. Im Falle des Rücktrittes sind, 
soweit dieses Bundesgesetz nicht in Ansehung der Prämie etwas anderes bestimmt, beide Teile 
verpflichtet, einander die empfangenen Leistungen zurückzugewähren; eine Geldsumme ist von dem 
Zeitpunkt des Empfanges an zu verzinsen. 
§ 21. Tritt der Versicherer zurück, nachdem der Versicherungsfall eingetreten ist, so bleibt seine 
Verpflichtung zur Leistung gleichwohl bestehen, wenn der Umstand, in Ansehung dessen die 
Anzeigepflicht verletzt ist, keine Einfluss auf den Eintritt des Versicherungsfalls oder soweit er keine 
Einfluss auf den Umfang der Leistung des Versicherers gehabt hat. 
§ 22. Das Recht des Versicherers, den Vertrag arglistiger Täuschung über Gefahrenumstände 
anzufechten, bleibt unberührt. 
§ 23. (1) Nach Abschluss des Vertrages darf der Versicherungsnehmer ohne Einwilligung des 
Versicherers weder eine Erhöhung der Gefahr vornehmen noch ihre Vornahme durch einen Dritten 
gestatten. 
(2) Erlangt der Versicherungsnehmer davon Kenntnis, dass durch eine von ihm ohne Einwilligung des 
Versicherers vorgenommene oder gestattete Änderung die Gefahr erhöht ist, so hat er dem 
Versicherer unverzüglich Anzeige zu machen. 
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§ 38. (1) Ist die erste oder einmalige Prämie innerhalb von 14 Tagen nach dem Abschluss des 
Versicherungsvertrags und nach der Aufforderung zur Prämienzahlung nicht gezahlt, so ist der 
Versicherer, solange die Zahlung nicht bewirkt ist, berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Es gilt als 
Rücktritt, wenn der Anspruch auf die Prämie nicht innerhalb dreier Monate vom Fälligkeitstag an 
gerichtlich geltend gemacht wird. 
(2) Ist die erste oder einmalige Prämie zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalls und nach Ablauf 
der Frist des Abs. 1 noch nicht gezahlt, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei, 
es sei denn, dass der Versicherungsnehmer an der rechtzeitigen Zahlung der Prämie ohne sein 
Verschulden verhindert war. 
(3) Die Aufforderung zur Prämienzahlung hat die im Abs. 1 und 2 vorgesehenen Rechtsfolgen nur, 
wenn der Versicherer den Versicherungsnehmer dabei auf diese hingewiesen hat. 
(4) Die Nichtzahlung von Zinsen oder Kosten löst die Rechtsfolgen der Abs. 1 und 2 nicht aus. 
§ 39. (1)Wird eine Folgeprämie nicht rechtzeitig gezahlt, so kann der Versicherer dem 
Versicherungsnehmer auf dessen Kosten schriftlich eine Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen 
bestimmen; zur Unterzeichnung genügt eine Nachbildung der eigenhändigen Unterschrift. Dabei sind 
die Rechtsfolgen anzugeben, die nach Abs. 2 und 3 mit dem Ablaufe der Frist verbunden sind. Eine 
Fristbestimmung, ohne Beachtung dieser Vorschriften, ist unwirksam. 
(2) Tritt der Versicherungsfall nach dem Ablaufe der Frist ein und ist der Versicherungsnehmer zur 
Zeit des Eintrittes mit der Zahlung der Folgeprämie im Verzuge, so ist der Versicherer von der 
Verpflichtung zur Leistung frei, es sei denn, dass der Versicherungsnehmer an der rechtzeitigen 
Zahlung ohne sein Verschulden verhindert war. 
(3) Der Versicherer kann nach Ablauf der Frist das Versicherungsverhältnis ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist kündigen, wenn der Versicherungsnehmer mit der Zahlung im Verzug ist. Die 
Kündigung kann bereits mit der Bestimmung der Zahlungsfrist so verbunden werden, dass sie mit 
Fristablauf wirksam wird, wenn der Versicherungsnehmer in diesem Zeitpunkte mit der Zahlung im 
Verzuge ist; darauf ist der Versicherungsnehmer bei der Kündigung ausdrücklich aufmerksam zu 
machen. Die Wirkungen der Kündigung fallen fort, wenn der Versicherungsnehmer innerhalb eines 
Monates nach der Kündigung oder falls die Kündigung mit der Fristbestimmung verbunden worden ist, 
innerhalb eines Monates nach dem Ablaufe der Zahlungsfrist die Zahlung nachholt, sofern nicht der 
Versicherungsfall bereits eingetreten ist. 
(4) Die Nichtzahlung von Zinsen oder Kosten löst die Rechtsfolgen der Abs. 1 bis 3 nicht aus. 
§ 39a. Ist der Versicherungsnehmer bloß mit nicht mehr als 10 vH der Jahresprämie, höchstens aber 
mit EUR 60,- im Verzug, so tritt eine im § 38 oder § 39 vorgesehene Leistungsfreiheit des 
Versicherers nicht ein. 
§ 43. (1) Versicherungsagent ist, wer von einem Versicherer ständig damit betraut ist, für diesen 
Versicherungsverträge zu vermitteln oder zu schließen. Die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes 
gelten überdies für den, der auch nur im Einzelfall vom Versicherer betraut ist, sowie für den, der mit 
nach den Umständen anzunehmender Billigung des Versicherers als Versicherungsagent auftritt. 
(2) Ein Versicherungsagent gilt, auch wenn er nur mit der Vermittlung von Versicherungsgeschäften 
betraut ist, als bevollmächtigt, in dem Versicherungszweig, für den er bestellt ist: 
1. Anträge auf Abschluss, Verlängerung oder Änderung eines Versicherungsvertrages sowie den 
Widerruf solcher Anträge entgegenzunehmen; 
2. die Anzeigen, welche während der Dauer des Versicherungsverhältnisses zu machen sind, sowie 
Kündigungs- und Rücktrittserklärungen oder sonstige das Versicherungsverhältnis betreffende 
Erklärungen vom Versicherungsnehmer entgegenzunehmen; 
3. die vom Versicherer ausgefertigten Versicherungsscheine oder Verlängerungsscheine 
auszuhändigen; 
4. Prämien nebst Zinsen und Kosten anzunehmen, sofern er sich im Besitz einer vom Versicherer 
unterzeichneten Prämienrechnung befindet; zur Unterzeichnung genügt eine Nachbildung der 
eigenhändigen Unterschrift. 
§ 62. (1) Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, beim Eintritt des Versicherungsfalles nach 
Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen und dabei die Weisungen des 
Versicherers zu befolgen; er hat, wenn die Umstände es gestatten, solche Weisungen einzuholen. 
Sind mehrere Versicherer beteiligt und haben diese entgegenstehende Weisungen 
gegeben, so hat der Versicherungsnehmer nach eigenem pflichtgemäßen Ermessen zu handeln. 
(2) Hat der Versicherungsnehmer diese Verpflichtungen verletzt, so ist der Versicherer von der 
Verpflichtung zur Leistung frei, es sei denn, dass die Verletzung weder auf Vorsatz noch auf grober 
Fahrlässigkeit beruht. Bei grob fahrlässiger Verletzung bleibt der Versicherer zur Leistung insoweit 
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verpflichtet, als der Umfang des Schadens auch bei gehöriger Erfüllung der Verpflichtungen nicht 
geringer gewesen wäre. 
§ 67. (1) Steht dem Versicherungsnehmer ein Schadensatzanspruch gegen einen Dritten zu, so geht 
der Anspruch auf den Versicherer über, soweit dieser dem Versicherungsnehmer den Schaden 
ersetzt. Der Übergang kann nicht  zum Nachteil des Versicherungsnehmers geltend gemacht werden. 
Gibt der Versicherungsnehmer seinen Anspruch gegen den Dritten oder ein zur Sicherung des 
Anspruches dienendes Recht auf, so wird der Versicherer von seiner Ersatzpflicht insoweit frei, als er 
aus dem Anspruch oder dem Recht hätte Ersatz erlangen können. 
(2) Richtet sich der Ersatzanspruch des Versicherungsnehmers gegen einen mit ihm in häuslicher 
Gemeinschaft lebenden Familienangehörigen, so ist der Übergang ausgeschlossen; der Anspruch 
geht jedoch über, wenn der Angehörige den Schaden vorsätzlich verursacht hat. 
§ 69. (1)Wird die versicherte Sache vom Versicherungsnehmer veräußert, so tritt an Stelle des 
Veräußerers der Erwerber in die während der Dauer seines Eigentums aus dem 
Versicherungsverhältnis sich ergebenden Rechte und Pflichten des Versicherungsnehmers ein. 
(2) Für die Prämie, welche auf die zur Zeit des Eintrittes laufende Versicherungsperiode entfällt, 
haften der Veräußerer und der Erwerber zur ungeteilten Hand. 
(3) Der Versicherer hat die Veräußerung in Ansehung der durch das Versicherungsverhältnis gegen 
ihn begründeten Forderungen erst dann gegen sich gelten zu lassen, wenn er von ihr Kenntnis 
erlangt; die Vorschriften der §§ 1394 bis 1396 des Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuches sind 
entsprechend anzuwenden. 
§ 70. (1) Der Versicherer ist berechtigt, dem Erwerber das Versicherungsverhältnis unter Einhaltung 
einer Frist von einem Monate zu kündigen. Das Kündigungsrecht erlischt, wenn der Versicherer es 
nicht innerhalb eines Monates von dem Zeitpunkte an ausübt, in welchem er von der Veräußerung 
Kenntnis erlangt hat. 
(2) Der Erwerber ist berechtigt, das Versicherungsverhältnis zu kündigen; die Kündigung kann nur mit 
sofortiger Wirkung oder auf den Schluss der laufenden Versicherungsperiode erfolgen. Das 
Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monates nach dem Erwerb ausgeübt wird; 
hatte der Erwerber von der Versicherung keine Kenntnis, so bleibt das Kündigungsrecht bis zum 
Ablauf eines Monates von dem Zeitpunkt an bestehen, in welchem der Erwerber von der 
Versicherung Kenntnis erlangt hat. 
(3)Wird das Versicherungsverhältnis aufgrund dieser Vorschriften gekündigt, so hat der Veräußerer 
dem Versicherer die Prämie zu zahlen; der Erwerber haftet in diesen Fällen für die Prämie. 
§ 71. (1) Die Veräußerung ist dem Versicherer unverzüglich anzuzeigen. Wird die Anzeige weder vom 
Erwerber noch vom Veräußerer unverzüglich erstattet, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur 
Leistung frei, wenn der Versicherungsfallspäter als einen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, in 
welchem die Anzeige dem Versicherer hätte zugehen müssen. 
(2) Die Verpflichtung des Versicherers zur Leistung bleibt bestehen, wenn ihm die Veräußerung in 
dem Zeitpunkte bekannt war, in welchem ihm die Anzeige hätte zugehen müssen, oder wenn die 
Anzeige nicht vorsätzlich unterlassen worden ist und die Veräußerung keinen Einfluss auf den Eintritt 
des Versicherungsfalls oder soweit sie keinen Einfluss auf den Umfang der dem 
Versicherer obliegenden Leistung gehabt hat. Das gleiche gilt, wenn zur Zeit des Eintrittes des 
Versicherungsfalles die Frist für die Kündigung des Versicherers abgelaufen und eine Kündigung nicht 
erfolgt ist. 
§ 151. (1) Ist die Versicherung für die Haftpflicht aus einem geschäftlichen Betrieb des 
Versicherungsnehmers genommen, so erstreckt sie sich auf die Haftpflicht der Vertreter des 
Versicherungsnehmers sowie auf die Haftpflicht solcher Personen, welche er zur Leitung oder 
Beaufsichtigung des Betriebes angestellt hat. Die Versicherung gilt insoweit, als für fremde Rechnung 
genommen. 
(2)Wird im Falle des Abs. 1 das Unternehmen an einen Dritten veräußert oder aufgrund eines 
Fruchtnießungsrechtes, eines Pachtvertrages oder eines ähnlichen Verhältnisses von einem Dritten 
übernommen, so tritt an Stelle des Versicherungsnehmers der Dritte in die während der Dauer seiner 
Berechtigung sich aus dem Versicherungsverhältnisses ergebenden Rechte und Pflichten ein. Die 
Vorschriften des § 69 Abs. 2 und 3 und der §§ 70 und 71 sind entsprechend anzuwenden. 
 
 


